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“POLIOLOGIA, 


^ as iſt: 
* 4 Accurate 


Veſh ung 


| Uc vornehmiten Städter Ber | 
by Stier Schloͤſſe IM 


itte PN euer 5 
"fits. AFR CA, 
- AMERICA, 


Sowohi was ihre Erbauung / Fortifi I 

cation, Religion ; Herrſchafft und Regie | 

ung $ Germ, als aud) ficos ihrem Urfprung an / bif li 
relgnefeftris gd» und Frie⸗ 


= gegenwärtige Zeit fib € 
\ dens⸗Freud und dp auch andere Begeben⸗ 
heite nbetrifft; 


lles mit fonberbarem Sleiß / 3% eines 
- Leſers nuͤtʒlich er Ergoͤtzung und nor; 
wendigen Unterricht zum drittenmal 


veebeffert » herausgegeben I 
vani Heinrich Senftied / Hoch⸗ Für. Di 
0 rel. qu Pfaltz⸗ a — — ll 
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Bart Johann —— age 1709 
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men verblieben / daß unter denen 
Wiſſenſchafften und Künften / wel⸗ 
he ſowol von göttlichen als menſch⸗ 
dicen Dingen handeln/ die Welt: 
und Erd: Befchreibung fait bey 
manniglich in hoher Aftım und 
Wurde geichtvebet ; hiervon zeugen 
in denen vorigen alten Zeiten viele 
vortreffliche Weltberuͤhmte Philo- 
fophi und Scribenten / (o diefer Wiſ⸗ 
fenfchafft und Befchreibung fich er⸗ 
geben / unb durch angeiverndten. un. 
verdroffenen Fleiß ſich bemächtiget/ 
: % 2 weſſen 




























2 Audit — häfter /[ $9 
nicht aus fotbar 
ſondere Dignität und Würde/ zus 
ſamt einer vortrefflichen Anmuthig⸗ 
eit / der Nutznieſſung zu geſchwei⸗ 
en / (ic darinnen iwuͤrden gefunden 
haben. Belangend nun die Digni- 
|. fàt oder Würde ber Welt oder 


- niglich befannt / daß die Geo- ode : 
; a Din. nídt nur von ei 


: cl. ——— 


| vide in ‘da ER. 
— f iiit RU gs — ^" ; 
| —* und fene um | 








mem Studio eine be 









tenfchen / Thier / Gewaͤchs / 


Stein, oder blof non Waſſern / Fi⸗ 
ſchen / it. Bergen Gehoͤltz / Metall / 
oder etwas 55 handele; 


“rn Welt 
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77 — in einem Syftemate; nof ll 
Polentaten / Für. "Düufcr unos es CRM 
genten / Edle und b Uneole Gintooó^ ^ |) 


ner/ mit derofelben Religion! Polis 
«e / Sittenund Sebräuchen 5 deß⸗ 
Ä : Agro 


gen / Schloͤſſer und Doͤrffer / und 
was dieſem edlen Studio ferner ans 
hanget. Dahero man nicht uneben 

zusagen? et; Xe edler etn Ding 


pfleget: J 
" "dg pfleget ] je wuͤrdiger üt e$ 


Den iba Sage und bey na⸗ 


he - wecmiiiden 
dermann / d n es iit t mverbor: 


3 

gen / daß die 6 der Religion / 

Policey (Sefots und dGebrauchen 

. eine ebet mehret Königreich und 
Lander fundig Andi icem erfand 













und civilem prudenti m oanneabe — | l 


ro teäfftig bicis p (o M 

‚einem oder ande Lande um (9 be 

Lo mögen raten — fioe 
X3 ©» 
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Eu ee Pers, wohner 
— Inclination und Sitten: : infonders 
‚heit bero Vermögen an Mann: - 






i ^ Ae und Mitteln zu toiffen / fo — 
. ott 








Md als noͤthig unb oienen 
—— 








ter tnb en an md x 
Fund Handels⸗Mann kan - 


E. Ema ^ nicht entbebren/ will an⸗ 
3  betft €t feine offter8 in fveit entleg⸗ i 
... Te £ànber angerichtete SSanbtung/ 


Ohne getviffen Schaden und Finbuß 


j dorthin continuitem. DieLiterati - 
: k haben hievondiefen Stu&en/ daß ih⸗ 


men fund wird / was für Religion 
hi ſes oder jenes Sand babe? [5 — 
Da 

























ERSTEN —— 


mag übrigens um einen als ander. 


f f 
——— a —— 


Roſten oder Unge 
beliebiger penes 















D. sd [ End 
mimene PASS adi Jd 
fa 1b unb. Ampt ficb. applieiren, | pr 
Alles jetzt / erwaͤhnte nun hat der 


auch. erfvogen / ſolchemnach 
ieſes herzliche Studium ferners gu 

E excoliren fi d) entfchloffen / dem 
E - pe neigt Sefet zu befoͤrderli⸗ 















Ergoͤtzung eine kurtze Befchreis 
bung aller vornehmen Städte Pr 
Sch Veſtungen und Paͤſſe 
"man la, a, Africa und America, auß 










denen beften und neueften Scriben- - 
P ftm Tac Ordnung des Alphabet$ | 
a iuf ammen tragen jud lafien,. E. j 









2225. Wick I 
dere Authores mit Stillſchweigen B 
' fiberganacii haben. 1M 
— qur dieſes einige iſt nochzumek — 0 
den / dag die da und dorten Inder |) 

nen vorigen Editionen nicht befin®® ⸗ 
liche Städte und Schlöfler / biB« I 
- mal in merdlicher Dienge hinzuges - 

than / auch Die neueften bey etlichen 
Fahren / einen und andern Ort be 
- fteffenbe norgefallene Begebenhei⸗ 
ten mit ſonderbarem Fleiß ebenfalls 
beygerucket worden; damit dieſes 

Wercklein vor dießmal deſto accu- 














xatet unb vollkommener erſcheinen / NN 


.. wnb den gümfligen Leſer deite 
— heſſer contentiren 
moͤge. 
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E ey übrig —— — 
COPS pep BET ogecuncc. 






GL — tn 4 
vt. ji Tender Ash. d 





NAE 


L na oder Sing gegen —— aber x 
cin — BE oder Le 









fünif hundert teutf her Meilen fich 
erftredtet ; Die Breite aber / doch 
 ausgefondert die darzu ochörige / 
gegen Mittag gelegene Inſulen / 
Qué auf 72. Grab / oder 1o8o. fol: 
cherMeilen fich erlauffet s alfo nicht 
£leiner / als Europa und Africa zu⸗ 
fammen, ‚Seinen Stamen foll es 





haben Don Afia Nympha; des Ja- | iM 5 


pheti Gemahl / und Promethei 
Sutter: oder / foit andere wollen / 
- eon Afio, des Atyis Sohn / oder pon 
- Afiodem Philofopho; welcher den 
Trojanern dasPalladium oder Bilde 
nus Palladis zum Schuß und "Ber: 
wahrung ihrer Stadt gegeben hat 
te. Von dieſem ſchreibet man / er 
habe zur Danckſagung fein gar tzes 
Land / deſſen Namen vorhero Gi 
ru geweſen / Afiam genannt / wel⸗ 













chen SRamen nachmals der gantze IIT 


übrige Tra&tus auch befommen/ der 
nach ber Zeit in Flein Afiam anjetzo 


-Natolia genannt/ und groß Afiam 
d WM xé. zit 

















hil. Er worden, - € 
. Grànt en fi 





sen ſind gegen. Mitternac ht 
ki i$ Seythifche oder fo genannte 
Eis⸗-Meer: Mittagwerts Dat eó — 
© das Fudianifche / und gegen Auf: 
gaang das Orientalifcbes wie gleiche — 
Se — eines ei Abendiverts ou | 











D ß As den Archipelagum, und dag - 
m M —* / — p ; 
4 n ey 2 i⸗ 







a — dem — ——— an m 
E. pir (8: Meer fich erſtrecket. 
| Plinius und Strabo abet erweitern 


, dieſe Graͤntzen gegen Weſten on 
dem rothen Meer bif an den Fluß 
MNilus / rechnen alfo den geöllere 
OM Eaypten auch iu Afia. B aibi 




























Alldieweilen bant dieſer Theil 
nad) jut beichriebenen Gränsen 
nicht nue der geöfte / ſondern auch 
der befte Theil (ft/ fo da einem 9e 
temperirte Lufft genicfjct / dann 
-e8 stot(cben dem Kräiß des Tropid 
Cancri, und den Kraiß des Poli Ar- 
&ici gelegen; (o wird es dannenhero 
auch billig für das mächtigft und 


- veicbfte geacbtet/ als welchen nicht 
nur qu der Büte und Sürtreif- 
libfeit an Betreid / Wein / 

| Srücbten/ Kragtern/ 1c fondern 
auch wegen dverMenge des Golds/ 
Sübers / Edler Steine / Perlen / 
Specereyen/ Materialien und 
vieletla) Raritaten / DIC c8 auslie⸗ 
fert / und diefelbe allenthalben / abr 
fonderlich abet Gutopa/ mittheilet / 
ttfam abzunehmen iſt. Kommt 
man dann nach ſo vielen Vorthei⸗ 
den / womit dieſer Theil ber Welt / 
Europa und Africa uͤbertrifft / zu 
den alten Geſchichten / fo erfindet 
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ARTE 2 
UR. rn 


fich/ daB gleich nad) Crfebaffung - 


dieſer fichtbaren Welt / unfere erfte. 


Eltern Adam. und Eva in diefem 


2, TpeilAfie erſchaffen / und in fot. 
chem durch fie das irrdiſche Par 


deiß eine zwar furGe Zeit fene bes — 


* | oohnet worden / obfoolen unbe: 
- fannt 


leibet fco eigentlichder Ort 


bi , P 


des Paradiefes gefvefen fey. Ihnen 





" nad) haben alle Patriarchen. und 


x 


| Erß: Väter von Adam bíB gut 





Suͤndfluth allbier gewohnet / wie 
nicht weniger nach derſelben von 


oa an / bif auf Jacob in diefem 


Theil gelebet. Aſo auch nach der 


HE Suͤndfluth hat am allererſten das 





hohe Gebuͤrg in Armenien aus dem 


Gexwaͤſſer ſich wieder hervorge⸗ 
than / darauf die Archen oder der 
Kaſten Moe ſich niedergelaflen. Und 


als Noa die Laͤnder unter ſeine Kin⸗ 
der und Nachkoͤmmlinge verthei⸗ 
let / gabe er feinem erſtgebornen 
Sohn Sem das groͤſte und befie 1 


(—— 
No 


r] 


t Y Ad " | 
"Y i" " " 




























unter allen Theilen nemlich Alien. 
Ehe bevor aber des Moe Kindet |) 
von einander fchieden / To baueren | 
(ie mit gemeine Hand in Der Gbue . [| 
Senaar / in det Landſchafft Chal⸗ 
dea/ den Welt: beruffenen Babylo⸗ 
nichen Thurn; unb als bie ‘Betz 
fuirrungderSprachen darzwiſchen 
fommen / und ſolchemnach tie qe 
steungen wurden / tib su zerſtreuen 
und auseinander zu gehen bà haben 
Africa und Kuropa t)te erſte Ein- 
wohner befommen. 
Dietveilen nun Aſia jegt- ver 
ftandener maffen weit groͤſſer und 
“auch Anfangs viel Bold: reicher 
- lg andere Theil der Welt ficb bes 
fande / ſo wurden die erſten Monar⸗ 
chien darinnen angerichtet / meme 
- fib bie Affyrifche / Medilche/ 
Babyloniſche und Derfifcbe. 
Die Afiyrifche hat faft viergeben 
hundert Jahr / die Mediſche und 
Babyloniſch 








e umgefehe deenbume IN 
^ A. 





| bet / und Die Fir Dei Bis Tune 
E . bertSyabt gewahret. Unter diefen 
*- 1 — Monacchien find auch die Künfte/ 
*. MWiffenfchafften/ Studien und Se 
 K6c entftanden und. hervorgebro⸗ 
chen: auch nicht ehender / als mit 
der Zeit / in die andere Theil der 
Welt gelanget / geſtalten die Lati- 
ner ſolche von den Griechen / die 
- Griechen abervonden‘ Ohöniciern/ 
und dieſe oon denen ai tien ſ € be 
tkommen habet. , 
Angehend die Keigionen/ Ser 
 ftm/ 6 (59 tte: und Gögen-Dienf e/ 
- bie nod) auf ben heutigen. Tag in 
^ gürudbeien ber Welt befandt : Indy 
. baben felbige alle insgefamt nirgend 
anders woher / als aus Aſien ihren 
4 eur . Das ey: 2 
» . Sentbum als álteffe / hat unter 
. ben Affyriern; das juoentbum. 
‚aber unter denen Hebreern anges 
. fangen / denen Gtt felbften am. 
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- iii in Arabien duch d 































fen das Sefeg geben faffen. Das 


€briffentbum nahm feinen Anz 
fang in dem alfo genannten heili⸗ 


den Sand / fo ein Theil von Sy. 


rien / durch die Predigten / Zeichen 


and Wunder JESU Chriſti des 


Sohns GoOttes / und breitete nach 


deflen Tod fid) aus / erftlich in die: 
fem Theil / folgends aber durch die 


Hange Welt. Sechs hundert Jahr 


hinnach entftunde auch die Maho⸗ 


metaniſche Sect / welche indie — 


(em Theil Afien fid) auch gar tweit 
ausgebreitet hat fie bann folche 


| MM m 
auf dato noch cen vier mächtigen — 


Bölkern in Afia / als da find: Die 
Türden/ Araber / Perſer / Car 
tatn Beyfall hat; unter denen Die 


Türen am freyeffen/bie2Irabet. — 
am allerglaubigſten / Die Derfer 


amvpernünfftigiten/ und Die Cav 
arn am einfältigften find. Vie⸗ 
fer anderer Länder zu geſchweigen / 


ba dieſe Sect aud) bekannt ift / afó : 


TE 


; yl au oM 2 
: A * 
, \ 


1  Pafinb: med — und —— 








: M oͤnigreſche/ Arscan / Siam; 
Sumatıa' java/Dornco/TTiae 


"2 eáffar/ unb bericbiebene Inſulen. 


3|  S»wéxeyorntbumg 


het noch ſehr 





2 | . Im Edwang/ unb praedominitet. 
E wider: Srten als in Japan / Chi⸗ 
"| na oder Sing / Cochin Cbina/ 


E E 6 Yicrfinga/Difiapour/ am. 


I —— f Á— 








Cunqguin/ Siam / Pegu/Ara 








m Malabar und Coro⸗ 
E!  manbel/Bolconba/ intem Dez 
po biet des Groß⸗ E "qu on 





Georgia ern ee ift/i in mee. bz 


"o banbGecen d» butd) gan 
"Alien. Das Judenthum aber 
|| dftetlicber Orten gang ausgetile Md : 
||. haben gleicher Geftalt fein Ober⸗ 
Haubt/ fondern ftehen unter 
EI ‚dem ewe und Schutz pts 
TE (o We 











.MoK 


4 





factanifcbet ober Heydniſcher Ober | 


BEUDAM 
^ Diefen gantzen Theil der Welt / 
nemlich Aften/ nach feinen Monate ⸗ 
chien/ Königreichen / und verfbie — | 
denen Herifihafften ab: und einzu: | 
theilen/ (o kommet erſtlich vor bte 
Macht des Ottomanniſchen 
Beichs / welche dermalen es noch 
innenhält und befißet / bie begreift 
in fid) gang Klatolien oder Fein 
Afien/sufammt einem Theil von 
corgia / und Armenia / eytv 
en/ Arabien / Meſopotamien / 
Ehaldea/ Babylonien/ die Inſu⸗ 
den Tenedo / Metellino / Chio/ 
Samo / Scarpanto Bhodis 
unb Cypern/ mit noch etlich am 
dern. Demnechſt folget bie Cav 
tarey / die faͤngt an gegen Suden 
am Caſpiſchen Meer / lauffet fort 
am Fluß Wolga/ und fuͤrter hin⸗ 
fiber an dem Strom Oby; erſtre⸗ 
et (id) an demfelben gegen y 
aM a 



























d Ban daß] are glaciale 4 bet. 
Er alfo genannte Eis Meer / foel 
v ovo -hesfie gegen Mitternacht /- x9 | 
cu B ees aber daS hohe er fb | 


: fib en des —* : 
ein ige Arabifche Sürften / unb ge 
i, qe manet den  Pesiiihen. Meer 
















Schoß / (Sinus Perficus genannt /) 
und das J ndifche Meer zu ran 
Ben und Nachbar bat. Hierauf - 
folget oet Zayſer von nooftan/ 
ingemein det Broß:YTiogor ge 
nannt/ deflen Gebiet noch eins — (1 
gröffern Begriffs iſt und ebemalen 1 
fool viertzig Königreiche unter fih — 1 
gehabt hat. Sin Lager zwiſchen | 
‚denen beeden Haubt: Strömen In- 
dus und Ganges; die esgegen Oſten 
und Weften beſchlieſſen. Die fünff- 
te Steile haͤlt in fib das mad): 
tidíte Königreich Cbina oder 
Sina / deſſen in vorigem Seculo 
die Zattarm hinwiederum ſich be: 
nàcbtiget/ umb e$ beherſchen. Den 
 fecbtieniDlats nimmt ein das Kaͤy⸗ 
"fertbum Igbpan welches zwar 
eine Inſul it / doch uͤber ſi Koͤ⸗ 
- migecicb / zuſammt vielen gto und 
£leinentynfulen unter ſeiner Beherr⸗ 










ſchung hat. Siebendens folgen _ Il | 


auf dem veften Land bie Könige e 





M E — | « — | 
Bp matu orneo/ : a — Ley: 


aiit / umb tin jeder Nonas sid | 


1X batüber able Penichm / aet a ae 


tíngern zu | gefchfveigen. An vor⸗ 


es — mächtigen: und berühmten 


Staͤdten hat e$ Afien foeber in 
E vergangenen Seculis: a 


IB Lio deir pn bga 


ae denen 


IE allen an 





ud unb Erapezune: Syrien abet. 
Aleppo / Damafcus/ Tripolis) 
und Jeruſglem: Derfien/Eauris/ — 
pat IpabanSchiras und 

* E Cam: d 















 E)ol® N 


Tamron: Indoftan/ Agra/ La: B 


bor/ Deli und (Dusaratte: Ira 
can feiner Haubt: Stadt gleiches 
Ramens / Ebing/ unter faſt unzaͤh⸗ 
Tid) vornehmen Städten/ Pequin / 
Nanquin unb Canton: Japan / 
Jedo / Meaco / Oſſggui / und 
Nangaſake: die Usbekiſchen Tar⸗ 
tarn Samarcand / umb die Por: 
tugsfen Boa und YTfacao/ zu ruͤh⸗ 
men/der andern nicht zu gedenden. 
So mangelt e$. auch nicht diefem 
fo. mächtigen Erd: Theil an be: 
rühmten vorteefflichen Inſulen / 
deren es mehr ald alte übrige Theile 
der alten umb neuen Welt Dat / ge 
ftalten in bem einigen alſo genann⸗ 
fem Archipelago di S. Lazaro in 
Dſi⸗Indien / becen fieben / oder wie 
‚andere wollen / eilf taufend koͤnnen 
gezehlet werden. ? 
Die vornehmften Meer binnen 
Landes ſind / das in heiliger Schrifft 
wolbekannte todte Meer / —* 
"ue rr. Jer 






























Bi nie r oar tief ing 
- b: 4 j —* Di a et mit 






" Mlavius Grocedis in di | ifa Uu und ib 14 
Strom Kiang auch daſelbſt. 
Unter denen gefvaltigen & Gebh, 
^an findet hauptfächlich fid) der: 
i Berg Caucaſus undTaurus, fogli b- 
ben ben Alten fehr berühmt. -Diefe. 
durchſtreichen / bee. Länge nad / 
gan Afien/und tverffen fo lines 
als — 2: (efte und) be nGebuͤrg 
von ſich ab Bud "a 
| - &xblieglicben t tor ASIA f wei⸗ 
land wegen der Föftlich fuͤr⸗ 
Be über —— 
AE ‚yon eben ABunder etliche billig: 


Ya E Py. £ ( 
uL ved di LR M E. RORIS eve. CN Y Am MS" 3 Yom 
MEL DOM VE Leu eo 7 Les Fe um 
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RER 1. BEN 


Melt duch die Alten find geschlet | 


worden. Namentlich: Die von Se- 
ss - A DOOR 
zwey hundert ub hoch / 
uno funfftzig oid aufgefuͤhrte / 
uno mit otey hundert Chuͤrnen 
gezierte Mauren der Stadt Ba⸗ 
bylon; Der herrliche Tempel der 
Böttin Diane zu s£pbefo / deſſen 
Fänge 450. die Breite aber 220. 
Schuh geweſen / an welchem gan 
Alien bet 200. Jahr gebauet; Das 
Maufoleum ober Grab / tvelches 
Artemiſia, eine Königin in Caria 
dem Maufolo , ihrem verftorbenen 
Ehegemahl / hat erbauen lafen. 
Nicht weniger hätte vor allen oet 
Tempel zu jerufalem/ den Sa — 
lomon erbauet/ auch mit unter fr — 
thane under: Gebaͤu gezehlet wer⸗ 
den ſollen. Aber alle dieſe und un⸗ 
zehlig andere herzliche Gebaͤue / ſo 
in den alten Zeiten nach und nach 
erbauet / und mit welchen Aſia ges 

XX pran⸗ 



































.. längften vergangen aff 0 hv? a 
go die Stellen / wo vct in — 


















— —— 
feinen Nämen von Afro, einem aus 
des Herculis Freunden und Geſel⸗ 
len / welcher ihn biß in die Inſu 

Bom (anje&o Cadiz) vergeſell⸗ 
| [* Schafft. Jofephus und Iidorus abet 
! ——melben/ e8 werde von Afer, einem 
E C aus den 9i Se des Pa⸗ 










D - 3 due eov in ir Je dn | 
B . [A4 o quot es wird Aus 
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‚cos um mehr als 10. Grab. Seine 
Graͤntzen ſind anzuſangen an dem 
Freto Herculeo, oder der Enge von 
Gibraltar, gegen Mitternacht / das 
Mittellaͤndiſche Meer / an wel⸗ 
chem es ſich der Laͤnge nach von 
Weſten in Oſten faſt auf 70. Grad 
Serlängert. Oſtwerts wird es durch 
den engen Hals / zwiſchen jetztge⸗ 
dadıtem Mittellaͤndiſchen und dem 
rothen Meer von Aſia abgeſchieden. 
Gegen Wellen hat es bab. grofle 
Welt⸗Meer / durch welches ihme 
auch Sud⸗ werts feine Graͤntzen be 
ſtimmet werden. 
AFRICA iſt be nahe eine Inſul / 
die ihrer Form nach ein Hertz / o⸗ 
der einen Triangel vorſtellet. An 
der Groͤſſe ift es Europa weit uͤber⸗ 
legen / allenthalben gleichfoͤrmig 
und aneinander hangend / und nicht 
ſo wincklicht und krumm / jedoch hin 
und wieder / ſonderlich in deſſen 
"UY. X4 it: 





schnitten / überfchreitet die Trop- | 7 






















wohnet wir —— an 
| "Butbtboctet überlegen. Sein 
N‘ n Theil abet / iſt / wie ges 
dacht / unerbauet / unb. ehftpeber 
— von Sand uͤberhaͤuffet ber 

N CEN Mnbeauembeit er Lufft / 


WMangelan Waſſer/ Menge der 
giftigen undrauberifchen&hie 
J  renichtzubewohnen. Wodas 
- Erd eich angebauet werden kan / da 
gibt : Dunbettfültige Mutzen / wie 
| bie rvon Egypten / die Barbariz 
and einige. andere: Landfchafften 
| geuger. Das höchfte Gebtirg 2t: 4 
las ijf mit über bie mafjen hoben 
unb fchönen Bäumen mehrer. Or⸗ 
ten gezieret. In ſchon gedachter 
Jil * Barbari ſollen Mein: Stöcke zu 
"|| finbenfenn/beren einer ton zweyen 
T Menſchen zugleich in feiner © 
^" (Mar wol um laftert werden N 
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ug rn Sr RN 
deren Trauben über $££len lang — 7 


find. Unter den fremden Thieren 
find die Blephanten / Lowen/ 
Dantber unb Affen / neben vielers 
(ey Gattung abfcheulich groſſer 
Schlangen und geflügelter Ora⸗ 
chen ; in etlichen Waſſerſtroͤmen / 
d die C rocooillen die vornehm⸗ 
en. 
Es fan gang AFRICA fuglich im 
bren Theile unterfchieden werden / 
nemlich: in das Land der Weif 
fen und Schwartzen / und in 
JEtiopia, und wann die angelegene 
nfulen hinzugethan werden / ſolten 
fie den vierdten Theil ausmachen. 
- Das Land der Weiſſen höft in 
feinem Begriff: die gantze Barba⸗ 
rey / ( Mauritianum ) Egypten / 
Biledulgerith und Sara / oder bie 
Müften Kibyens ; und diefe Laͤn⸗ 
der alle liegen gegen Mitternacht. 
Das Land ber Schwarzen wird 
aud) in bre) Theil vertheilet / bie 
TUM XX 3 (inb: 

































| E "m "infulen bit zu A "rica gerech⸗ 
n net erden, liegen theils im DE 
- no oder dem groffen Welt Mieer r 
r unb Miei us — Evo Der 
















E Inſul Malta/ [i34 
„und Zerbe. Die jenige/ fo imros 
E c fino nicht ſonders 








Eg⸗pten / unb ber nahe bie gano. 
Be Barbaren/ ausgefondert bie Kö: 
(,  migreide Sets und YTarocco/ als 
MJ]... auc einige ben Chriſten zuſtaͤndige 
p ^ e Ste e tübt/ und was die OMNE 














M ante jen rof Zürden Och, 
(| Die Reiche 3Ibiffina / Nubig/ 






















Tongo und Mionomotape / ha⸗ 
ben ihre eigene Könige. Die in 
fTumioia und Libya wohnende 
Araber) werden durch viel Fuͤrſten / 
die fie Scheichs nennen / regieret. 
Alle ͤbr ige Landſchafften in Africa 
find unter viel kleine Koͤniglein und 
Dberften zertheilet / und von ihnen 
"bebetifcbet/ deren einige find/ bie in 
ihrem Gebiet faum tiber mebr als 
einen Sleden zu gebieten haben. 
Der König in Spanien / als auch 
der von Dortugell/ und der König 
in SEngellgnd ; deßgleichen oie 
Staaten der vereinigten Nie⸗ 
Derlanden/auchdie Cron Srand- 
reich / haben am Geftad des Mee⸗ 
te$ in Barbaria / Sets / Marocco/ 
(Lapo Verde / Guinea / Congo⸗ 
Angolgs / Cap. Bone ſpei, und Zan⸗ 
- quebar / unterſchiedliche Staͤdte 
und Beſtungen / mittelſt welcher 
fie mit denen angeſeſſenen Voͤlckern 
ihren Handel bar Angehend 
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all m Vice Toca f 
1 1B Lea 9/ —S—— Verbi t 
ED — au heil 1 unter à den 













B sofa Das — 
ENDS bet annoch im Schwang unter den 
L| lobten/ in Ciubia/ Guinea / 

"4 e faft ‚gang Aue —— 


x) 







toco A Tia : 
fiina der in — 























Das TJudenthum ilt das gering⸗ 
ſie / und findet man derer vornemlich 
in bet Barbarey / zu Fetz / Ne: 
tocco/ in fPaypten/ und auf bet 
(ràng con2[bifsina. Wann Afri⸗ 
«a in fechzehen gleiche Theile set 
theilet werden follte/ fo begreifft Die 
Rahometiſche Religion fuͤnff oder 
fechs / die Heydniſche ſechs Oder 
fieben / die Chriftliche drey / und 
das Fudenthbumnur einen Theil. 
AFRICA obſchon nod) fo hitzig / 
verbrannt unb-troden / fehlet es 
doch aud) nicht weder an beruͤhm⸗ 
ten groflen Sand Meeren/ € een / 
nb groflen Wafler ; Strömen ; tee 
niget an hohen vortrefflichen Ge⸗ 
bürgen. Die vornehmfte unter den 
Sand: WMleeren find Zaire / oder 
Zembre / durch felches der Nilus 
ſchieſſet / Niger / Aquelunda in An: 
gola / Zaflan in Abißinien und mehr 
andere. Linter den Slüflen feito | | 
billig vorangeftellt der Nilus / uud 
Me o QC dem | 
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dem necbft der X lige Som] m 
tk unfveit voneina nder entſprin⸗ 
. Qm. Hierauf ſolget der Stuf Sai 
"Fer Congo und Cuama/ zufamt 
dem Strom Spiritus Sanctus 
in Monomotapa. Unter denen ho: 
ben Gebürgen hat das Gebuͤrg At⸗ 
las vor den andern allen ven Ruhm 
und Vorzug / nicht nur wegen deſſen 
anſehnlichen Hoͤhe / ſondern aud) 
darum / teilen es von Welten bis 
. in Offen gang Africa / der inet 
.. mà / durchſtreichet nimmt feinem. 

| Anfang in denen Königreichen Fetz 
und Marocco/undendet di an den 
— Grüàn&en Egypten. Seine hob: 
EM bleiben den groͤſſern Theil. 
des Jahrs mit Schnee bedecket ob 
es ſchon auf ber Fläche und in den 
Thaͤlern noch y; heiß it. Die Se 
 bütge cierra £iona am Mare At- 
 lantico; deßgleichen die Montes Lu- 
" nae, anijeßo Ber genannt/unterdem 
Trepi Eod gelegen ſo ed 
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bey ben, Alten alifchon in groſſem 
Beruffgefvefen / neben noch) vielen 
andern. s | 
Angehend bic vortceffliche Giebdu unb 
Staͤdte / bat ee weiland dieſes Theils aud 
nicht Daran ermangelt / wie Dann allein in 
gupten 2. unter Denen 7. KDunderwers 
cken der Welt zu feben tvaren/ nemlich bet 
Pbaros 38 Alerandria / bacon aber Der; 
‚malen fein veftigium mehr übrig ift / und 
bie fo becübmten Piramides, oder (prab» 
Spitzʒen ber alten Könige des Landes /bie 
unter. allen Wunde wercken ber Welt Die 
einigen find/ weiche die Zeit nicht verzehren 
fónnen/ unb ſolchem nach annoch geſchau⸗ 
ettoerben koͤnnen. So wird zu Dato nod) 
bie Haubt⸗Stadt dieſes Landes Cairo / 
in gemein Groß⸗Cairo „genannt unter 
die maͤchtigſten und groͤſten Staͤdte der 
Welt gerechnet, Die andern beruͤhmten 
‚Stäpte dieſes Theils find nicht gar viel / 
und unter folchen Alerandris in Egyp⸗ 
ten Tripolis / Tunis und Algier / alle 
bre in Darbaris / &eg und Marocco / 
wol bie Pohl Em 
— an hält bárfür/ daß bie Zahl der Inn⸗ 
wohner / (o Africa bewohnen / nicht y" 
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Ls * / es ipee net Bbertifi, ... 


E T vwd a vigite ve Che e 
 Yodt. / füt fid. ſelbſten eit 5 | 
oder vefles Land/s als bie jenige ift/ t 

nen wir wohnen; unb bi 
bir : Gbne ber Md stu » lin 














ed ‚gen nannf, 
i cr Pet Cole a font [228 
2j genannt, ein Genuefer / that im Jahr 
..1492. für unb im Namen ‚König Fe Ferdie 
ande von Arcagonien/ und Cyfabella ud 
"po nígin ín Gaftilien; verfchiedene Meifen in 
"i$ — bieSynfülen/ welche sor biefem bem seen 
JU Sande von America liegen ; unb N 
!T Digte ſogleich einen Sirich ‚von denen 
li Meer-Küffen Des Landes, Alvarıy Ca — 
|] brat im Samen und von wegen König 
I Senn u ? Pun — 
BP Pob us "ac - 3J t m 


























du 1501, feine Schiff⸗Fahrt laͤngſt dem 
Beftab von Africa, um feinen £auff nac 
Hfi-Audien zu befördern. Er ward aber 
durch gewiſſe Winde aus dem Oſten ſo 
weit gegen Weſten verfchlagen / Daß er 
das Geſtad eines groffen Landes erblickte, 
(o Brafilten geweſen; wohin Fur Darauf 
Americus Vefputius ein Florentiner aug» 
Drüicklich gefanbt worden / um Dif Land 
mehrers zu erkundigen: und diefer war fo 
glückfeelig / daß man feinen Namen nicht 
nur dem Theil des Landes, fo er erfunbigt/ 
fondern endlich Diefem gangen Theil der 
S^ bengelegt / unb e$ America genetv 
net. 

Daß die Alten um America oder 
weft Indien / wie es ſonſten auch ges 
nennet wird gerouft haben, finden ficb bep 
den Griechiſch und Lateinifchen Seribens 
ten fehöne Zeugnuſſen. Plato nennet A⸗ 
mericam ober bie neue Welt Atlantiden 
unb hält folche für eben fo groß / und nod) 
goͤſſer als Afia und Africa gufammen. 
Die Egnptier müffen fo mol von der Groͤß 
fe; als bem Lager und ber Form beeber 
Theilen Americä Kundfchaftt gehabt ha 
ben, indem fie bag SRorbertbeil von 2i me» 

rica / 
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or 
Wann gantz America In feinem Lager 
M bif teird /. fo findet fic) / DaB ein 
Pocil Diffeit / unb der andere Theil jenfeit 
des /E:quacoris liege, und erſtrecke ſich in 
$4. Gr. jenfeits / und über 80. Or. diß⸗ 
feitg/ welche über 130. Sr. in ber Breite 
machen  bahingegen bie alte Welt Deren 
nicht viel über hundert bat. Angehend 
aber bie Breite von America / ift felbige 
febr ungleich / maflen biefe neue Welt in 
Wo groffen Halb» Synfulen beftebet / wel⸗ 
che ben Dem ZEquatore faft gat vonein? 
ander abgefondert (inb: Allhier iſt bie 
Seite etlicher Drten Taum 20. 40. oder 
go, Meilen; anderer Orten aber / fonder: 
lid) gegen Norden / erftrecket fich diefelbe 
auf 1000, bíf 120e. Weilen, Diefe 
zween groſſe 5aubt Theile oder Halb⸗ 
énfulen / Deren bie Nordliche bie Mexi⸗ 
‚canifche/.und bie Sudwerts gelegene Die 
Meruanifche genennet wird / (cbeibet die 
(Enge des Landes um die Segend Panas 
ma / wiſchen Der Mord, und Sub: See. 
Die Landfehafften in bem. Nordlichen 
Theil anzufangen. bon Mitternacht gegen 
Mittag / find: Canada oder Y leue 
Franckreich / Virginia / Florida / Ne ^ 
| un 











































































EIL un Ale Werieo/ ni. 
(Uo en 3ufamt den Tnfulen Ant st 
= dem&udlichen Theil America  längft am 


] fus ES. 


T dec auf bem veften Sand find: Caftılla 


. Pie YIene ——— ed 
— -tíng8 umher von bem Sei ; 
und mann eines Orts es nie a [^ 
. müfte e8 um bie Gegend derer £dnber / ſo 
P um, den Nord- 3 


; dort felbft iſt man d 

weß / ob eg mit gedachten Rändern vereini⸗ 
det / ober auch Durch Das Meer davon ge⸗ 
tttrennet teerbe, — Die Luft if temperitt/ 
unb Das Sand f 
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illes. 





d' Oro / Bujanay Deru / Chili’ Das 





D € | tagnay / Terra er unen , 2n SUA 
||  |delFuogo, — u 
B und Drafilien, 
















Fee "may 














Dol liegen / gegen bem. 
ommerfícben Niedergang fen; bang 
‚cmalen ned) nicht ge⸗ 











wegen n —— dum. 
fchönen Mafferfird on” 
So gibt ed auch im 
auch unter der Zona 
kommt es/ daß des 


nicht fo ſchwar⸗ Be i 
» ne 9t tito q/ 
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en/ gefunden werden. Hieraus erhellet/ 
ag bie Naͤhe oder Entfernung ber Sons 
en / deßgleichen / ob ein Land mehr ober 
yeniger Hitz empfinde/ Darum eben nicht 
Iefach ſeyn Daß bie Menfchen eines Orts 
hrvärker als am andern find / ſondern 
ag vielmehr Die Gelegenheit Des Lands / 
ind ber Gebürgen ; nebens Der Eigen: 
hafft der Erden » und Nahrung hierzu 
idt twenig vermögen. — 

 Diedimericaner in vorigen Zeiten ſtun⸗ 
n eines Theils unter einer Monarchi⸗ 
chen Regierung / anders Theits aber ves 
jierten fie fich gemeinfchaftlich etlicber 
naffen gleich einer Respublique. Cs utv 
erhält der Rönig in Spanien biefer Lan⸗ 
Jen zween Vice-Ré ober Unter Könige? 
Jeren einer DAB Mericanifhe/der andere 
d$ Peruvianifche Reich verwaltet, 
Weiland waren Peebe biefe Reiche bie 
haͤchtigſt und berühmteft: in gant Ames 
ea, Das Mericanifhe rar ein Wahl⸗ 
nd das Peruvianifihe ein Erb⸗ König 


Was vor unfäglicher Reichthum Weſt⸗ 
Indien / Zeit feiner Entdeckung an Gold / 
Silber Schmaragden / Perlen Zucker / 
WEITER - ug Jagwer / 
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BE Td, unb mehr — — 


gehabten allerfof ſtbariſten 
glichen werder eichlich 
' bleiben werden. Es war gar nichts uns 


AD de Goͤtzen⸗Haͤuſer zu fehen / die mit Sils 
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Waaren / an Europa ı fonberlid abet 
.. Spanien uͤberlieffert / und jährlich annod; 
P don = überfommen/ darbon $eugen Die 
Hiſtorien. Das ein&ige Silber: Be 
| Toerd?, ju Dotofi in Peru / bat bereit erg 

ein bunbect Willionen Ausben m 
fragen. Womit ſollen bie Reichthuͤmer 
. wnb Schäße des Attabalibaͤ und € * 
nacape 7. weiland Koͤnige in D ru / und 
derſelben in bero Nefideng» Sta — 


? die wol — eit jid 





























^e gemeines/ ín etlichen Städten Diefeg Sans 


| || — berübersogen; und groffe Bebäu, bie 
il mit dicken Gold⸗Platten bedeckt was 


ni 4 den Geitz nicht ftillen Eönn 


uulieffern verfprechen vollen, ——— 


IE. vr man allein bey ben Me — ‚anern und 


zen. Mod) haben alle biefe Köftlichfeis 
ten einer Hand voll Spanier. aede 





.. glüdfeeligen Attabaliba erbármíid pn 
get / weil er ibnen nicht noch einmal fo sie 





Unter allen Americanifchen Voͤ ilc Fern 




















EIER 

Jeruanern Städte gefunden ; Diefe 
cm obſchon wilde Leute / wie man bie 
ndianer nennet / fie erbauet/ haben bars 
m/ weder an. Groͤſſe / noch Anſehen oder 
yerzlichfeit Denen Europaͤiſchen Gebaͤuen 
(ad bevorgeben. Die Inwohner dieſer 
quen Welt beſtehen aus vielerley Gate 
üng/ nemlich Kuropaͤer / Nesziten / 
"euros ober Schwarge / und Wilde, 
Biele Europäifche Stationen haben allhiee 
eue Colonien angelegt / Davon bep Be⸗ 
hreibung Europens Meldung beſchehen; 
ber bie Spanier als Erfinder / befi&em - 
inter allen Die gróften/ veichften und frucht⸗ 
arten Länder / unb meit mehr als die ans 
ern alle. In pero Landfchafiten zu bes 
örderfamer Ausbreitung Der Chriſtlichen 
Religion / fie bereits fuͤnff Ertz⸗ und 
dreypig Biſtumer angerichtet haben, 
Belangend bie Inſulen Diefes Theils ber 
Welt / fo findet an folchen fid) Fein Mans 
gel. California ligt Weſtwerts an be 
nen Nordlichen Landfchafften, Terre 
Neuf, Bermudas,undAntilles Oſt⸗werts. 
So iſt unter denen vielen hohen Gebuͤrgen 
das jenige / ſo man die Andes nennet / und 
den gantzen Sudlichen Theil von Ame⸗ 
cu rica / 





































tica; in einer ini un hnerodenn 
Norden in Weſten Durch rei Da 9 bot» 
ft re E — ca gröffere Mafe 





Bee: der Flug oq am Dr fed 
wird für. ben. groͤſten unb ſtaͤrckeſten und 
tieffeſten / und füc einen Der fchönften in der 
Welt geachtet. An feinen benben Ufern 
wohnen über 150, verſchiedene Nationen, 
Der. greffe Strom la pata ob —* der ſil⸗ 
bere Flug ift gemeiniglich 10. I 
E oon in bag Meer 60. in 70. Meilen 
. breit / Doch gegen folcher Breite nicht fons 
T * tief. Noch vieler anderer aub 
beni oic! is geſchw x dpa S 
em cur Abydoe. 
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weiland geftanben fepn folle, Das Schloß 
an fich felbft ift nicht ge Bierung 
| d. 
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Schlangen liegen. Man-hat aus ber €t 
- - fabrung befunben/Daf Diefe beebe Veſtun⸗ 


ftiget/ und dandwertg mit einem Eleinen 


Haupt, remmanbiret tvürbin Den aß 
||. mad Cönftantinspel gu-verwehren. Iſt 


Welche mit Stuͤcken von Metall treffllich 
















even mit Thürnen beo: j 
Giraben umgeben. Mitten barinmen bat: 


es einen gewaltigen bicrecfigten Thurn in 


Gorm eines Eavalliers/ darauf etliche Felds 

























. gennicht tüchtig find/ einer Flotta Krieges 


Schiffe, wann folche von einem tapflern 


Mahometaniſcher Lehre. 


 Proing Soria / eine groſſe Gotabt/ und 
das befte Fürftenthum Der Philifter gegen 
Mitternacht’ Jof. XIII. v.3. Fam Anfangs 


an Syübam / Der fie erobert hatte / tvurbe 





ber bernacb an den Stamm Dan zum 


- Grbegelaffen, , 


— Aem. Diefer Konig daſelbſt Bat eie 
nen groffen Streich Landes / an der Spike 
nach Ceylon zu im Beſitz / und tie gebacbt/ 


der Maͤchtigſte unter allen if. Seine 
Haupt ⸗Stadt ift gleichfalls Achem / DA 


von dag Königreich feinen Nahmen hat, 
Diefe Stadt ift mit Steinen wohl aufges 
führet mit ſtarcken Mauren umgeben / 


ver⸗ 








lc 


3 
serfehenfind. Die Käufer find von Co- 
:05- Blättern bedecket/und die Gaſſen find 
ftemlich regulair gebauet, Der Pallaſt 
des Königs mag einer befonbern Feſtung 
dy cn 7 barinnen etliche Semächer mit 
Welbern angefüllet/ und zur Ergoͤtzung 
des Koͤniges aufgefuͤttert ſind. 
Achin Iſt bie Haubt⸗Stadt des vor⸗ 
nehmiten Königreichs in der groſſen Inſul 
Sumatra/in Hſt⸗Indien. Sie iftgroß/ 
und nad) Weife der Indianiſchen Staͤd⸗ 
te ‚fein erbauet, Lieget auf einer luſtigen 
Ebene, an einem Schiffreichen Qus | en 
bem, lincker Hand / ein Caſtel erbauet tft / 
das Anländen feindlicher Schiffe zu ver⸗ 
hindern. In dem in der Stadt befindli⸗ 
hen, mit Mauren beſchloſſenen / unb ei: 
nem Waſſer⸗Graben umgebenen weitlaͤuf⸗ 
figen Schloß refidiret der König. Es 
gibt allhier simliche Dandlung/ und ift Die 
Pufft weit temperirter/alg anderer Orten 
biefer Inſul. Die Portugefen, Holl⸗ unb 
Engelländer / al8 auch bey einiger Zeit 
bero Die Frantzoſen / haben allhier ihre 
Niederlagen / aber weder hier / noch ei⸗ 






















nigen andern Orts biefer Inſul Feine Ber 2 | | 
Pt Die Religion It Mahometa⸗ 


3a Aco⸗ 



































'UE — be Küften Zanquebar gegen Norden / itt 


N dem Königreich Adel / Lat. Regnum Ades. 
| lenfe ; eine grofle Stadt, bie Reſidentz 


‚worden. Die 
Gebuͤrg in einem Thal, und ob derfelben 
das vornehmſie Schloß ; fonften aber hat 
“deren zu ihrer Beſchuͤtzung fie noch vier 
| andereCaſtellen / welche etliche auf 25. ex- 

. tendiret/audb alſo 





| Aı ad _ | 





eoma, Siegt in mitternächtigen Ames 


rica / in Neu⸗ Mexico, in der Landſchafft 


-. Civola, auch Cibola , eine Eleine Stadt + 


welchenoch simlich verwahret itft. 
- Adel, Lat. Adela. Liegt in Africa / in 


AR 


des Königes am Fluffe Adel / und der 
Haupt Ort des ganzen Koͤnigreiches . 
7 Aden. Eine vornehme Stade und 
ſtarcke Veſtung in Arabia Felice ‚oder 


Dem glückfeligen Arabien / und deffen Lande 


ſchafft Jemen / an einem Meer⸗Schloß 
der Indianiſchen See / 24. Meilen Oſt⸗ 


berts von bem Mund ober Eingang des 
||| zothen Meers / unb 16, Meilen von Der 


Stadt Mocha abgelegen. Ihr Lager ift 
unter einem Gebürg / fo toeiland mit bem 
veften fanb vereinbaret getvefen J bur) 
Kunft unb Arbeit aber von demſelben abs 
gefehnitten / unb zu einer Inſul gemacht 
Stadt ligt zmifchen Dem 


imAbrig vorgeſtellet ha⸗ 












ometaner ( 
Agades. Iſt die Haubt Stadt Ded | 





Es fes MEER 
2 gobel, J in der Bar⸗ 


nigreich Marocco / und 
a Pros 











Su 
Provintz Hea / eine wichtige Feſtung und 
Serg⸗Stadt / welche mit ſtarcken Mau⸗ 
ren umgeben / und mit einer wichtigen 
Mannfchafft eerfeben iſt. et 
_ Agva. In dem Theil der Welt Aſiens/ 
ift eine Haubt-Stadt deß alfo genannten 
Groß Mogors / ober Kayferd in Indo⸗ 
fían/in Oſt⸗ Indien / beffen Reich Die ber 
de Ströme Indus und Ganges gegen 
Ofen und Welten eines Theils beſchließ 
fen. König Ekbar hat in verwichenem 
Seculo fie erſt durch dhordnung feiner bes 
fländigen, Refidens allhier 7 su gegenwaͤr⸗ 
tiger Groͤſſe gebracht ba& nunmalen fie 
vor DIE maͤchtigſte Stadt des gangen 
Reiche geachtet wird. Sie (iegt in der 
Sandfehattt Agra / fo von ihro Den Namen 
bat /.at bem Fiuß Syemint welcher in Dei 
Banden fido ergieſſet / m einer annehmli⸗ 
chen Ebene: Ihr Lager machet bey nahe 
einen Qriangel/ begreifft im Umkreiß / wie 
€8 etliche rechnen bey 12. Tuͤrckiſcher Mei⸗ 
fen. Wied Durch eine ſtarcke aus gehaue⸗ 
nen Steinen aufgeführte Mauer / und er 
nem hundert Schritt breiten Graben bes 
(dhioffen. Ihre Gaſſen laufen meiſtens 
grad aus / die meiften ind ein Viertel einer 
Meile lang / un. aber unfauber gebat 
Soc 4 - ten. 





































ten. Die Häufer auffer der Chanen und. 
anderer vornehmer Leute Wohnungen ſind 
ſchlecht und haben Fein Anfehen,Doch fies | 
ben fieordenelich beyeinander, Unter des 

hen gemeinen Gebáuen laffen vor andern 
fib Die alfo genannte Seraig oder Gara 
vanferaíg fehen / deren vornebmften über 





||. 30.9eiehlet werben. Diefes ind anfbe 


liche, in bie Bierung/meiltens drey Stores 
werck hohe Gebdu/ia der Mitten aber ein 
befchloffener Hof; und an dero G'cfen rums 


(di, — be Schneiden e borne durch welche man 
4, denen vielen Kammern gelangen fan, 


Sie find denen fremden Kauffleuten zur 
Bequemlichkeit erbauet/bie um ein ſchlech⸗ 
tes deren ſich bedienen mögen, fo lange fie 
in ber Siadt verharren, Noch find hier 
act Bazars ober groffe Marek Pläge/ngs 
benit vielen Eleinen ; desgleichen vier oben 
zugewoͤlbte ziemlich breite Ctraffen/beren 
jede faft ein Viertel einer Meile lang ift/ 
unter welchen die Kramm-Räden / sufamt 
‚denen Janbtoercfern angutreffen / davon 
jede Zunfft ihren befondern Platz / und auf 


[. einem Ort beyfammen find, Der gemeis 





nen Bad⸗Stuben / Haman genannt, zeh⸗ 
let manüber 400. Allhier fibetmanaud) 
2o. groſſe / sufamt vielen Fleinen — 











"e cc Graben umrin 
| Tad) ben vier 


, — ta/ in ber Barbaren indem Königreich 


j| ^ barn ein barteg Treffen gehalten / unb 


| SBegenstämpfer waren / ums Leben fom 


Fetz ein gimlicher Ort / ift aber vornemlih - 
, remarquable, weil Anno 1578. König. 
Sebaftian aus Portugal mit den Bars 












| 
| 
| 


 AMcafiae oder Alcaer. Liegt in Ari - 


an u Ai ne 


ua 


mie zwey Mohriſchen Königen / fo feine 





Aloe, — 





















au HE 

- Alepo. In gemein, 2lleppo / ift bie 

fyaubt.G5tabt ber Siriſchen Landſchafft 
Eomagena/liget bep ı 5. Teutfher Mei⸗ 
[en von bem Dittellandifchen Meer; und 
(aftin gleicher Weite von der Stadt Bir/ 
an dem Fluß Gupbrat/ am Bach King / 
oder G3otoaif / theils in Der Ebene 7 theils 
aber auf Hügeln, auf Deren einem mitten 
in der Stadt das: Schloß erbauet wor⸗ 
ben. Wannenhero ihr Diefer Name ent 
flanben/ ift eben ſo ungewiß / aí8 bec Stiffs 
ter berfelben. Der Zeit rechnet man fie 


unter bie vornehmften Städte des Toͤrcki⸗ 


fchen Reichs / und wegen Der geroaltigen 
Handlung ift. fie Ofgeít;berribipt. Das 


Shloß / ſo wie gedacht, auf dam hoͤchſten 


Hügel erbauet/ darinnen jede⸗ zeit eine [Fare 
cke Beſatzung unterhalten wird / hat bey 
600, Schritt in feinem Begriff / die Mauer 
unb Thürne find aus gehauenen Steinen / 
bat nur eine Porten / ſo mit einer Brucken / 
tocil bag Berglein unten herum trit einem 
Graben fehs in ſieben Ruthen tieff / um⸗ 


geben verfehen. Die Stadt / fo mit er | da 


& 


ner King Mauer und Thürnen, gleicher 
Geſialt aus gehanenen Werckſtuͤcken be - 


ſchloſſen wird / hat zehen Thor / Die aber 
weder. mit Graben - — 


ver⸗ 
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| hier mancheriey Ses — 
n ligionen und Secten / baben mei flens alle 





Die Maroniten aber; (o nicht über 1200, - 


ftat / dependiren von ‚der Nömifchen 


| 


































14 M 2 
um verlaſſen. 2, 1259. ward die Stadt 









wd 
] 
] 


Ducch ben Tartarifchen Kayſer Hulacu ers 


obert / und sufamt dem Schloß auf den 


Grund ruinirt. Desgleichen gefchah ihr i 
im fahr 1400, dutch ben Welt-berühms 
ten Tamerlaneın / endlich im Jahr 1516. 
bat ber Tuͤrckiſche Kayſer Selim / fie ih⸗ 


tem alten Herin bem Sultan in Egnpten 


noch ruhig beſitzen. 


enttoaltiget / beffen NachFommen fie ans 
Alexandretta In Sirieny oben an 


dem Mittellaͤndiſchen Meer / drey klein⸗ 


Tagreiſen von Aleppo abgelegen / und un⸗ 


ter. daſſelbe Tuͤrckiſche Guvernament aes. 


hoͤrig. War weyland eine Gees und Han⸗ 
dels⸗Stadt / von Alexander Magno ere 
bauet / deſſen Namen ſie annoch träger; 
Iſt dermalen ein geringer Flecken / fo toe 
gen des umher befindlichen vielen Moraſts 


einen gar ungeſunden Lufft genieſſet Das - 


bey aber ein wolgelegener Haven / allwo 


alle aus Europa kommende Schiffe an 
landen / und: ihre'mitgebrachte Waaren 


entladen ; dahero allhier fo wol wegender 


in Menge anländenden als abgehenden 
Waaren eine berühmte Niederlage ift. 
Im Jahr 1624, ward diefer Ort durch 


bie See Rauber aus Barbariay ungeacht 


folche 
















al If 
folche unter des Groß: Türefen Schuß, ſte⸗ 
ben / geplündert und verbrannt, Allhier 
pflegen fich-auch bie Confules derer auf 
Yleppo handlenden Europäifchen Natio⸗ 
‚nenvals da find bie Frantzoſen / Venedi⸗ 
ger / Engel und Holländer zu reſidiren. 
eben etlich fpenig Tuͤrcken / fo allhier 
wohnen / find Die uͤbrigen Inwohner me 
fiens arme Griechen, Die um des Gewinns 
‚willen ihr. geben in fehlimmer Lufft wagen 
und zubringen. EN? , 
 Aleandris,sugenannt in Egypten: Iſt 





nad Groß-Gairo bie sornehmfte Stadt — | 


tnb Meer- Haven dieſes Königreichs. Sie 
ward ungefehr 300. Cabe vor Cbrifti Ge⸗ 
hurt durch König Alerander den Giroffet 
erbauet nach ihmAlerandria; von den He⸗ 
bráern Noamon / und ben ben Römern 
aro8 / Sebafte unb Augufta genannt, 
fiat auf einem fanbiaten Boden/ bey acht 
Seutfcbet Meilen von bem Canopiſchen 
Ril Munde / etwas von dem Haben ab / 
in einer bey nahe viereckigten Form/ mif 
zweyen ausgehauenen Werckſtuͤcken und 
won erſagtem Alexander M. erbauten 
Mauren / bie biß noch jetzund in simlichem 
Stand fic) befinden. Ihren Unitreiß etr 
‚gröffern etliche auf anderthalb BE 
I: eis 
















— — = — 


» , 
— — * 
mum 2 ———— —r 


— ee — 


N — — Fin ae 
- 


2* 


i oco ose ce o c 
X6 | E EAM * 
Kr ru "m 


AQ 


[ 


"MEN. Meer-Häven / deren beg, oróffere 
weyen Schlöfferny Davon bas eine und 

















— 


Meilen; andere machen ibn nod) fo groß, - 


. Syr Thürne an den Ring Mauern / ſo 


zimlich groß unb raumig / werden 120. ges - 
zehlet. Weiland hatte die Stadt nur vier 


al 4 - Short; aníe&o aber ift fie in die alte unb - 


neue Stadt abgetbeilet; hat auch zween 
groͤſſere mit 





groͤſte / fo im Einfahren des Havens rech⸗ 
ter Hand liget / zimlich verwahret iſt Der 
andere oder alte Port hat keine weitere 


5] ji * Beaſchirmung / auffer was von ber Stadt 


















— 


[f^ nicht wenig ausgeftanden / fo hat jedoch - 


1 Mauer und dem angelegenenSchloß bes 


ſchehen mag. Dieneue Stadt, fo die Türs 


qu denerbauet, lieget zur líncfen Seiten erfta 
|, gebadbten alten Havens / Porto Veſo ges 


nannt / aufeiner &bene näher gegen dem 
Meer, af8 bie alte Stadt / ift aber offen / 
und unbefchloffen / gleichfam eine Vor⸗ 
ftadt / ſo wegen Bequemlichkeit der See: 


| le | Dif Orte ift angeleget worden, Und ob 


fcbon biefe Stadt denen vielen Veraͤnde⸗ 


zungen auch untertoorffen getoefen / un 





feit ihrer Erbauung gróffern Schaden fie 
niemaln empfunden, weder die Corſaren 
oder Meer-Rauber aus SSarbaría / im 
Jahr 1624, ungeachtet fie mit Ionen ed 

X en. | 















| os cap nn ni. 
leicher des Groß⸗ Tuͤrcken Bottmaͤſſig⸗ 
vit aeftanben/ ihro haben zugefuͤget / Die 
ie ganslich nach beſchehener Ausplündes 
ung eingeäfchert haben, fo Daß nichts als 
iedergefallene Gebaͤu und Stein⸗Hauf⸗ 
en gu (eben waren, In dieſer alten Stadt 
‚eigen fich noch unterfehiedlich anfehnliche 
Antiquifäten/und Rudera alter vortreff⸗ 
licher Sebäu. Unter denen zween Obe- 
jifei,odertoiefieinneuerTeutiherSprad 


beiffen (Sonnen. Spigen) bereniebe 100. 
Schuh 5od/ und 8. breit / aus wielfarbis 
gem Marmor / Davon aber nurnoch eine 
aufeecht ftebet / welche der uralte Egypti⸗ 
fie König Sotis/ 1058. Jahr nach bet 
allgemeinen Sündfluth ſetzen laſſen; beds 
a bey 200. Schritt auſſer Der 
Stadty bie 127. Schub hohe / unb unten 
muß 15. Schub bie Pompejus Seu⸗ 
fer auch aus dergleichen Marmor / Die noch 
unverlegt ba ftebet; wie auch Die Kirche 
St, Marci/ ben Ehriften zuſtaͤndig / ne 
ben denen anfehnlichen Ruderis von Det 
berühmten Königin Cieopatre Schloſſes/ 


vieler. anderer zu geſchweigen. Von dem 
voepfanb alibier üntoeit des veften Landes’ 
auf einer Kleinen Sinfulgeftändenen Welt⸗ 
beruͤhmten Thurn / ſo die Alten "i a. 

agn eben 


































ne Veſtung erbauet/ unb mít einer ſtarcken 
Befakung vertoabret wurde, ur 
2.20 MEME = ab E 


» EL | m 





| ges Befchieflen und 

Sti bert; und nachdem 

r den Her? im Scheck in 
inner Badſt ſich ſelbſt 


su 


ringen 


^ 
* 














20 —* A | 
von bar eine 4. Meilen lange Ebene bis an 
bie Stadt (ic erftrecfet ; und bauet auf 
einem Berg eine Veſtung / bie annoch im 

Effe , brachte es aud) dahin daß weilen 
nicht mehr als goo, Sürcfen und etwa 
6000. Mohren in folcher fid) befanben / 
Daß bereits fie accordiren tolten. Ein 
Schwartzkuͤnſtler aber verficherte/daß ine 








|. . metbalb o. Tagen fie von aller Q3etrange 





. mué fich wurden befrepet ſehen immaflen 
ud) gefchehen / dann auf bem Lande bes. 
unte ein ungemein Regenwetter einzufale 
len ; auf dem Meer aber eine fo grauſame 
Fortun zu entſtehen / daß bie ganke Schiffe 
Flotte ſehr befchädiget / und meiſtens ver⸗ 
fencfet wurde / dahero ber Kahſer noth⸗ 
dringlich fid) falviren / bie Stadt verlaſ⸗ 
ſen / und den maͤchtigen Verluſt ſeiner 
Voͤlcker/ bie bey Mangel ber Schiffe am 
. Zand ftehen blieben / mit dem Rucken ans 
feben muſte. Wie ſchon erwehnet / fo ligt 
dieſe maͤchtige Stadt am Fuß eines han⸗ 
genden Bergs ober Hügels / unb ſteiget 
algemach an Demfelben auf / gleichfam: 
Stuffenweiß / alfo / daß auf bem Meer - 
bey nabe.alle Häufer Eönnen gefehen tvete 
Den. Ihre Form ift faſt viereckigt / doch 
ſpitzet ſie ſich oben auf dem Berg . 
- ; à 


3 
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zas zu. Dat im Begriff 3400. Schritt: 
(t mit einer ſtarcken Mauer und Thuͤr⸗ 
yen/ zuſamt etlich nach und nach hinzu ge⸗ 
ügten Baſtionen verwahret. Die Gaſ⸗ 
en ſind ſo gar uu ba in vielen kaum 
«oen Menfchen neben einander gehen mo» 
jen/ ein einsige Straß / Die bon bem vot» 
nehmiten Thor gegen Often Babafon ac 
nannt, in einem geraden Strich durch Die 
Stadt bif zum Thor Bablevet gegen We⸗ 
fien laufjet / bat eine zimliche Breite / und 
ift über 1200. Schritt (ang. Sonften 
gibt es allbier noch 4. Thor; die Anzahl 
der Häufer/ weil alles dicht gebaut/ erſtre⸗ 
cket fi) auf. 15000. ſo jedoch groͤſſern 
Sheils nur eines Stockwercks bod oben 
platt s ohne Dächer / und von auſſen mit 
Kalk angeſtrichen find. y jedem woh⸗ 

nen s. in. 6, Daus&efind, Das beite 

Sebäu in Algier ift des Baſſa oder Unter⸗ 

Königs Wohnung mitten in der Stadt. 

Dem nechfi (inb nod) andere 9. anſehnli⸗ 

d: Sebau-Kaiferies oder Alberges ge⸗ 
nannt / in jedem derſelben mohnen 600, 
Sanitfeharen. Auch find allhier 6. Ban⸗ 

i08 oder. Gefangnus ber Sclaven / Die auf 

dem Meer gefangen werden. Der Bad⸗ 

ftuben toerben 62, und ber Moſcheen [os 
Mt? 
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 frbalb ber Stadt an bem Meer it su fà 






NE 
Lee DN 


Tuͤrckiſchen Kirchen 107. geseblet, Au 





ben der Molo oder Damm, fo beri Haven 
fchirmet / wodurch Die ehemals vor der 
Stat gelegene Fnful nuninebro mit der⸗ 


EX 





— felben vereinbaret iff, Auf gedachter In⸗ 
— fut (tebet ein fünffecfigt Schloß / welches 


| ih —— "fele auch bie haben angelegte SBatteri den 


und Hügeln nod) 





Haven bedeefet, &o findaufferhalb Der 


und Hugeln nod) 6. andere Forten/ deren 
theild Faum 100. ín 150, Schrift vor Det. 


N) Stadt⸗Mauer abgelegen find, doch unge⸗ 


acht / aller dieſer Beveſtigungs⸗Wercken/ 
liget bie Stadt dennoch an allen Seitenz 


auffer gegen dem Meer, vor dem Gefchüß 


u |, . Dio8/ unb Fan zu Grund gefchoffen wer 


den. Keine Vorſtaͤdte gibt es allhier/ 


|j uror dem Thor Babafon fteben 3o. in. 


40. Haͤuſer von Arabern beteobnt, Zu 
rings um Die Stadt fihet man unzahlbare 


Garten, die von etlichen auf 18000, wol. 


- Ten gegehlet werden, Die Mengeder In⸗ 


wohner iſt nicht wol zu ſchaͤtzen geftalten. 
nur allein bie Sclaven oder Leibeigne fo 
Chriften/über 2 5000, die Juden auf 8ooo, 


die Mohren über so. in 40000, zugefchtveis 
gen der Tuͤrcken / Renegaten / und anderer 


Natijo⸗ 


| 


: Al 23 
Rationen/ tete Dann bie Fanitfcharen ab 
in 22000. Mann flarck fen follen; in 
eren Handen aud) bie Beherzihung ber 
Stadt und des gangen Königreichs be» 
tebet, nn bie fo Ichadliche Cor⸗ 
aren oder Meerfchäumery Die alihier fich 
ufhaltenverftrecket bero Macht und Zahl 

ich in fo weit, bag öffters in einem Fast - 
io. bif. 24. Schiffe / jedes uni 29» 
jo, big 4o. Stu Geſchoͤt oe [hen/ 
dn aber mit etfi). taufend Mann: 
ebaffe Defeat, haben audrüften unbrabtauf/ 
fen laffen Fönnen, Aus Diefern je&t oz — 
meldsen wenigen nun Fan etlicher maffen 
die Macht diefer Stadt abgenommen 
erben, | 2in. 1630, ift das Magazin ale 
hier mit 740. (fentner Pulver / mol 200. 
Häufern/ und 600. Menſchen in bie fufft 
geflogen. Anno 1689. machten die Algie⸗ 
rer Grieben mit Sranckreich / gegen wel⸗ 
chen fie eine gecaume Zeit allerhand Feind» 
feligfeiten verübet hatten. .. Setzten ihren 
Day, Namens Mezormorto/ ab / umb ete 
mählten ben Muftapha Affonchitert. Ans 
no 1692. fchlugen bie Algierer Den König 
von Marocco. In ihrem Haven entſtund 
in einem Schiff ein Feuer / wordurch aud) 


andere mit angeſtecket / unb alfo y. Raub: 
Schiffe 
































Schiffe mit der Gapitania / 8. Brie en. 






— 


i 


und · Bar quen verbrannt / und der Sche 
be auf 200000, Thaler gefdjdtet worden 


Anno 1694. toaren bie Algierer mit bene 
gu Tunis und Tripolis in Krieg begriffen 


und gienge der Ruff / als hätten fie Qu 


nis erobert, Wie fie dann aud) Por 


i 


fo JAM ihnen unterwuͤrffig gemache 
Qf en. IRA ® : aie 5 


- At, Liegt in Aſia und in der Provint 
Arabia / eine groſſe Stadt bey dem Sei 


U!  Samachy melde bor Zeiten mehr als fieber 
I faufenb Wohnhäufer gebabt / nachden 
 - aber des Ali Secte biefer Gegend / bii 


Authorifätund Oberhand verlofren hat, 


verringert / daß auch anje&o über 4000 
Häufer folem teüfte/ und nicht mehr ale 


3000. recht bewohnet ſenm. 


Alkair. In gemein Cairo oder Groß 


"Cairo genannt, 9jft bie Haubt-&tab 





.. bes Königreichs Eghpten an dem Wil, 
Strom / faft in Mitte des Landes annod) 


in Afia gelegen. Man achtet daß fie bit 


.  Mralte Stadt Memphis fepe: ober bod, 


aud Deren Ruderis erbauet tvorben iff. 
Ben ben Hebräern hat fie verſchieden 


Namen / wird doch semeiniglich Migralm, 
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on denen Türcken aber Miffir genannt, 
le ift in vier Haubt- Theil unterfchieden/ 
jamentlich: In Bulach und Charaffa / 
velche beebe Theil einige für Vorſtaͤdte 
echnen ; unb Dann Alt: und Meus ober 
Srof:Gairo. Wie viel Meilen bicfe vier 


"heile diefer fo mächtig-groffen Stadt im: 


Imfang begreifen / Darüber haben Die 
Scribenten annoch fid) su vergleichen / 
ann. etliche von 6. 8. bis 10. Teutſcher 


Meilen ſchreiben. Die Vorſtadt Bulack 


igt am Nilo / an deſſen Oſt⸗Ufer begreif⸗ 
et uͤber 4000. Haͤuſer in ſich / und iſt der 
Stadt⸗Haven / allwo bas Zollhaus ſtehet / 


a alles was zu Waſſer anfommet / ent⸗ 


aden wird. In dieſer Vorſtadt ſihet 
nan etliche Tuͤrckiſche wolerbaute Mo⸗ 
cheen oder Tempel / zuſamt andern ſchoͤ⸗ 
ven Gebaͤuen. Von hier bis an bie Stadt 
auffet eine ſchoͤne Volck⸗reiche Strafen 
0 faft durchgehends mit Häufern gebauet 
ft; Inſonderheit erficbet man zwifchen 
Wegs nod) auffer der Stadt: Mauren 
inen anmuthigen grünen Platz zimlich 
ro£ / 115begie genannt / welcher in Die 


unde umher mit: feinen Gebäuen befor — 


set iſt. Charaffa ift der jenige Theil Der 


Stadty ba weiland die alte Sultanenba 
B bm 


























ben pflegen Hof su balten/begaciffet gleicher 


t 


EN" mofjen etliche tauſend Haͤuſer / neben unters 


Sone dieſer jeßt-gebachter Det find noch 
a Deeyanfehnlicher Vorſtaͤdte / Rebzuailar 
«PU. -  Gemethailon unb »Bebelloch/ deren jebe 


| - — Eircaffenv in ber Ebene/ unter dem Berg. 





ſchiedlichen feinen Mofcheen und Grabſtaͤd⸗ 
ten in fic). Auch follen allbier Die von Jo⸗ 
. feph erbaute fieben Kornhäufer geſtanden 
fen. Alt: Saite lieget meifteng ob unb. 
unbetoobnt, alle auffer etlicber den Chri⸗ 
fien suftändiger Kirchen unb einer Menge: 
alter SRuberen fonften wenig su feben iff, 


— 2, bis 3000, Häufer groß / in Denen nes 
.. benfteiner Anzahl Mofcheen und anfehlis 
— den Gebaͤuen / auch viel Garten zu finden‘ 

find. Neu⸗Cairo liegt bey 2000, Schritt 
von dem Nil⸗Fluß gegen Dften / zwiſchen 
Alt⸗Cairo / und der anſehlichen Straſſe ber. 





Moncatun / darauf ein prächtig Schloß 
erbauet, Diefes Neu⸗ ober Groß⸗Cairo 
ift allein weit gröfferes Umfangs / weder 

Rom ober Gonftantinopel bat / wird mit. 

Mauren unb Thoren / ſo alle mit eiſernem 
Blech uͤberzogen / beſchloſſen / wiewol Die: 

Mauren wegen der alſo dicht angebauten 

Vorſtaͤdten weniger Orten man ſehen 

fan. Sie begreifft in fid) ben Eh 

i ; e En x N ae 
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Steaffen / bie alle mit Thortoärtern bete 
hen / und nächtlicher Zeit eerfperot wer⸗ 
en. Etliche diefer Gegenden haben nach 
. oder 4, andere Eleine Nebengaͤßlein in 


ich / Die andern aber find noch fo groß. - 


Die Straffen find durchgehend febr eng/ 
inb bie Haufer von Stein bod) aufgeführ 
et/ oben platt ohne Dächer/ ſo bap mat 
iber 30000, Burger⸗Haͤuſer gehlet. We⸗ 
en Anzahl der Tuͤrck ſchen Mofcheen ift 


yep ben Sefchiht-Schreibern auch Feine 


Finigfeit. Etliche zehlen Deren 6000. ans 


yere aber. ergröflern Diefe Zahl ums dop⸗ 
selte/ unb nod) bober/ tooben zu erinnern / 


her Geftalf gibt e8 alihier über 400. Fon⸗ 


dachi/ Caratvanfaren oder Gebaͤu da bie - 


rembde Kaufleute ihre Einfehr nehmen; 
alfo auch etliche taufend Babdftuben, Das 
Schloß, fo bep nabe in bie Runde erbauet/ 


nen befchloflen,liegt auf einem Felſen / eines 
imlichen Begriffs / fo / daß es eine Fleine 


Ei Sheils mit Mauren und Thür 


Stadt zu ſeyn fcheinet/ Diefeg commandi- 


et bie Stadt/ Fan auch diefelbefamt allen 
bero Borftädten uͤberſehen. Iſt von ins 





nen / teilen ehemal bie Egyptiſchen Sol⸗ 
z DA Ba  . atm 
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Daten in demfelben / wie anje&o noch ber 
Tuͤrckiſche Stadthalter refidiret/ prächtig] 
erbauet/ und mit aller nothdürfftigen Bes 
quemlichfeit oerfeben, Hat einen vertourz 
derlichen aus bem Felſen gebauenen/ ſehr 
tieff und raumigen Brunnen / fo tool zu 
ſehen. In bem einigen Theil beg Schloß 
ſes fo mit Mauren beſchloſſen wohnen 5. 
bis 6000, Janitſcharen oder Türckifhe 
Mußquetirer / über welche ber Stadthal⸗ 
ter nichts su. gebieten hat. Alldieweilen 

auch in dieſer Stadt ein uͤberaus groſſer 
Handel und Wandel / aus denen dreyen 
Theilen der Welt / Europa / Aſia und 
Africa: So beſtehet bie Menge der Inn⸗ 
wohner / fo etliche über. zwo Millionen 
ſchaͤtzen aus allerley Voͤlckern Zungen 
und Sprachen. Jenſeit des Nib Fluſſes 
in Africa ſtehen unweit dieſer Stadt Die 
fo berühmte Piramis, oder toie etliche es 
Serteut(cben / Grab⸗Spitzen / fo in alten! 
Zeiten unter bie fieben XBunder ber Welt 
find gegehlet worden. — 5. (ni 
Alkaſer ober Alcacer 5 1 


; in der Lands 
Sprach aber Koſar Ezzachir genannt, Iſt 
- eine alte Stadt am Munde ber Sees 
Straß von Gibraltar fo allhier nicht über 
3, Meilen breit ift/ gelegen. anon d 
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‚Rönig von Marocco / unter welches Koͤ⸗ 
ıigreich fie gehoͤrig bat fie Darum an den 
Dee-Steanderbauen laſſen Damit er von 
teraus eine fichere Überfahrt in Spanien 
inb bae Koͤnigreich Granada haben moͤch⸗ 
e, Sym Sjabr 1448. ward fie von Al 
Kate dem V. König in Portugall ers — 
‚bört, In dem darauf gefolgten Jahr 
herfüchte zwar damaliger König von Mas 
ecco Durch wo heftige Belagerungen 
yeren bintoieberum fic qu bemachtigen / 
s aber unverrichter Dinge wieder abs 
hen. — - | 
Almanſur. Liegt in Aſia in dem Per⸗ 
chen Reich, in der Provietz Send/ tat. 
3inda, eine ſchoͤne Haͤndel⸗Stadt / fo noch 
imlich fauber iſt / unb vornemlich allda mit 
Rarden und Myrrhen ſehr ſtarck gehan⸗ 
delt wird. A. ea 
Amadabat / fonften Hamed⸗Ewad ger 
nannt. ft bie Haubt: unb Hof⸗Stadt 
des Königreichs Suratte / bem Kayſer 
ober Groß Mogol von Indoſtan zuſtaͤn⸗ 
big / geſtalten fie unter bie vier vornehm⸗ 
(ten Stadte feines Reichs gezehlet wird. 
König Amad (oll ber-it$ vor 900. Jah⸗ 
ven erſtmals fie geſtifftet haben, Andere 
wollen / Daß fie noch älter ſeye unb von 
ndis 33x Ptolo⸗ 












































































ee 
IM. —— Bfolomeo Anakaſtis / eon ' rriano abet 
(E. —— getin mitten Des Landes / auf einer fcboi 
M 4 nen Cbene/ an bem Ufer des Fluffes Sa 
CMS —— Fermatiy 18, Meilen von ber Stadt Cam 
vis baivund4s.Meilen von Surate, Sb 
20 Mauren / fo mit vielen Thürnen verfe 
U... betybaben in dero Begriff sooo. Schritt, 
die innere iſt 4o. Schuh hoch, und 15. Dick, 
.. bet Oraben, [p zwar meift verfallen und 
.. fruden/ 7o, Schrift breit. Und obwo— 
len die Straſſen fein breit / inb gerad aus 
laauffen / auch su beyden Seiten Durch ſchoͤ— 
ne Cocos / Terri / Pomer antzen⸗ und Tas 
marinden⸗Baͤume beſchattet toerben : fo 
Sind fie doch nicht g viloftert; babero toe: 
gen Des mächfigen Staubs / und Menge 
des Volcks / gar befchwerfich darauf zu 
.. anbeln, Die Hauferfind faft alle von 
i ber Sonnen gebacfenen Steinen ges 
|J  batet/niebrig/ ohne Dächer, auf die Ori⸗ 
entalifche Weiſe. Mitten in ber Stadt 
f. fihet man ein mit hohen’ aus Quaterfius 
den erbauten Mauren befchloffenes präch. 
*| fige8 Schloß / ſo vor eine des Groß⸗Mo—⸗ 
. . gels beften Veſtungen geachtet / unb mit 
"Wi einer ordentlichen Beſatzung zufamt 20. 
JN. ‚groben Stusfen verwahrer wird, orale 
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I} — im be Nähe biefer má. Stadt i 
II SXenge befiriblic)e9lffen ordentlich fich eim 
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ieſer maͤchtigen Stadt in 


finber unb oben auf bie platte Dacher Det 
Haͤuſer klettern ba fie von den Junwoh⸗ 


nern mit Reiß / Hirß / Zucker Ri:d/ und 
andernEß⸗Waaren gefpeifet werden, Fins 
den fie nun ein und andern Orts nichts 
In. vor fio / fo serfra&en fie Den Boden des 

 - SXaufe8 / unb thun nad) 


und Thun nac) Vermoͤgen 
Schaden, Unter bae Gebiet von 9Iniaz 


N | | ; » babat geboren 25, Städt / und 2998, 
EI o dedun $5 o 9 om 


| i — — Simaban, Sonften und ingemein 





. Demedan genannt: Iſt eine anfehnlich 


IE Hroffes in Perfien, anbeffen Gränsen ges 
||). 988 Bagdad gelegene Handels Stadt 
















Il ^ unb vornehmer Poß/ febr DBoldireich / 
qu Doch offen; ohne Mauren / tvie war bie 
Eur meilten Städtin Perfien find, Sie ligf 


unter einem Berg / in einer Gbene; hat 


"einen Fluß. aber sid Maffenreicer 


Quellen, Jedes Haus Bat einen Garten 
vol frucbtbarer Baͤume / deren auch eine 
groſſe Anzahl auf denen oͤffentlichen Straſ 


‚fenftehen. Auffer etlich wolerbauten Bas 


$4008 oder Kauf Häufern und bana / 


A . BberGarabanfarais/ vonandern Gebäuen 
Jr) — MEallbier nichts ſonderbares zu ſehen. In 


ber 





' | Am 33 
t 'Gvegenb umher wächfet der Reiß und 
etedib in ſolchem Überfluß/ daß auch Die 
nachbarte dandſchafften Dannenhero ſich 
holen. Die Stadt wird wegendes Kos 
a8 in Perfien von einem Chan oder 
Stabtbalter / ber noch über viel andere 
jet gu gebieten / regieret. Keine andere 
8 die Mahometanifche Sect wird allhier 
Funden, die Das öffentliche Exercitium. 
teg Slaubeng habe. de : 
2(mabie, Iſt eine fchöne/zimlich gros 
Stadt in dem Reich Affyrien und deſſen 
andſchafft Gurbiftan / auf einem hohen 
Berg erbauet/ darzu man eine Stund aufs 
Mteigen bat, Sie ſtehet unter bem Ge⸗ 
erfam eineg Ber oder Füriten der Cuts 
ec / (find Wölcker / die weder dem Tuͤr⸗ 
fen noch Perfianern untertban / fordern 
mter ihren eignen Sürften für fich info at 
yürgigtem Lande in Freyheit leben ) Deren. 
r 8, in 10000, zu Pferd / unb nod eine - 
zöffere Summa su Fuß aufzubringen vers 
nag. Auf balbem Weg / wann man den 
Berg anfteiget / ift eine Waſſer-reiche 
Quelle / davon Die ganke Stadt mit Waß 
fer fib verfehen muß. Mit Taback und 
Salapffeln fället dig Orts der meifte Han⸗ 


bel, pu. 
ci 
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Amara. Liegt in 9lfríca und in Rec 
Abyſſinien / eine Eleine Stadt zwifchen (9 
bürgett/ wobey ein Schloß auf einem Ber 
9e liegef / tvofelbfE man vor Zeiten di 
Printzen vom Seblüt vermahret hielte/ fi 
von Der Succefion ausgefchloffen foaren 
Damit fie Feinen Aufcuhr erregten / bod 
dieſe Sclaveren bat man Durch ander 
«Dinge abgefhan, ' A 
Amaſis. Syn Watolig oder Afia Mi 
nor , iff Die Haubtſtadt der Landſchaff 
Amaſia / eine zimlich groſſe Stadt , zwi 
ſchen Gebuͤrg/ an dem Fluß Taſalmach 
über den ed allbier eine hölßerne Brucke 
hat gelegen, Sie wird bet nahe allenf 
halben vom Gebürg umeinget/ auffer ge 
gen Mittag / ba eine fchöne Ebene iff 
Kein Duell: Waſſer hat es in ber Stadt, 
fonbern folches wird bey einer Meile ferr 
Durch in harte Felfen eingehauene Feitun 
gen herhey gebracht. — Syenfeif Der Bru 
chen liegt auf einem hohen Berg bie De, 
ſtung / allwo gleicher maffen nur Regen, 
waſſer / in Gifternen zu baben/ bod) mitten 
atti Berg bat eg eine fcbóne Quellen, und 
gleich dabey etfiche in Felſen eingehauen: 
Einfieblereyen. Und weilen dieſes eit 
Paß iſt / wodurch bie Garovanen / un 
| ei 



















ber &rapegung/ Giorgia / 9temenia unb. - 
Werfien nothwendig paffiren muͤſſen fo 
inbet man.in ber Stadt 2. ober 3. Caras 
sanfaraig für bie Kauffleut unb Reifende/ 
ebenft anderer Bequemlichkeit. Lim die 
Stadt machfen bte beften Früchte in gantz 
Ratollen und bat einen herzlichen Wein⸗ 
sache, Der Tuͤrckiſche Kayſer hat allhier 


nen Stabthaltery und in der Deftung I 


sinen-abfonderlichen Commendanten. 
Ambione. Liegt in Denen Aflatifchen 
Inſuln / und iff Die Hauptftadt in Am⸗ 
boine/Ambone/eine von ben göftenMolus 
fifchen nfuln/toorinne vor Defien Der Koͤ⸗ 
nig refidiret bat / anje&o ift nur ein Hol⸗ 
fändifcher Commandeur allba / welcher: 
unter bem zu Malayo ſtehet. Die Bes 
fung Vi&toriaift bie Citadella bep Diefer 
Stadt. | 
Amboina. ft eine Inſul m Oſt⸗ 
Indien / die bey nahe 27. Meilen in bero 
Begriff hat. Sie liegtunfern von denen 
alfo genannten Molukifchen Golanben/ 
von etlichen aber wird fie auch mit darun⸗ 
ter gezehlet. Erſtmal haben die Portu⸗ 
geſen ein Caſtell Darauf erbauet / fo fie 
Viétoria genannt, welches aber bie Hols 
länder 9, 1606, ihnen entwaͤltiget / unb feit 
N $56 -. bnme 
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deme noch. andere zwey Veſtungen ers 
bauet / auch eine geraume Zeit mit denen 


sngebornen/fo Jyenben unb Mahometas 
ner/ blutige Kriege geführet, biß fie folche 
gröffern Theils ihnen unterworfen haben, 
Erfigedachte Inſul / fo zu rings herum mit 


hohem Sebürgumfchloffen/ wird Durch eis 


. me*5aja oder Inwich faft nabenb in zwey 


Theil getbeilef / Doch hangen folche noch 
aneinander. Inner Lands gibt es vielHolß 
unb Gebufch fruchtbarer Felder / und fri 
fe WBaffer-- Bäche, Der Haubt⸗Ott 
Victoria [ieget an gemeldter Baja,fo über 
2. Meilen tieff ins Sand hinein gehet/hat eis 
nen guten Haven / mofelbft man anckern 
muß/ dann fonften nirgend wo / wegen Ded 
hohen£andes su laͤnden ſtehet. Das Caſtell 
von Steinen erbauet / ift ein Viereck / Dat» 

innen neben andern bequemen Wohnun⸗ 

gen auch eine Kirche zu finden / die andere 

ſtehet in bem molerbauten Flecken / ſo dicht 
am Fort anligt. Dieſes iſt gemeiniglich 
mit 60. Stucken und etlich hundert Mann 
zur Beſatzung verſehen. Die Negelein 
wachſen allbier vor allen andern Früchten 
in Menge. An. 1669. nahmen allbier die 
Kranckheiten fehr überhand/ und rückten 
viel Menfchen bin, | 

Amer 





ten find. | y dd 

Ana. Eine gedoppelte/und von bem 
Fluß Euphratis Ducchfchnittene Arabiſche 
Staot / deren gröfferer Theil in Arabia 
deferta, der Kleinere aber in Mefopotas 
mien gelegenift/ gebovet einem Arabifchen 
Fürften/ der. &mic von Ana genannt. Sie 
Aft wegen bercr zu beyden Seiten angeles 
genen felfigten Ber glein / ber Länge nad) 


am Fluß erbauet/ jede Stadt bat nut eine 


ear lange Gaſſen / aber Feine Mauren. 
Mitten im Fluß auf einer Fleinen Synful / 
Deren der Fluß zwifchen benden Staͤdten 
verſchiedene machet / figet auf einer felſig⸗ 
ten Höhe ein Caſtell fo aber nicht ſonders 
veſt iſt. Man rechnet bie Anzahl Haͤuſer 
auf 4000. bie faft alle nur ein Stockwerck 
hoc / und nad Art des Landes oben 
auf platt find/ swifchen Den Daufern gibt 
ed viel Gärten mit fruchtbaren Baumen 
Bel Die Religion ift Mahometa⸗ 
Kr | DIRV 
, 8. Andre/ Sat. Arx S. Andrex. Liegt 
in Africa / in ber Kuͤſten Guinea / eine im- 
B7— por- 















UI - febr vortheilhafftigangeleget haben, 


r 1l ſte / welche Dannoch viele Dörffer / und 


- der: - , er ^ xm - * -J * = i 
: d. 7 , y : > "7 
SUINC Cem x d 

— * 3 2 Xv * : 3 3 


portante Veſtung / welche die Hollaͤnder 






Arntgele. Liegt in Africa / in der Wͤ⸗ 
ſten Saara / und 2Ingefe/ eine groſſe Wuͤ⸗ 






drey bemaurte Staͤdte hat / worunter An⸗ 
gela bie Haupt- Stadt iſt. Sonſt ſollen 


IA — dm biefer Wuͤſte fehr viel Schlangen. 


ſeyn. 


th "y Arndgouri/ Angoute / faf, Ancyra. 


£iegt in Aſia / in. der Provins Natolienz 
eine Stadt in ber Gegenb/ bie vor Zeiten. 
Galatia geheiffen. Diefer Ort ift fonders 
ich beruͤhmt weil hier Pompejusden Mes 
thridatem, und Tamerlanes ben. Türcfis 
fhen Groß⸗Sultan Bajazeth I. geſchla⸗ 
‚gen und gefangen genommen. 
Angra. linterbenen Flaͤmiſchen In⸗ 


I Il —. fulen/ ober Islas de Acores , derer fieben/ 


iſt bag Eyland Tercera/ fo in feinem Be⸗ 
griff bep 1 5, Meilen halt, das vornehm⸗ 


, 15 —— ffe/ift bie Haubt⸗ Stadt Angra, ber Kron 






"Dertugallyuftánbig. Sie liegt zwiſchen 
zwey hohen felfigten COorgebürgen / am 
Meer /roelches allda einen offenen Haven 
machet 7 ift Landwerts offen. und unbes- 
. nauert, Auf dem niedrigften Diefer Ber⸗ 

ge liegt das Gaftell S. Philippe, gea 


LAUS 
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bin König Alphonfus in Portugal durch 
feinen Bruder / damaligen Regenten / in 
Die Cuftodi ift verſchickt worden. Am 
andern Berg Breſil genannt / liegt an def 
jo Fuß aud) eine Veſtung / fo neben ge 
dachtem Eaftell S. Philippe ben Haven 
beftreihen. In der Stadt / fo mit feinen 
Gebaͤuen und trefflicben Garten gezieret / 
find neben ber Biſchofflichen ober Haubt⸗ 
Kirchen nod) verfchiedene andere Kiofter 
und Kirchen ju (eben, Der vornehmfte 
Handel allhier beſtehet aus ber Farb ‘Pa; 
ſtell genannt, welche durch Die Frantzoſen / 
Engel und Holländer von bar in Menge 
Serfübret wird. Allhier werden bie groͤ⸗ 
sten und fchönften Ochſen in Menge ger 
funden / die febr. aceffe Hörner / unb jeder 
feinen befonbern Namen hats Durch Den ec 
aus ber Heerde geruffen wird, Die Re⸗ 
ligion ift Roͤmiſch⸗Catholiſch. 
Anier. Siege in der Afiatifchen Inſul 




























Java / in bem Königreih Bantamyeine i "dd 


Der beften Veſtungen des Königreiches 
Bantamy und zwar bie Haubtſtadt der 
Provintz Tangburang / worinne fid Der 
‚alte König ebenfallslange defendiret / und 
mehr dann zooo. Holländer zu ſchanden 
gemacht / endlich aber Den Ort / BDA | 
* n du PUE 
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fam und Dortjafle verlaſſen / fonft fie nim» 
mermehr fo weit avanciret wären, — 
S. Anne. aut die Hauptftadt in der 
kleinen Landfchafft Uragay / auch Urvaig 
genannt ; liegt im Mittäglihen Ame⸗ 
FH, | ge : 
Antequera. Liegt im mitternächtigen 
America, in Merico ober Neu: Spanien/ 
in ber Landfchafft Guaxaca / eine zimliche 
Handel⸗Stadt / darinnen ein Biſchoff iſt / 
welcher nach Mexico unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff gehoͤ ret. 
Antiochia. Don den Tuͤrcken und 
Arabern Anthafia genannt. War nad) 
dem Zeugnis Strabonis und Cyofepbi / 
tveilanb bte Haubtftadt in Syrien. Se⸗ 
leucus Nicanor hat erfimals fie erbauet / 
unb nach feinem Vatter Antiocho/ Antios 
chia genannt. Sie ligt eine Tagreife von 
dem Mittellandifchen Meer/ Theils in der 
Ebene / eines Theils aber auf "Bergen an 
dem Fluß Orontes / uͤber ben es allbier eis 
ne toolgebaute Drucken hat. Die alte 
Mauren der Stadt / fo aus mächtig-groß 
fen Quaterftucken erbauet / hat Die Lange 
ber Zeit wenig befehädigen Fónnen / bie 
find mit 470. anfehnlichen Thürnen in eis 
ner geſchickten Ordnung gezieret / — 
ei 
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inem breiten und tieffen Graben verſe⸗ 
en. Die Ingebaͤu ber Stadt find beue 
98 Tas zu. Grund zerftöret / alfo / Daß 
uffer etiich wenig Hätten armer Leute ⸗ 
bie auch DieRudera einer Kirchen nichts 
inders als ein aroffer Wald von Keinen 
inb Mande Baͤumen in folcher zu ſehen 
ft; der UmEreiß wird auf 7000. Schritt 
rgröffert. In vorigen alten Zeiten war 
Antiochig unter.allen Stadfen Des Roͤmi⸗ 
chen Reichs nach Rom und Alerandria 
ie vornehmfte. In diefer Stadt find 
tad Zeugnus der Apoſtel Geſchichten die 
Juͤhger JEſu am erſten Chriſten genannt 
borben, Géjftaber dieſe mächtige Stadt 
tad) Ableiben Königes Alexanders Des — 
Broffen von Antiochis / König in Syrien 

ingenommen worden / deſſen Nachfolger 
bren Königlichen Sit biebero verleget. 
Xm Jahr 611. ward Antiochia durch ben 
Kömifchen Jeaper Heraclum erobert. 
yeach deffen Abgang aber verfiel fie itt 
Handen ber Saracenen / unter bero Ge⸗ 
biet fie aud) verblieben / bis fie von ben 
Ehriften durch Gottfried von Boullion 
jinteieberum die Herafchafft mutirte/ fo 
aber nicht gar zu lang gewehret / ſondern 
wieder unter der Mahometaner en 

: figfei 










































figfeit fid) begeben muͤſſen. Sym ber erften 
Belagerung, als erfagter Goftfried von 
Boullion neben Baldiomo unb Bömun 
bo annod in ber Stadt antoefenb waren) 
unb aus Hungers Noth Dem Derfer Kos 
nige Corbano mit Gebing fid) ergeben 
tvellen; Diefer aber e8 abfebluge/ unb von 
feinem Accord hören modte/ wurden fie 
Durch einen Mönch verfichert / daß warın 
fie ben Stab des Apoftels Petri würden 
finden Fonnen / ein herrlicher Sieg über 
Ihre Feinde ihnen befchehret (ep; welches 
bann auc) nad Findung Des Stabs / fo 
unten-mit Gifen befchlagen geweſen / in De£ 
That erfolget/ baf in einem allgemeinen 
Ausfall der Perſer Heer flüchtig gewor⸗ 
ben; und fie einen herzlichen Sieg befoch« 
ten haben. An. 1149, fam bie Stadf 
erftmals in Gewalt Der. Sultanen oder 
Könige in Cgopten / unter beren Herz 
ſchafft fie big An. 1517. geſtanden / da fie 
neben Dem gansen Sand Syrien unb 
Egypten von dem Tuͤrckiſchen Kayſer Se⸗ 
lim der Ottomanniſchen Pforten zuge⸗ 
bracht worden. 

Aphiom Caraſſer. In Aſia Minor 
ober Natolia / wie anjetzo e$ genannt wird. 
Iſt eine zwar groſſe / aber nicht — kj 
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aute Stadt und Schloß, dem Tuͤrcki⸗ 
ben Kanfer zuſtaͤndig an bem Fluß Mer 
nder. Man will ecacbten/ daß biefer Ort 

er Alten Hierapolis ſey. Die Stadt li⸗ 
et am Gebürg/ in einer wolgebauten Ebe⸗ 
e / allivo das Opium ober Aphiom / wie 
8 bie Tuͤrcken nennen; in Menge geſamm⸗ 
it wird, - Das Schloß aus Quaterfius 
Fen erbauet liegt auf einem hohen Selten. 
hier gebet bte PanbftraB Durch / wann 
tan von Smirna auf Aleppo oder Toccat 
u reifen getvillet ift. 

Aquapuco ober Acapulco / faf. Por- 
us aque pulchrz, dud) Acapulcum, fiat 
m mitternächtigen America / in ber Pros 
jin& Mexico / ober. Neu: Spanien / eine 
jrofje unb fefte Stadt/ mit einem unver⸗ 
leichlihen feften Schloße unb fehönen 
Haven allo alle Schiffe von ben Phi⸗ 
ippinifchen Inſuln anländen unb ausla⸗ 
den, aud) alle Waaren Femmen oon Me⸗ 
tico hier an / fo wieder nac) ben Philippi⸗ 
nifchen Synfuln Fommen follen, 
Atakan. Iſt die Haubt-Stadt des 
mächtigen Königreichs Aracan in ff» 
Indien / jenfeit Des Fluß Ganges / unter 

em 18, 19. unb 20, Grad Nord⸗werts 
der. /Equinotial-Lini gelegen / j Fa 

| : effen 


























beffen WeſtSeiten an bem Golfo di 
" Bengala , ober dem Bengalifchen Meer 
Buſen; gegen Oſten an bie Königreicht 
Ava und Siam; gegen Norden aber aff 
Bengalay und Sudwerts an Pegu grem 
Bet. Sie / bie Stadt / wird bon des $5 
nigreichs fuͤrnehmſten unb gröften Revier 
ducchfchnitten / welch: nicht gar weit Das 
von in fion genannten »Bengalifhen 
Meer⸗Buſen fich ergieflet. Sie liegt et: 
was uneben / ift mit einer ftard'en Ringe 
mauer befchloffen / innerhalb welcher an 
ber Groͤſſe mit Amſterdam fic) nergleichet/ 
ift jedoch weit Volck reicher / unb Bat nod) 
aber Dig etliche gar weitſchweiffige Vor⸗ 
ftabt/ in welchen gleicher Geftalt ungabls 
bar Volck fid) enthält, Die Haͤuſer fies 
ben alle 4, 5.618. 6. Schuh bod) von bet 
Erden auf Pfälen dicht aneinander / vers 
gleichen fich aber ebenber Hütten alg rechts 
fchaffenen Gebaͤuen, Das Königliche 
Schloß oder Palaft ift an dem beften Ort 
ber Stadt ecbauct/unb mit einer Drenfas 
chen Ringmauer beveftiget/ eines groflen 
Begriffs. Die Thürne und Dacher/ fo 
aufierhalb berfelben Hohen Mauren bets 
- or feheinen/ find alle ſtarck verguldet; bie 
Ingebaͤu aber uberfieigen an delt 
| ei 
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sit aller Menfchen Verwunderung. In 
er Stadt wird ein mächtiger Handel ge 


eben. Die Religion belangenb / fte^ - NN 


tet biefer König. und beffen ganges Reich 
noch in Denen Heydniſchen Blindhei⸗ 
en unbOnbienfL —— 
Ardebit. Sym Königreich Perfien und 
eften Sandfchafft Adirbeigan gelegen: ef 
ine offene Stadt, fo in vorigen alten Zei 
en behm Q. Curtio Satrapene genannt 
sorden.. Ben Den Perfern wird fie hoch 
eachtet / tbeilá darum / weilen Die alien 
fönige und fonderlich ihr ber Perſer 
Secten Urheber Shih Sefi allda ge 
ponet bat, Sonften aber ift fie wegen 
er Könige Begräbnusund dann auch Der 
tarcfen Handlung halber /fo von Einhei- 
nifchen und Frembden allbier getrieben 
pirb / eine beruffene Stadt / deren In⸗ 
vohner fid) der Tuͤrckiſchen Sprach ge⸗ 
tauchen. Sie liegt in einer rings her⸗ 
im mit Bergen. eingefchloffenen Ebene/ 
at eine veränderliche / und Dahero nicht 
jat gefunde Lufft ; um die Stadt ir: jeßfge- 
jachter bene merden ben 6o. Dörifer ges 
ehlet. Ein Eleiner Boch / Baluchlu genant/ 
ucchflieffet fie. Die fünff Haupt⸗Straſ⸗ 
T [o zimlich breitfind mit boben Eiiens 
un 
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und Weiden: Bäumen befe&t; hat ei 
nen sierlihen Maidan / Gopafier: ode 
Marck⸗Platz / fo 300. Schritt [dng / und 
Halb fo breit ift, Die Bazars und Cata⸗ 
vanfaranen find auch mol erbaut, — (C50 
hat es aud) febr viel Haman oder Bad: 
ftuben allbier / desgleichen eine gute Ans 
zahl Meftsiben ober Tempel, Unmeit beg 
Meindans iff bag Foftbare Mefar oder 
Begraͤbnus Schich Cfi und ber lektern 
Könige in Perſien. Esift ein anfehnlich 
Gebaͤu / eines groffen Begriff. Die ers 
fte Pforten in einem grofjen mit Quater: 
fteinen gepflafterten/ und an zweyen Geis 
ten mit hohen Schwibögen gefchloffene 
Vorhof / ift groß / und oben mit einer quer 
uber gesogenen ſchweren filbernen Ketten/ 
auf welche eine andere perpendicular herz 
unter banget / von hinten zu aber mit eis 
nem Luſt⸗Garten gezieret. Hierauf folget 
eine andere Pforten / in tvelcher gleicher 
Geſtalt eine folche im Triangel herunter 
bangenbe filberne Ketten zu fehen. Hier 
muß alles Gewehr / fo gar auch Die Mefler 
ton fic) gegeben werden. Die Schwelle 
Diefer und folgender Pforten werben von 
den Perſern andaͤchtig gefüfjet, Von 
hier kommt man in einem andern m x 
geitec 
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sierten Hof / barinn ein Springbrun: 
m Zu End deffelben zeiget fic) ein von 
iſſen mit grün und blau glafurten Stei⸗ 
t? befestes ſchoͤnes und grofjes Gewoͤlb / 
innen vonetlichen Pfaffen ohne Unter» 
B gebetet wird, Fuͤrter gelanget man 
m dritten Hof / Deffen Pforte ebener 
a(jen mit einer filbernen Kette behanget 
.. Alhier ift ber Eingang sum Begraͤb⸗ 
18 unter einem zimlich geoffen Sebau/die - 
bur mit dickem filbernen Blech beſchla⸗ 
"m. Hier muf man die Schuh abyieben/ 
arauf gehet man Durch einen mit fchönen 
apeten belegten Gang / durch eine mit 
üldenen Blech übergogene Thür in ein 
(tlic) Gewoͤlb / welches oben mit vielen 
ar groſſen filbern und güldenen Lampen 
ehänget ift/ barinnen auch von ı 2. G bote 
Maffen &ag und Nacht gebetet und ges 
Ingen wird. Zu binberft/ba es um eine 
Stuffe erhöhet/ und Durch ein dickes Sta⸗ 
‚et deſſen rund gebrebete Tralgen von 
urem Gold / abgefonbert , befommt man 
ndlich das Grab Schi Goefi/ fo mit eis 

er roth⸗ammeten Decke beleaet / zu (e 
en / über dem auch etliche gulbene Lam⸗ 
en hangen / und zu bepben Seiten hohe 
ilbene Seichter fiehen, An dieſem Bang 
nu zur 
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zur Rechten, fihet man in einem fehe grof 
fen gewoͤlbtem Gemach / fo einer Kircher 
gleichet / eine woleingerichte Biblistkec, 








us vielen in Arabiſch⸗ Türckifch- und Per 





fianifcber Sprach rein gefchriebenen unt 
gemablten SFolianten / gar nett eingebun 
Den, Auch ift Die Hof⸗Kuchen / aus mel 
cher täglich vielmal über taufenb Perſonen 
geſpeiſet werden neben bem fehönen Laſt 
Garten, und in ſolchem unterfchiedliche 
Könige Begräbnuffen/ zwar ohne einig 
Zierrathynur alfo unter Dem bloffen Him 
mel zu fehen. Es ift Diefe Mefar tveget 
vieler Königlicher Stiftungen ordentli 
chen Einfünfften/ und täglich erfolgenbet 
Befchenefungen etlih Millionen reich 
unb wird Davor gehalten / Daß ſolche bei 
weitem gröffere Mittel an Baarfchafft ba 
be; als ben bem König felbften möchte ji 
findenfenn. - -.: | 
Arguin in Africar iftin ber Landſchaff 
Senega ein Meer-Bufen an bem Ocea 
no / eher dem groffen Welt⸗Meer / unwei 
Cayo Blanco. In dieſem liegen fiebei 
kleiner Eyland /auf deren einem/ unmei 
des veſten Landes / bie Portugeſen unte 
bero König Alphonfo V. im Bahr 1441 
eine Veſtung auf einem Ecke — 





üb nad» bem Namen ber Inſul Arguin 
enannt haben. Es ift ein kleines Schloß / 
(6 weiches mehr nicht / ale 425. Schuh 
n Umfang hat eine Mauer / 24. Fuß 
och / unb 1 x. diek/ wie auch drey Geſchuͤtz⸗ 
zügel, Aufg ro. Schritt aufferbalb des 
Schloffes/ ift ein Brunn, friſch⸗ und fuf: 
à Waffer. An. 1633. haben bie Hollans 
er biefen Dat denen Portugefen abhan- 
i8 gemacht, und bishero befeflen. _ 

-Jiveguíppa. In America und beffen 
Südlichen Theil. Iſt eine Fleine aber 
volbenamte Handels-Stadt in Peru / in 
em Thal Quilca / bep geben Meilen von 
er Sub⸗See / oder Mare del Zud, Lands 
verté an bem Flug Quilca gelegen. Sie 
vard erbaut im Jahr 1542. von Dem 
'anbarafen Pizarus einem Spanier / 40. 
abr hernach aber durch ein Erdbeben 
intviederum über einen Dauffen geworf⸗ 
'en/ unb bod) wieder erbanet, Mag ums 


























gefehe 300. Häuferzund nureineKichen | 


neben einem Kloſter in fic) begreifen. 
Behöret unter bie Regierung Lima; bat 
ein zimlich groß Land unter ibr / und iff 
ber Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion bebe 


gethan. 
€. am 
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_ elite. In gemein Crcoco genannt 
fell ber Alten Adule ſeyn. Iſt ein Havaı 
und C5tabtlein in Africa, an Dem rorhet 
Meer / gegen über der Inſul Mazuan, 
gebór«t weiland Dem fo genannten Prie 
fter Johann  Stapfer in 9leticpien ; bi 
Tuͤrcken aber haben deſſen unb angelege 
nen Meer⸗Geſtads bereits im hingelegter 
Seculo ſich bemachtiget / und auch Zeit 





bero inruhigem Beſitß erhalten. 
Arkilla. In Africa + ín bem König 
reich Feß / 40. Meilen von Deffen Haubt: 
Stadt, an Dem Oceano / und 14. Meilen 
von Der engen Straß von Gibraltar; ge 
legen.. Iſt eine Stadt und Meer- Haven 
fo die alten Kömer diß Orts geftifftet/ und 
Aſella genannt.: Die Portugefen hatten 
ehemal fie im Beſitz / Fam bod) nachmals 
in der Scherifen Gewalt / bie fie annoch 
innen haben, Hat ein Schloß / fo nicht 
ſonders erbauet, Die Religion ift. Mas 
hometaniſch. N. 
Armedabat. Liegt in Aſia in bern Oft 
Indianiſchen Reich / in bem Königreich 
Bahia / eine anfehnlihe wohlgebauete 
Handelftadt, über dem Tropico Cancri, 
bat. trefjliche Baumwolle / von welchem 
allerhand Oſt⸗Indianiſche on 
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itiget werden, bad Caſtell und Schloß 
1D prächtig. : 
Aujancbif. In Aſia / in beffen Lands 
baft Mefopotamien. Iſt eine groſſe 
inb⸗Siladt wiſchen denen Fluͤſſen Eu⸗ 
brat unb Tyger / am Fluß Set / wird von 
jells vor bie Haubt⸗Stadt des Lands 
Strichs von Diarbequir geachtet. Cote 
egt in ber Ebene, hat bep einer Meile im 
Imfang der Mauren, und aufjerhalb ber: 
ben noch vier groffe Vorſtaͤdte: wird 
oneinem Stadthalter des Groß⸗Tuͤrcken 
egieret. Bleibet der Mahometanifchen 
Sect zugethan. 
_Afcalon., In Aſia / und der Land⸗ 
chafft Paleſtina. Iſt eine uralte / und 
veiland bie Haubt⸗Stadt eines Fuͤrſten⸗ 
humsder Philifter am Ufer des Mittels 
ändifchen Meers gelegen. Weiland war 
diefer Ort eine der ftüccfeften Veſtungen 
in G5prien/ ward im Syabr r154. erſtmals 
bevEinnehmung des heiligen£andes Durch 
die Ehriften erobert ; Anno 1188. aber 
burd) den Egnptifchen Sultan Saladin 
ihnen wieder entzogen / Der auch Die Maus - 
ren ber Stadt nieberrei(jen laffen / welche 
Nichardusder König in Engelland wieder 
erbanet deſſen — fam fie Doch - 
€2-—- e 























ji af | 
Der in Der Saracenen Gewalt, Und ob 
ſchon fie im vierdten Fahr hernach zum 
briftenmal unter ber Ehriften Gewalt ges 
bracht worden / mufte fie jedoch bald bars 
ouf abermal bero Joch fid) untermoerffen 7 
unter bem fie auch geblieben unb nad) und 
nach je länger je geringer worden, fo; Daß 
anje&o Faum ein armer Flecken von unges 
febt 60. Mannſchafft / neben einer Türckis 
fen Mofcheen/ und einem am Meer lies 
genden Thurn, Darinnen tiber Die Meer⸗ 
Rauber etliche Tuͤrckiſche Soldaten era 
halten tverben/ übrig it. — 0. 
Aſcar. „Liegt in Aftica/ in der Bars 
barey / in dem Königreich Barca Deferta, 
ift ber einkige Handels⸗Platz / tvelcber von 
Egyptiſchen S'auffleuten befüchet wird 7 
Doch nicht gar oͤffters liegt am Gebuͤrge 
2, Meilen von der ranke Egnptens. _ 
Asdod / oder Azotus. Liegt in Afia/ 
in der Provintz Soria/ teat eine Stadt in 
bet Dhilifter Land von den fünff Staͤdten / 
Jof. XI. v. 22. welche die meiften nach Ju⸗ 
da rechnen / weil fie aber Dem Cotamme 
Dan gegeben worden, und näher [ieget / 
Fan man fie bieber zehlen. 
Aſmeer. In Afia: Iſt die Haube 
Stadt ber Provintz Aſmeer in diia 
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eine Frey. Stadt allerBanditen unblibe 
thaͤter / Die auch/ weilen hier allezeit Sol 
Daten vonnoͤthen aufgenommen werden 
Oben zu rings umber liegen eine Meng 
Lroſſer Steine / Deren man fic bep einen 
Überfall gebrauchet / wiewol der Felfen fü 
gar unerfteiglich / Da das Vieh und alle 
ſchwere Dinge müffen hinauf gezogen 
Aſſumcion. In AmericaMeridiona- 
le ober bem Mittägigen Theil ber neuen 
Melt / in Der fanbfcbafft Rio pella 9Mata/ 
bie Haupftadt Nuoftca Sennora Del Xp 
ſumcion / ober nur Affumcion, von etlichen 
aud) Afcenfion genannt. Iſt eine neue 
Stadt/ bon ben Spaniern erbauet ; und 
beitehet Die Bürgerfchafft qué 400. Spas 
nien und 300. Mefticos. Der Lande: 
Hauptmann und andere Königliche Bes 
fehlhaber wohnen allbier. Inter bas Ges 
biet Diefer Stadt fo an bem Fluß Para 
guay / 350, Meilen von dem Mund beg 
Fluſſes Plata / in welchen jener einfället / 
gelegen/gehören über 400000, Indianer / 
deren Zahl annoch taͤglich ſich vermehret. 
Aſtrachan. In Aſla. Iſt die Haubtſtadt 
Des weiland Tartariſchen Koͤnigreichs Sta 
gaia / an bem mächtigen Strom Boa 
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er. DIE Orts 2260. Schub breit in Der 
kafl Dolgei / woͤlg Meilen oberhalb 
ſuslauff in die Safpifehe See / gelegen. 
Sie foll erfimals Durch. einen Tartariſchen 
uͤrſten 9fffra;G ban genannt / erbauet wor⸗ 
ven fenn : von bem fie auch ihren Namen 
geſchoͤpffet. Im Jahr 1554 ward ſie 
Jurch ben Smoicoteitiftben Groß⸗ Fuͤrſten 
van Wafılmiz denen Tartarn abhaͤndig 
Semacht / und zu Dem Reuſſiſchen Rei 
gebracht worden / bet bem fie annoch vers 
barret / und Durch einen Weywoden 
Eantler und andere Beambte regieret. und 
mit etlich tauſend Strelitzen /.C Mußque⸗ 
tirer ) famt vielem Geſchuͤtz / die umher ae 
legene Tartern im Zaum zuhalten / jeder⸗ 
zeit verfebenift. Eriigedachtee@ropFürft 
ran Waſilwiz / bat fie mit einer ſtarcken 
einen Mauer / ſamt etlich Thuͤrnen be⸗ 
veſtiget / und das jenige Quartier Streit 
$ogrob / oder Die Muß quetirer,-Stadt.date 
an gefüget. Das Schloß ift fo groß als 
Die halbe Stadt / ut von berfeiben durch 
eine ſtarcke Mauren unterſchieden. Von 
auſſen hat ſie wegen Viele der Thuͤrne und 
Kirchen» Spiten ein feines Anſehen ia 
wendig aber find meiftens hölßerne Gebaͤu 
aufehen. Sie ift bie Staffel aller Kauff⸗ 
Eu $4 . manm 




























$6. : di 
Mmannfchafft zwiſchen Perfien/ Moßcow 
und darzwiſchen gelegenen Laͤndern/ der 
Urſachen nicht allein von Reuffen, fondern 
Auch von bem Perfianern / Indianern/ 
Buchariſch ⸗ Erimifch- und — 
Tartern / wie auch von ben Armeniern/ ein 
groffer Handel und Bewerb allbier getrie⸗ 
ben wird. m Jüngfkperlittenen 1670, 
Jahr ward diefe Stadt und Schloß durch 
einen Rebelliſchen Goffafen / Stenfo Ras 
sin genannt / fo durch feine Rauberen au 
bem Wolga⸗Strom und bem Perſiſchen 
Meer nahe unb fern fid) beruffengemacht/ 
aus Derrätheren der Snmohner / nach⸗ 
dem zuvor die wider ihn zu Land und Waſ⸗ 
fer ausgefandte ‚Kriegs Macht ohne Ge 
genwehr fic ihm ergeben / erobert / ges 
plündert/ und graufame '»rannep an Des 
nen Mofcopifchen Beambten und bero 
getreuen Dienern serübet, 
Aſſuan. In Africa. Iſt eine gar ab 
te groſſe Stadt in Egypten / am Fluß Ni⸗ 
lus / an deſſen Sf:Seite gelegen, Ctlis 
che wollen Diefen Ort vor Die Stadt Sons 
$e oder Metacompſus halten. Andere 
aber erachten wegen vielen Ruderen alts 
Egyptiſcher Gebdu und etlicher hoher 
Thuͤrne / Barba genannt bafi allbier v 



























At 7 
ite Thebe müffe geftanden ſeyn. Sie ift 
ne Graͤntz Stadt am duffer(ten Gebiet 
;gopten toi bann allhier.die 2bufte Bu⸗ 
bia anfdbet / fo eines weiten Begriffs / 
urd) welche man nacher Suaquen einer 
ande Stadt am rotben Meer / reifen 


nug. | i 

Atek. In Aſia. Iſt eine Landſchafft 
n Indoſtan / unter des Groß⸗Mogols 
Sebiet;-unb in biefer ift Atek Die Haubt⸗ 
Stadt. Sie lieget auf einer Hoͤhe / all» 
vo ween Arme des Flufies Indus fid. 
veteinbaren/ und fie umflieſſen. Dat (tara 
fe Mauren : und tveil fie vor, eine De8 
Mogols beften Veſtung geachtet tvirby iff 
iie ftetigd mit einer ftarcken Beſatzung vers 
vahret / die ohne Paßport niemand frems 
des hinein laſſen mann man von Agra 
nad Ganbabar reiſet / muß man bier Durch» 
fommen, — ^ TUN" UN 

J(ttalea. Cyn Afia Minor ober Na- 
tolia, bie Haubt⸗Stadt in Der Landſchafft 
Pamphilia / anjetzo Ottomanidia, am 
Mare Mediterraneo, faſt gegen uͤber die 
Inſul Cipern an einem Meer⸗Buſen / in. 
gemein Il Golfo di Satalia genannt / eis 
bauet; wird anjetzo C»atalia genannt. St 
eine groſſe und alte ent maſſen derer 

TH ej 4 




















in benen Reifen des Apoftels Pauli Er 
wehnung geſchicht. Es wird ein zimlicher 
Handel / ſonderlich mit feinen Teppichen 
und Schamlotten allhier getrieben. Lie⸗ 
get in einer fruchtbaren Gegend; und hat 
einen bequemen Meer: Haven, _ - 
‚Ava. Liegt in Aſia / in bem Oſt In⸗ 
bianifchen Reich / jenfeits des Sangie in 
bem Königreich Ava / eine groffe und gut 
befeftigte Stadt, am Fluffe Noa/ weicher 
in bem Fluß Pegu flieffet, Der Pallaft 
des König ift zwar herzlich / aber nicht re- 
gulair gebaut; und wohnen darinnen des 
Königes Weiber mit tvie auch die vitta: 
fen vom Gebluͤte. Der König bat ſich 
ffters bie Sreyheit genommen, feine eiges 
ne Schtoefter zu heucathen / twelches Die 
Cintvobner überaus hoch halten,“ Die 
Einwohner find mehrentheils Gößen-Dies 
ner / wie fie Dann nebft andern Abaöttern 
aud) bie Sonne anbeten, Der Juden 
und Gbriften gibt es zu biefer Zeit in Ava 
wenig / weil der König folchen nicht erlaus 
ben tvill / in feiner Reſidentz zu handeln / 
vielleicht aus Furcht / baf ſolche möchten 
überhand nehmen. - \ Jen 
€. Auguftino. Liegt im Mitternaͤch⸗ 
tigen America, in Florida, und gehört des 
nen 








Tener AM. - 
en Spaniern / eine unvergleichliche Ve⸗ 
ung mit einem Haven / an Dem Canal de 
ahama , Durch welchen mebrentbeilé DIE 
Spanifehe Flotte. auf dero Ruͤckreiſe na 
Furopapafliren muͤſen. y 
Auvengabad in Alfa / und dem Reich 
Indoſtan. Iſt eine neue Stadt / ſo vor 
venig Jahren durch den. jeht-regierenden 
Banfer von Indoſtan / ober Dem Groſſen 
Mogol Aureng⸗zeb aus einem geringen 
Dorf zu einer Stadt erbauet worden. 
















Sie liegt auf ber Kandftraß von Courate Am 


nacher Golconda / an einem See / der bey 
2, Meilen um Begriff iſt fein erbauet / 
aber offen, ohne Mauren. Die anſehn⸗ 
fihe Begraͤbnus / Die je&t.gebacbten Aus 
veng-zeb feiner. erften Gemahlin / fo allbter 
obe verblichen / hat erbauen laſſen / ift 
En der angefügten Mofcheen wol zu 
e aq. - — 
-2isamor, In 9ffrica : sn dem $5 
nigreih Marocco. Iſt eine Cote Stadt 
an dem Sceano oder bem groſſen Welt⸗ 
Meer gelegen / allwo der Flug Umarabea 
in daflelbe fich ergieffet. War weiland 















ein Ort von sooo, Käufern ; ald abet — E ] 


Emanuel König in Portugall/fie im Fahr 
1513, erobert unb plünderte / ift (ie in 
pe € 6 gerin⸗ 
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geringen Stand gerathen / big nach bet 
‚Zeit fie von den Mohren wieder erobert 
ward / da fie fid) um etwas Zeit bero wie⸗ 
ber erboletfat, — "UM 

Aziruth. Liege ín Africa / unb im Ko⸗ 


nigreich Eghpten/ eine gantz kleine Stadt / 
an bem rothen Meer gelegen; in welcher 
Gegend etliche den Ort und Gegend zei⸗ 
gen wollen too die Kinder Iſraei über 
das rotbe Meer gangen wären, welches 
ne mehr Gewißheit und Beweiß erfor⸗ 
Uett, | pr eee 


4309. In Offia, SA bie Haubtftadt 
des Königreichs Afem) jenfeit Des Fluſſes 
Ganges, Esift ein grofje simlich erbau⸗ 
te Stadt mit Mauren bertvabret, in wel⸗ 

er von langen Jahren her die Könige 
Des Landes / fo ber Deydnifchen Abgöttes 
zen ergeben finb / ihre Begraͤbnuſſe in ei⸗ 
Wer groſſen Pagode ober Tempel eines 
groſſen Begriffs, jeder in einer beföndern 
Eapellen genommen haben. Und weilen 
€8 Diefer Landen gemöhnlich/ ba& ber Abs 


geleibten befter Schaf zugleich mit ihnen - 

begraben werde / weilen ibrer Meinung — 

nach / fie beffen ín der andern Welt bends 

thiget fen möchten; als tvaren auch die - 

Königliche Begräbnuffen jede Wit fid 
4 











2536. 61 
Bögen Bildern von Gold und Silber / 
Rleinodien/ Föftlichen Teppichen ; desglei⸗ 
hen einer Anzahl Srauensimmer / und eis 
iger Der vornehmſten Bedienten/ (o ſich 
yucch. Gifft umgebracht / sufamt einem 
Sfephanten/ 12. Gamecl/ 6. Pferd / mit et - Wu 
ner Anzahl Jagd⸗Hunde / Die aber lebens — | | 
big mit begraben werden / voll angefuͤllet. 


Diefes verurſachte / bag eor wenig Cabs 
ven Des Stoffen Mogols Stadthalter ım 
Königreich Bengala⸗ Mirginola ‚ein be 
ruͤhmter Soldat / mit einer ſtarcken Kriegs⸗ 
Macht defes Königreich unverhofft bete 
ie / und nachdem er den König auf Die 
Flucht gebracht batte/ Diefe Stadt erobers 
fe; und eine unfchägbare Beute mit fich 
uruck führte beffen jebod) er wenig ſich 
‚erfreuen mögen, weilen er auf Dem pet 
weg neben einem geoffen Theil feiner Ava 


nee umkommen iit. 


Qzabyion ober Babel son ber alten 























Scribenten/ infonderheit von Ptoles — || 


meo und Strabone alfo genannt; in der 





heiligen Shrifft behält fie den Namen | | N H 


Babel fo ba eine Bertirrung bebeutet. 
Ga: toeianb. bie ältefte und mächtigfte 
PRA €7 Stadt 















6: | Da ; 
Stadt Der Belt : Ihr Lager war auf einer 
Ebene/ zu.beyden Seiten Des Fiuſſes Eu⸗ 
phratis. Sie war eine geraume Zeit die 
Haubt⸗Stadt der Calbeiſchen Mölcker, 
Belus toirb von theils vor bero Erbauer 
geachtet; andere aber legen Diefe Erbaus 
ung der Welt⸗bekannten Königin Semis 
ramis ju, Die erfte Meynung aber. hat 
mehrern Beyfall; dann Belus 1800, Fahr 
vor Semiramis regieret haf / unb aud) 
bon Mofe / unter bem Namen Nimrody 


BI . 88 erſter Urheber dieſer Stadt befchrien 











ben wird, Es rübmet zwar ber König. 
rebucad-Pezar fic) bey bem Propheten: 
‚Daniel am 4.Cap. Daß er biefer allermádys 
figften Stadt Erbauer fey / befindet fid) 
jedoch nicht affo / dann er folche nur aug 
bero erlittenem Ruin hintiederum iu 
wohnbarem Stand gebracht bat. Die 
jenige fo berühmte / und unter die fieben 
under der Welt gerechnete Mauer, fo. 
bie Stadt umfangen / wird in bero Des 
griff auf 360, Stadia ober 4 000, Schrift 
ergróffert / Dabero fie in ber beiligen. 
Schrift nicht ohne Urſach die groffe Ba⸗ 
bel genennet wird. Diefe Mauer mat - 
200, Schuh hoch / und zo‘ bic / aus an 
der Sonnen gebasfenen Steinen / dan - 
| zwiſchen 

















E o me n ME 
foifben Erd Bech an ftatt des Mörbels 
jegoflen/ und wiſchen Lagen Steine eine 
tage von Ried eingeleget worden / aller⸗ 
naffen Die noch vorhandene Rudera flae 
beeugen.. In biefer Stadt ward nad 
ber Stmdiluth ber Babplonifche Thurn 
iu bauen angefangen) aber nicht vollenbet/ 
bas Abfehen der €rbaurt defielben war / 
s Dadurch) einen Namen ju machen. | 
Die Höhe folle nad) Zeugnus Hieronymi 
40co. Geometrifher Schritte / Die Lange 
aber bep einer halben Meile geweſen ſeyn. 
Mit bem jedoch bie jenige Rudera, f? ans 
noch gezeiget. roerden / nicht wol übern — 
fommen mögen. Der fihon gemeldte Aß 
ſyriſch⸗ unb Babplonifcherönig Pehucad⸗ 
Nezar lieffe 570. Jahr vor Ehrifti Geburt 
bie Stadt Babel ober Babpton hintoies 
derum ftattlich verbeffern / und über alle 
maffen prächtig audsieren, Bauete auch 
aufjer der alten noch eine neue Stadt’ und 
ließ beede Städt mit einer dreufachen 













Syrauer befeftinen. So lang nun Babe — M 


(on im Flor (tunbe / fehiene fie eine ewig⸗ 
baurenbe Stadt zu fen ; und Darum - 
rühmte fie fid) aud ben bem Propheten 
—* am 47. Ich bin eine Königin ewig⸗ 
lid): Sch bins / und Feine mee : Ich — 
— | | cin: 
























Feine Wittwe werden’ 2c, Und ob aud) 
ſchon / wie Oroſius melbet/ die Menſchen 
nicht glauben-Fonten/ dag Babylon durch 
menfchliche Macht würde Fönnen vertilgee 
‚werden / fo haben jedoch Die hernach ol⸗ 
gende Begebenheiten gezeiget/ daß was 
ihr durch die Propheten in dem Wort des 
OEhn ift gebrobet wor den / guch alfo mies 
‚Derfahren;ift; geſtalten von biefer ſo mach⸗ 
fig unb groſſen Stadt [bon bor viel hun⸗ 
bert Fahren / nicht ale Steinhauffen 
‚übrig getvefen ; und welches am merch, | 
wuͤrdigſten / ift fie durch Feine frembde 
Macht ober Gewalt verwüfter ober zu 
‚Grund gerichtet fondern blog allein nach 
Zeugnus Plinii/ durch die nur 10. Meil 
baton von Micator /. König in Syrien / 
newerbaute Stadt Seleucia in Abgang. 
unb Ruin geraten, Wie bann allſchon 
in Zeiten Kayſers Augufti, tie Strabo 
ſchreibet / Babylon den gröffern Theil 
Durch bie Perſer unb Macedonier verwů⸗ 
fiet gelegen, und fáft nicht al8 Die bloſſe 
Mauren annoch übrig gemefen, Zu Qs 
ten des Nömifchen Kahſers Veſpaſiani / 
wurden von denen 368. Stadien/ welche 
Diefe Stadt in ihrem Begriff gehabt / kaum 
noch 90, bewohnet. Alſo meldet Hiero: — 
nymus / 





















peus, daß zu feinen Zeiten um Das Jahr 
oo. Babylon ein óDer Ort und Thier⸗ 
arten geweſen / in Diefen Mauren aller» — 
and wilde Thier aufbehalten. worden / 
peiche Mauren feit. Deine auch alfo eins 
angen/ DaB biefer Orten Reifende Mühe 
inden / Die Veftigia aufgufuchen/ wo fie 
olle aeftanden Haben, _ e 
Dagdad. Iſt bie Haupt-Stabt Der 
ande Sjcat / tur 9. oder 10. Meilen 
pn ber erfibefchriebenen dermalen zu 
rund geichleifften Stadt Babylon an - 
yer Oft Seiten des Fluffs Togtis / auf 
iner Ebene gelegen. Wanmnenhero ibt 
diefee Name zugelegt worden / ift bey Des 
nen Gedicht; Schreibern annoch ſteittig; 
don den Türcken mirb fie genannt Dar⸗ 
Alſani eim Haus des Friedens. Der Ara⸗ 
bifche Chalif Almanfor.hat im Jahr 762. 
"tíimal8 an bem Weſt⸗Ufer ‚gedachten 
Fluffes Togris fie zu bauen angefangen / 
und Elfarch genannt, Zu ſolcher Erbau⸗ 
ung gebrauchete er ſich der Kuderen der 
Stadt Madanen in Jrak / und des abba 
geftandenen Königlichen Pallaſts Königs 
Eofeeos in Derfien. Nach etwas Zeit 
ward auch jenfeit des Fluſſes auf deſſen 


Oſt Seiten allo anjeso Bagdat licget/ 
Ji | | ene 
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eine Stadt durch ibne zu bauen begon 
Den, und Diefe beede neue Städte zu ein 
beitänbigen Refideng der Chalifen ertvdf 
let/ bie Dann aud» bis sum Fahr 1253. í 
ten Sie allda behauptet / ba fie von Den 
Tartarifchen,Rayfer Yulacu Chan sertrie 
ben ; und biefe hinnsiederum Durch bie Tür 
d'en verjagt morben fopnb, An. rg 10. be 
maͤchtigten bie Derfianer unter ber König 
Imael Sofi sum erftenmal fich dieſet 
Stadt; Soliman aber der ſo berühmte 
urckiſche Kanfer entzoge fie ihnen um 
. Véngft hernach bintvieberum / verbliebe 
bod) abermal nicht lange unter Dero. Gies 
tvalt / fondern ber Perfer König Mahos 
met Chodabenda / zugenannt ber Q5linbe/ 
entwaͤltigte fie ibnen- bintoicberum durch 
Liſt / obne befondern Widerſtand 9(nng 
1605. unter bem Tü:cfifchen Kayſer Sule 
"tan Achmet Fam fie nochmalen in ber Türs 
d'en Hände, die fie bod) Sänger nicht alg 
bis Anno 1620. befeffen/ daSchach Abas 
der Welt⸗beruͤhmte tapffere Koͤnig der 
Perſer durch Derrätheren bed Türckifchen 
Stadthalters / fie. noch einfteng feinem 
Reich untertvarffe; nichts weniger im bets 
nad) gefolgten 163 1. Fahr won Der Tuͤr⸗ 
dm Belagerung befveote ; endlich "c 
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1 Fahr 1639. duch den Türefifchen Kay⸗ 
hen Sultan Amurath in Perfon bela: 
ert/ unb nach 40. Tagen durch Verraͤthe⸗ 
» und Empörung der Befakung wider 
ven Commendanten tbergangen ; und 
at ber Tuͤrckiſche Kayſer auf Anhetzen fev 
er Dfficiers bie nod übrige int 15000, 
Rann beftanbene Voͤlcker / zuteiber ſei⸗ 
er Qufage/mit Bechung Treu und&laus 
en$/ alle nieberbauen laffen. Zeithers 
t (ie in Tuͤrckiſcher Devotion verblieben, 
Bagdad liegt / mie gedacht / an ber Div 
Seiten des Flufles Tygris / begreifft der 
änge nach an dem Fluß in 1 500, und in 
er Breite bey goo. Schritt. Etliche vers 
leichen fie der Sröffenach/mit ber Stadt 
damburg. Iſt mit eine? guten Mauren von 
jebackenen/ (o etlicher Drten gleich einem 
Wahl mit Erden befchüttet / umgeben / 
inb mit etlichen groffen Sionbelen inform 
icker ſtumpffer Thürne bebeftiget/ / darzu 
10) einige Baſtions Fommen find. Der 
Sraben ift breit/unb zwiſchen s. in 6. Ru⸗ 
hen gieff gefüttert / aber ohne Waſſer. 
Vier Thor hat die Stadt / deren dreyLando⸗ 
verts / urb bag vierdte gegen Waſſer fuͤh⸗ 
set. An dieſer Pforten ift eine Schiffe - 
Buͤcken / qué 33, Schiffen uber Beni 
| a 






























- ati 
einfachen Mauren und etlichen Eleinet 
Nondelen beſchloſſen / fo mit Erden be 
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der allhier 230, Schritt breit iff, Pat 


Schloß in einer ablänglichten Bieruna, 


liegt Ji oberft an einem Ecke der Stabi 
Waſſer / ift Elein und nur. mit eina 


ſchuͤttet. Der Graben ift eng/ und Faun 
brep Ruthen tieff; das Thor indie G5tabl 
hat Feine Aufzieh⸗ Brucken; die Befakung 
beitehet aus 300, Kanitfcharen, Syn bel 
Stadt commandirf ein Balıh-Wesier) 
bet fo gleich mit über das ganze La d Dag 
obrifte Sebiethat. Unter ſeinem Befehl 


ftehen 700, zu Dferd/neben 300, Spahls 
und noch andere 3000, Mann zu Roß 


Gingulier genannt Deren zwar theils auf 


Dem Sand verlegt find, Die Schlüffel qu 


Denen Stadt: Thoren bat ein anderer Aga 


án Handen / der uͤber 200, Janitſcharen u 


befehlen. Ferner befinden ſich nod) ans 


bere 600, gu Fuß allhier in Beſatzung / zus 


famt 6o, Büchfen-Meiftern. "Die Inge⸗ 
bau der Stadt find von fchlechtem Anſe⸗ 
ben; und meiſtens nidrige Häufer / wegen 
groſſer Hitze. Man seblet fünff Mofcheen/ 
unter Denen zwey simlich fein erbauet und 
gezieret / Desgleichen bat e8 allhier 10. Ca⸗ 
ravanſarais / und etliche Bazars. Wei—⸗ 

e land 


La 























m - .... _® 
nd tvar dieſer ott eine vortreffliche Date 
jj. Siadt / und febr Volchreich : Zeitz 
to aber/ baf bie Tücken ihn wieder er⸗ 
bert / bat bie Handlung gat febr fich ges 
indert/ und bie Inwohner verloffen / fo 
ag man erachtet / bermalen / auffer Det 
Sefa&ung kaum 15000. Seelen erlauffen 
iócbten ; babero ed komt daß viel oͤd und 
ere Plaͤtze in Der Stadt gefunden wer⸗ 
en. Unter denen Inwohnern gibt es 
ud) Syuben / doch nicht gar viel / unb 
cenerlen Seeten Chriften/ Armenier /Ne⸗ 
erianer und Facobiten / Die ibre Kirchen 
aben. Es halten fich auch einige Capu⸗ 
ner bier auf / bte benen Reifenden Euros - 
dern beförderlich find. — — 
Daynagar / in gemein Golconda ats 
anntimad bem Namen des Königreich8/ 
effen Haubt: Stadt und Königliche Res 
dent fieift. Es ligt aber Diefes Könige 
eich in Oſt⸗ Indien diffeits Dem Fluß Gan⸗ 
es/ und grentzet gegen Norden mit dem 
Broffen Mogel oder Kayſer von Indo⸗ 
lan / welchem Reich es weiland untere 
porffen geweſen. Jetzt gedachte Stadt 
Bagnagat ift nach eine neue Stadt / die - 
eft im verlittenen Seculo ihren Anfang 
enommen. Traͤget ben Namen von ev 
| | E 
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ren der Stadt bine&et/ und su Sastise 
fam ( eme heruͤhmte Handels, Statt, * 
noch zirbiefem Königreich gehörig) in bet 
Vengaliſchen Meer⸗Buſen ſich ergieffet 
Eine anſehnlich erbaute ſtein erne Bucke 
über dieſen Fluß / ſcheidet bie Stadt eot 


einer gar groſſen Vorſtadt Erengabad ge 


nannt / in welcher alle Kauff und Han 
dels⸗Leut / Handwercker / und dag d 
Volek wohnet / weilen in Der Stadtneben 
Der Königlichen Joof-Gxtatt / nur berofeli 
ben $5ebiente/ gufamt denen vornehmen 
Herren / und Soldaten ihre Wohnungen 
Man fihet allbier drey fchöneers 
baute Mofcheen/ dann Der Königein Mas 
bometaner/ von der Sect des Haliift/mie 
such gar viel Heybnifcher *Dagoben oder 
Gen Qempel, Durch biefe CBorftabt 
gelanaet man zu fon gemeldter Brucken/ 
und fürterg in bie Stadt unb COeftung / 
und in Derfelben durch eine gerabe Straf 
fen, fo mit etlicher vornehmer Herren Pa 
laͤſt und vier ober fünfffchönen — 

arm 
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sahen gegieret iſt gu einem groſſen Platz / 
ffen eine Seiten bag Königliche Schloß 
fehlieffetz welches in zweyen anfehnlichen 
fen und fo viel Garten beftebet/ unb ein 
Önigtich Anfehen bat, In ber Stadt 
- fehens würdig eine überprächtige Pas 
ybe/.au& unglaublich groſſen Steineners — 
wet / totíde / wann fie.märe vollendet 
orbe; fo tool megen ihrer Groͤſſe als 
:ructur, für ein Wunder von gang Aſien 
itte poffiren Fönnen. Auf ber andern 
Seiten Der Stadt fibef man zween Wey⸗ 
e / deren jeder bey einer Meile im Um⸗ 
ing hat; und bey 2. Meilen aufjer der 
Stadt in einer fehe sierlichen Moſcheen / 
nd bie Königliche Begrabnuflen/ Daben 
glich denen Brod und zen Reiß 
usgetheilet tird. _Yn Golconda wird 

ne groſſe Handelfhafit getrieben / fot 
eclich mit Diamanten / deren eine grofle 
Inzahl aus denen Bergwercken iefeg 
Reichs ausgegraben werben / dahero es 
ommt / daß man allhier auch verſchiedene 
"uropdifdber Nationen / Staliäner- / 
Spanier / Portugefen / Scantofen / En⸗ 
el: und Holländer / wie auch Teutſche 

adet / die bere Handiung allhier nach⸗ 


tzen. 
pu . Dahrein, 
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Dabrein, Iſt eine Fleine Synful i 
berti Sinu Perfico, nureine Meile von dei 
velten Land Arabien abgelegen, Gehör 
bet Kron Perfien / Die wegen des fo bi 
rühmten Perlfangs diß Drts eine Beftun 
erbauen laffen; in melcher eine Befakun 
von 300, Mann unterhalten wird, € 
gehörte weiland eine gimliche Landfchaf 

darzu / welche aber bermalen durch vel 
ſchiedene Arabiſche beherrſche 
wird. Ben dieſer Inſul wird ſechs Klaß 
fer tieff im Meer Durch die Taͤucher ſeh 
koͤſtlich füffe$ Waffer atıs Deffelben Grum 
herauf gehofet/ defjen fid) bie Sfnmwohne 
bif Orts pflegen zu gebrauchen. | 
. Dajas. Sonſt Pajazzo genannt. 9f 
eine Stadt unb Veſtung in Aſia / in de 

Landſchafft Syrien / an des Mittelländi 
fchen Meers Wincfel/ an einem See Bu 
ſen / nur brep Meilen von Alerandrettage 
legen, Man millbehaubten/ eg babe die 
fer Drty/ fo gegen Norden der Letzte it 
Syrien / unb ſchon an ben Gránten Cili 

ciené fid) befindet, feinen Anfang on dei 

weiland befannten Stadt Iſſum / fo die 

Araber 9lja8 nennen, genommen. Gi 

die Stadt bat ein Gaftell Die Mofcheen, 

Earavanfaran und Bazar find mit en 

gede⸗ 
















ET KREBS i 
ebecfet ; aufferhalb Dderfelben am Meer 
at e8 eine Veſtung / von gebauenen 
E erbauet / gehöret bem Türckifchen 
Dalambuam, Sn Afie, Sjnber In⸗ 
l Java Major, ift eine Stadt an einem 
Neers Bufen/ ander Oſt⸗Seite des Ey⸗ 
inds / gegen über der Inſul Baly / dan: 
enbero bie Meeres⸗Enge swifchen der 
5tabtunb Inſul / die Straß von $Salams 
llam in gemein genennet toirb, Sie (tebef 
nter ber Bottmafligfeit des groſſen Ma⸗ 
wand ober Kanfers oon Java / treibet et» 
a8 Handels mit Stricken / Seilen / Mat: 
t Delund Cocos⸗Nuͤſſen / und ift mit 
ner Mauer beſchloſſen. 
Soalbek. Mit feinem rechten Samen 
der heilt e8 Baalbek / ein Haus des So, 
n Baal, Iſt eine Stadt in Afla, in der 
andſchafft Syrien und Deren Theil, fo 
an Gele Siriennennet. Man vor Dd» 
bt/ fie fep Die alte Stadt Heliopolig, Sie 
tot unten am Fuß des berühmten Ge⸗ 
ürgé Libanon / eine Tag Reiſe von der 
Stadt Damafco, Iſt zwar noch mit feis 
en Mauren’ bod) ohne Gráben befchlo 
n inwendig aber bey nahe gan serftös 
ſo / daß «8 anjeko Faum für einen le 























cken paffiren mag, An ber eft-Seiter 
liegt ein Schloß, fo zwar Feines befondern 
Umfangs / aber von übergroffen Quater 
ftucfen / deren die Kleinefte 5; bif 6. unt 
bie gröften big 12. Elen lang / erbauef 
Etlihe Scis Befchreibungen, mollen bi 
Art und KörlichFeit bed Gebaues / unte 
bie Wunder von Afien zehlen / und defiet 
Bau dem Könige Salomon/ wiewol 0b 
ne Grund / zulegen. Dermalen ftehet Die 
fer. Ort mit bem gan&en Land unter Da 
Groß⸗Tuͤrcken Bottmaffigkeit Eine Mei 
fe aufferhalb der Stadt im Dorff Lubon 
- zeigen fich noch viel Nömifcher Antiqui 
täten, Die anzeigen / bag die Gegend wei 
(anb auch von ihnen fepe beherzfchet wor 


ben, - 

Balck. Liegt in Aſia / in ben Oft. jt 
dianiſchen Reich / ift ein Königreich / tod 
ches gantz nach ber Tartarey zu fieget/ un! 
nicht fonderlich fruchtbar.ift/ bat aber Dod 
viel Staͤdte darunter Balck bie Haupt 
unb Reſidentz⸗Stadt ift / melche im Um 
fang fo geoß als Ispahan in Perfien fen 


oll, | 
Baldivia. Oder Waldivia, itt Ame 

rica Meridionali. Iſt eine Stadt in Der 

Königreich Chili / zwo Meilen 4 x 











——— Jic N. ! 
südlichen Weit See/ in ber Landſchafft 
uadalanfay fie liegt auf einer Höhe, an 
rem ftarcten Fluß / beffen Mund / ton ev 
5 ing Meer ergieffet / bep einer Meilen 
vit ift, In vorigem Seculo ward fie 
)n ben Spaniern erbauet/unb mit Maus 
nbefchloflen. Sym SXabr.1 599. aber ift 
e durch des Landes Ingeborne / fo fehr 
reitbar/ erobert / bie Spanier ertourget/ 
nd Die Gebaͤu guten Theils zerſtoͤret mot» 
on, Sn folem Stand ward fie An. 
643. durch bie Hollander beſichtiget / auch 
yelcher Geſtalt fie erobert und zerſtoͤret 
yorben, von ben Chilefern ihnen erzehlet. 
Sie hatte 430. Häufer / und Fonte man 
noch an bero Gemaͤuer ſehen Daß es eb 
e fchöne und ziemlich vefte Stadt muͤſſe 

eweſen ſeyn. um. ; 
Banarı. An Aſia. In dem Gebiet 
es Kanfers von Indoſtan ober Groß» 
Mogole, Cft eine molerbaufe groſſe 
Staͤdt / jenfeit am Fluß Ganges / Der ihre 
Mauren befeuchtet. Die Haͤuſer find 
neiftens all von gebactenen Steinen er⸗ 
vacet; und höher aufgeführet / weder ſon⸗ 
ten in Anbien ing gemein man eet 
Man fibet unter denen verfchiedenen ea 
abanfarais eine / bie gar anfehnlich und 
$a prüch 
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- fern Theilg treiben Handlungen von Sei 


‚gedachten König Abas / mit Hu 








Ba 


a 
prächtig erbauet ift, Die Inwohner grö 





den⸗Zeug / Leigwad und andern Waaren 
Die abgoͤttiſchen Heyden haben in da 
Stadt eine fehr groffe anfehliche Dagonı 


oder Goͤtzen⸗Tempel / welcher nach dem gt 


Jagrenate ber berühmtefte von aant In 
dien/ und an vorgedachtem Fluß Ganges, 
ber bep ben Henden für heilig gehalter 
wird / weilen deffen Waſſer nimmer fid 


corrumpitef/erbauet it, 5 | 
Dandel, Liegtin Africa’ in der Fuͤſt 
Zanquebar gegen Norden / in bem König 
reich Magadoro/eine groffe und feſte See 
Stadt, mit einem treflichen Haven. — - 
Bander⸗Abaſſi. Sonften und inge 
mein Camron genannt/ in 2tfia / in bem 
Königreich Perfien, SI eine neue 7 erf 
ia biefem Seculo durch ben König in 2r 
fien Abas zu erbauen angefangene Stadt 
an dem Verfifchen Meer oder Sinu Perfi. 


co, gegen fiber der Syn(ul Ormus / die nun 


fleiner bren Meilen davon entfernet iff 
Alsim Fahr. 1623. bie Stadt unb Ve 
(tung DOrmus denen Portugeſen —5 
Huͤlff Dei 

Gngellánber abhaͤndig gemacht / und Di 
Stapt darauf serftóret worden; bat p 
* ſer 
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Ort erſtmal begonnen fid) hervor zu 
E unb Durch bie gröffern Theil an fi 
egogene Handlung befannt zu werden, 
jeithero ift Durch Anwachs der Handels 
Daft einerechte Stadt Daraus gemacht / 
nb vor erft ungefehr 20. Jahren mit ei⸗ 
er ziemlich ſtarcken Mauer / und auſſer⸗ 
alb derfelben auf ber Höhe mit etlichen 
tedouten befchloffen worden. Sie iit 
er Zeit mit zwo Veſtungen verſtaͤrcket / 
eren die eine gegen Dften, allwo weiland 
ie Portugefen ihre Barken pflegten an 
and zu bringen ; bie andere aber gegen 
Weſten Landwerts gelegen ift. Am Ufer 
eat aud) noch ein Werck und Batterie, 
wird allhier durch Die Derfer / 

ndianer / Mohren/ Armenier / Hollaͤn⸗ 
er/ Engelländer und Frantzoſen / mehr 
nderer fern entlegenen Nationen zu ge⸗ 








hiveigen / ein gewaltiger Handel allhier | 


etrieben ungeachtet Der fo gar ungeſun⸗ 
en hisigen Lufft / unfiuchtbaren Erd⸗ 
ichs, fo in einem lauter Sand beſtehet / 
nb des ſchlechten Waſſers in etlichen Ci⸗ 
ernen; Denn was bie Lufft belangend/ 
Önnen bie Frembde im Syabrüber 4. Mos 
at; nemlich December / Sjenner/ Febrer 
Marti nicht tauren / fie wollen dann 
3 | 2b NAME ihr. 
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ihr Leben und Giefunbbeit in au(ferfte — 
fahr ſetzen. Die gantze uͤbrige Jahrs⸗Ze 
‚enthalten fie fid) bep 3. Tag⸗Reiſen di 
bar im Gebuͤrg; dieſe aber / fo langer it 
Jahr bif Orts wollen verbleiben / bekon 
men meift alle ein hitzig gifftig Fieber / un 
die Wenige / fo daran nicht fterben/ n 
ten neben einer langtvierigen Kranckheit 
Lebenslang eine wuͤſte gelbe Farb. Un 
Die Stadt berum find etliche Kuchen 
Bartlein angelegt / bie meifte — 
und vielerhand guter Früchte aber / Fon 
men von der Kiſchmiſch / fo ben 3. Meile 
von der Stadt entlegen ift, Die orti 
geſiſche Sprach gebet faft ben allen Na 
tionen im Schwang. Bon zierlichen vor 
nehmen Gebänen ift auſſer des Sultan 
oder Stadthalters Reſidentz und ein paa 
Mojcheen / wie aud) der Eingel- und Ho 
— Wohnungen ſonſten wenig 5 
ehen. 
Bando. Liegt in Aſia / in bem Oſ 
Indianiſchen Reich / in bem Koͤnigreit 
Bande / eine mittelmaͤſſige aber Bold 
reiche Stadt / in einer ebenen Gegend 
Er überaus fruchtbar und gefe 
tie um 


Dar 
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Dantam. In fyftSynbiem / in bet 
"fut Java Major, ift derm-len die Haubt⸗ 
Stadt des Koͤnigreichs Bantam⸗ ſo wei⸗ 
ndunter des Mataran oder Kayſers oot 
'ava Ober⸗Gebiet geweſen; von demſel⸗ 
n aber abgefallen/ einen eigenen Staat 
rmitet / und einen König fich erwaͤhlet 
at. Und voie der Mataran / als Maͤch⸗ 
after/ben groͤſſern Theil diefer Inſul nach 
ten beherzfchet ; alfo befißet Der König 
on Bantam Den Theil gegen emeften / 
nb noch einige Ott in ber gesen über ger 
egenen madbtigen Inſul Sumatra / alg , 
ia find Sillebarı Syampin/ Ligmpon unb 
bere mehr. Es liegt De Stadt Ban 
am dicht am Meer / in einem ſchoͤnen 
Meer-Bufen ober Baye / in welcher groß 
inb Eleine Schiffe ficher vor Ancker liegen 
mögen / auf einer Ebene unter hohem Ge⸗ 
yürge, Sie bat a. Fluͤſſe/ Die (le bewaͤſ⸗ 
fern / und Det Vornehmſte Darunter ma⸗ 
het für bie Heinen Schiffe einen gar bes 
quemen Haven. Der Zweyte umgiebet 
die Stadt / unb der Dritte machef einen 
Maffergraben. Die Stadt ift mit einer — 
hohen bien Mauer unb verfihiedenen 
Batterien befeftiget / auf welchen gegen 
pem Meer ſchwer Metallen Geſchuͤtz liget. 
p D 4 Die 
























HB Eno. — 
Die Stadt: Pforten find nicht fonderlid 
ftatc? / werden jedoch ftarct bewachet 
Sonſten ift die Stadt gar unordentlid 
gebaut; bie Straffen find ungepflafter | 
unb die Haͤuſer nad) Lands, Art von ſchlech 
fem Anfehen, Nur 3. jimlich breite u ji 
„gerade Straffen fiet mans bie alle auf 

den Königlichen Pallaft zulauffen, Di 
fer in die Bierung erbaute Pallaft ift ei 
Ichlechtes Gebäu / al wo wenig zu fehen, 
Gleich Dabey ftebet ein hoher Thurn / in 
weichen / als einem Zeughaus’ das Ge 
wehr vermahret liege, Am groffen Le 


ſtehet ein. anfebticber. Mohren- Tempel 





oder Mofcheen/ mit übereinander (tebert 
den Dachern/ Thurns⸗weiß erbauet/ wei⸗ 
cher / wie imgleichen etlicher der vornehme 
lien Derren Wohnungen zu befehen. All 
biet wird von vielen frembben Nationen/ 
als da finds Araber, Perfianer/ Guſarat⸗ 
tetiy Indoſtanen  Peguaner, Sumatras 
nen/ Maleyer / Siummer / Molucker / 
Makaſſer / Sinefers Portugefen  Holläns 
der / Engelländer / Srantofen/ und nod) 
mehr andern Völkern eine ſtarcke Hans 
- beifchafft getrieben. Die Religion ift. 
Mahometaniſch. | | 


Bara⸗ 








Eu o >. | $1 
Baraboa. Liegt in Africa, in der Kür 
en Zanquebar gegen Norden / indem — 
tónigreidb Alden / eine überaus grofie 
Stadt / die Haubt⸗Stadt Des gantzen 
fönigreichs / muß mit Barbora in Adel 
icht confundirt werden / biefe Stadt 
jitb von dem Fluß do Jugo, als ein In⸗ 
Ma umfchloffen und fonnen simliche 
Schiffe bis unter bie Stadt Fommen, 
yd) weiß nicht / warumb: bie Portugie⸗ 
n diefen Ort ben guldenen Sand nette 
en/ p" da er nicht am Sande gele⸗ 
en ift. pee a * 
Baraiba / bie Hauptmannſchafft / liegt 
m mittaͤglichen America, in Braſilien / 
at nichts als die Stadt Baraiba am 
Neer / fo einen Haven bat / und von etli⸗ 
hen Srederif- Stadt genennet wird. 
Barbora. Liegt in Africa 7 in Der 
tüften Sanquebar gegen Norden / in bem 
tönigreich Adel, eine Stadt mit einem 
nvergleichlichen Meer: Daven im rothen 
Meer / tvofelbft febe groſſe Handlung gu 
rieben toirb. Die vornehmften Einwoh⸗ 
Ier haben ihre Ober Kleider / fo. Alber- 
iutz oder Bernutz genennet werden; Die 
meinen Leuthe geben nackend / nur Dag 
E o m 









































$2 25a | 
ein Baummollen Tuch die Schaam und 
ben Unter⸗Leib bebecfen mug. : 
Darca. Liegt in Africa / in ber Bars 
barey/ in bem Königreich Barcan / {ft bi 

Haupt⸗Stadt des gan&en Königreiches7 





illi V! welchefehr wohl beroobnet wird / und qus 











gleich bie Reſidentz des Türckifchen San 
gtac/ oder Cadis ift / welcher aber Feine 
jonderlihen Staat führe. Die Stadl 
iſt bertoabret/ bat gute Mauren’ unb zwen 
Thor / nebft einer Pforte, N 
Sarramea / qud) Barramo. Liegl 
in Africa in der Kuͤſte Zanquebar gegen 
Norden / in dem Königreich Aden / eit 
simliche Stadt und Haven am Meer/ wo 
felbft die Schiffe etlichmal unglücklich ge 
weſen find. Und eben daher hat ber Dei 
von den Portugieſen ben Rahmen befom 

men: Barramaa/böfer Sand. — — 
Daruth, Bey Strabone Ptolomeo 
unb Plinio Perythus genannt. Iſt ein 
ursalte / vor befjen veft und molerbaut 
Stadt ín ber Landfchafft Phönicien/ zwei 
Tagreifen von Damaſco / und y. Stundei 
bon Sidon / am Mittelländifchen Meer 
aufeinem Hügel gelegen, Den Nameı 
bat fie befommen von ber Göttin Beroẽ 
Adovis und Veneris Tochter / fo A 
| radi 








uz n 
fraeliten Baal Berith genannt ward. 
änfer Auguftus hat ben Inwohnern Das 
Römifche Burger: Recht verliehen; König 
Serobe8 der Aeltere / und nad) ihm Agrip⸗ 
à bat fie mit Tempeln / Amphitheatris / 
Bab. Cotuben unb andern öffentlichen Ges 
duengegietet, Nach der Hand aber Fam 
e in Det Saracenen unb Mahometiichen 
Semalt / bie fie auch b:feffen / bif Baldui⸗ 
ug Dererfte König zu Jeruſalem im Jahr 
109. fie erobert; unb mit einem Ertz⸗ Bi⸗ 
um unfer bem Patriarchat zu Antiochien 
erfehenhat, An. 1187. eroberte Saladi⸗ 
us König in Syrien und Egypten: Und 
ehen Jahr hernach die Cbriften gum ar 
ernmal. Derfieldoch nochmalin Hans 
en gedachter Egyptiſcher Sultan / bie fie 
uch fo lange befeffen / biß im verlittenen 
eculo fie famt bero Reich / dem Tuͤrcki⸗ 
chen Kayſer unterwuͤrffig worden. Und 
bfcbon in Diefem Seculo Die Gyrufen / fo 
ad angelegene Gebuͤrg Libanon bewoh⸗ 
en / unter dero Fuͤrſten oder Emir Facar⸗ 
in genannt fo annoch Chriſten ſeyn wol⸗ 
en / dieſen Ort neben andern umher gele⸗ 
jenen Plaͤtzen eine Zeit [ang beherafchet / 
inb in etwas tvieber erbauet : fo find fie 
edoch aud) — verjagt / und — 
| e 















































bet alfo bie Stadt unter der Gewalt der 
Türen. Es wird allbier von denen En 
gel: und Hollandern/ Staliänern / Frans 
tzoſen und andern Chriftlichen Nationen 
ein ziemlicher Handel getrieben. — Um bie. 
Stadt ift er ein fruchtbarer Boden / ſo 
allerhand herzliche Fruͤchte hervor brin⸗ 
get. Es bat dieſe Stadt / fo jetziger Zeit 
nicht ſonders groß / Land⸗ werts keine Mau⸗ 
ren; der See⸗Haven aber wird mit einer 
Wacht verſehen. Der Mahometiſchen 
Sect beygethan. J 

Baſſora. Iſt eine Stadt Aſiens / an 
ben Graͤntzen Babylonien oder Iraks / in 
den wuͤſten Arabien / an deſſen aͤuſſerſten 
Ende gegen dem Perſiſchen Neer / unweit 
der Fluͤſſe Tigris und Euphratis / da bee⸗ 
de bereits ſich vereinbaret / und in einem 
einigen Strom / ſo die Araber El Sciat 
Arab nennen / gedachtem Sinu Perfico 
weilen / auch sehen Meilen unterhalb in 
benfelben fid ergieflet gelegen. Ihren 
eriten Anfang befam fie im Fahr 632. von 
ber zweyten Arabifchen Galif ober Kayſer / 
Der DIE Orts eine Kriege: Beflung erbauen 
laſſen. Alldieweilen dann wegen ihres 
zur Handlung gar bequemen Lagers fie 
nachmal zu einer Stadt —— 



































Een 
at von Zeit su. Zeiten-dergeftalt fie zuge⸗ 
ommen / Daß fiebereitd ein und mehr Se- 
ula eine: weitberuffene Handels⸗Stadt 
t /und über gehen taufend Feuer⸗Staͤdte 
eblet, Sie liegt nicht gar an vorgedach⸗ 
em Flug EI Sciat Arab / ober Tigris/ 
ondern bep einer Meile Davon ; gehet 
ber aus gedachtem Fluß ein breiter tieffet 
Braben bis in Die Stadt / und über Diejelbe 
hinaus / durch welchen Schiffe von 150. 


tell, Auchel Baffa genannt, darinnen Der 
Zärckifche Stadthalter ober Baſſa / ne 
benft denen nornehmften Kauffleufen/tels 
fen der übrige Theil Der Stadt offen / und 
unbefchloffen wohnet. Es ift in einer abs 
(ünglicbten Dierung erbauet / mit Maus 
ren und Bolwercken von Erden befeitis 
get / und mit einem breiten Graben voll 
Maffery welches mit.der Ebbe und fut 
Meers ab⸗ und zulaufftiumringet, 


durch bie Tuͤrcken entzogen toorben / die 
nach vielem Streit endlich mit ihnen den 
Arabern einen Vergleich und Theilung 
gemacht, Als aber ſolcher nicht beltebea 
pon. "57  Ome 


?aften bis an das Zoll Haus gelangen fónm 
nen, Mitten in Dec Stadt fiehet ein Ca⸗ 


Dor 
ungefehr 100, Cyabren war Baſſora ans 
noch in Handen Der Araber’ ift ihnen aber. 
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cen Kauffmann um 40000, Thaler, 
Diefer brachte ein ziemlich Volck zuſam 
men / nannte fich Efrafi ab Bafla, worff 
das Türefifche Joch von fic / unb legte 
fich zu den Titul eines Emirs ober Fürs 
ftens von Baffora ; doch bat von Zeit zu 
Zeiten er dem Groß Türcken/ als einen 


Schutz⸗Herrn / einige Geſchencke übers 


fandt / gleiches er auch gegen ben König 
von Perſien getban/ und hierdurch fid) im 
Frieden erhalten. Diefes gefchahe zu An⸗ 


fang Diefes noch lauffenden Seculi , und 


haben e8 feine Succeffores fo meit ges 
bracht / daß man erachtet / biefer Emir 
oder Fuͤrſt bringe feine jährliche Einfunffs 
ten auf 3, Million Gulden. Die Einwohs 
ner zu Baffora find meiftens Araber / mit 
etlich wenig Tuͤrcken untermifchet / dahero 
auch bie Mahometaniſche Sect ben Vor⸗ 
zug hat. Denen nechit gibt es allbier und 
in ber umherliegenden Gegend eine gewiſſe 
Art Leute / die man St, T 
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ien nennet / ing gemein werden von Dem 
and: Mann fie Sabei genannt / fie find 
Shaldeer / und des Landes alte Inwoh—⸗ 
wr : Man geblet ihrer bid 25000. Di.fe 
ind vor Jahren / als die SDortugefen Dre 
nud annoch beſeſſen und groſſe Handlun⸗ 
zen zu Baſſora batten/ auf Deren Anſtiff⸗ 
en / teeilen fie ſich nicht zum Roͤmiſch⸗ 


Satholifchen Glauben befennen wollen’ - 


heftig verfolget/ doch Darum nicht ausge⸗ 
filget worden. Sie haben bren befonde- 


— rH — 
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se Bücher / und behaupten aus denſelthen 


mancherley Meynungen; Leben übrigeng 
für (id) hin ſtill und friedlich. 


Daftion de Srance. In Afrie a und 
der Barbari / am Mittellaͤndiſchen Meer / 
ſechs Meilen von der Stadt Bone gele⸗ 


gen. Iſt eine kleine Veſtung / oder beſſer 
zu ſagen / ein wol verwahrt Packhaus / 
weiches der Koͤnig in Franckreich im Jahr 
1638. zu Behuf und Bequemlichkeit Det 


Staufiltute/ toierost nichtohne Gotreit/bat || N 


erbauen laſſen. 8 beftehet in 2. groſſen 
Höfen darzwiſchen iſt ein groffes ſteiner⸗ 
nes Gebàu / in die Vierung aufgefüh- 
tet / fo eigentlich bie Veſtung feyn folle, 
Oben auf ift eine Altana / darauf etliche 
Stuck ſtehen. Der Gottesdienſt wird 


allhier 








































allhier nach Aeife der Römifchen Kiechen 
verrichtet. : 


ficbere Rhede ober Schiff Page machen; 
und ruckwerts nacher Suden / mit uo | 
^ at | — tám 








E  " A — 3 © 
änderenen / Höfen’ Büfchen / toie auch 
it Himmels hohen Bergen umgeben 

nd gesieret. Durch den Fluß Tacatra 
ed bic Stadt in zween Theil getheilet. 
Sie Beftung/ ſo aus vier ftarct gemaners 
m Baſtionen beſtehet / und durch einen 
ar breit und tieffen Waſſer Graben von 
er Stadt abgefondert ift / liegt am Ufer 
eg Meere, Dicht an ber Einfahrt ba 9% 
achter Fluß Jacatra in baffelbe ſich ers 
ieſſet. der Stadt unb Vorſtaͤdten / 
Y (ebe Volck reich / wohnen neben Der 
RiederländifchenBurgerfchafft eine groſſe 



















Menge Favaner / Chinefer / Malenery —— (0) 


Rohren / und andere Indianiſche Voͤl⸗ 
ter, Es find bie offentliche Sebau und 
alle von Stein. anfehnlich auf Die 
Riederländifche Manier erbaut; bie Gaß 
n lauffen alle gerad aus / (inb breit/ und 
it Bäumen gepflanset, Syn zwo Kir⸗ 
yen wird bie Meformirte Religion öffent 
d gelebret / welche Dann neben Denen 
Siechen- Kranken: ZBanfen- und Spinne 
Jaufern/ zufamt dem anfehlichen Rath⸗ 
aus/ unb einer. ffattlid) erbauten ZIDaffere - 
üble auffecbalb der Stadt. an mehr ers 
igtem Fluß Jacatra / ſo in Oſt⸗Indien et⸗ 
as beſonders / tool zu ſehen ſind. 
ee | . ete 
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Batecalo. jn Dfr9mbien in b : 





zwar nicht ſonders groſſe / aber veſte Set 
Stadt / mit einem guten Haven verſehen 
welche von den Portugeſen im vorigen Se 
culo Denen Mohren abgenommen wor 
den / die annoch ſolche im Beſitz / unb zim 
lich befeftiget haben, Sie ift fein erbauet 
und laͤſſet das Jeſuiter⸗Collesium all 
hier / neben etlich andern Kirchen und fT 
ſtern fib mol fehen. Die Religion if 
Catholiſch. | RT. 
Beder. Iſt die Haupt-Stadt in ben 
Königreich Telenga / weiches. vor aite 
Zeiten eigene Könige gehabt / melche abe 
Der Groſſe Mogul endlich zu Vaſallen 
und letztens gar zu nichts gemacht / Die — 
mii 






























nilien ausgerottet/ unb fich folches ange 
nafiet. Die beften Städte darinnen 
tyrb febr fchlecht / auch meiln obgebacbte 
Haupt-Stadt Feine Reſidentz iſt / fo ges 
vet as Handlung und aller Staat zu 
oben, à * 
Seſa. Liegt in Africa / in Der Barba⸗ 
en, in bem Königreich Tunis eine Volck⸗ 
eiche Land- Stadt, in welcher Gegend Das 
meifte@etraide in Königreich Tunis waͤch⸗ 
et / und ift der Erdboden fo fett und trad» 
tig/ bagman faget/ wann folcbe Städte — 
noch mehr als Beja wären fo wuͤrde fo 
biel Getraid vorhanden ſeyn als Sand 
anger — — | 
- Deich. Liegt in Afıa / in ber groffen 
Tartarey / in der Gegend Turcheftan oder 
S urqueftan/ fo auch ne beiffet/ eis 
ne groſe Stadt / ift auch der Haubt⸗Ort 
dieler Provintz / darinn der Fuͤrſt mit ſei⸗ 
ner Hofltatt fid befindet. 
Dengala. Liegt in Aſia in bem Oft 
Indiamſchen Reich / in dem Königreich 
Bengala / ift bie Haubt⸗Stadt des gan⸗ 
gen Königreichs / nach welcher der Golfo 
babey / Golfo di Bengala, £af, SinusGan- - 
geticus genennet toird, OUO 
al NT Den 
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. Denguela. Liegt in Africa / in Det 
Kuften Congo / und im Königreich An 
gola/ eine importante Veſtung des Ks 
nigs von Angola / weicher allda feine baa 
fien Soldaten bat. _ . — 1. 3 
. Denin. Sn Afeicarift bie Haubtftadt 
des Königreichs Benin’ bey so, Meilen 
Bon bem Meerſtrand Land⸗werts gelegen 
Don den Ingebornen wird fie Oedo; 
von Denen Niederlaͤndern aber wegen ihs 
ver Sröffe das Groſſe Benin genannt) 
meilen bie Stabt (amt des Koͤnigs Schloß 
nicht weniger af8 6. Meilen im Umfreiß 
haben follen, Sie ift meiffeng mit Mo⸗ 

taft und dickem Gebüfch; Ubrigens aber 
tnit einer hölgernen Mauer, 10, Fuß bod/ 
von Dicken zweyfachen Baumen befchlofs 
fen. Die Thor find acht in neun Fuß 
hoch / und fünff breit. Das Königliche 

Schloß, fo in einer Vierung erbauet/ gleis 
det der Geoͤſſe nach fich einer zimlichen 
Stadt, und ift Bush Mauren abfonders 
lich verwahret / begreiffet in ſich verfchies 
bene anfehlich und Föltliche Gebau ; bat 
fchöne lange Luſt⸗Gallerien Deren Dach 

auf hölßernen Seulen ruhet / welche mie 

Meſſing / worauf einige Feldſchlachten 

und Kriegsthaten abgebildet ſind / bis " 
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t überzogen find, Alle Gebaͤu find mit 
Jalmblättern bebecfet ; und iff ein jeder 
Bibel mit einem Thuͤrnlein gesieret / auf 
eſſen Spiken ſtehen Voͤgel von Kupffer 
egoffen / mit ausgebreiteten Flügeln / 
inftlich nah dem Leben gebildet. Es 
at bie Stadt so. Haubiftraffen/ ohne Die 
toerg: und Meben-Gaßlein / jede Diefer 
Straſſen if. 120. Schuh breit /und lauf⸗ 
alle gerad aus, Die Daufer ſtehen in 
uter Ordnung / Dicht aneinander mad) 
uropaifcher Q'Geife/mit Bibel und Stufs 
n gezieret / und mit Palmbfättern gedes 
t, Sie find star nicht fonders hoch / 
ber groß / und von ingen mit langen 
sangen und vielen Zimmern gegieret ; jes 
(8 Haus hat feinen Waffer- Brunnen. 
liche Europaͤiſche Nationen / fonderlich 
je Niederländer handeln auch hiebero, 
Jtr Inwohner biefer Stadt und Königs 
ichs (welches fo maͤchtig Daß der Koͤ⸗ 
i jut Noth 100000, Mann sufammen - 
Ihren Fan) Religiony oder vielmehr Goͤ⸗ 
ndienft / beftebet Darinneny Daß neben 
jelen Fetiſen ober Abgöttern/ aus Holtz 
1D grünen Kraut gemacht / fie vornems 
b ben Teuffel wor ihren oberiten Gott 
ren / iab ihm opffern/ obfchon — 
^ | Tm 
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nicht unberouft / daß ein GOtt fep / ba 
- Himmel und Erden erfchaffen habe / uni 
auch beherrſche / fo befümmern jedoch fi 
ficb wenig um folchen/ weilen Er von Ma 
fuc gut / und niemand bofeó thue; DA 
Mine aber, fo ihnen viel Leydes zufuͤget, 


^ 


müfle verjöhnet werden, DER 
Zenomotapa, In denen Land Kar 
ten Monomotapa / und von einigen Ge 
fehichtfchreibern Benomotara genannt, 
in Africa, Iſt Die Daubt- Stadt emet 
Königreichs gleiches Namens / gegen ben 
Vorgebuͤrg guter Hoffnung. Dieſe Stad 
liegt unweit Sofala / iſt einer simlichen 
Gröffe / derer Haͤuſer unten febr weit/ 8 
- ben aber ſpitzig zulauffen; mit Dolg un 
Erde erbauet / auch von auffen und inne 
weiß angeftrichen ſind. Das Königlich 
Schloß ift eines meiten Begriffs / bat vie 
prächtige Thor / unb inwendig viel vat 
micher / welche alle mit bunten Cape 
reyen behänget find. Die Decke in Dei 
Zimmern ift oergülbet / und tbeil8 aus pt 
rem Goid / ober Damit übergogen / unb m 
Heiffenbeinern Kron⸗Leuchtern / Die an gu 
denen Ketten hangen / gegieret; alfo au 
feynb die Stüle aus kuͤnſtlichem e dtt 
werck / von vielerhand Farben pate 








jb auf bie Zier vergu(bet, Es bat dies 
r König eine Volckreiche Hofitadt / und 
arcke Leib: Guardi; alle Die ihn anſpre⸗ 
en / müffen ſolches kniend verrichten, 
Seine Tatel:Sefäffe find aug Porzellan / 
m Rand herum mit güldenen Zaͤcklein / 
orallenweiß gesieret, Unter Den andern 
srnehmften Städten dieſes Reichs wird 
uch die Stadt Cimbas / Senaund Tete/ 
loo einige Jeſuiten aus Portugal fich 
halten / gezehlet. Neben Der Mahos 
etaniſchen Sect und etlich Portugefiichen 
hriſten / fo bie Jeſuiten bekehret / hat — 
brigens das blinde Heydenthum allhier 
och die Oberhand. Ihr vornehmſter 
Ott heiſſet Maziri / bez Schoͤpffer aller 
Dinge ;demmechft ehren fie eine Jungfrau 
Jeru genannt, haben auch Kloͤſter / darein 
ye Töchter verfperret werden. 
‚Berfabe, Liegt in Afia / in Der Pros 
in& Soria / eine Cotabt an aufjeriten 
jranten des Sandesnach Egypten zu / wo⸗ 
in Samuels wey Soͤhne Joel und Abia 
Richtern über Iſrael geſetzet waren. 
. &am. 8. dahin muſte Elias fliehen / als 
i Jeſabel verfolgete / unb von ba eine 
age⸗Reiſe in die Wuͤſte. 1. Reg. 19. 


ut a De 
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Sethabara. Liegt im Afla / in De 
Provintz Soria / eine kleine Stadt nah 
bey bem Jordan / davon in Heil, Schrif 
gedacht wird 9fub. 7, v. 24; Liegt diffeik 
Des Jordans. ios: DM. 

Bethlehem. Liegt in Aſia / in Dg 
Provintz Sp:ia / voor eine Feine Stadt 
welche Durch bie Geburt Gbrifti febr ver 
herzlichet wurde nach der Himmelfaht 
Chrifti / ift biefe Stadt vielmal rwinie 
worden / Daß man anjeko nur ein Glo 
ſter dafelbft fiehet / barinm Die Grieche 
tab Armenier ihre Verſammlungen ba 
ben / auf einem Berge dabey ift ein alte 
Ghebdube / barinn fich bie Ehriften aufbal 





- fen/ welche Ereuße und SofenzGrauf 


machen / und ben Pilgramen verfauffen, 
Bethſaida. Cine weiland berühmt 
Stadt in Syrien / in Der Landſchafft So 
[iláa/ und eine unter Denen geben vornehm 
ften Städten des Landes Devapolis an 
Satitäifchen Meer ober bem See Genef 
ret gelegen, Sie war zwar nicht alt/ban 
aufer was im Neuen Teſtament gedach 
wird / fonften nirgenbroo on ihr Me 
bung aefchicht / doch aber zimlich gro 
und fehon erbauet, Iſt ber Apofteln Pi 
tri Philippi und Andrew 
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achdemalen aber fe bie Predigten Chris 
unb beffen bep ibro gethane Wunder⸗ 
tee menig geachtet; iſt bad von Ehrifto 
er fie gefchrnene eh bald hernach 
ech bie Siómer und andere Voͤlcker Ders 
talt an ihro erfüllet toorben / DaB anje⸗ 
Faum ro, ober r2, Hütten armfeliger 
Ihren allhier_ gefunden werden. Eine 
ine Stund von Bethfaida / Abend 
rt angedachten Meer ligt ein Stein⸗ 
18 zimlicher Höhe / der von unten bie 
en aus, gleich einer Mauer abgehauen — 
. Sn diefem Felſen ben zwoͤlff Klaffter 
ch von der Grben ift eine Hoͤle / in toe 
500, Mann zu einer Befakung Raum 
d Platz haben / berer auch Joſephus ers 
het. Diefen Felfen und Holen hat 
rlittener Ssahren Der Drufen Emir oder 
irf Manogli Fecardinzu einer Beltung 
richten / durch Anfügung anderer Holen 





meitern und mit einer Befakung bel» 


n laffen / die nachgehends des Groß⸗ 
uͤrcken Kriegs-Heer unter dem Gebiet 
$ Baſſa zu Damafco im Jahr 1633. 
nger ale ein Jahr Widerſtand getban 


en. 
Betlis. — Syn Afien, in bem Königreich 
Byrien / in Der Sonia N 


















Iſt eine zwiſchen Bergen im Thal gele 
ne/und mit Mauren befchloffene Stat 
auf der Straffen / wann man von Alep 
nach Taurig reifet, Sie gehöret ein 
Bey / oder Fuͤrſten ber Curder / fo ft 
und niemand unterworffen / deſſen Get 
zwifchen des Groß⸗Tuͤrcken und Köni 
in Perſien Ländern gelegen; unb folcheu 
terfcheitet. Kan im Mothfall 20. b 
25000, Pferd zu Feld bringen. And 
Stadt lieget. gedachten Fürftens Re 
dentz / auf einem hohen Felſen / Der in Fon 
eines Zucherhuts empor fteiget / unb o6 
allen Seiten fo gar gabe unb abhäng 
ift/bag man nur Durch einen einigen TBe 
Der wie eine Schlange um ben Felſen fü 
berum tvínbet/ hinaufgelangenfan. D 
Religion iſt Mahometaniſchh. 

Bezouart. An Oſt⸗Indien / in De 
Königreich Carnatica / fo anjetzo un 
bein Gebiet des Koͤnigs von Golconba 
het. Iſt ein beruͤhmter aber offener Ot 
der Heydniſche Goͤtzen Tempel allhier 
einen groſſen Umfang / und iſt praͤchtig 
bauet/ das gantze Land daherum ift v 
dergleichen Tempeln mehrers als einig @ 
der Ori in Indien angefuͤllet. Di 
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m Heyden kommen hiehero gat von fete 
nofter Walfahrten. 
Diafsra. Liegt in Africa / im Land 
t Schwartzen / und im Königreich Bias 
ra/£at. Regnum Biafarz, ift Die Haubt⸗ 
Xtabt und Reſidentz des Koͤniges / Flein 
Id fchlecht gebauet / liegt am Fluß dos 
amerones. ccu od | 
Die. Sonſten aud Al Bir ober Be⸗ 
geon, In Aſia in der Landfchafft Dies 









potamia/ am Oſt Ufer des SlufieS Que —— 00 


ratis. Iſt eine grofje Stadt eine weis 
| Begriffs / intvenbig aber fchlecht et» 
uet, Sie liegt abhängig an einem 
erg. Auf ber Höhe hat eg eín Schloß 
rinnen ber Stadthalter wohnet / bat zu 
jer Beſatzung 200. Janitſcharen unb - 
oo, Spahi. Unten, dicht am Fluß / bat 
fioc» ein Gaftell/ welches (o lang als bie 
[be Stadt/ aber gar ſchmal / hat einen 
cken runden Thurn, darauf einige Feld» 
tuche liegen. Es ift Diefeg Orts Der 
aß und Uberfarth aus Syrien in Me 
potamia ; (o iff auch an allerhand £e 
18: Mitteln hier fein Mangel. Wer aber 
efer Stadt erfter Erbauer getvefen blei⸗ 
f unbefannt,. Im Jahr 644. ward 
ie erſtmals denen Sriechifchen Kanfern/ 
€ 2 bdurch 
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wo 0n 
durch bie Saracenen entroältiget. Uni 
obwolen im Fahr 1 140. bie Francken Die 
ſen Ort wieder eroberten/ Fonten fie p 
fölchen nicht [ange behaupten. Der 
gehöret biefe Stadt zum Ottomanniſche 
eich und ift des Mahomets Sect zu 
Biſerta. In Africa / indem König 
reich Tunis und ber Barbari am Mitte 
laͤndiſchen Meer gelegen, Iſt ein an fid 
ſelbſten geringer Drt/aber wegen ber St 
Rauberey weit und breit beruffen / wiewe 
len der Zeit nicht mehr fo febr als wol ebi 
deffen gefcbeben, Man hält ihn für be 
Ptolomei Itike ober vor Des Lion / un 
- Erfaris Mtife ; Die Mohren nennen ih 
Benſart oder Benfert Daraus Bifert 
worden ifi. Es liegt diefer Ort 1c 
Frantzoͤſiſcher Meilen von Tunis/an einet 
Fleinen Arm von der See / fo einen zimli 
bequemen Cu giebet / an bem eine Sur 
ckiſche Veſtung mit einer Beſatzung ve 
fehen  erbauet worden? Auſſer a. grof 
wolverwahrte Gefüngnus vor Die Chr 
ften- Sclavervift von Öfentlichen®ebäue 
dichts merckwuͤrdiges gu fehen, Die R 
ligion if Madometaniſch. A 





— — LÀ. T : 2 
Bisnagar / Sat. Bisnagaria , liegt I 
fia in dem Oſt⸗Indianiſchen Reich / in, 
m Königreich Bisnagar / Lat. Regnum 
isnagarienfe iſt bie Haubt⸗ unb Reſi⸗ 
ntz⸗Stadt des gantzen Koͤnigreichs / liegt 
eitläufftig an einem febr hoben Berge/ 
ber welchen ein fefter Paß ift; unb ſolchen 
iemand ohne Permiffin des Königes 
affiren darf. Der Königliche Pallaſt 
groß / hoch und prächtig gebauet / und 
it tieffen unb breiten Waſſer⸗Graͤben 
mgebea, Die Stadt bat dreyfache Mau⸗ 
en, unb foll über 2. teutfche Meilen im 
Imfreiß haben, _ 
Bochers pber Bockara / liegt in Aſia 
i ber groſſen Tartarey / im Koͤnigreich 
Bocfar/ eine vortreffliche Stadt / Dare — 
en ein fehöner Pallaft ſeyn fol / woſe bi . 
er König refidirt / biefer Det ifl eine bec 
lerbeften Handels Pläte bet Gegend / 























inb bat allhier der Tamerlanes eine Uni- | ME 


verfität geltifftet / welche aber in. groſſem 
Abnehmen ſtehet. 

BDombaja. Cm Oſt⸗Indien / an dem 
Geſtad von Malabar / in Dem Koͤnigreich 
Vſiapour gelegen; und weiland dieſem 
Könige uftändig. Ssft ein (doner groſſer 
See/Haven auf ber Norder⸗Breite ben 






























wird bie R 


frieben, 








die Rudera beg jenigen Klofterg 7. f ges 
Dachter 
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Vbter Auguſtinus erbauet/ gt fehen (inb. 
ie Römer baben erftmal fie fundiret; 
in. 440. aber gleich nad fein / des Augu⸗ 
ini Ableiben / ward fie durch bie Sara⸗ 
men und Wenden nach einer harten Be⸗ 
igerung erobert / und foft gants zerſtoͤret / 
abero auch dieſe jetzige Stadt nicht mehr 
uf dem Platz (ieget / ba Das alte Hippon 
eftanden/tierool nicht weit Davon. An. 
er Stadt liegt auf einer felfigten Hoͤhe 
ine Beftung/ Durch bie alten Kömge von 
runi? erbaut/ allba ber Gommenbant fich 
nthält, Iſt mit guten Mauren und tt 
ich ſtarcken vierecfigten S burmen verwah⸗ 
et / und zimlich mit Geſchuͤtz verſehen. 
Dermalen gehoͤret dieſe Stadt unter die 
Regierung qur Algier / bie allbier einen 
Aga mit 200, Janitſcharen zur Beſatzung 
unterhält; der See⸗Haven ift nichts ber 
fonber8 ; Die Snwohner/ fo aus Tuͤrcken 
unb Mohren befichen, bleiben ber Maho⸗ 
metanifchen Secte anhaͤngicg. 
 Borneo. Liegt in Der Aftatifchen In⸗ 
fuf Borneo / eine aroffe und verwahrte 
Stadt, ift auf Pfaͤhle und SR efte; (aft wie 
Denedig gebaut bat eine treffliche Hands 
fung/ und ift bie Reſidentz des Königs von 


Bornep / in diefer Stadt bat die Cem | 
pe — — €4 pagnie 
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pagnie ein Kauf: Haus unb einen Obe 
Kauffmann, bat aber fonft nichts von fi 
fien Lande / toie einige vorgeben / baf fi 
getoiffe Beftungen hätten/ ſondern müffei 
fi vergnügen laffen; da ihnen nur bu 
Handlung vergönnet wird, 1 
2»otno. In Africay iff bie Haubt 
Stadt eines simlich mächtigen Königs 
reichs gleiches Namens / und des Königg 
gewöhnliche Reſidentz / liegt unter dem 48, 
Grad, unb 5o, Minuten nach ber Laͤnge; 
auf Der Morder- Breite aber unter bem 17, 
Grab unb 10, Min, 9jft auffer ihrer Groͤſ⸗ 
fe nichts fonders mercfwürdiges allda zu 
leben ; fo ift auch bie KönigliheRefidenk 
mehr nach der hißigen Landes Bequem⸗ 
lichkeit / als zum —* erbauet. Es 
greuket dieſes Königreich gegen Morgen 
an Nubien/ und die Wüften Barca, wel⸗ 
che es von Egypten ab cheidet. Gegen 
Mittag an Biafra/ und Aetiopien ; Abends 
werts an. dag innere Libien ; unb gegen 
Mitternacht an SSerboa, Der König 
Fan aufdie zoooo. Reuter in Das Feld fteb 
len. Die Religion ift Mahometanifch. 
Doft oder Buſt / liegt in Aſia in bem 
Derfifchen Reich, in der Provins Sablu— 
ftat auc) Sableftan und Sabeli Vic. 
a4b⸗ 
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ableftania, eine fchöne und wolverwahr⸗ 
| Stadt / welche ein febr feites Schloß 
at; fo vor das allerfeftefte in Perfien ger 
alten wird / bie Stadt commandiret 
uch einen guten Theil ein Perfier/ zumahl 
er König einen anſehnlichen Gouver- 
eur dafelbften báit / (aft in der Wuͤrde 
ines Unter⸗Koͤnigs. 
Dofton ober Neu Londen / fiegt im 
Nitternächtigen America in Canada / und 


1 Nova Anglia, bie Haubt⸗Stadt it^ 


seitläufftig/ bat einen ſchoͤnen Haven / 


elcher fleiffig befuchet wird / Diefer Drt 


anbelt oornemlid) mit Stockfiſchen / Eis 
m/ Leinwand und wöllenen Tüchern/ und 
erfertiget man bafelbft Geſchuͤtze Schif⸗ 
e) Syegen/ nebſt viel andern Sachen. 


Brampouri, In Indoſtan ober dem 


Sebiet des Kayſers von Indien / ben mas 
en Groſſen Mogor nennet. Iſt eine alte 


md groſſe Stadt / und ber Haupt⸗Ort eis 


wr gantzen Provintz gleiches Namens. 
Dat in deren Mitten ein geraumiges 
Schloß / in welchem Der Stadthalter re- 
idire, Es wird allhier ein mächtiger 
Handel getrieben / fonderlich von aller⸗ 
yand Farben Leinwad / und findet man in 
jane Indien Feine Landſchafft / allwo Die 
| B CI Baus 
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Baumwolle affo überflüffig redcbfet. D 
— Abgoͤtterey bat allyier de 
orzug. | | 
Brava. Africa. Iſt die Haube 
ftabt eines weiland Königreichs Wh. 
Mamens. Siegtandem Oceano Indico, 
6o, Meilen Land⸗werts von der Stadt 
Melinde/ bat einen bequemen See⸗Ha⸗ 
ven / ift mit huͤbſchen Mauren befchloflenZ 
von innen tool erbauet ; Qreibet. einen 
zimlichen Handel zu Land unb Waſſer; 
unb besahlet denen Portugeſen jährlich 
$oo, Mitalen Golds Tribut / fo fid) auf 
666. Ducaten erftrecfet, Die Stadf 
wird durch zwoͤlff Schecken ober alte vor⸗ 
nehme Maͤnner regieret. Diß Orts ward 
einſtens am Meer⸗Strand ein Stuck Am⸗ 
bra gefunden / fo nad Texeira Zeugnus / 
in Groͤſſe einem Glepbanten gleich kom⸗ 
met. Die Inwohner / fo aus Arabien’ 
entfproffen/ beharren bey bec Mahomelas 
nifchen Lehre. 1 TAE 
2rema. Liegt in Aſia / in bem Oſt⸗ 
Indianiſchen Reich, jenfeít8 Des Gangis / 
indem Königreich Brema / iE bie Haubt⸗ 
Stadt des gantzes Landes und toar tor. 
Zeiten bie Reſidentz eines mächtigen Fürs 
ſtens / welcher nach feinem Tode Eur 
| ei 








3 








Br - | 
— t M — — 
Reich an den König von Pegu gegeben’ 
nit welchem eà gleichfalls an Brema kom⸗ 
nen if. Das mag man noch, ungefebr 
nercken/ Daß in diefem Land die raubere 
chen Voͤlcker Laos wohnen. 

Srodera. In Indoſtan / oder tm 
Rapfertbum be Giroffen Mogors / In bet 
Provintz Guzarate gelegen. e(t eine klei⸗ 
je fanb«G5tabt / an einem Eleinen Fluß 
Waffet ger annt/ mit guten Mauren und 
Kondelen befchlofien; bat fünff Thor’ an 
der Wert: Seiten eine _groffe Vorſtadt. 
Es gehören unter ber Stadt Öebiet 2:0. 
Syorffer, Treibet einen groffen Handel; 
und foll von Sultan Mahomet Begeran 
des letzten Königs in Guzarate Sohn 
erfinmal erbauet worden fenn, Die Reli⸗ 
gion allhier kommet mit andern Städten. 
Diefes Kayſerthums überein. 




























-Broichta. On gemein Brotfch. Gets ^— 11 


cher Geftalt in Synboftan unter der Herr⸗ 
fchafft des Groſſen Mogols in Guzarate / 
nur 12. Meilen gegen Norden von Su⸗ 
Sand. wertseingelegen. Iſt eine zimliche 
befte/ auf einem boben Berg Can bem auf 
einer Seiten ein ſchoͤner Fluß eorbep rite 
net)-aclegene/ mit ge Mauren be 












vate / und acht Meilen von bem Meer | 


le — j | 
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ſchloſſene Stadt / famt Imenen Dolckrei 


chen Vorſtaͤdten. Die Thore / dere 
Land⸗werts drey / unb gegen dem Fluß 
zwey / find mit Gefchüg verfeben, 
wird allbier ein groffer Handel von Bau 
wollen gewircket / und Achat-Steinen, die 
biefer Gegend überflüffig gefunden / und 
Daraus mancherley kuͤnſtliche dirbeiten vers 
fertiget ‚erden, / getrieben, — nter Det. 
Stadt Bottmäffigfeit ftehen 84. Doͤrf⸗ 
fer. Die Inwohner find faft lauter Ben⸗ 
janen/bie bep ihren Heydniſchen iberglau⸗ 
ben immerhin feft beharren. 
. Duchey oder Suchey / liegt in Afiaz 
in bem Oft-Andianifchen Reich / in dem 
Königreich Buckor oder Backar ift eine 
gute Dandeis Stadt, f 
Suckor, Liegt in Aſia in bem Oſt⸗ 
gie eich / in dem Königreich. 
Buckor ober Backar / ein febr groſſe Ort / 






und die Haubtſtadt des Koͤnigreiches ſo 


ein vortrefflich Schloß ‚und noch andere 
Palläfte bat / welche alle prächtig aufge⸗ 
bauet find, M — J— 


Buckow. Liegt in Aſia / in dem Oſt⸗ 
Iddianiſchen Reich / in Dem Königreich. 
Attock. Iſt Dem Aufferlichen Anſehen 
nach ein ſchlechter Ort / von innen — | 

à i 
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yu man fie vor eine prächtige Orienta⸗ 
(cbe Stadt paffiren laffen. | 
Buenos Aires, In America. In 
er Landſchafft Rio de la Plata, an dem 
zaͤchtigen Strom la Plata, ſonſten aber 
1 ber Provintz der Morofoter/ 6o, Mei⸗ 
nom Meer abgelegen. Iſt eine «eue 
Stadt / welche ber. Spanifche Befehlha⸗ 
er Peter Mendoza im Jahr 1535. erſt⸗ 
gals angelegt. Sie iſt wegender Hands 
















ung berühmt ‚dann alles Silber, fo von | 


Pontofi über bip Land bif. Orts anfommt/ 
birb allhier eina / und fürters in 
Spanien verführet. Die Zahl der Ins 
pohner mag fich auf s. in 600. Mann ers 
auffen. Iſt etwas beoeftigef / und der 
Römifch-Catholifchen febre ergeben. 
Dugis. Liegt in Africa / in der Bar⸗ 
arey /in bem Königreich Algier/ eine ats 
ige Stadt / mit einem importanfen Ha⸗ 
sen, an bem Mittelländifchen Meere auf 
einem Hügel gelegen / welche mit guten 
Mauren und feften Thoren verfehen iſt. 
Die Stadt bat febr viel Mosqueen / wel⸗ 
de alle wol gezieret find. Die Gaſſen 
ſeynd breit und allerwege mit hohen Pal⸗ 
laͤſten verfehen / Darunter ſonderlich die 
Hoſpitaͤler / Cloͤſter Herbergen / und Ge⸗ 
—J € 7 richts⸗ 
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110 — o NT. | 
richts⸗Haͤuſer zu feben, Der March 
Dias ift überaus meitläufftig / und E 
man zu getoifier Zeit allen Vorrath na 
‚Belieben haben, Die Stadt ift ohne Die 
f«ften Mauren mit einem anfehnlichen Ch 
tadell verſehen. | 
. Dungo, Siegf in denen Afiatifchen 







Inſuln / unter den Japoniſchen Anfulnz 


imo oder Bungo genannt ; ift die Haubt⸗ 
Stadt der ganken Inſul / welche zugleich 
bie Reſidentz eines Fuͤrſtens ift. v 

Buratz. Liegt in 9lfia/ in der groffen 
Tartarey / eine ftattlicbe Veſtung welche 
gegen den groffen Baifoly von bem Fluſſe 


Angara beftrohmet / unb von den Heyden 
. Burattigenannt/bewohnet wird, ——— 


Dyblis, In Syrien, Eine alte’ weis 
[anb berühmte Stadt / in ber Landſchafft 
Nhönicien deren Strabo umftändig ges 
dencket; fie war unter Denen Städten 
die bem König Salomon Holkund Steis 


Ae zu Erbauung des Tempels su Sferufas 


[em verfchafften. Pompejus bat fie den 
Roͤmern unferworffen. An. 1109, er⸗ 
oberten bie Chriſten Byblis / dahin fie ein 
Biſtthum legten / beſaſſens aber nur g, 
Jahr / da Saladinus der Egyptiſche Sul⸗ 
tan fie ihnen wieder abnahm, — 

| on 





bon folche auch zum andernmal einbeka⸗ 
:n/ muften fie jedoch wenig Jahr herz 
ach folche gebachtem Sultan nochma 
m einraumen. Liegt an Dem Mittelläns 
ifchen Meer / auf einem hohen Lager / 
ifcben den Städten Bothris und Ber 
ptbud/ hat einen feinen See. Haven / Die 
Sebdu aber fallen guten Theilszur Erben. 
Sebóret bem Türcfifchen Kayſer; unb hat 
eMahometaniſch Sect allbier Den Vor⸗ 
ug und Ober⸗Gebiet. — 

BSyfantagar. Sn Sndoftan / unfer 
ʒes Groſſen Mogors Gebiet, tu bem Koͤ⸗ 
vigreich Guzarate / recht in deſſen Mitten 
yelegen. Iſt eine groſſe nahr⸗reiche Stadt / 
da fonderlich ein groſſer Hanbel von 
Baumwoͤllen Tuͤchern getrieben wird. All⸗ 



















Bier enthalten ficheinegrofe Menge Bw — | (11 | 


manes oder Heydniſcher Pfaffen / deswe⸗ 

en auch bie Stadt ben nahe mit Goͤtzen⸗ 

empeln, Darunter etliche ftattlich erbauet 
finberfüllet ift. Das Land umber bat etr 
nen Uberfluß an Diebe / Baum⸗Fruͤch⸗ 
ten’ Weitzen / Reiß / und andern Lebens⸗ 
Mitteln. | | | a 
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—— C. M 
ae In Aſia / im Gebiet des Grof 

fen Mogors / Kayſers von Indoſtan 
Iſt bie Haupt⸗Stadt in der gleicher Ge 
ftalt alfo genannten Provink Gabul, Dit 
Orts toirb ein gewaltiger Handel getrie: 
ben mit Pferden / deren bie Usbekiſchen 
&artarti jährlich über 6cooo, denen Mo: 
gorren verhandeln. So werden aud) 
aus Perſien eine groffe Menge Hämelund 
anber Vieh anbero getrieben, Iſt alſo 
bie Staffel und Niederlag alles Handels 
zwiſchen Perfien/ Tartarey und Indien. 
Und tocilen dieſes ein vornehmer Genf 
Ort iſt allo bes Mogors Armeen bey 
 ereigneten Kriegen gegen Perfien und dem 
Königreih Ganbabar gemeiniglich zu 
campiren pflegen : Als ift er auch ziemlich 
beveftiget/ und jederzeit mit einer ſtarcken 
Beſatzung / nebenft aller Nothdurfft wol 
berfeben/ tvie bann das Land rings umher 
mit allerhand Dictualien reichlich verforz 
get iſt. Die Religion conformirt fid) 
tnit andern Ländern Diefes Kayſerthums. 
Löfares. In Paleſtina / eine Stadt 
an bem Mittelländifchen Meer gelegen / 
ward von ihrem Erbauer Derode Poss 
js 
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Ranfer Octavio qu Ehren; von ben Grie⸗ 
ben aber Pyrgos Stratonis genannt / nach 
itratone einem Sidonier; bat alfo. He⸗ 
odes fienur aug ihren Ruderis hinwie⸗ 
erum erbebt/ unb mit einem anfehnlichen 
Meer: Tl gezieret. Als fie annoch un⸗ 
et ber Roͤmer Bottmaͤſſigkeit ſtunde tvat 
je bie Haubt⸗Stadt vom gantz Paleſtina. 
Diefes Orts nabm der blutige Krieg / Den 
ie Römer wider bie Juden geführet/ unb 
ibt nachgelaffen / bis fie Deren Meifter 
ermorden / aus Bauen ber Gefangnus / 
nd Syhnagog der Syuben/ feinen Anfang; 
inb bald’ darauf wurden 25000,.Menfchen 
hier ermordet, Sim Jahr 6 10. erober⸗ 
e Der Sriechiſche Statt Heraclius dieſe 
Stadt / bie bamal in der Perfer Gewalt 
var. Im fahr 634. aber Fam fie in Dev 
Saraeenen Sewalt/ bie fir aud) bis ing 
jabr 1162. befefien/ ba Baldwinus ber 
efte König zu Syerufalem durch Hülffe 
et" SDifaner und Genueſer fie eroberte, 
Dazumal befamen in Dem prachtigen 
Fempel/ ben Herobes bem Kayſer Augu⸗ 
to zu Ehren batte bauen lafien / bie Ge⸗ 
eſer bie jenige groſſe Schuͤſſel aus einem 
bexaus Foftlich und unſchaͤtz baren Schmas 
19b geſchnitten / fo annoch in bero Schatz 
M vers 
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bertoabrlid) aufbehalten wird, Die Chri 
ſten richten allhier ein Ertz⸗Biſtthum an 
dig hatte Beſtand bis An, 1183. Da Sa 
ladin König in Syrien und Coppten bit 
Stadt eroberte / unb febr verwuͤſtete 
Kam zwar nochmalen in die Handen det 
Chriſten bis endlich Bendofar Beibat 
König in Syrien und Egypten / im Syaft 
1264. fie eroberte, und faft gänglich ver 
tilgte. Nach ber Zeit Fam fie in Handen 
. ber Saracenen/und leglich unter das Ot⸗ 
tomanniſche Reich ; iff aber nientälen su 
Sorigem Wolſtand wieder gelanget / wie 
bann anjetzo nur von ungefehr. einhundert 
Mohren, und fechs oder fieben Juden be 
mohret wird. Eine Stund aufferhalb 
ber Stadt gegen Norden ift. ein Fifch 
reicher See oder Dful/ in feinem Umfang 
einer Stund / gehens groß, von füffem 
Waſſer / Darinnen enthalten fid) abſcheu⸗ 
liche groſſe Erocodillen/ Deren Doch for 
ften [oM in bem gelobten Land gefunden 
werden. 3e k 
Caifung. Syn Aſia. An bem Melt 
berühmten Königreich Sina ober China, 
«ft die Haupt-Stadt der fünfften Reichs 
- faubfbafit Honan. Sie liegt nur eine 
Stund gehens von dem mächtigften ua 
gto 








Ca Ij 

tóften Waſſer⸗Strom dieſes Reichs / den 
ian ingemein ben gelben Fluß nennet. Dat 
ihrem Begriffben 3. Meilen, iftmit ans . 
hnlichen Mauren befchloffen/ und durch⸗ 
ehend von trefflicben Gebaͤuen gezieret/ 
sie fie bann or Syabren ber alten Könige 
ı China Reſidentz geweſen. Man far 
et die Inwohner tiber dreymal hundert 

aufend Seelen, Als in benen legtern 
artarifchen und innerlichen Kriegen Dies 
3 Reichs im Srabr 1641. G'aifung von 
inem Rebellen Licungzus bey nahe Jahr 
nb Sag belagert worden / und groſſe Hun⸗ 
ers Noth entſtanden / fo gar / daß auch 
as Fleiſch Der Toden⸗Coͤrper oͤffentlich 
erkauffet worden / und zur Nothdurfft 
icht zu haben geweſen. Wollte endlich 
er Kayſer in Sina fie entſetzen: Damit er 
un feinem Feind deſto groͤſſern Abbruch 
bun konte / gebot er / ben jenigen maͤchti⸗ 
en Damm, rooburd) bas um Die Stadt 
jelegene niebere Sand von Der liber 
hwemmung des ſchon genannten gelben 
in js verwahret ift/ zu durchbrechen’ 
ino D 





ed. Feindes Heer zu erfäuffeny bes 
achte aber nicht/ Daß diefe herzliche / aber 
iar niebrig gelegene Stadt baburd) zus 
jleich Schaden leiden fonte. Da Dann 
E : UN war 
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ward am 9. Octob. An. 1642. durchbro 
chen der Strom aber Drang mit grauf@ 
men Ungeflümm Dergeftaltein/ Daß inne 
tvenig Stunden ber gröffere Hauff dee 
Eicungsi Kriege: Heer / und mit Demjelben 
auc) Die gange Stadt erfaufft/ und in et 
nen Waffer: ful verändert. ward / alfo 
von all ibrer Herrlichkeit nod) Bur noch 
Stil uberbliebe / mufte Darzu noch biefef 
Unglück erdulten / baß bie jenigen Leute 
und Güter/ fo der Uberſt oͤmung des Fluſ⸗ 
ſes entronnen tvaren / gebachtem Licungso 
gun ohne Widerfland in Die Haͤnde vere 
fielen / und alles übrigen vollends bera 
bet worden, : 3 | 
Caipbas, Liegt in Aſia in ber Pros 
an eine zimliche Stadt von bem 
Hohenprieſter Caipha erbauet / welcher 
nachdem ſie die Chriſten bewohnet haben 
einen Biſchoff bekommen. 
Catroan. Liegt in Africa/ in der Bar⸗ 
barey / in dem Königreich Tunis / eine 
groffe aber nicht Volck⸗reiche Stadt / fo 
tor Zeiten Tisdeus gebeiffen/ bat eine uns 
fruchtbare Gegend und Ebene/ liegt vier 
feutfcbe Meilen von bem Mittellandifchen 
Meer ; In diefer Gegend foll Der Maſt— 
via König in Numidien z welcher vo 





Ca Ron yu 
en Gartbaginenferm eingefeget tourbe / 
ber hernach als er 6o. Jahr regieret/ mit 


inen serfiele / unb der Garthaginenfer 


Sauptmann Adruball 11. in Gegentvart 
e$ Kömifchen Feldherin Scipionis in bit 
Flucht Br haben, diefer Maſiniſſa 
vat 54. Söhne gegeuget/ uno ift 30. Jahr 
(t worden / unb 2. Syabr eor Der Zerſtoͤ⸗ 
ung Carthago geſtorben. 
Callabas. 3n Aſia. Unter ber Bott 
mäffigfeit des Groſſ 
ne offene Stadt an der Land. Streß von 
urate nach Agta gelegen. Weiland ges 
srte fie einem Maja oder, Fuͤrſten unter 
ben Rasbuten / ber bem roſſen Mogor 
jährlichen Tribut berahlete denmach aber 
biefer erft vor wenig Jahren anfieng bit 
Reiſende feines Gefallen zu ſchaͤtzen / und 
gar zu berauben/ toarb er unb feine raube⸗ 
rifche Unterthanen zur Straf gesogen / 
und ihm (amt einer groffen Anzahl b 


Seinigen, die Köpfe aͤbgeſchlagen / Thuͤr⸗ 


ne mit vielen runden Loͤchern an der Stra 


fen erbauet / darein dieſe abgebauene Koͤpf⸗ 
fe zum Abſcheu geſtellet worden, Die Heyd⸗ 


niſche Abgoͤtterey dringet allhier auch vor / 
und bebdltbie Oberhand. — cud 


rofien Mogors. Iſt eie- 
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— Calbutas. Siege in Africa / in den 


Kanferthum Monomotapa/ und in den 
Königreich Calburas / eine weitläufftig 
Stadt und Reſidentz des Fürftens, fo eit 
Vaſall des Stapfera ift / und aleseit bet 
Hofe felb(t erfcheinen muß. en | 

Calecut. In Afia. Iſt ein König, 
reich in Oſt⸗ Indien / an bem Geftad bot 
Malabar / in welchem biefe Stadt Gale. 
Cut Der Haupt Drt/ und bes groffen Sc 
morins gewöhnliche SRefiben& ift, Sie 
liegt an Dem Oceano Indico , oder dem) 


groſſen Welt⸗Meer / in der Ebene auf eis 


nem luftigen Ufer, fo mit einem Fluß 
feuchtet wird, Hat bereits von langen 


T Jahren hero einen groffen Handel zu anb 


und Waſſer mit befonderm Ruhm getries 
ben; ber aber anjeho / feit bie Portugefen 
in Indien fich ftabiliret/ gänglich ing ſte⸗ 
cken geratben/ voie dann erfigedachte Por⸗ 
fugefen in vorigen Seculo eine Veſtung 
allda erbauet unb unserhalten / nachmals 
tvieber ruinirt und verlaffen haben, Es 
ift die Stadt zimlich groß Doch unbe 
mauert / Die Käufer find meiftens von 
fhlechter Materi und mit Palm⸗Blaͤt⸗ 
fern gedeeit, Des Samorins Pallaſt 


bat zwar einen groffen Umfangs doch finb 
| E ie 








: Ca 
Me Ingebaͤu ſchlecht. Und weilen der 

Samorin ſelbſten ein abgoͤttiſcher Heyde 
ft; fo folget daß auch bie gantze Stadt 
em Hendnifchen Gosenbienft anhange, 
Cambaja. In Afia unter Dem Ober⸗ 
Bebiet des Kanfers von Indoſtan. Iſt 
sine fehöne molerbaute groffe Stadt an 
»em Golfo di Cambaja gelegen. Sie ift 
auf einer Ebene erbauet/ unb mit einer 
doppelten Mauer befchloffen / bat weit, 
ſchweiffige Borftädt/die mehren Begriffs 
als die Stadt felbften in ſich faſſen. “Die 
Häufer find gemauert mit Ziegel-Dachern 
wegen Des [angtoierigen Regens. Hat 
bier groffe Waſſer⸗Behalter / aus denen 
bie Inwohner die Nothdurfft Waſſers 
nehmen. Die Heydniſche Abgoͤtterey ge⸗ 
bet allhier in vollem Schwang / unb fühs 
tet Das Regiment toie Die vielen Goͤtzen 
Käufer austoeifen, - Die Heyden unter? — 
halten allbier verſchiedene Hofpital/daruns - 

ter eines vor Voͤgel allerley Geſchlecht und 
Groͤſſe / bie allbier unterhalten/ und fo ihr 
nen ettoas mangelt / curirt werden. In 
einem andern wird ber krancken und ſchad⸗ 




















































hafften Kühe, Beiffen und Schafen ge (1 
pfleget. Die Mahometaner haben als 1) 


bier aud) Da$ Exercitium Ihrer Secten 
BE " inner 
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inner und auffec der Stadt. Ob ſchon 
annoch etwas Dandel und Wandel in 
Gambaja getrieben wird; fo ift ec doch ge⸗ 
ring gegen dem / was wol ebemal allhier 
gethan worden. Die Urſach ſolches Ab⸗ 
gangs ſoll ſeyn / daß das Meer / ſo weiland 
bis an die Stadt ſich ergoſſen / und alſo 
die leichten Schiffe zu nechſt derſelben an⸗ 
laͤnden koͤnnen / nun ſeit wenig Jahren bere 
geſtalt zuruck gewichen / daß anjetzo die 
Schiffe auf 4. bis y. Meilen fid) der 
Stadt nicht nahen koͤnnen / babero auch 
vielfchöner von ben Portugefen auf Euros 
paifche Manier au(jer ber Stadt am Ufer 
des Meers tvolgebauter Jyaufer öde fies 
Ie / wib von niemand bewohnet ters 

en, dens | 
Campeche. In America itt ber Pro 
ving Nova Hifpania gelegen. ft eine 
neue/ von denen Spaniern im verliftenen 
Seculo erbaute Stadt / an einem Haven 
des Mericanifchen Merr-Schofles. Die 
andlung / fo allbier getrieben wird / bes 
ehet meiffeng in Campeche-Hols / davon 
die Stadt ben Namen, fo zum farben Dies 
net und der Frucht Gacao, Iſt nicht 
groß / aber mit prächtigen fteinerm Häus 
fert fo oben platt / wol erbauet / — 
| rep 
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bre) fehönen Kirchen gezieret. Sie ift 
Zeit ihrer Erbauung bereits zweymal von 
Yen Engel: und Hollandern erobert und 
rusgeplündere morden. Gehoͤret der 
Kron Spanien und hatbagExercitium 
Yer Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion. | 
, Cana / mit bem Nahmen in Salileay 
iegt in Aſia / in ber*Drovint Soria, zum 
Anterfcheid des groſſen fo im Stamme 
Affer getoefen iſt. Cn biefer Stadt bat 
Shriftus aus Cfoaffer Wein gemacht / 
oh. II. und Simon der Apoftel ift aus 
iefer Stadt buͤrtig geweſen. 
Cana ober Eano, Liegt in Africa, im 
and ber Schwarken / im Königreich Gas 
10/ eine groffe Stadt und Königliche Mies 
identz / too Die Bornehmften des Reichs 
vohnen / Damit fie nachit bey dem Könige 
pn mögen, | : E —— 
Cananor. In Oſt⸗Indien / am Ge⸗ 
lab von Malabar gelegen, Iſt Der vor⸗ 
ehmfte Dre eines Dendnifchen Könige 
eichs gleiches Namens. Die Portuges 
n haben im verlittenen Seculo aug “Ber; 
ünftigung/ DIE Orts ein Schloß erbauet/ 
argu. mit der Zeit eine Stadt angefüget 
:orben/ bie fie auch bis An.ı 663, behaups 
t / damal ward fie un durch Die nn 
| | e 
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derländifche Oſt⸗ Indiſche Compagni ent⸗ 
waͤltiget / die es annoc) beſitzen. Cano⸗ 
nor liegt 40. Meilen Sfeorb-toerté von Co⸗ 
chin bat einen guten und ſichern Haven 
bie Stadt ift nicht groß / info weit fie bes 
veftiget/ und mit Mauren befcbloffen; Di 
Morftäbte aber defto raumiger. Dad 
Sand umher bringet Uberfluß von Pfeffer, 
Garbomomi/ Ingwer / Mirabolanen unt 
Gamarinten, Die Holländer treiben all 
bier das Öffentliche Exercitium ber Me 
formirten Kirchen. EN 
&anbabar. In Aſia. Iſt bie Haupt 
Stadt eines Königreichs ober Landfchaff 
gleiches Romens / fo in feinem Gegitct bei 
22, Tag. Reifen haͤlt bermalen Der. rot 
Perſien zuſtaͤndig / ſonſten aber zwiſchet 
jetzt⸗ gedachtem Perfien und des Grofle 
Mogors Landen gelegen iſt. Cha Aba 
der Weit beruͤhmte König in Perfien ba 
erfimals An. 1624. Deren fich bemachfiget 
unb famt bem gangen Sand feinem Gebie 
untermorffen ; fein Succeflör Cha St 
verlohr fie hinwiederum Durch Verraͤthe 
rey des Commendanten Alimerdan⸗Chaꝛr 
Deſſen Sohn Cha Abas beg It. befam fi 
nochmalen im Jaht 1650. Bald bei 
nad ſchickte der Groß⸗Mogorchac 
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tien älteften Sohn Dara-Cha mit ei^ 
em mächtigen Heer von dreymal huns 
ert taufenb Mann Diefen Ort zu recu- 
eriten / mufte aber ungefchaffter Dingen 
euch Febren / nachdem von Hunger unb 
ndern Ungemach Die Helffte feines 
Dold'$ verſpielet batte, Das folgende 
sahr fanbte Cha⸗Gehan feinen mittlern 
Jringen Sultan Gujab / mit eben einer 
) groffen Armee / ber Fonte aud) nichts 
errichten. Hierauf erbote ſich gedachter 
ha⸗Gehan ältere Princeffin Begum Sa⸗ 
eb auf ihren Koſten eine Macht von 
60000, Mann vor Candahar zu ſtellen / 
efe commandirfe ihr Bruder Aureng⸗ 
eb / Des Cha⸗Gehan jüngfter Printz fo — 
nießo regieret / Diefer that nicht weniger - 
in beſtes / dieſen Platz zu erobern / geſtal⸗ 
n bereits ein fo andermal geſtuͤrm et hats 
wuͤrde auch auſſer Zweiffel fein Vor⸗ 
iben hinaus gefuͤhret baben/ wann nicht 
18 mit eingefallener Staats⸗Urſach er 
Imahlig begonnen von feinem erfimal — 
seigten Eifer abzulafien/ bis bie Regen⸗ 
Ronden anfiengen/ da er fich dann ploͤtz⸗ 
h retiriren muſte. (t alfo biefer Ort 
noch in Der Perſer Handen. Die Stadt / 
nicht gar groß / liegt an einem Berg / 
2 Du bare 




































Darauf ein drey⸗ ober vierfach vefte? = 
fiel erbauet; Iſt mit Mauren und 3% 
(tionen ſtarck beveftiget / unb groͤſſer 
Theile mit Mor aſt umringet / alſo / bafi fi 
vor ben ſtaͤrckeſten Platz in gantz Perſie 
geachtet wird. Alldieweilen dann biefe 
Drt ein Haupt: Pag ift / aus ber Usbeki 
(den Tartarey und aus Perſien in Indo 
ftan zu gelangen fo wird auch ein gewa 
figer Handel darinnen gefrieben. Di 
Burger bangen an der Mahometaniſche 
Sect / nad) Der £ehre Ali; den Srembde 
bleibt jedem das Exercitium feines Oe 
tesdienfts unbetrübef, — 1 
— €anoi. Sn Oſt⸗Indien. Iſt bi 
Haubt⸗Stadt in der Inſul Zeylon / um 
des Kanfers gewoͤhnliche Refidens / fa 
mitten in der Inſul / zo Meilen oom Met 
abgelegen. Hat in verlittenem unb Di 
fem Seculo wegen einheimifcher Unruhe 
als aud) und infonderheit Durch der Po 
tugefen Uberfall viel erlitten / bie da foi 
und fort getracbtet/ ber gangen Synful fit 
zu bemächtigen / bi fie von ben Hollaı 
dern nach, unb nach/ endlich aber im Jah 
1658. gänglih Daraus find vertriebe 
voorben/ die nunmalen alle See⸗Haͤven 
ihrem Gewalt / und mit @eftungen P 
: d 
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net. haben. Alſo der Kayſer nur Das ho⸗ 

e Fand befi&et, und durch ſolchen Wech⸗ 
| eben wenig gebefiert worden. Candi 
t ein offener Dit / bat neben ber Känfers 
chen SXefiben& unterfchiedliche, ſtattlich 
baute Pagoden oder Goͤtzen⸗Haͤuſer / ligt 
ar fuftig auf ebenem Lande; und wird 
urch einen Fluß befeuchtet. | 
- €anobín. In Syrien / auf dem bee 
ühmten Gebürg Libanon. - Sft ein Fle⸗ 
Fen unb Gloffer der Maroniten/ Die nes 
en ben Drufen big Gebürg bewohnen / 
nd antod) Chriften find, Es ligt dieſer 
rt. in dem allerrauchif und wuͤſteſten 
heil beg ganten Bergs / beederſeits mit 























oben geffen umgeben. Der fo freitban | 


e als Welt⸗bekaͤnte Eanptifche Sultan 


Saladin als er Diefe Gegend eroberte / 


nd von einem unbekanten Dbriften wol: 
ractitet ward bat biefen rt. geftifftet / 
jenen Maroniten aud) vergönnet/ / daß 
ie allhier Glocken haben borffen / fo fono 
ten den Chriften nirgends sugeftattet 
vird. Allhier enthältfich gedachter Ma⸗ 
oniten Patriarch; und mag dieſes Klo⸗ 
ter an Wein / Korn / Del / Seiden / und 
Viehe jaͤhrlich in 20000. Gulden Ein⸗ 
ommens genieſſen. 
B A Caper⸗ 
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Caperngum. Oder Capharnaum / in 
aletina/ heut zu Tag von den Arabern 
elhoum genannt / an dem Galilaͤiſchen 
Meer / war in Zeiten des HErrn Chriſti 
bie Haupftadt in Galilda/ eine Meilevon 
ber Stelle allo der Fluß Syorban in ges 
dachtes Meer fich ergieffet ; und vier Tag⸗ 


TUE — reifenton Serufalem abgelegen. Allbiee 





hat Ehriftus fich öffters eingefunden/ und 
viel ABunderzeichen gethan / Davon Das 
Neue Seftament umftändig geuget, Es 
ift aber auch biefe bis an Dimmel erhobes 
ne Stadt Dergeftalt herab geftürget wor⸗ 
ben/ bag für jetzo auffer einem Chan / oder 
öffnen Herberge vor Die Reifenden / fon 
fien nicht als Rudera hier zu (eben find/ 
wiewol bie Gegenb berum gar fruchtbar: 
iſt / unb an Lafer feinen Mangel hat. 
Tapes. Liegt in Africa/ in der Bars 
barey in dem Königreich Tripoli / eine 
Bolckreiche Stadt an bem Meer/ too bee 
Fluß Capes inden Golfo dieſes Nahmens 
gehet. Dieſer Ort ift ber andere/fo mit 
einem febr groffen Haven und feften Citas 
delle verfehen iſt fo Daß bie Raub⸗Schif⸗ 
fe da ficher ein: und auslauffen Fönnen. 
Der Day halt einen Mohren⸗Gouver- 
neur 

































Ca LAM, 
cur Dafelbfts welcher jährlich Rechnung 


hut. 

Capitania de Maragnan, fiegt in Mits 
äglichen America in Brafilia darin 
jichts als Die Haubt,Stabt Maragnan / 
velcheeinen Biſchoff hat 

Capo Corfo. jn Africa. In der 
andfchafft Guinea. Ct. ein grofles 
Dorff am Strand Des Meers/dicht unter 
xm Borgebuͤrg Capo Gorfo/ nur ar 
jerthalb Meilen von ber Riederlaͤndiſch⸗ 
Afticaniſchen Gampagnie Haupt⸗Veſtung 
Mina gelegen. DW ießt:gedachte Ge⸗ 
ell(cbafft bat allhier eine Veſtung anges 
legt / mit Geſchuͤtz und Beſatzung siemlich 
erfehen. Diefe rourde Im Jahr 1664. 
neben denen Gorten Gafotari/ Adja / 
und Anemabo / von Der Englifh Africa 
nifchen Geſellſchafft unter Dem Haupt⸗ 
mann Holmes erobert; unb obſchon bet 
Admiral de Ruyter IN folgendem Jahr 
einen Verſuch that / fie qu. recuperiren / 
mufte es Doc) Darum eingeftellet bleiben / 
meilen bie Mohren mit Den Hollandern 
mider bie Engeländer nicht anſpannen 
toollen, Der Gottesdienſt in Der Ve⸗ 
fung wird nach Art der Reformiten Kits 
hen gehalten. v. Ingeborne Deo or 

\ 4 6 
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des find arme Heyden / fo den Teuffel an* 
beten. Ernehren fid). meiſt alle mit Fi⸗ 
(chen / welche fie denen von Fetu, Mina 
und Cormantin vor Gold und andere Eß⸗ 
Waaren verhandeln. 
Capo di Bona Efperanza: Zu Teutſch⸗ 
Das Dorgebürg der guten Hoffnung in 
Africa, Iſt das dufferfte Ecke Landes 
gegen Suden / in biejem Theil ber Welt. 
Es liegt al8 ein hangende Inſul mit eis 
nem ſchmalen Strich Landes zwiſchen 
zween Meer⸗Buſen angehängt, und bes 
greifft verfchiedene febr höhe, und rauhe 
Berg / unter Denen die zween Aufferifte der 
Tafel: und Löwen: Berg genannt werben, 
Der ſchoͤnſte SeeBuſen miro von dem 
nechft angelegenen Tafel, Berg die Tafel⸗ 
Bucht genannt / in deren Mund die alſo 
genannte Robben⸗Inſul lieget. Sie bes 
greiffet guter vier Meilen in die Ründe, | 
Die Schiffe Fönnen dicht unter Land auf" 
einem fandigten Grund das Ancker fallen 
laſſen / unb vor allen Minden, auffer dem‘ 
Nord⸗Weſt Mind beſchuͤtzet bleiben : fid) 
auc) ihres Gefalleng mit Eifchem füffem 


Waſſer verforgen. An diefer Tafel⸗ 

Bucht / und am Fuß des ſchon mehr er⸗ 

meldten Tafel⸗Bergs hat die tig 
JUL 
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iſch⸗Oſt⸗Indiſche Sefelfchafft feit unges 
ehr 30, Kahren eine Schang von vier 
Baftionen anlegen mit Stucken / und 2. 
n 400, Mann Befagung verfehen laſſen. 
Auſſerhalb liegt ein befchloffener Garten 
)ptl 15, Morgen Sanbeg/ und etwas wei⸗ 
et hinaus ein ander grofje8 Gelb gum. 
hauen zugericht, Ferner wohnen auffers 
yalb ber Veſtung viel frepe Leute von uns 
erſchiedlichen Voͤlckern welche aus Hol 
anb dahin übergeführet worden / Die bag 
fand bauen, Die Religion conformiif. — 
lic mit Der Sieformirten Kirchen. 

Carolina. Liegt in Mitternachtigen 
America / in Florida / und gehört Denen 
Engelländern/ eine auserleſene Veſtung 
Fort Caroline genannt / welches bec 
Hauptmann Laudonniere Anno 1564: 
erbauet/ nachdem aber von ben Engellans 
bern erobert worden, "s 

Care aud) Chiger/ Lat, Carfe , liegt in 
Aſia in Der Provintz Turcomannia / eine 
ſchoͤne groffe und fefte Handels-Stabt 
am Uſprunge des Euphrats / ift bey ben 
Tuͤrcken in folder Confideration / daß 
der Groß⸗Sultan fid) Der: von Cars 
— der Boden iſt überaus frucht⸗ 
bar / und traͤget ſattſames Getraydig. 
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. Cartagena, Syn America/in bem je 


- ne m 





nigen Strich Landes / fo bie Spanier” 
Terra Firma nennen. Iſt eine vorneh⸗ 


me See: und Handels⸗Stadt / fo in ver⸗ 


littenem Seculo 9n, ı £32. ihren Anfang 


genommen / und weiln Die Crbauer meis 


ftens Spanier aus der Stadt &artagena - 


getoefen / felbigen Namen ihr beygelegt. 
Es hat diefe Bifchoffliche Saubtftabt / fo 


auf einer Synful im Meer gelegen und 


durch eine lange Brucken an dag veſte 


Land angehänget iſt mehr ale roo, wol⸗ 


gebauter fteinerner Häufer/ biein 26, ges 


tabe Straffen ab« unb eingetheilet find / 
unb jedes mit einem Garten verfehen ift, 
Denen nechft fihet man allhier eine praͤch⸗ 


tige Pfar»Kicche/ tvie auch der Dominis- 


caper / t$cancifcaner und anderer Orden 
Klöfter / sufamt bem Schloß und anfehs 
lichen Zoll, Haus. Der Haven hat 4tvo 
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Einfahrten/ fo wegen ber blinden Klippen : 


nicht ohne Gefahr find. Im Syabr 158 g.- 


ward fie von ben Engfifchen unter bero 


Haupt bem berühmten Franciſcus Draek/ 
mit flüemenber Hand erobert/ufi gebrand⸗ 


fdid&et, Zeithero ift fie tveit mebrer8 bes 


i 


veſtiget / unb mit verfchiedenen Schantzen 


unà Auſſenwercken alfo geftärcket toote 


den / 
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den, baf fie dergleichen Uberfalls fo leicht 
nicht meht förchten barff. Die Religion 
allhier ift Satholifch. _ . 

- Cartago. In Africa. War in ver⸗ 
littenen alten Zeiten Die vornehmfte Stadt‘ 
in diefem Theil Der Welt / und an Macht 


unb Pracht bie nechite nad Rom. _Sie — Il 


fol 225. Habe vor. Erbauung der Stadt 
Mom ihren Anfang genommen haben. 
Cim fiebenhunderften Fahr nac ihrem 
Jinfang ward. fie erfimals von Den Roͤ⸗ 
mern erobert und gefchleifft von Gracho 
aber; und nach ihm von Julio Cxfare 
wurde fie wieder reftauriret unb bevol⸗ 
cEet/ welches Vorhaben von Kapſer Aus 
aufto vollführet worden / nachdem fie bep 
120. Jahren oͤd und wuͤſt gelegen tear. 
In folgenden Zeiten ftiege fie zu einer fol 
chen Gröffe unb Macht/ daß ju den Zeiten 
Mefpafiani fie Das andere Rom / unfer 


















WE 
ber Regierung aber Conſtantini / die Qiet^ - | ! 
De ber Welt genannt ward, Dee Wen | 


ben.Rönig Genferich legte fol ihren 
Pracht führte ihre Rathsherren mit fi 
gefangen / bie Einwohner machte er zu 
feibeigne. . Nachmals Fam fie wieder uns 
ter Des Römifchen Reichs Gewalt und 
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lich Die Araber fie gaͤntzlich gerftóvet/ und. 
ju einem Steinhauffen gemacht haben. 
Es lag Gartago an bem Mare Mediter- 
raneo ober ber Mittelländifchen See / zu 
nechſt Dec Stadt Tunis, auf dreyen Hüs 
geln / ſo burd) Eleine Thäler voneinander 
gefchiedenwaren. Der höchfte biefer Huͤ⸗ 
gel / fo nad) Der See zulieget7 wird dag 
Vorgebuͤrg von Cartago benamſet. Auf 
Dem andern Huͤgel zeigen für je&o noc) fich 
Die Rudera von bem Schloß Birfe, Uns 


| ‚ ser dem Dritten Hügel die anfehliche Ve- | 


ftigia von bem Waſſer⸗Lauff durch wel 
. he das Waſſer aus Dem angelegenen Ge⸗ 
' bürg indie Stadt geleitet worden, Auch 
find noch übrig die Rudera der trefflichen 
Stadt Mauren / nebenft noch etlichen 
groſſen alten Gebaͤuen. Das Dorf Mars 
(a ift e8 allein / fo aus Dem serítórten Gate 
fago übrig ift; unter ber Türckifchen Res 
gierung zu Tunis Bottmaͤſſigkeit ftebet / 
unb von ohren bewohnet wird, — — 
Caſan. Liegt in 9ffia / ín bet groffen 
Tartarey / im Königreich Gafan ; Die 
ey des sanken Königreichs / : 
welche ben Mofcomitern febr wohl geles 
gen ift. Die Stadt iſt ſehr ſtarck befeſtiget / 
(old eid groß / herzlich / und mit ops 
| 









| | da Je, 
Gitabell/ aad) Guropeifcber Art verfehen/ 
[o allegeit ſtarck befeet iff. Die Stadt 
liegt am Fluſſe Caſancka / woſelbſt er in 
die Wolga flieffet / und bat mehrentheils - 
Haͤuſer von Hoitz / welche aber faft gedop⸗ 
pelt beroobnet find. Die Handlung iſt 
vortrefflich / daß bem Czaar Der Zoll und 
Zinfen jahrlich ein groſſes einfgogen, Ans 
110 1552. eroberte Diefen Dif Iwan “Ba 
filotei& oder Joh. Bafilides / Mufcodis 
ifcher Czaar / mit ftürmenber Hand / unb 
haufete ärger als Die höllifchen Furien bars 
inne, Die Haufer wurden niedergerif 
ſen / ober terbrennet / die uͤberwundene 
Tartarn todt gefchlagen/ maffacriret/ ers 
fauffet/ und durch Hundert Plagen hinges 
richtet, Wenige / bie fid) zum. Griechis 
ſchen Slauben begeben / wurden endlich 
etauffet. Vormals hiengen Die mehres 
fien Tartarn Diefer Gegend Denen Irrthuͤ⸗ 
mern Mahomets an / nachdem aber nuns 
mehro ein Mufeovitifcher Er&Bifchoff 
unb ein Woywode allda refidiret/fo fols 
Ten die Tartarn zu Gafan etwas von Chris 
fto tviffen. Die Stadt wird von Mufcos 
bitern und Tartarn zugleich / das Schloß 
aber allein von Mufcovitern befeßet / und 
wird fein Tartar hinein gelaffen._ Die 
2 7 Hand⸗ 
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eia wird vornemlich mit ben Pers 
anern / Tuͤrcken und Eriminifhen Tara 
farn getrieben. , __, 3 
Caſſena. Liegt in Africa / im Lande‘ 
der Schwartzen / und im Koͤnigreich Cafe 
fena/ Lat. Regnum Caffenz ; Die Haupt⸗ 
Stadt des Reiches / woſelbſten aud) der 
König refidiret / unb einen compen⸗ 
dieufen Hof hält, u u 
^ €affimere/ oder Quexiner / ein Könige 
reich / liegt in Aſia in dem Oſt⸗Indiani⸗ 
(chen Reich / ift in jetzigen Zeiten wegen der 
Elephanten berühmt. Die Hauptſtadt 
ift Caflimere / Deren Gouverneur eigene 
Güter hat welche ihm als einem vorneh⸗ 
men Fürften find geſchencket worden um 
folche Herren baburd) zur Treue und Ta⸗ 
pferfeit aufgumuntern / fo bab aber ein’ 
folcher Herz abftítbet / fo fallen ibm Die 
Güter wieder anbeim / und Damit belohs 
net der Groſſe Mogul wieder einen ans. 


ern, 4 
Caffubi. Liegt in Afia in ben Oſt⸗ 
Indianiſchen Reich / jenſeits des Gangis⸗ 
in bem Königreich Caſſubi / ift eine groſſe 
und fefte Handel Stadt / welche ſehr wol 
gebauet iſt daß fie die Stadt Aracam und 
Favam an ihrem Pracht übertrifft, $ 8 
| 29 
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- Cafcban, In Perſien / in be(fen Land» 
Strich Erafgelegen. Iſt eine ber Volck⸗ 
reichften und fürnebmften Handels⸗Staͤd⸗ 
fen dieſes Königreichs / babero neben otes 
len fchönen groſſen Haufern und Cara 
banfaranen e8 auch einen überaus koͤſtli⸗ 
hen Bafar und Maidan allhier bat, So 
ft auch an allerhand Lebens: Mitteln Fein 
Mangel / nur tvill e8 an Trinck·Waſſer 
gebreden/ dann Feine frifche Quellen vor⸗ 
handen, fonbern tieff nach Waſſer graben 
muͤſſen / wiewol bod) auch etwas durch Ca⸗ 
galen dahin geleitet wird. Cs iſt ſonſten 
Taſchan in die Länge gebaut/ erſtreckt ſich 
bon Oſten nach Weſten über eine halbe 
Meile, hat eine baufállige Mauer von Leis 
men / mit Rondelen zum fid) herum abet 

















fauter eben Feld und guten Icferbau. Das - |" | 


hohe Gebürg Taurus / von ben Perſern 
Elwend genannt / fihet man von ferne, 
Aufferhalb der Stadt hat es nahe der 
Mauren eine febr lange unb breite venne 
bahn / baben ein fehöner Garten des Koͤ⸗ 
giges / mít zweyen anfehlichen Luſt⸗Haͤu⸗ 
ſern / Deren das eine an bec Straſſen das — 
andere aber mitten im Garten. Dieſes 
hat 1000, Thürne und Fenſter. De Res 

à LOL ES —. Wgion 























ligion halber bat es bie Befchaffenheit7 
voie ben andern Städten Perfiends, — 
. €aswin. Cn Perfien/ in ber Land⸗ 
ſchafft Graf / welche vor Zeiten Parthia 
genannt toorben/ gelegen, Iſt eine groſſe 
anfehliche/ aber offne Stadt / Die weiland 
Arſatia geheiffen/ bat in ihrem Umgriff eis 
ne gute teutfche Meile/ unb werden bie 
Inwohner über 100000. Seelen gefchaz 
fef. Lieget in einem ebenen bürren fana 
Digten Geld, Die Sprach ift zwar Pers 
fifch. hat aber einen befondern Dialectum; 
und Fan von andern Perſern als bie Hola 
landifche Sprach von den Hoch⸗Teutſchen 
verftanden toerben, Die gemeine Haus 
fer find von Steinen in dee Sonnen ges 
backen / intvenbig aber fein erbauet und 
. Hesieret, Die Straffen find nicht gepflas 
ſtert fondern lauter Sand. Hat Feine 
Duell Brunnen / fondern das Mafler 
wird unter Der Erden von dem Gebürg 
Elwend dahin geleitet. Weiland hatten 
bie Könige von Perfien ihre Refidens in’ 
diefer Stadt, Den groffen Königlichen 
febr Föftlich erbauten Pallaft allhier fo att. 
bem groffen Platz ober Maidan ftebet / 
famt angelegenem Garten / bat der König 
Tamas fundiref, Gegen über ale 
al⸗ 





OB dq tar 
Jallaſt fibet man einen groffen mit vielen 
uſt⸗ Haͤuſern gesierten Garten, Zween 
roſſe Maidan oder Marck⸗Plaͤtze hat es 
Casbin / die meiſtens mit gar anſehli⸗ 

hen Pallatien gebauet find. Ben so. 
Mesiden ober Mahometifcher Tempel 
perben gezehlet wie auch viel wolgebaute 
aravanſarayen oder allgemeine Herber⸗ 
en / füc bie Frembde und Reiſende; zu⸗ 
amt einer noch gröffern Anzahl offener 
Bad-Stuben. Die Inwohner / auffer 
en Frembden / pflichten alle bec Maho⸗ 
netanifchen Sect / nad) Auslegung Des 
(í;bg, ^ 

t 





 Cerines. In der Inſul Coprug, Iſt 
ine Stadt und Veſtung an Dec Nord⸗ 
Seiten gebadbter Inſul / gegen über klein 
Ifien am Meer gelegen, Hat einen nicht 
onders groffen / Doch bequemen Haben. 
Die Stadt ift Flein / Deren Mauer je laͤn⸗ 
er je mehr verfallen; Die Veſtung abet/ 
) die Menediger / als fie noch Die Ders 
hafft biefer Inſul hatten/ erbauet / wird 
othdürfftig unterhalten; unb ftebet/wie 
uch bie gantze Inſul unter des Groß⸗Tuͤr⸗ 
Fen Behereſchung. PU 
Ceuta. In Africa. Im Königreich 
je / vecht in ber Straß von "iio ; 
: Ü 
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ſoll allhiet zwiſchen Africa unb Hiſpanien / 
ſo bey drey Meilen breit iſt / am Meer gele⸗ 
gen. Iſt eine alte Stadt / die man vor 
des Ptolomei Lexiliſſe achtet. In Zei⸗ 
ten ber Römer war fie ber Haubt⸗Ort von 
gantz Mohren-Land. Die Gothen enfe 
todítigten fie ben Römern / unb dieſen Die 
Mohren / bie fie auch befeffen/ biß zum 
Jahr 1415. ba fie ihnen vom König Jo⸗ 
bann in Portugal abgenommen worden. 
Dermalen ift ſie in Handen der Cron Spa⸗ 
nien / die allhier eine ſtarcke Beſatzung un⸗ 
terhäft, Es ift Ceuta / obwolen eg drey⸗ 
malen bey nahe auf ben Grund zerſtoͤret 
worden / dennoch eine fein erbaute Stadt/ 
auf einem fehmalen Land zwiſchen dem 
Meer erbauet/ hat eine ſtarrke Veſtung 
wie auch etliche ſchoͤne Kirchen und Kids 
fter ; und bleibet Der Som. Catholiſchen 
Religion bepgetban. | 3 
Chabangi. In Natolia / ober Fein 
9(fien. Iſt eine Fleine Stadt / nur eine 
Tag⸗Reiß von Nicea an einem zimlich 
groſſen See / genannt Ehabangigul/ auf 
Der fanbfitaffen nacher &occat unb Sera 
fien erbauet.  &8 hält gedachter See bey 
10. Meilen im Begriffzund ift febr Fiſch⸗ 
reich / ſonderlich oou Hechten. CM 















Stadt ift aufler zweyen Earavanfarayeny 
onften nichts merckwuͤrdiges zu feben, 
Stehet unter. des Groß⸗Tuͤrcken Herz 
Daft unb der Mabometanifchen (ect 
rgeben. | 
B baicebon. In gemein Chalcebona/ 
on ben Tuͤrcken aber Kaltirin genannt, 
ft eine alte / weiland berühmte Stadt in 
Iatoliay oder Klein Aften / in Deffen and» 
haft Bithynia am Meer gegen Con 
tantigopel über gelegen, CBarb von den 
Megarenernerbaust, Von dem Oracu⸗ 
o zu Delphos wurden dieſe Megarener 
18 Blinde tractiret / weilen ſie ihre Stadt 
NB Orts erbauet / und den fo vortrefflichen 
itum , allwo nachmalen Conſtantinopel 
ingelegt toorben / nicht erwaͤhlet bats 
en, Allhier iſt bag berühmte Concilium 
on Chalcedon gehalten. Dermalen ift e$ 
iic ein kleiner offner Flecken von Türcken 
md Griechen betvobnet, In der Gries 
hen Kirchen wird Der annoch unvermefte 
eichnam der H. Jungfrauen Euphemie 
enen Frembden gegeiget, | 
 €baul, Bon den Portugefen Ciaul 
enannt / in Oſt⸗ Indien. Iſt eine Dope 
elte Stadt am Geſtad von Malabar im 
yonigrecb Decan gelegen, — Sym eiit 
* 5 ene 
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tenen Seculo haben Die Portugefen allhier 
begonnen zwiſchen alt Gbaul und Dem 
Meer am Fluß Chaul / fo Dig Orts einen. 
raumigen und bequemen Haven giebet / 
eine neue Stadt anzulegen / die nach Der. 
Zeit alfo zugenommen, Daß anje&o fie mit 
Kirchen / Klöftern unb aud) Denen Privat⸗ 
Gebauen einer Stadt mol gleiche. SE 
mit Mauren und Schengen, bebeftíget, 
Hat genen Suden an der Einfahrt des 
Havens auf einem Berg Morro di Chaul 
genannt ein ſtarckes Gaflell / aus wel⸗ 
chem beydes bie Stadt und der Haven 
beftrichen werden Fan. Das alte Caul⸗ 
f» ein halbe Stund höher am Fluß hinauf 
[ieget /-uib von Mohren bemobnet wird / 
ift unbeſchloſſen fonften aber mit aller Ge⸗ 
fegenkeit von Mefchiten unb Hendnifchen: 
Zempeln / Marckplatz / und andern Ge⸗ 
bäuen gleich einer Stadt verfehen / Darına 
BH haben die Vortugefen nichts su ber 
e en, ] 
Cbaran. Oder Karrhe son ben Ara 
bern / fonften aber unb ingemein Daran 
genannt. Steine aar alte Stadt in Aſia / 
ín ber Kandfchafft Diarbek / cehedeſſen Mes 
ſopotamien; und ſoll nach der Meynung 
der Orientaliſchen Seribenfen a: «te 
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Stadt ſeyn / bie nach der allgemeinen 
Suͤndflut ifterbauet worden tvie fie dann 
auch nicht fo gar weit von dem Gebürg 
Ararad / darauf der Kaſten vor fic niebet 
gelaſſen / abgelegen iſt. Sie iſt nur eine 
Tagreiſe von dem Fluß Euphrat / und 
‚gleich fo weit vonder Stadt Bir an Der 
felben erbauet / entfernet, Nahe bey bet 
Stadt flieſſet der Fluß Giulab vorbey. Bon 
hier zog Abraham aus ſamt all den Seini⸗ 
genin Canaan. Haran ward in alten Zei⸗ 
ten fcit bem Jahr 641. in fo lang / nemlich 
fo viel man von ihr Nachricht haben kan / 
von Arabern bebersfchet. Im Jahr 1104. 
ward ſie von dem Chriſtlichen Heerzug ins 
gelobte Land auch mit angegriffen / und 


Durch Hunger dahin gebracht daß die gm | 118 


wohner die Ubergab von felbfter oen Chri⸗ 
fien anerboten, Nachdem aber Bohes 
mund / Fuͤrſt zu Antiechia und Balwin / 
Graf zu Edeffay uber bem Beſitz fic) ent 
zweyeten unb aus alla groffer Sicher⸗ 
heit ber Stadt fich nicht bemachtigten/ / 
Fam plößlich ein mächtig Heer von Sara; 
cenen und Tuͤrcken / famt nothdürfftigen 
Lebens: Mitteln zum Entfaß, brachten Der 
Chriſten Deer zu einer ſchaͤndlichen Flucht. 
Baldwin ward gefangen / pates > 

| : aber 
















Mt o MB 
aber enttoifchte in bie Stadt Edeſſa / und 
haben die Ehriften im heiligen Land nita 
malen eine dergleichen fchäbliche Nieder⸗ 
lage erlitten. Don folder Zeit an iff (ie 
unter Die@emltder Sultanen in Egypten 
und Syrien; und nach deren Vertilgung 
unter Das Tuͤrckiſche Reich gelanget / bat 
bermalen wenig Inwohner / fo Türcken 
und Juden find, — A 

Cbarmeli. In Mefopotamia / zwi⸗ 
fchen ben beeden Strömen Euphrafes unb. 
Tigris / eine Tag Reiſe von Der Stadt 
Bir abgelegen, Iſt ein offner Ort / Dod) 
tool erbaut / und mit bequemen Baͤdern 
und Garaeanfarapen verfehen. Zen 
Mußqueten- Schuß davon ift ein vortheils 
baffter Berg/ vonallen abgefonbert/ in ei⸗ 
ner Ebene gelegen/ auf biefem fihet man eis 
ne neu angelegte Veſtung / mit 200. Spa 
his beſetzet. Dieſe hat ein Tuͤrckiſcher 
Groß⸗Vezier / als er An. 163 1. von Bag⸗ 
dad / ſo er mit groſſem Verluſt vergeblich 
belagert hatte / diß Orts angelanget / in 





Ei D 
! J AU — ber Gil zu erbauen begonnen / weilen ce 

TIU d tor bem Groß⸗Tuͤrcken zu erfcheinen fid) 
EB In nicht getrauete/ wolte alfo hier fieb ſetzen / 
Il Hl nachdem er den gröflern Theil Voͤlcker be» 


M reits an fid) gezogen hatte, sup 
| aber 
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ber dieſes tvegen verfchiedener Landftraf- 
en / fo hier gufammen Fommen, ein bod 
vichtiger Ort war / vermittelte es der Tuͤr⸗ 
Eifche Kayſer / Daß ber Vezier von feinen 
Bertrauteften ſtranguliret / und deſſen 
Vorhaben bintertrieben worden, Die 
Mauren / womit bec ganfe Berg auf Det 
Höhe umzogen / findunten im Örund zo, 
Schuh bic angeleget worden. —— 
Chenoier. In Oſt⸗Indien / an ber 
Rüft bor Goromanbel Landwerts einge⸗ 
egen / und den Naik ober Fürften von 
Madure und Taniover / der allhier feine 
Reſidentz hat, zuftändig. Es liegt biefe 
Stadt / ſo dreymal fo groß ale Rotterdam 
n Holland/und nicht weniger Wolck-reich 
ſt / in einem weiten Thal, an einem fehönen 
riſchen Fluß, ift mit Waͤllen und doppel⸗ 
en Mauren befchloffen /und mit vier boe 
yen-Flippigten Bergen umringet ; auf 
reyen berfelben liegen fahr ſtarcke Eaſtel⸗ 
en / auf bem vierbten aber eine herzliche 
Dagobe ober Goͤtzen⸗Haus. Der cine 
Berg ift mit zweyen / der andere mit vie⸗ 
en / unb ber Dritte gar mit fieben Mauren 
eveſtiget. Jeder bat nur ein Thor / und 
inen Zugang mit Staffeln befegef / ober 
) Seifen gehauet. Des Naiks Da 

ieg 
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liegt im Thal zwiſchen 2. Eaftellen an fi 
ſehr herrlich / und nicht weniger ftatct u 
teft erbauef, _Aufferhalb der Stadt / at 
einem hohen Felſen liegt noch eine 
fung zu Beſchirmung des vornehmfte 
Zugangs zur Stadt. Zu verrounbeti 
. ift; daß auf allen dieſen fo hoch gelegenen 
Caſtellen und Veſtungen friſche Que 
Brunnen unb Weyher /nebenſt anmutbi 
gen Luſt/ Gaͤrten zu finden ſeyn. Allein 
haben ſie diß Orts wenig grobe Stuck 
und die fie haben / find von Eiſen geſchmie 
det aus ſtarcken fangen eiſernen Staben, 
mit ſtarcken eifernen Reifen mie ein Fat 
sufamm gebunden, Daraus fie groffe Au 
gein fihieffen. Ubrigens find alle obge 
meldte Veſtungen als aud) Die Stadt, mi 
Kriegs⸗Bereitſchafft und aller Lebens 
Nothdurfft immerdar auf Fahr unb Tag 
perforget ; wird auch Der vorhanden 
Cforratb jährlich erneuert, Die Heyd 
niſche Abgötteren ift allbier im velia 


Ubung. | 
Cberaful. Sonſten auch Scharozut 
iſt eine Stadt an den Graͤntzen des K 
nigreichs Perſien / unter Parthia / anert 
Faͤrs / ober wie andern e$ gefallet / unte 
€ iran) und noch von andern unter pe 











ERBEN —— 
der Curdiſtan / gehörig. Liegt auf 34. 
rad / 30. Minuten Norder Breite/ 6. 
agreiſen von Bagdad, Sie foll von 
ur/Dohats Sohn erbauet worden ſeyn. 
‚ft eine kleine Stadt / auf einem kleinen / 
n viertel Meile groß fich erſtreckenden 
elſen dergeftalt erbauet/ Daß man su Den 
jauferm auf Stiegen von 15. bis zo. 
Staffeln auffteigen muß nad) Gelegen⸗ 
eit des Orts / find faft alle aus ben tel» 
n gehauen. Es wird stvar bie Stadt 
on denen Gurben beróobnet / Dod) wird 
edurch einen Tuͤrckiſchen Baſſa vegieret. 
die Mahometamifche Sect bat allhier ihr 
nes Exercitium. —.— 

€bibiri, Syn Aſia / in bem glückfeli 
en Arabien/ an Dem Oceano Indico , in 
effen Landfchafft Hadramuta eine Tag⸗ 
Reife oon der Haubt⸗Stadt gleiches Na⸗ 
iens abgelegen, Iſt eine grofle/ weit⸗ 
t(ireute Stadt und Schleg / auf bet 
Jöhe von 14. Grad / 5o, Minuten. Sie 
t auf einem Dürren Sand⸗Strand an et 
em groffen Meer⸗Buſen erbauet / bie 
Jäufer find meifteng vor £eimen/ bat vier 
Refchiten ober Mahometanifhe Tempel. 
a8 Schloß iff zwar von einem Anfal 
1096 verwahret; = bem Gewalt des 

; | geo⸗ 











































146 €b 
groben Gefchüges aber würde e$ nicht bt 
fishen koͤnnen. _Gehörete weiland unfe 
Das Königreich Aden / unb alfo unter de 
Groß. Türcken Bottmäffigkeit ; Aniekt 
aber/nachdem Aden dem Tuͤrcken miede 
abgenommen worden / ftebet bas gan 
fanb unter bem Gebiet Des Sultans tol 
2ibit/ al& Herndiefes Reihe, — - 

Chinding ober Chinting⸗Fu / liegt il 
Aſia / in dem Reiche Ebina / Lat. Impe 
rium Sinarum , in Der ‘Proving Peking 
. eine reiche unb ehemals regen Der Rebel 
lion berühmte Handel Stadt/ welche zu 
gleich über 26. zimliche Stadtezubefehle 
bat/ welche Dennoch wieder ihre Hiens bd 
ben + fo ihnen Geld und Proviant sui 
Contribution zuliefern verpflichtet find. 

€bingtu. Liegt in Aſia in bem Rei 
che Ehina, in ber Provintz Suchuen aud 
Zuchueny eine groffe aber zum Theil ruft 
Stadt / ift der Haubt-Hrt der ganfet 
Landſchafft / und iſt Durch viel Kriege ruint 


Chio. Vid. Scio. 

oft bie Haubt⸗Stadt in ber. Inſu 
C bio/imArchipelago, nur 2.Meilen von 
C eftab von Naͤtolia / ober klein Afien ge 
legen / und demnach zu ſolchem sind 








E S e ss" 7 
6 bat Chio die Stadt auch ihr Lagerrecht 
egen über Natolien/ tvar roeiland eine fo 
idcbtige Stadt / daß fie zu Waſſer Die 
mliegenbe Inſulen behersfchet hat, Als 
ber das Griechiſche Kayſerthum begunte 
1 verfallen in Handen der Tuͤrcken Fam 
uch (ie eom Kanferthum unter Die Bott⸗ 
váffigPeit ber Syuftiniani/ eines Edlen Ge 
hlechts aus ber Stadt Genua / bie fie 
uch bis ins Jahr 1566. beherrſchet / da⸗ 
ial aber von Soliman dem Turckifchen 
tapfer ihnen entgogen ward. Andere 
hreiben / es fen Diefe Inſul Ehio Durd) 
ie Tuͤrcken den Genuefern verpfanbet 
porden / bie folche nachmal Durch Gewalt 
even hintwiederum fic) bemacbtiget has 
en. Es ifi biefe Stadt an fid) nicht fon 
er$ groß, jedoch mit einem gemauerten 
Wall / unb acht Rondelen / sufamt einem 
reiten gefütterten Waſſer⸗Graben / wol 
eoeftiget, — Hat gar fchöne breite Straß 
en/ bie Haͤuſer und Kirchen C fo anje&o zu 
duͤrckiſchen Tempeln gemacht) find alle 
II" Italiano erbauef, An bem groffen 
Día ftehet Die Boͤrſe ober das Haus, all» 
vo bie Kauffleute täglich fid) pflegten zu 
serfammlen ; und gleich gegen über das 
anfehliche Palatium / ſo weiland das Rath⸗ 
6a haus 
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haus gemwefen. Die Morftädte/ fo anje&ó 
bie Stadt / und bie Stadt das Gaftell ges 
nannt toorben/ meilenfeit bere / Daß dem 
Florentiſchen Galleren ihr Anfchlag mifi 
lungen / alle Chriſten und Syuben aus bet 
Stadt heraus getrieben worden / und fe 
big? allein mit Türcken befe&et ift/ find gat. 
viel gröffers Umfangs / jedoch offen’ und 
macht man Rechnung / Daß ben ſechs tate 
fend Tuͤrcken / 8000, Lateiniſche €briften/ 
zu verſtehen / Staliäner/Fransofen/Engel 
und Doländer/ /c. Wie qud) 15000, 
Griechen / gufamt etlíd wenig Syuben in 
denfelben fic) aufhalten. Die Tuͤrcken 
haben ihre Mofcheeny bie Sateinifche Chris 
fien/ ber Catholifchen Religion sugetban/ 
haben s. Kicchen/ als da ſind Die Dum⸗ 
Kirche / bie Gapuciner/ Efcolantiug, Dos 
minicaner / unb Jeſuiten. Alſo haben 
nicht weniger auch Die Griechen ihre Kir⸗ 
chen; bie Juden aber ihre Sunagogen. ^ 

Chiutayé , Cutaye, lat. Cotyzum, 
liegt in Aſia / in der Proving Natolien; 
eine groſſe unb weitläufftige/ Doch nicht alla 
zuprächtige Stadt / liegt am Fluß 9ljala/ 
in ber Gegend/ too ehemals Phrygia ma- 
Jor getvefen, In biefer Stadt, welches 
der Haupt⸗Ort ber Provink ift/ — 








EEE 22.099 
yr erſte Beglerbeg / welcher über 14. 
Sangias zu gebieten hat und bekommt 
ttoa sehen taufend Thaler zum Staat 
"^ "ntc (o eine Million Aſpers 
yeifiel. —— | | 
Cbriftanburg / Lat, Chriftianobur- 
sum; liegt in Africa, in ber Kuͤſte Guinea/ 
inb befigens bie Daͤhnen / eine vortrefliche 
Beftung welche ben Hollaͤndiſchen an 
ver Mefte nichts nachgiebet, : 
S. Chriftoval de la Havana , Jar. Fa- 
ium Chriftophori. Liegt ín denen Ames 
icanifchen Inſuln / auf dem Mar delNort, 
n denen Antillifchen Inſuln / ín der In⸗ 
ul Cuba / eine groſſe und Durch ein Gaitell 
ind 2. Forts befeftigte Stadt / und Die 
Reſidentz bed Gouverneurs ton Guba. 
Der Haven toirb burd) zwey G'aftelle be: 
duͤtzet unb verſammlen fich Dafelbft alle 
Spanifche Flotten und Silber⸗Gallio⸗ 
en daß fie hernach von hier nach Eure» 
am fchiffen / und die Waaren übers 
ringen, - nen, 
Cividad Kealy liegt in Mittäglichen 
America / in Paragay Lat, Argente Re- 
7o, iſt groß / Volck⸗reich und wohl ges 


auet. 
3 Co. 
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Co. Von den Sürd'en Sangio; u 
von andern Lango genannt. Iſt eine 
ful des Archipelagi, ſo zu Natoliq ober A fi: 
Minor gerednet wird. Die Haubt 
Stadt gleichen Namen, und liegt im Ge 
ficht des Vorgebuͤrgs Capo Grio/ in Fleir 
Aſien / allda in alten Zeiten Guido geftart 
den ift, Hat Feine Mauren, Doch fonfter 
fein erbauet/ das Caſtell / ſo mit einer Tür 
ckiſchen Beſatzung vermabret / ifi zwa 
zimlich mit Sefchüß verfehen ; die Mau 
ren aber find nieder. Hier und Dar fibel 
man gar viel Ruderen und Antiquifäten/ 
- und ift Hippocrates diß Orts ES 
geweſen. Die C5ta^t/ fo unter be Grof 
Tuͤrcken Bottmäfligfeit ftebet / wird von 
. Griechen betvobnet/ bie ihre Kirchen und 
| —— Exercitium ihrer Religion 
Lodin. An Oſt⸗Indien / an bei 
Geſtad von Malabar/ unb bem Oceane 
Indico, ober Dem groffen Welt. Meer ge 
legen. Bekam in vorigen Seculo im 
Jahr 1504. burd) die Portugefen unter 
Alphonfo und Franciſco 9f(buquerque ih: 
ren Anfang die allhier erfimals ein Caſtel 
im Namen des Königes in Portugall/ auf 
Zulaffung des Samorins oder tapferé 
von 





J —— 
on Galecut erbauten, daraus nachmal eis 
Stadt gerworden / bie bep einer viertel 
Meile (ang ift/ und wenig Städten In der 

Shriftenheit hat weichen Dörffen / tie fie 

ann nad) Goa die gröfte Stadt gewe⸗ 

en / fo bie Portugefen in Oſt⸗Indien be 

effen haben, Sie liegt unter bem 16, 

Arad Norder Breite und bat ben Fluß 

jegen Weſten / an welchem fie febr. are 

nehmlich lieget / unb viel Tuftige Inſulen 
dieſer Gegend im Slug gefunden werden. 

Es ſind die Haͤuſer faſt durchgehends ho⸗ 
he anfehliche Gebaͤu; bie Kirchen / Klo⸗ 
ter, und Jeſuiter Collegium waren alle 
prächtig erbauet. Seit Dem aber als Die 
Niederlaͤndiſch⸗ Oſt⸗Indiſche Compagn 
biefe Stadt Denen Portugeſen im Jahr 
1662, nad) einer harten Belagerung ente 
zogen, ift ber gröffere heil, und bey nahe 
alle Kirchen und Klöfter abgetragen’ und 
der Lberrejt in eine Fleine Regular-Forti- 
fication gebracht morden. Das Mala 
barifche Eochin/ allwo ber König des Lan⸗ 
des zu refiditen pfleget / liegt unweit auf - 
fer ber Stadt beffer niederwerts / ift nad 

Der Waſe des Landes wol erbaut/ und ber 
wohnet. Der Königliche Pallaft ift nach 
Europäer Manier aus Kalct und Stei⸗ 
we 4 nen 

















































nen gar anfehlich indie Höhe aufgeführet, 
Deme zunechft eine groffe Pagode oder 
Goͤtzen⸗Tempel flebet / und dabey ein 
Tanck oder Wafferbehalter zum waſchen 
Dermalen conformiret fid) bie Ubung 
des Sottesdienfts in Godin. mit Der Re 
formirten Kirchen. | 
Cogní/ vormals Cyconien / af, Ico» 
nium, liegt in Aſia in ber Proving Cara 
mania / iff eine aroffe und anfehnliche 
Stadt / aud) der Haupt: Ort des gantzen 
Landes Garamanie / liegt am Pluffe Go» 
gni / welcher nicht weit von hier in eine See 
ffieffet, In alten Zeiten war Diefer rf 
ein Ertz⸗Biſchoͤflicher Sitz welcher unter 
ben Patriarchen qu. Eonftantinopel gehdr 
rete. Die Gegend nennfe man damals 
fpcaoníam / da biefe Ertz Biſchoͤfliche 
Stadt die Mitten biete, Anſetzo refidi- 
ret ein Beglerbeg allbier / welcher zwar 
nicht groſſen Staat machet / und doch in 
groſſen Anſehen iſt. 
Collao. In America In gemein Callao 
genannt, Liegt im Königreich Peru / Dicht 
amMeer/und ift der Daven Der&tadt los 
Reyes, fünften Lina /fo nur 2, Meil von 
bier Landwerts gelegen / alltoo der Spas 
nifche Vice-Re obec Yinter- König m refi- 
iren 
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diren pfleget, Es ift dieſer tveilanb offer 
ne Dit / nachdeme er ein fo andermar 
Durch Die Engel und Holländer angegrifs 
fen worden / von den Spaniern befeftiget/ 
unb merc Tic vergröffert, fo Daß anjetzo ei⸗ 
ner kleinen Stadt gleichet/ unb mit etlichen 
Schangen und Veſtungen pralet, Hat 
bone ſteinerne Haͤuſer etliche molgebaus 
e Kirchen / unb ein anfehnlich Zoll-Haus, 
Der Fluß Lima fallt Daben in8 Meer, Es 
virb hier jederzeit eine ſtarcke Beſatzung 
"ani Die Religion ift. Gatbos 


ifc. | 
Columbo. Auch ín Oſt⸗Indien / in 
ver Inſul Geplon gelegen. Iſt bie Haubts 
Stadt aller Diten, Städte unb Veſtun⸗ 
jen/ beren bie Portugeſen in dieſer Inſul 
tad unb nach fich bemächtiget, Sie lies 
^ unter Der Nordiſchen Himmels⸗Hoͤ⸗ 
€ / von ſechs unb einem halben Grad ín 
ine febr [uftigen Auen an einem flieffens 
en Waſſer / unb hat einen fchönen Ha; 
ven, sonderlich vor Schiffe, bie nicht gar 
u tieff gehen/ recht mitten in der Gegend / 
Mio ber meifte unb befte Zimmer ber 
Jansen Inſul zu machfen pfleget, Sie 
ft im verlittenen-Seculo durch bie Portu⸗ 
geſen geftifftet worden / bie erftmala alls 
p Or .., BM. 





























































bier nurtein Schloß haften, fo aber mi 
der Zeit zu einer. zimlich weitlaͤuffig mil 
fhönen Kirchen / Klöftern und Privat 
Haufern gesierten und mol beveſtigten 
Stadt erwachſen iſt. Demnach) aber Die 
Niederlaͤndiſche Oſt⸗Indiſche Geſellſchafft 
bie Inſul Ceilon ſchon ſeit im Jahr 1628 
affectiret / und der Portugeſen Wolſtand 
in ſelbiger mit einem neidiſchen Auge an⸗ 
geſehen; bat fie mie bem Kayſer auf Geis 
lon wider Die Portugefen angefpannet/ bes 
nenfelben ihre umgehabte Städte unb 
Veſtungen abbánbig gemacht / geftalten 
im Syabr 1656, fie auch endlich Diefe als 
die Joaubtítabt nach einer fieben Monats 
lichen Belägerung erobert/ und Zeit bero 
gaͤntzlich geändert fo / daß nunmehro Die 
Stadt in einer Regular-Fortificatiótt 
von adt Baftionen beftehet; bie Vor—⸗ 
ftabt aber / ſo weiland auch ein Theil der 
Stadt getvefen / abfonderlich vertvabret 7 
und an diefe angehänget ift, Bekennet 
dermalen fich zur Neformirten Kirchen. — 
€ólln, An America / in der Landa 
fchafft Brafilien gelegen. Iſt eine Ber 
tung an dem Strom NRiogrande / fo. Die 
*Dortugefen im verlittenen Seculo bey deſ⸗ 
ſen Ausfluß in das groſſe — 1 
hauet / 








bauet/ und Tres Reyes, oder bie drey Koͤ⸗ 
nige genennet haben. Sie liegt auf bem 
äufferften Ecke Landes / an ber lincken Sei⸗ 
ten des Fluſſes wann man aus ber See 
allda will einfahren. Sie ift von Steis 
nen erbauet / hat ziemlich Hohe Mauren / 
und Landiverts zwey groſſe Bollwercke. 
Die Ingebaͤu bleiben durch die Mauren 
bey nahe gaͤrtzlich bedecket. Zwiſchen ber 
Veſtung und bem Dorff Natal / ſtuͤrtzet 
fic) der Creutz⸗ Fluß in Rio Grande. m 
Jahr 1634. eroberte bie Niederlaͤndiſche 
Weſt⸗Indiſche Sefellfchafft diefen Ort / 
unb nannte ſolchen nac dem Obriſten 
Matthias von Coͤlln / mit Abthuung des 
horigen Namens / muſten aber nach 10. 
Jahren ſolchen / und folgends gantz Bra⸗ 
lien den Portugefen hinwiederum über; 
laffen/ in Deren Handen er verbleiber. 
Com,  Zugenannt ber Chom zu So⸗ 
haliy oder Suali Gom, In Synboftan/ 
und dem Gebiet be Groß⸗Mogols gele 
nen. Iſt ein Haven im Cambaifchen _ 
Meer⸗Buſen / nur anderthalb Stunden 
bon ber Mundungdes Surattifchen Fluß 
ſes Tap⸗gylh gegen Norden’ auf der Hös 
he von 21, Grad, so, Minuten / gelegen / 
ber Theile wegen des veften Sandes / unb. 
EP e. G.6 bann 
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dann von einer Sand Platten für ſtar⸗ 
den Winden befchüget ift, Allhier tere 
den Der Nieder und Engelländer / wie 
auch anderer frembber Nationen anlans 
gende Schiffe / weilen felbige in ben Fluß 
bor Surafte nicht einlauffen mögen’ ente 
laden, und auf Karren / bie durch. Ochſen 
gezogen werden/ nach ber. Stadt / (o vier 
Meilen bacon gelegen/ abgefübret. | 
Commota,. Liegt in Mittaͤglichen 
America, in Brafilia/ und in der Haupts 
mannfchafft Capitania de Para ; Eine 
(done Stadt, ift etwas befeſtigte. 
, Compeche / Lat. Compechium, liegt 
in Mitternächtigen 2(merica / in Mexico 
ober Neu⸗Spanien / ín ber groffen Halbs 
Inſul Zucatanı eine artige Stadt / welche 
regulair nach Spanifcher Art gebauet 7 
und febr wohl bewohnet ift / bat einen 
feichten Haven / welcher eben nicht fonders 
lid frequentitet wird, E 
Compoftella, Cyn America, und dem’ 
Königreich Neu Gallicien gelegen. Iſt 
bie Haubt-Stadt in der Landfchafft Xu 
liſco / von den SSpaniern im verlittenen 
Seculo, Dichte an ber Subdlichen Welt⸗ 
See / auf einem wuͤſten Dürren Grund / 
unter einem brennenden Dimmel — 































at ben Namen von bero Erbauern Guz⸗ 
nann / Der fie nad) ber Stadt ©. ago 
di Eompoftella/ aud) im Königreich Gal» 
icien in Spanien liegend / alfo nennen 
wollen. Sie ift nicht fonberlich bewoh⸗ 
net/ doch übrigen fein erbauet / und Der 
Roͤmiſch Catholiſchen Lehre ergeben. 

‚ Conception. GleicherGeſtalt in Ame⸗ 
rica und deſſen Südlichen Theil / in ber 
Sandfchafft Chili gelegen. Iſt eine mit 
Mauren befchlofiene und mit einem 
Schloß beveitigte Stadt, fo bie Spanier 
im hingelegten Seculo an Der Süplichen 
Weit⸗See / an einem guten mol gelegt 
nen Haven’ in welchen aus dem Thal Ans 
balía zween Bäche einfallen / Davon bet 
Fleinefte Durch bie Stadt rinnet / erbauet 
worden. Die Ingeborne des Landes ba» 
ben fie viermal gerftöret/ bis fie endlich bes 
Befliget / und mit Volek verſtaͤrcket wor⸗ 
ben. Hat eine Pfare⸗Kirche / neben zwey 
Floͤſtern/ deren das eine Den Dominica⸗ 
nern ‚und dag andere den Franciſcanern 
suftehet, Gleich vor bem Haven Der 
Stadt liegt die Inſul Quiriguena. Die 
Burgerfhafft mag fib auf 4. itt. ;co. 
Mann erlauffen. Und bekennen fic) qut 
Catholiſchen Religion. | 
F 87 Cons 
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Condevir. In Cft ymbien/ im $8 
nigreich Golconda gelegen, ft eine groß 
fe mit Mauren unb zwehen Waſſer⸗Graͤ 
ben mol sertvabrte Stadt / dem Könige 
von Golconda suftánbig, Gegen Aufe 
gang liegt Die Stadt an einem Berg / der 
ben einer Meile im Begriff / und auf der 
Höhe mit Mauren befdbloffen ift / darin 
nen drey unterfchiedliche Veſtungen fid) 
. finben/ werden aber fehlecht unterhalten, 
Aufferhalb der Mauren, fo den Berg bes 
ſchlieſſet bat es oon hundert unb funffkig 
zu hundert und funfféta Schritten Auffens 
Wercken / ben nahe wie die halben Mond. 
formiret. Die Religion ift Mahometas 
niſch und Henn, | 

Confines. In America unb Deffen. 
Südlichen Theil in der Sandfchafft Gbili 
gelegen, Iſt eine Fleineneue Stadt/ fo 
bie Spanier im verfioffenen Seculo erſt⸗ 
mal erbauet/ ward von Garzias Mendo⸗ 
za / Anfangs Log Infantes genannt; Sie 
liegt-an bem Fluß Paco / gegen Morgen’ 
unb Abendwerts ift fie mit Bergen bes 
fchloffen/ hat neben der Pfarsfirchennoch 
2. Rlöfter  Francifcaner und Dominica⸗ 
ner Ordens. Die allbier wohnende Spas 
| occ mier 































OMMISOSIUNIM - AMMEEENEEN. 
iler (n 400, ſtarek / pflichten Det Catholi⸗ 
ben Kirchen bey. 
Lonftantine. In Africa auf her Kuͤſt 
von der Barbari gelegen. Iſt die Haubt⸗ 
Stadt einer zimlich aroffen Landſchafft / 
und gar alt ala bie von bem Numidiſchen 
Könige Mikipſa erbauet / und erſtmal Cir- 
ta Julia genannt worden. Andere tol 
fen/ daß fie das alte falfua; und von den 
Romern / nach Angeig ber annoch verhan⸗ 
Denen Antiquitäten unb Kuderen/ bins 
wiederum reftauriret/ unb ibro der jehige 
Spame fen gegeben worden. Sie liegt 
Landwerts ein auf einem felfigten Berge/ 
unb teítb durch bobe (teint Klippen gröfe 
fern Theils umringet. Unten Im Thal 
flieffet ber Fluß Sugefmart vorben. Auf 
ber andern Seiten ift fie mit hohen Maus 
ren / ausgehauenen ſchwartzen Quater⸗ 
Stucken beſchloſſen; und bat nur zween 
fhmale Weg / durch welche man zu Den 
Stadt-Thoren gelangen Fan. Sie bes 
greifft ben nahe 10000, Häufer/hat ſchoͤne 
gerade Straſſen / und swar em je des Hand⸗ 
erck und Handthierung feinen beſondern 
ak. An ber NRord Seiten liegt das 
Schloß, mit einer Tuͤrckiſchen Beſatzung 
verſehen. Auſſerhalb zeiget ſich unter - 
| en 
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ten Ruderen/ein ArcusTriumphalis oder 
Sieges⸗Bogen / neben einem Marmors 
fteinenen Gebäu/mit verfehiebenen Mars 
morfeinern Bildern gesieret, GyieCyntvos 
ner find Sürefen und ohren / unb vers 
barten bep ber Mahometanifchen Sect. 

, &oro. In America/ unb beffen Sub: 
lihen Theil gelegen, Iſt bie Haubts 
Stadt in der Landfchafft Denezuela / fo 
langft der Mitternächtigen Welt-Seer 
in 200, und in ihrer Breite Land⸗werts 
ein bis an den Land⸗Strich neu Granas 
ba/ auf 8o. Meilen fid erfirecfet, Diefe 
ward im Fahr 1526, ai8 Kanfer Caro- 
lus V. mit König Emanuels in Bortugall 
Tochter fid) vermählete / gegen Erlegung 
eines StuckSelds benen Welfern zudlugs 
fpurg überlaffen, und von ihnen eine Zeits 
lang beherzfchet / Dutch ihre Q35ate aber 
bergeftalt tyranniſch mit ben ndianern - 
| umgeſprungen / daß deren etlich hundert 
?  faufenb find ausgerottet toorben. Die 
Spanier haben erftmal fie erbauet, Sie 

Wu — egt in einer Waſſer loſen Flache am 
Meer / auf allen Seiten mit Bergen ums - 
|| tinge; bat stveen Häven / einen gegen - 
9 )S9Qerben / und ben andern gegen Abend, - 
|j Senieflet einen gefunden Luft und ge 
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oͤret in Spiritualibus; unter das Biſtum 
Domingo in Hifpaniola. Die Religion 
tGatbolif. .— : 

Cotiana. Liegt in Afia/ in bem Oſt⸗ 
Indianiſchen Seid) / in dem Königreich 
Sufurrate oder Guzurrate / liegt amMeer/ 
nb it eine mittelmäflige Handelsſtadt. 

Coulang. In Oſt⸗Indien / an dem 
Seftab von Malabar. Iſt bie Haupt 
Stadt des Malabarifchen. Königreichs 
Soulang / fo am Capo Camorin fib ene 
et / und längft am Meer / 15. in 16,9900 
en begreiffen mag. Denen Portugefen 
vard im abgemichenen Seculo durch Die 
Inwohner erlaubt ein Haus zu ihrer Ver⸗ 
vabrung zu erbauen / Daraus fie eim 
Schloß gemacht / und. endlich die Stadt 
elbften begtoungen / die fie.auch bis An, 
16611, befeffen/ da fie Durch bie Miebers 
aͤndiſche Oſt-Indiſche Geſellſchafft vers 
rieben worden / bie dermalen dieſen Ort 
m Befiß/ und über Die Helffte ber Stadt 
Ibgetragen/ den übrigen Theil aber beſſer 
seneftiget haben. Bas Exercitium Der 
Reformirten Kirchen gehet anje&o allhier 
m Schwang. 

Tranganor. Gleicher Geſtalt in Oſt⸗ 
Indien / an dem Geſtad von — ge⸗ 
| i egen. 
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legen, Es ift biefe Stadt, fo bie Portu⸗ 
geſen aus einem Thurn / mit der Zeit gu ei⸗ 
ner ſtarck beveſtigten Stadt erbauet / der 
Haupt⸗Ort im Königreich Eranganor, 
Liegt von Cochin s. Meilen Nordwerts/ 
und son Galecut 20. Meilen Sudmwertd/ 
forn in der Mundung eines Fluffes auf eis 
nem Sand-Hügel; jenfeit liegt noch eine 
. Kleine Schang Paliport genannt, Dee 
Koͤnig von Eranganor hat unweit von Def 
Veſtung feinen Hofund Sitz. An. 1662 
tvarb dieſer Plas von der Niederlandifche 
Oſt⸗Indiſchen Sefelfchafft nach robes 
rung Coulang Denen Portugefen entzos 
gen; unb bas Exercitium der Reformir⸗ 
ten Religion allhier angerichtet. 
.. €5. Ctur / obét Cella S. Crucis ‚liege 
in Aſia / in. dem Perfifchen Reich / in der 
Provintz Adyrbeitzan / ein vortreflich Klo⸗ 
ſter / liegt 2. Meilen von Ervan auf einer 
Inſul / darinn die Mönche ein ſtrenges 
Leben fuͤhren / daß ſie des Jahrs nur vier⸗ 
mal Fleiſch eſſen / auch auſſer dieſer Zeit 
Feine Fiſche / ſondern lauter Kraͤuter / wel⸗ 
che theils in Gaͤrten geſammlet / theils an⸗ 
derswo erhandelt und aufgehoben wer⸗ 
den. Zu dieſem haben fie noch dag Per- 
petuum filentium , oder —— 
(d 







































dac ee. a 
yes Stillfehweigen, ba fie ohne bie 4. Ta⸗ 
je nichts reden / ald memento mori , fd 
je alle Stunde brummen. 

S. Cus. In 9(meríca / und beffett 
Südlichen Fandichafft Peru gelegen. Iſt 
sine Durch Die Spanier vor 150. Jahren 
gebaute Sand. Stadt / dazu ein groſſes 
Gebiet gebórig. Sie liegt an dem Fuß 
eines Bergs auf einer caumigen Flaͤche / 
und wird von einem aus Felſen hervor⸗ 
quellenden Bach durchfloflen. Die Haus 
fer find alle fteinern/ nad) Spanifcher Art 
erbauet / und mit Palm-Blättern be 
beet, Hat neben der Pfarr⸗Kirchen 
auch ein herzliches Kloſter twelches Durch 
die Mönchen de la Merced bemobnet 
wird, Die Religion ift bec Som, Kite 
(en conform. —— — ! | 

" Euramo. Liegt in Africa / in bez Kür 
ften Guinea / und im Königreich Benin / 
Sat, Regnum Penini , eine anfehnliche 
Stadt an Der See gleiches Nahmens. 

Eufco. In AmericaMeridionale ge 
legen. War meiland des fo fürtrefflich, 
berühmt als mächtigen König: eichs "Peru 
Cp ds Sie ift erbauet auf einem 

arten fteinigten Grund / der rund um mit 
Bergen befe&et iſt. Genieffet eine ws 
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Doch gefunbe £ufft/ unb wird Durch zween 
Bäche befeudbtet, Bon ihrer Urhab und 
Anfang ift nichts ficberg zu fe&en, Sie 
liegt in einer ablänglichten Bierung / mif 
Mauren befchloffen, Der Marck befim 
bet fich in Mitten der Stadt / von wel⸗ 
chem vier Haupt⸗Straſſen nach denen vier 
pornehmften Dertern Diefes Reichs / alg 
ba find’ Quito / Paſto / 9frequippa / und 
Chili lauffen. Die Straſſen find bepbers 
feit mit anfehnlichen Haufern ín zierli⸗ 
her Ordnung geſetzet; und hat eg in Det 
Stadt eine febr reiche Saltz Quelle, bes 
ren hervorbrodlendes Waſſer fo gleich 
toit Schnee:weifies Salß fich bártet, Die 
alten Haufer / welche bie Spanier bald 
mehr bald tweniger verandert / ſeynd aud 
grofien Steinen dergeftalt Fünftlich aufs 
gefuͤhret Daß man Feine Fugen wahrneh⸗ 
men Fan, Alles übertrifft das Schloß 
der Peruanifchen Könige/neben dem G 
tzen Haus Der Sonnen getoenbet, Es 
liegt Dig Schloß zu oberſt an der Stadt / 
in ber Vierung auf einem hohen Hügel 
mit vier Mauren umgeben; melche auf als 
[en Ecken mit Thuͤrnen verfehen find, In 
ber Mitten ſtehet bag Schloß felbften / in 
runder Form / mit einem Gewoͤlb od 
| ( 









My und mit einer fünfften Mauer einges 
angen. Die Steine an diefem Schloß 
ind fo grof / daß feiner mit viergig fers 
en von Der Stelle wurde Fonnen ges 
acht toerben. Dermalen haben Die 
Spanier in Gufco vier Haupt⸗Kirchen; 
uch befißen bie Dominicaner/ Francifcas 
er / Auguftiner / und Die Mönchen de la 
Merced ihre abfonderliche Klöfter / wel⸗ 
be jedoch alle Durch ba$ Collegium Der 
sefuiten übertroffen werden. Auf einer 
Seiten bet Stadt erbebet fich der Berg 
Larmenga Darauf Fleine Thürnlein fte 
en / welche bie Rechnung des Sonnen⸗ 
auffs anjeigen und bep ben Deruern 
och gehalten werden. Die Stadt famt 
em ganken Land pflichtet ber Roͤm. Gas 
bolifengebrében. — — | 

Cutumbo. Liegt in Africa im Sande 
et Schwarsen / im Königreich Agades/ 
ine fehöne Handels⸗Stadt am Niger ges 


gen. 
| vo | a 
Abul. Sn Oſt⸗Indien / an dem 
*-— Seftad von Malabar, Iſt eine 
imlich erbaute Stadt an einem fchönen 
Jug unfern vom Meer gelegen/ ur 7 
E | - qn 
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Königreich CBifiaeur gehörig. ft mit 
Mauren befchloffen / und am Gebürg ji 
Beſchuͤtzung des Havens einige SSebefti 
gungs⸗Wercke. Die Portugefen haben 
im vergangenen Seculo diefer Stadt fid) 
nicht nur bemächtiget / fondern auch eine 
Zeitlang befeflen/ find aber wieder Daraus 
getrieben worden. Gleiches unterftunden 
fich bie Engellander in Denen abgewiche⸗ 
nen Jahren / muften aber ungejchaffter 
Dinge wieder abziehen. Die Stadt wird 
von Mohren bewohnet / und bleibet annoch 
der Heydniſchen und Mahometaniſchen 
Abgoͤtterey und Sect ergeben. 3 
Daca. Gleicher Seftalt in Oſt⸗In⸗ 
bien / unter dem Kayſerthum Indoſtan 
Iſt eine geofle/ offene Stadt / bie bey na 
be einer Meilen ber Länge nad) an bem bes 
rühmten Fluß Ganges fich erſtrecket / aber 
nur eine rechte Saflen hat. Die Inwoh⸗ 
ner find meiftens Zimmerleute/ bie allerley 
Gattung und groffe Schiffe bauen / Das 
bero auch bie Haufer ebenber Hütten als 
rechtfchaffenen Gebáuen gleichen. Des 
Groß⸗Mogors Stadthalter allbier bebiffs 
fet fich meifteng unter Zelten in einem vers 
ſchloſſenen Hof / darinnen ein einkig fchlecht 
gebaut hoͤltzern Haus ſtehet; die 2 
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| Da 2067 
nd Engelländer aber toobnen in anfehns 
den Kauff⸗Haͤuſern. Gio. haben auch 
ie Auguftiner allbier einen ſchoͤnen Bau 
ollbracht / unb ihre Kirchen aug gebacke⸗ 
en Steinen hübfch erbauet. Am Ende 
et Stadt fommt die Revir Sademtali in 
edachten Fluß Ganges / daruͤber eine ſchoͤ⸗ 
e ſteinerne Brucken gehet. Von dar eis 
€ halbe Indianiſche Meile ferner findet 
ich der Fluß Pagalu / fo auch mit einer 
einern Brucken überbauet ; und noch eis 
€ halbe Meile fürter ift der Fluß Laquia / 
er aus Nord⸗Weſt fommt/ und in den 
Bangem fich gleichfalls ausſtuͤrtzet. Hier 
egen zu bepben Seiten zwo Veſtungen / 
jit vielen Stucken befeget. N 
Dagra. Liegt in Africa und im Kos 
igreih Nubia / ift bie befte Handels⸗ 
Stadt im Lande, med 

Damen. In Oſt⸗Indien gelegen / 
ı dem Königreich Gambaja, Es liegt 
iefe Stadt unb Veſtung / fo nicht fonders 
rof / aber wol etbauet/ und annoch in 
danden der *Dortugefen. ift/.am Meer / 
4. Meilen von ber aud) Portugeſiſchen 
Stadt Bazain; unb 1o, Meilen vonder 
eruhmtenDandeld-StadtZurate. Ward 
m verlittenen Secwlo durch (don ger 
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melbte Portugefen / nachdem fie bas alli 
Daman erobert/unb zu Grund gefobleifft 
bíntoieberum erbauet/ unb ſtarck bevefli 
Het: hat einen bequemen Meer⸗Haven 
Es find allbier neben der Dom-Kirchen 
unb dem Collegio ber Jeſuiten / der Fran 
cifcaner / Dominicaner unb Auguftine 
fein erbaute Kirchen und Convent zu bà 
fihtigen. Der jetzt⸗regierende Kayſer it 
Indoſtan Aureng-Zeb bat in biefem laufı 
Fenden hundert Fahr annoch in Lebzeiten 
feines CBatter8 Cha⸗Gehan Daman eim 
ſtens mit 40000, Mann belagert, Sf 
aber durch einen nächtlichen tapfern Auge 
faliı ber aufein Quartier geſchahe / allrog 
. 200. Glepbanten ftunden / welche Durch 
erffung ber Hand⸗Granaten bergeftalt 
wild gemacht worden, baf fie nicht ohne 
groſſen Schaden des Aureng⸗Zebs gantze 
Armee in voͤllige difordre geſehet / verur⸗ 
ſachet worden / daß den dritten Tag her⸗ 
nach / er die Belagerung quittirt. Das 
Exercitium der Catholiſchen Religion 
bleibet allhier in Obſervantz. 

Damaſcus. Im Hebraͤiſchen Dam- 
mafck. In Syrien, und deſſen Land⸗ 
ſchafft Celeſyrien gelegen. Iſt eine gar 
alte Stadt / deren in heiliger Schrifft 

un 
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nd Neues Teftaments Meldung 9e 
hicht. Die Hiftorien Fönnen uber Dero 
ten Erbauer fic) nicht vergleichen, weni⸗ 
et wer ibro biefen Namen bengelegt, 
ihren erften Anfang (oll fie oon ben Kin 
ern Noachs bald nach der Sündfluth 
ekommen haben. Sie liegt auf 33. Grad 
order; Breite, in einer weit ausgebrei⸗ 
ten Ebene / vom gelobten Land gegen 
Nitternacht am Fuß des Sebürgs Liba⸗ 
on / zwiſchen Cyerufalem unb Aleppo / 
, Teutfcher Meilen von bem Mittellandt 
hen Meer Land-werts ein. Damaſcus 
ar in alten Zeiten eine Königliche Stadt 
e$ Stamms Manaffe ; auch ſchon in Zeis 
n der Könige von Iſrael bie gröfte / 
hönfte und edlefte Haupt-Stadt in Sys 
en, Unter der Herrſchafft aber der Grie⸗ 
yen unb Römer war Antiochia die Haubt⸗ 
adt. Wie alt ſie iſt / ſo durchleuchtig 
ar fie auch / immaſſen fie nicht allein 
urch die gantze Welt berühmt / fondern 
uch in heiliger Schrifft mehrer Orten ges 
riefen / und mit Ehren-Tituln begabet 
ied. Der Prophet Jeremias nennetfie — 
e fehönfte ober gierlichfie Stadt ; und 
[nos das Haus der Wolluſt. Strabo 
ibt ihr Den Ramen T herzlichen m 
2 : - cbe 




















Hrients. Ob nun (d : 
gem Stand, barínnen Damafto fich bes 
findet / dergleichen ibro zugelegter Ruhm 
um ein gutes gemindert worden; fo ift fit 
bod) ungeacht Öffterer Eroberung unb er⸗ 
[ittener Verwuͤſtung annoch bie ſchoͤnſte 


unb vortrefflichfte unter allen Städten 


Shyriens. Begreifft in ihrem Lmfreis 
ben sooo. Schritt. (Ein Author Der fit 
befichtiget, fchäßet fie in ber Ring- Mauer 
viermal fo groß als Nürnberg.) Hat 
2. Mauren / es iſt auffen an folcben gegen 
dem Graben ein ſchoͤner Zwinger / bey 6o, 
Schuh bod) / und ftebet zu rings berum 
immer ein weiter runder Thurn am arm 
dern; und jeüber den vierdten Thurn if 
ein groffer viereckigter Thurn / der gebe 
hinein big vor Die rechte Mauer / Die legt 
fo weit hinter bem Zwinger unb Dei 
Mauern / daß brep Waͤgen neben einan 
der fahren mögen. 5o viel nun die Zwin 
ger: Mauren Thürne bat / fo viel hat auch 
bie innere Mauer / fo nicht allen von 
Stein febr ftarcf aufgefübret / fondern eg 
ift nod) eine Mauer von Leimen i ge 

uͤget, 
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iget / bie fo dick ift / daß man mit einem 
Bagen Darauf umher fahrenmag. Der 
Stadt: Graben ift rein gefüttert; Dadurch 
effet ein Bachs ben man nad) Belieben 
hivellen Fan, Vor jedem Thor ftebet 
fchönes Vorwerck. Man ſihet in der 
Atadt viel ſchoͤne unb groſſe gewoͤlbte 
Rärckte oder Kram⸗Winckel⸗Straſſen / 
bie Araber Bazars nennen / bie weit 
aͤchtiger erbauet find/ als in andern Sy⸗ 
ſchen Staͤdten / unter denen der alſo ge⸗ 
inte Befeftan / allda die koͤſtlichſten 
Baaren verfaufft tverben/fo mit dreyen 
boren verwahret ift/ ben Preiß erhält, 
n Groͤſſe Pracht unb Zierrath übertrifft 
le andere Gebaͤu Der Ehriften tveilanb 
toefene Haupt-Kirchen zu St, Johann 
annt / fo dermalen zu einer Mefchit 
er Tuͤrckiſchen Tempel dienet. Dieſer 
chft folget die fhöne Mefchit Gemma 
mannt/ mworinnen bes Ananie Grab 
pn foll, Aus ber weiland anfehnlihen — 
irchen/ bem Apoſtel Paulo zu Ehren ger 
ifftet/haben bie Tuͤrcken einen Chan oder 
Yerberge vor (rembbe Leute gemacht. Die 
emeine Gebau find meift alle von Bas 
en: Steinen, haben von auffen Fein fort» 
erlich Anfehen / inwendig aber find fie 
02a gar 
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mitten in der Stadt ift ein hohes ſtarcke 
Schloß von weiſſem Marmor / deſſen 
Stiffter ein Florentiner geweſen / Der Zu 
Lebens alfo löblich regieret / Daß nach fet 
nem Tod bie Mahometifchen ihm eine 
Tempel erbauet / und auf Dato noch alse 
nen Heiligen verehren/ und fein Grab F 
fen, Esift dieſes Schloß viereckigt / it 
hohen Thürnen und tieffen Graben beoe 
ftiget, Hat nur ein Thor / fo mit eine 
Fall: Brucken verfehen/ auf bepben Sei 
ten derfelben hangen zwo übertuunder 
Fünftliche ſteinerne Ketten / Deren bie eit 
14. bie andere aber 16, zwo Spannen 
lange / unb anderthalb Spannen breikt 
Glieder bat / bie aus einem Stein alfe 
Fünftlich gehauen / Daß niemand fich findet 
ber es koͤnnte nachthun. Iſt mit Geſch 
und einer Beſatzung von 200, Janitſcha⸗ 
ten C deren in Der Stadt noch 1 soo, fin 
(o bie Wachten verfehen ) verforget. Die 
Stadt, fo febr Volcksreich / und nicht al 
[ein oon Tuͤrcken und Mohren / fo Ira 
E EE 
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röfte Anzahl der Inwohner ausmachen/ 
ynbern auch von unterfchieblichen Curb» 
difchen Nationen / als auch von Gries 
hen / Acmeniern Maroniten / und Sa⸗ 
naritanifchen Juden / der trefflichen Hand⸗ 
108 halber bewohnet iſt / wird durch eis 
en Baſcha oder Tuͤrckiſchen Stadthal⸗ 
er/ zufamt einem groſſen Landſtrich regie⸗ 
et. Der Fluß Amanus durchſchneidet 
je Stadt, und Pharpahr befeuchtet die 
Härten unb Luſt⸗Hoͤfe / fo in Menge um 
ie Stadt berum liegen. Damaſcus wie 
inbere gewaltige Städte mehr /ift aleich 
Infangs groſſen Veraͤnderungen unter⸗ 
vorffen geweſen / und hat viel Verwuͤ⸗ 


tung ausfteben müffen / Davon bie Pros 
heten Amos / Eſaias / Jeremias und Za⸗ 
harias geweiſſaget. Anfangs war Die 
Stadt / neben gank Aften unter Monar⸗ 
hi ber Aſſhrer; nad) deren Endung, blieb 
je eine frene Stadt und ftunbe bisweilen 
nter bem Schußeines Mächtigern. Koͤ⸗ 
nig David hat Damaſcus neben gang 
Syrien erobert, Mach der Zeit bet Kos 
nig su Babel / der einen Steinhauffen — 
daraus machte. Folgends Fam fie wies 
ber unter bie Afforifch- Dec (ifc: und Mas 
cebonifd)e Hereſchafft; biefen nach in Die 
b 33 Macht 
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Macht ber Nrabatheifchen Araber / 
Dompejus M. fie unter ber Römer Bo 
mäfligkeit brachte. In biefem Stam 
blieb fie bis auf das Jahr 636. ba bie Sm 
racenen Deren fid) bemeifterten. An. 1147, 
ward Damaftus von ben Chriften ein und 
andermal vergeblich belagert’ gerieth in 
hernachfolgenden Zeiten unter ben G6 
tvalt Der Sultanen von Egnpten und Sy 
rien / ward im Jahr 1437, durch ben bor 
Fannten Tarfar Kanfer Tamerlanen aber 
mal zu Grund zerftöretz auffer den Stadt: 
Mauren / die er ftehen ließ. Zuleßt 1517, 
nach Bertilgung der Sultan in Eanpten 
und Syrien / brachte Selim der Türckis 
ſche Kayſer fie unter feinen Gewalt / ba fie 
annoch bleibet, Nun dieſe vornebme 
Stadt ift aud) von auffen zurings herum 
wit ungablbaren ſchattenreichen Baͤumen / 
febr vielen groſſen Gaͤrten / Luſt⸗Hoͤfen 
und Wein⸗Gaͤrten / bi8 auf s. Stunden 
und weiter / zu groffer EraöslichFeit bet 
Inwohner umringet/ alfo daß bie ganke 
Stadt ineinem tuftigen CfGalb zu ſiegen 
fcheinet, T DE | 
Damiata. Cyn Africa / in dem berufs 
fenen Königreich Egnpten / an einem dee 
vornehmſten Armen bes Fluſſes —2 








5 Meilen von bem Mittellänbifchen 
Meer gelegen, Iſt eine alte Egyptiſche 
5tabt/ um deren vorigen Namen jedo 

ie Sefhiht, Schreiber gar nicht fich vers - 
feichen Eónnen. Sie ift offen / ohne Maus 
on / nach (dngft des Nil,-Stroms erbaus 
t / bat feine Haufer / unb auf der einen 
Seiten von auffen ſchoͤne Gärten/ mit 
nancherien Frucht;tragenden Baͤumen 
eſetzet. Gegen dem Meer zu / lieget em 
Schloß / fo nicht viel zu bebeuten. Kb 
ig Ludwig in Franckreich⸗ zugenannt Dec 
Deilige/bat in feinem Qug ins heilige Rand, 
Inter andern aud) Damiata erobert / bet» 
elben aber wenig fid) erfreuen mögen / 
yann er bald darnach gefchlagen / und 
om Sultan in Egypten gefangen wor⸗ 
yen / und 2000, ‘Pfund Golds für feine 
Srlebigung bezahlen follen. que bie — 
Summa bat ec gedachtem Sultan eme — 
gefegnete Hoftien / Defgleichen einen 
getegneten Wein in einem Kelſch / al8 
feinen SHE qu einem Unterpfand hintere 
laffen, dabey ſich verpflichtend / feine Ran⸗ 
sion getreulich gu erlegen / immaflen ae 
(ibeben. Der Sultan hierüber ver wun⸗ 
dert / daß der Ehriften GOtt (o ihrem 
Propheten Une, verſetzt worden / 
Es : ) 4 Die 









































bie Juden um 30. Silberling verfa 
nun um ein fo groffes Loͤſe⸗Geld nicht 
laflen toerbe; hat allen Mahometan 
fchen Pilgramenfo zu Mocca Walfarth 
geweſen / Die Macht geben / baf zu Eh 
ven ihres ‘Drophetens fie big Zeichen at 
ihren Häufern führen mögen, tie dann 
auf dato noch zu Groß⸗Cairo in Egnp 
ten mehrer Drten an ben Häufern mat 
gemablet fihet einen runden Schild / bet 
zwerg über in s. Quartier ift abgetheilet/ 
im obern Feld ftehet eine viereckigte Oblat 
oder Hoſtia. Im mittlern Fach ein 
Kelch / und zu beeben Geiten zwo bren⸗ 
nenber Fackeln / zu unterft ein Flein Tuͤg 
lein oder Dlätleiny darein ober darauf 
man bie confecrirte Hoſtien zu legen pfle 
get. Es haben Die Gbri(ten auch allhier 
zwey Fleine Kirchlein / Deren dag eine bie 
Griechen / das andere aber die Jacobiten 
beſitzen. Bin 
Damme. Liegt in Africa/indem Kay⸗ 
fertbum Monamugiy unb in bem Königs 
reich Camur / Die Haupt⸗Stadt / eine feine 
Handels⸗Stadt. | 
Dangala. In Africa. Iſt die Haupt⸗ 
Stadt nad) etlicher Meinung des maͤch⸗ 
tigen Königreichs Nubien / fo gegen 9— | 
er⸗ 













ernacht an Egypten grentet, Sie liegt 
in bem Nil⸗Strom / ift eines groffen Bes 
riffs / ſo daß man ungefehr 10000. Haͤu⸗ 
er in ihro zehlen kan / find aber ſchlecht ers 


sauet/ bie Einwohner / fo Pech⸗ſchwartze 


Mohrenyernähren fich mit dem Kauffhan⸗ 
yl. Die vorigen Inwohner waren Chris 
ten / wie Dann noch mehr al& 100, Kirs 
hen zu findeny darinnen unterfchiedlicher 
Heiligen Bilder Gemablbe zu fehen. An⸗ 
e6o: aber ift e8 fo weit gefommen / Daß 
menige unter ihnen fennd / Die noch et» 
was vom Chriftenthum übrig behalten 


Darabghierd. In Perſien / zwiſchen 
den Städten Schiraß und Camron an 
der Land⸗Straſſen gelegen. Soll vom 
König Dario erbauet worden feyn/ Ge⸗ 
ftalten Darabghierd fo viel toill ſagen / als / 


Darius hat fie fundirt, ‚Sie liegt in eis 
nem ebenen Sande, hat feine Mauren Die - 


Häufer ſeynd ben nahe alle mit Gärten 
verſehen / wie Dann allhier bie Datteln in 
simlicher Menge zu haben. echt durch 
ben groffen Maidan ober Haupt⸗Platz 
flieffet ein Bächlein, Die Inwohner trei⸗ 
ben etwas Handel, unb nahren fid) vom 
Landbau. Der Religion halber iff es bes 
RER 5; . toanbt 
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sien wle in allen andern Stäbten Pers 
«en + E 
iDatoonelli, Sind men vefte Schlöfe 
fer / fo der Tuͤrckiſche Kayſer Mahumet 
bet Andere / (o Sonftantinopolig erobert? 
hat erbauenlafien. Sie liegen 20. Teut⸗ 
ſcher Meilen von erfigedachter Stadt an 
bem Hellefponto oder Enge bes Meeres / 
fo Europa und Afia Minor ſcheidet / recht 
jegeneinander uber / zu Bewahrung des 
Walles / der allbier Faum einer halben 
Meilen breit ift/ / wiewol eine Meil Wegs 
oon bier Derfelbe fid) nod) viel enger zufams 
men ziehet. Diefes in Europa / in Thra⸗ 
. cia Cherfonefo, unter einem Berg geles 
gen’ wird fonften Se(tus , und Das gegen 
überftebenbe in Natolia Abydus ‚nach de⸗ 
nen alten Orten / bie ehedeffen biefer Ges 
gend geftanben / genannt, Seſtus ift ein 
Dreyeck ba jede Seiten mit einem Thurn 
beveftiget il. Der Donion ober innere 
^ &aftell beftehet aus zweyen aneinander ges 
fchloffenen halb⸗ unden S-bürnen / die zu 
unterſt abermal mit einer Mauer aus 
dreyen halben Circkeln umfangen find, 
Beedes inner und aͤuſſere Caſtel find mit 
vielen ſchweren Stucken / deren allein ges 
gen Das Meer a8, fo meiſtens ganß M 
ow 
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denſelben einlaufft / wey neue Dardanen 
oder Beflungen in Europa und Aſia g& 
geneinander über find erbauet worden Z 
Eönnen aber bie Durchfarth weniger alg 
die Alten beftreiten / weilen der Bag dig 
Orts noc) eines fo breit iſt fie auch mit 
bem Geſchuͤtz benfelben nothdürfftig nicht 
fcblieffen Eönnen. Beftehen gleicher Ges 
ftalt aus lauter Gemaͤuer mit Thürnen an 
ben Gen / und mitten in der Cortin; 
Doch find fie weder Lagers ober Veſtigung 
toegen von Feiner fonderbaren Confide- 
ration / obfdon mit Gefchük und einer 
Beſatzung wol verfehen. 1: Po 

Dargan. Liegt in Africa, und im Koͤ⸗ 
nigreich Nubig / eine groffe und verwahrz 
te Stadt am Gebuͤrge. 

Deghir. Liegt in Africarim Lande ber 
Schwartzen / im Königreich Agades / ift 
eine fefte Stadt gegen Mittag zu/ welche 
mit vielen Soldaten befe&et ift / Daher 
man fie bie Soldaten Stadt peiffet. — - 

Debli. In Afia, in bem Kayſerthum 
von Indoſtan. War weiland eine ſehr 
groſſe beruͤhmte Stadt über Agrar beſſer 
gegen Norden auch an bem Fluß Syemini - 
gelegen. Yrachdem aber Cha ober Scha 
Schehan beg ie&tregierenben — 
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gors Aureng⸗Zeb Vatter / Dicht an Deh⸗ 


iv Die neue Stadt Schehanabath su fei; 
nee Reſidentz / bieer von ?[gra auf hiehero 
perlegt hat erbauen laffen / aebet biefe 
Stadt länger je mehr in Ruin / ſo daß auf 
fer drey oder vier groffer Herren Höfe ſon⸗ 
ten wenig mehr allhier als armer Leute ges 
ringe Hüttlein zu fehen if. Die Haͤuſer 
find alle von Kehren, die Gaffen enge / und 
Der Inwohner tvenig/ weilen jederman in 
neu Dehli wohnen will, | 
Derbent. In Aſia / an bent Grentzen 
Perſiens gegen der Dageſtaniſchen Tar⸗ 
faren gelegen, Iſt eine gar alte Stadt / 


Auf ber Höhe von 41. Grad so, Minus. 


fen nad) der Länge von Weſten in Dften 
gebauet / bey einer halben Meile lang/aber 
nur 450. einfache Schrift breit. Er ſtre⸗ 
(et fid) vom Gebuͤrg bis an dag Mare 
Cafpium, fo daß beffen Wellen hoch att? 
und bey ungeftümmen Wetter gar auf bie 
Mauren fpielen. Schlieſſet alfo den Weg 
unb Paß / der zwifchen ber. See, und bem 


untvegfamen Gebürg Durd)gebet; und iſt 
gleichſam ber Schlüffel / unb Die eiferne — — 
Pforten zu bem Königreich Perſien. Es 
ſoll Diefe Stadt bem Vorgeben nach / von 


Alexandro M. erſtmal ſeyn erbauet wor: 
RL: | H 7 den. 
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den. Sie wird in brepmal abgetheilet? 
bas Schloß auf Dem Berg worinnen Det 
Stadthalter neben einer Beſatzung von 
sco, Mann refidiret und mit etude 
unb Munition verfehen ift / machet einen 
heil. Die Stadt von Perfern betvobe 
net / (o mehrer Orten zimlich 0b ift den 
andern / bann lauffet bie Stadt: Mauer 
noch 2000. einfache Schritt zu beyden 
Seiten fort bis an das Meer / wie ſchon 
gebacht/ dieſes Spatium aber ift leer ohne 
Häufer/find nur etliche Gärten und Aecker 
darinnen/wird aniefso der Griechen Stadt 
genannt. Beede lange Stadt- Mauren 
fo von groſſen Quater-Stücken/ Die aua 
lauter Fleinen serbrocbenen Mufchalen gue 
fammen gebacken / und fo bif find, daß 
man mit einem Wagen barauffabren koͤn— 
te/ fteben auf Felfen / wie Dann Der ganße 
See-Strand um Derbent felfigt iff 
Sberhalb der Stadt fihet man die Ru- 
dera einer drey Fuß bicfen Mauren / Die 
auf so. Meilendurch das büfchigte wilde 
Gebuͤrg gegen ben Pontum Euxinum 
fich erſtrecken ſolle. Syn bem (Ober. bet 
ber Stadt waren tveilanb unterfchiedlicht 
Auſſenwerck und abfonderliche Gaffell/ de 
ven jedoch anjetzo nur zwey 1n —— 

aen 
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halten werden, Die Inwohner find Mas 
lom;tiften und Juden / haben Fein ſonder⸗ 
ich Gewerb / auffer / daß bie Tartam sic 
aper en o ed Tuͤrcken und Reu⸗ 


zu Kauff hiehero bringen / die dann fer⸗ 


ner nach Perſien verhandelt werben. 
Diarbekir. Syn Afia / in ber Lands 
ſchafft Mefopotamia / Deren Haubtſtadt 
fie iff. Wird von den Arabern Amid; 
ober Amet ; von Den TürsfenCara Emit; 


in gemein aber fie Derimalen nach Der Sande - 


[haft Diarbefir genannt. ie folle Des 
Ptolomei Amea ſeyn. Wiewol andere 
erachten wollen / daß es Doeberta ſeyn 
muͤſſe. Es (iegtbiefe Stadt auf einem er» 


babenenunb fteinigten Ort / an dem Weſt⸗ 


Ufer des Tiger⸗Fluſſes. Kayſer Conſtan⸗ 


tinus hat um das Jahr 208. fie mit guten 


Mauren beſchlieſſen laſſen / wie ſie dann 
auf dato noch mit einer doppelten Mauer 
von ſchwartzen Steinen / deren die auffere 
jtoey und fiebenkig Thürne bat/ umringet 
if. Hat drey Pforten und ein Schloß/ 
eine prächtige Mofchea / unb drey geraus 
me Marck⸗Plaͤtz. Iſt gar Volckreich / fo 
dag man erachtet allein bey zwantzig tau⸗ 
fend Chriſten an Armenier  Sacobiten 


und Neftorianer Darinnen befindlich fepn -— 
mue ſollen. 
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foten. Die Cappuciner feit etlich Jah 
ren haben auch allbier fid) niebergelafjett. 
Es wird bie Stadt Durch einen Tuͤrcki— 
(ben Baſſa ober SBeglerbeig geregieret , 
bene zugleich Die DbersHersfchafft dei 
gan&en Landichafft Mefopotamien anbe 

ohlen ift, Dis aufs Jahr 620, mar Armit 
oder Diarbefir in Handen der Römer: 
Und von bar bi zum Jahr 1150. in bem 
Gewalt der Saracenen,. Von bar. bie 
Anno 1:83. blieb fie unter der Chrifter 
Bottmaͤſſigkeit; und folgenb8 unter De 
nen Sultans in Egypten unb Syrien / bie 
endlich An, 1 511. fie bie Tuͤrcken erober 
ten, unb nod) behalten. Die groͤſte Hand 
lung allhier beftebet in Bereitung De ſchoͤ 


‚nen rothen Cordowans / davon der Drift: 


Theil der Inwohner fic) erhält. 
Div. 9n Oft-Sindien unter dem Rei 
des Groſſen Mogors / liegt bie Stab 
Din zu Aufferift des Reichs Guzarrette / ar 
ber Einfarth des Golfo di Cambaja, au 
einer Inſul / fo be» einer Meilen lang/bod 
über vier Muſqueten⸗Schuͤß nicht breit, 
und durch eine Brucken an das vefte fant 
angehänget ift. Die Stadt, fo.meiften: 
in Die Suunbe erbauet/ mag in 400, Dau 
‚fer in fich begreiffen/ bat aber Platz zu en 
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groͤſſern Anzahl ; das Land umber ift eben/ 
and bie Helffte der Stadt wird vom Meer 
umeinget / hat einen gar bequemen und 
fehr teolaefegenen Haven / ſo mit Fortifi- 
eations⸗Wercken beleget / geftalten bie 
Stadt Landwerts neben bero Ring Maus 
sen auch mit Beveſtigungs⸗Wercken vers 
eben iff, Kein Das in Oſt⸗Indien hat 
die Portugeſen mehr Blut zu erobern und 
u erhalten gefoftet:/ als Diefer / wie fie 
Dann im abgemwichenen Seculo , ohne Die 
biete Anlauffe der Indianer / in Denen 
Fahren 1529. und-46, 100 hefftige Bes 
lagerumgen von ben Tuͤrcken / welche Der 
Koͤnig eon Cambaja Badurius um Hulff 
ufuchet / febr tapffer und manubafft aus 
eſtanden / unb Die Tuͤrcken abgetrieben. 
Bleibet alfo nod» in Handen Der Portus 
ser / und ber Roͤm. Satholifchen Lehre 
geben. | ee 
Domingo. In America, Iſt bie 
Hauptſtadt nicht allein der Inſul Hiſpa⸗ 
tiola / darinnen fie gelegen / ſondern aller 
imliegender Inſulen. Des Chriſtophori 
Folumbi Bruder Bartholomaͤus / Fat im 
ahr 1494. fie erftmal erbauet ; aber acht 
Jahr hernach ward fie durch ein erſchroͤck⸗ 
tb Sturm⸗Wetter / fo die Indianer Or⸗ 
| | san 


| 
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can heiffen/ über einen Hauffen geſtuͤrtzet 
Nicolaus Dlanda verlegte fie hernach at 
bie Weſtliche Seite des Fluffes Dyama 
wiewol der Stadt voriges Lager für bef 
fer erachtet worden / weilen man allde 
nicht allein einen fehönen Quell--Brunt 
friiches Waſſers batte / fondern auch vor 
ben ungefunden Dämpffen / bie mit Auf 
aang der Sonnen ſich hervor tun / nidy 
fo fehr geplagt geweſen; ba anjego Dfftert 
bey Gebiechung frifchen ZiBafferé / mar 
bep Ungewitter über ben Fluß ſchiffer 
muß, -Auffer Deme wäre Domingo fo wo 
gelegen ald einige andere Stadt / bant 
fie liegt in einer Ebene, bat gegen Studer 
Das Meers unb Oſtwerts Den Fluß; ge 
gen Weſten und Often aber gar luftige 
Felder, Ihre Geftalt ift bep nahe vier 
ecfigt. Die Gaſſen lauffen alle gerad aus, 
In der Mitten ift ein fehöner acoffer Platz 
Darauf eine herslihe Dum⸗Kirche. Die 
Häufer find alle von Stein / Durchgehent 
auf Spanifche Art prachtig erbauet / mil 
Syyalatien untermifchet. Die Franciſcaner 
Dominicaner / zufamt etlichen anbetk 
Moͤnchs⸗Orden / haben anfehliche Con: 
vent ; fo gibt es auch allhier zwey Non 
nen-Klöfter. Das Schloß liegt an d 
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(fe ber Stadt ba es Das Meer und Die 
infahrt des Havens befchüsen Fan. Die 
Stadt aber ift mit einer Mauer Lands 
vetta befchloffen. Sm Jahr 1586. ward 
Domingo Durch, bie Engliſche erobert / 
heils zerſtoͤret / Das tibrige gebrand ſchaͤ⸗ 
jet; und nachmals twieber verlaflen, An⸗ 
10 1655. berfucbten fie abermal dieſes 
Orts Meifter zu werden/muften aber mit 
Schaden abziehen, Seit Deme tvarb Die 
Stadt in beffere Defenfion gebracht, Die 
Religion ift allhier Catholiſch. 
Dultabar. In Oſt⸗Indien / im Ge⸗ 
iet Des Groß⸗Mogors / an ben Graͤntzen 
es Königreichs Golconda / liegt Die Stadt 
md Veſtung Dultabat, Die Stadt iff 
inten an einen Felſen ecbauct/ mit zweyen 
Ring Mauren umgeben. Die Veſtung 
ber liegt hoch / auf eínem aller Orten fa 
ibgebauenen Felſen / bat einen einkigen 
zugang / der fo enge ift/ Daß mehr nicht 
io ein Kameel nad) dem anbern gcben 
nuß. Iſt jederzeit, toeil eg ein richtiger 
Srán& Ort / und fattlicher Daß / mit eis 
ser ſtarcken Beſatzung / unb guter Anzahl 
jroben Gefchüges mol verfehen. Einen 
ingigen Berg bat bie Veſtung / von dem 
ie überbóbet/ der aber nicht weniger iu 
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tiven ſeyn moͤchte. 


E, ; ER s 
(Pas. . €8 wird biefe gar alte in 
7^ Afia / in der Landfchafft Meſopota⸗ 
mía gelegen / von ben Griechen unb Roͤ⸗ 
mern zwar alfo: von Strabo aber Bam⸗ 
byce; und fonften Hierapolis / das iſt / Die 
heilige Stadt genannt / wiewol nachmals 
Kayſer Juſtinus fie nad ihme Juſtino⸗ 
polis nennen laſſen. Etliche Hiſtorien⸗ 
Schreiber wollen den Nimrod zu deren 
Erbauer machen: Andere geben Den Her⸗ 


E: 


meten Qrigmegiftum vor ben Stiffter 


an, | Nurifinoc ein groffer Streit wel⸗ 
ehe Stadt heutiges Tags Edefla fepe; Die 
meiften Scribenten/ fonderlich bie Araber 
beharren / Daß die Stadt Roha / obet 
Rhoas eg fene, Andere behaupten, Edeſſa 
(eve bie Stadt Ourfa / oder Drfa / vote. fie 
bie Türcfen nennen, Sie liegt ben adbf 
Meilen jenfeit des Euphratis / ward im 
Jahr [et erfimal durch Coſroes ber Pet 
fer König / den Griechen abbánbig 2 

| macht; 


































macht ; beme fie im folgenden Seculo > 
nemlich An. 640, durch Die Araber wieder 
entzogen toorben bie fie auch befeffen biß 
en Fahr 1030. da fie bie Griechen wie⸗ 
er bekamen / unb biß An. 1144. in ihrem 
Behorfam erhielten. Damalen Fam fie uns 
ter GrafBaldewins / des erfienEhriftlihen 
Königs zu Jeruſalem Brudern Gewalt; 
wurde aber vierkig Jahr hernach/ Durch 
Saladin / den Sultan in Egypten und Sr⸗ 
tien ben Chriſten wieder entzogen ; Und 
Diefem gleichfalls so. Jahr hernach durch 
bie Griechen / die fie länger nicht ald 25. — 

abc befeffen/ da abermal bie Tartarn fie 
ihnen wieder abhändig machten ;.Denen 
die Sultan in Egnpten fie wieder weg⸗ 
nahmen, biß endlich im verlittenen Seculo 
bie Türcfen deren fid) bemächtiget haben. 
In Zeiten / als Ehriftus im heiligen Land 
ſehrete war Roha / ober Edeffa ein Koͤ⸗ 
nigreich/ beffen König Abagarus / nicht 
allein an Chriftum gefchrieben / fondern 
auch Durch feinen Gefanbten Hanan / Der 
ein Mahler beffen Gonterfait erhalten / 
welches An. 942. durch ben Arabifchen 
Calif von hier / denen Griechen verabfols 
et ward; ift auch big An. 1250, gu Con⸗ 
antinopel verblieben nachmalg aber trt 
ee Ita⸗ 
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halten. | s 
Edom (480m) liegt in Aſia / in der 
Provintz Soria / war eine Fleine Stadt 
an dem Fluſſe Jordan / untveit von Dem. 
Ort / tvo Die Kinder Iſrael uber.den Jor⸗ 
Dan gegangen find. Joſ. II. 
Eliſie. liegt in Africa / in ber Küften 
Congo / unb im Königeeih Mafamba 7 
eine gute Handels⸗Stadt / liegt nicht weit 
von bem Meer Zaire / unb bat viel Eins 
wohner / aber liederliche Haufer, RR 
sEltatif. In Arabia. Sonſten ins 
gemein Eatifa genannt, iff eine Stadt une 
terhalb Baflora an bem Sinu Perfico, 
und nur brep Diertheil einer Meil von 
bemfelben entlegen. Weiland: war fie 
unter der Bottmäffigfeit Des Emire von 
Laſſa / eines Arabiſchen Fuͤrſtens; anjetzo 
aber ſtehet ſie unter dem Gebiet des Otto⸗ 
mannifchen Reichs. Von bier bis nach 
Baſſora ift das Land. eine laufere d 
eu 
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en / bod) wird. fie einiger Orten von ei 
em Arabifchen Eefchlecht Amer Rabiaa 
enannt / in etwas bewohnet. Die In⸗ 





sohner befennen fid) zur Mahometane — 


ben Lehre, _ RR N 
Eltor. In Arabia Petra. Iſt ein 
eines Städtlein und Schloß am Ufer 


e8 rothen Meers ; fonften ein offener 


t / das Caſtell hat an feinen vier Ecken 


inde Thürne und eine fchlechte Mauer 


hne Graben. Der Haven / alwo die 
Schiffe aus Indien anlauffen / iſt offen / 
nd unſicher. Zwiſchen dem Caſtell und 
er Stadt liegt ein ſchoͤnes groſſes Klo⸗ 
er/ denen Griechiſchen Calojern oder 
Mönden vom Berg Sinay zuftandig / 
ie auch untveif bacon einen befchloflenen 
Karten haben / welcher vor ben jenigen 
Diaß gehalten wird / allwo die zwoͤlff 
Springbrunen unb ſiebenzig Dattel⸗Baͤu⸗ 
ne ftunben / Daben die Kinder Iſrael fid) 
agerten, Und zwar werden nod) gu bato 
ie zwoͤlff Brunnen allhier gefunden / Das 
on der gröffere Theil in erfagtem Gar: 
en: bie übrigen aber unmeit aufferbalb 
u fehen find. So weifen fid) auch noch 
liche Steine / darauf in alt Hebräifcher 
Sprach gefchrieben, ober viclmeb: — 

- graben 
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ES 2. Em/ En | 
graben su [efen : Diß ift. Der Ort / wo 
70. Palm⸗Baͤume ftunben, Die Inwoh 
ner ju Tor / oder Gltor/ befteben aus Ara 
bern, Tuͤrcken / Juden Griechen und A 
meniern, 3 3 É " | 
Emaus. Liegt in 9f(ía 7 in der Pro 


Bing Soria / ein Flecken / eine Teutſch 


Meile von Ferufalem nad) Mitternacht 
aus welcher Cleophas bürtig aetvefen/ dei 


mit noch einem Siünger hinab reifete/ st 


welchen fid) JEſus aefellete / als er er 
ftanben war / da fie ihn nicht Fanten 
Luc. XXIV. v. 13. à d 

Embaca. Sn Africa/in dem König 
reich Angola. Iſt der Haupt⸗Ort Del 
Landſchafft Embaca / fieget an bem Fluf 
Lucale / zwoͤlff Tagreiſen von Der. See, 
ober bem groſſen Welt⸗Meer. Gehöre 
fonften dem Königvon Angola allein ba 
ben die Portugeſen allhier eine Fleine Ve 
fung / die fie mit etlihen Haus-Geſind 
und Schmwargen beroobnen ; ferner toet 
aber haben fie nichts zu gebieten. Das 
daben gelegene groffe Dorff wird von Dee 
Landes Eingebornen bewohnet. Sm Ca 
ſtell ift bie Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion 


f£nnel 
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Enneke Cenke. In Oſt⸗Indien / im 
ebiet des Groß⸗Mogors / oder Kayſers 
on Indoſtan / auf der Land⸗Straſſen / da 
nan von Agra und Surate nad) Golcan⸗ 
a reiſet gelegen. Iſt eine von Natur 
acce Veſtung / dann fie auf einem rings: 
mher abgehauenen Felfen / fo nur einen 
intzigen Zugang gegen Dften hat / ers 
quet ift. Im Begriff diefer Veſtung 
ben auf bem Berg / hat es einen Wey⸗ 
er / unb fo viel tyelb8 / baf 5. in 6oo, 
Nanny ihr Speiß⸗Getraͤid bauen fónnen. 
Bird Doch bermalen Feine Befakung dars 
b gehalten / fonbern fcheinet vielmehr, ob 
olte man ben Ort verfallen (affen, Soll 
en Namen haben von zweyen Sindiani- 
den Peinceflinnen / bie erſtmals ihne ere 
Re Pr 
Enoch Yenody, Liegt in Aſia / in ber 
Jtovink Soria / welches bie erfte Stadt 
uf der Welt ſoll geweſen ſeyn / welche 
Jain ſelbſt bey Dem Berge Libanon et» 
auet / und nad) feinem Sohne foll genen 
et haben’ Gen, 4. o, 17. Zwiſchen Cod; 
nd Helcath / welche letztere bie Leviten bes 
ommen / tear Das Feld Maspha. EL 
"fEpbefo. ine alte unb weiland gar 
eruͤhmte Stadt in Afia Minor, oder Nas 
E e$ . folta/ 













fe 


— 


unb 449. drep Concilia gehalten worden. 


Bon erſtgedachtem der Diane Tempel 


eigen fich noch einige Merckmalen/ nems 


n. Ein groß unverlest Portal / ein in 
Marmor eingefafter Quell Brunn / und 
ein auf eine gar befonbere Art geformirter 
Waſſertrog; sufamt etlichen zerbroche⸗ 
nen Seulenund Gewoͤlbern unter ber Er⸗ 


en. | | 
Ephra. Liegt in 9(fia/ in der Pros 


bins Soria / eine feine Stadt / in weicher 
PI geböhren unb gemobnet bat. 
Tud. was iege z $ A 


- ffrserom. In Aſia / ift ein vorneb- 


mer Paß und Handels-Stadt in Arme 
nía/ an ben Graͤntzen Gappadociezund — 


nur fünff Qagreifen von dieſer fanbes 
Haubt⸗ und meiland Kanferlichen Reſi⸗ 


dentz⸗Stadt Trapezunts am Ponto Eu- 


xino entfernet. Nachdeme gedachtes 


Kanferthum Trapezunts / durch Das Otto⸗ 


mannifche Reich iff ausgetilget worden: 
find auch bie angelegene Städt und Der: 


ter, Darunter auch Erzerom gefolget; Ger 


[alten noch bato unter Deffelben Bottmaͤſ⸗ 
pee verbleibet, Es liegt biefe Tuͤrcki⸗ 


de Graͤntz⸗ Stadt gegen Derfinzamen 


be einer groſſen m fo rings um her mi 


hohem 
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erhabenen Ecke/ ift noch ein klein G'aftell/ 
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halt die Mahometanifche febr die n 
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hohem Gebürg befchloffen wird, Hat nà 
bensdem Schloß und Vorſtaͤdten einen 
groffen Begriff/ ift aber nicht fonders ver 
tvabret/ auffer/ daß erfigebachtes Schloß 
oder Veſtung auf einer Höhe erbauet/ mit 
zweyen Mauren / einem fchlechten Gras 
ben / und etlichen vierecfigten Thuͤrnen 
verwahret iſt. Inwendig an einem etwas 

























worüber ein beſonderer Hauptmann zu 
gebieten. Der Türckifche ig 
refidirf barinnen, Die Haufer im der 
Stadt find faft alle von Holtz unb Leimen, 
Noch Ietliche alte Kirchen der Armenien 


find vorhanden / aber auch fchlecht ers 
- bauet: Und weilen bier eine Haubtftraffen 
in Armenien unb Perfien aus der Türckey 


Durchlauffet; fo finden auch bie Kauffleut 
verfchiedene Herbergen ober Saravanfas 
rapen / zu ihrem Unterfchleiff. In den 
Borftadten wohnen bey nahe faufer Ars 


menier / bie Dag Exercitium ihrer Relis 


gion in einer uralten Kirchen bishero att 
nod genieffen, In der Stadt aber be 
hand. 9n. 1694. hat der Baſſa allba té 
belliret und denen Tuͤrcken vielau fchaffen 
ma — 0. 5 P i 
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-$£rvan, Sonſten aud) Erivan ge 


gannt / in Aſia / ift eine vornehme Stadt 


und. Haupt: Daß in Armenien / an den - (0 


Graͤntzen zwiſchen dem Groß⸗Tuͤrcken unb 
König in Perſien / biefem letztern dermalen 
uftändig. Sie liegt unter Dem 64. gr. 
20. min, long. und 41. gr, 15. m, lat. 
Diefe jekige Stadt ift noch neu/ Dann Die 
alte / fo bermalen ein Dorff / ift bey Soo, 
Schritt Davon abgelegen, — Ihr Lager iff 
auf einem Felſen (o zwar nicht gar hoch / 
aud) bey nahe rings umher durch andere 
Berge / berentheilshöher umgeben. Am 
ni deſſelben gegen Weſten / lauffet ein 
dneller tiefer Fluß vorbey / Sangui-Cya 
enannt ; über Den auffer der Stadt eine 
Loue fteinerne Brucken von brepen Boͤ⸗ 
" geleget iff. Es bat zwar biefer Platz 
oppelte Mauren / mit einer Anzahl Thuͤr⸗ 
nen beſetzt / fie find aber nur von Erden; 
ſo ift Der Graben’ welcher aus dem Felſen 


ese / über. vier Schuh nicht tief. 


dord⸗Weſt von ber Stadt auf einer fu 
fligen Cbene / hat eg eine fchöne wolgebaus 
te Vorſtadt / allda zwantzigmal mehr Men⸗ 
(ben / als in der Veſtung anzutreffen / 
dann hier alle Kauffleut und Handwer⸗ 
cker; wie auch eine groſſe Anzahl Arme⸗ 
us Id niec 
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das einige if fo ſehens meritiret. All⸗ 
dieweilen dieſer der letzte Giang Jt 1E 
gegen Tuͤrckey / bat er fo wol im hingelege 
ten ala noch fauffenben Seculo viel Anſtoͤß 
erlitten /lektmals ward Ervan Durch den 
Sürdifden Kayſer Amurat ben IV. ete 
obert / der befa&te biefen Pas mif 22000, 
Mann) bie kaum Raum darinnen funden; 
deffen ungeacht / ward nach zuruckkehren 
ber Türcken / folcher Durch den Koͤnig in 
Perſien Scha Sefi / unverzüglich wieder 
belagert/ der ließ in fehneller &il auf einer 
felfigten Höhe jenfeit des Fluffes eine 
Scans aufmerffen / von welcher er Die 
Veſtung mit acht ſchweren Stucken 
ſchoß / und als den vierdten Tag die Maus 
ven geöffnet wurden / lieg er ber Türcki 
fchen $Sefa&ang einen Accord — 
jeſe 








biefe aber wolten davon nichts hören. Der 
König führte hierauffeine Wölcker in Pers 
fon any tratt ihnen vor / und hielt mit 
Stürmen dergeftalt an / baf er endlich / 
wiemol nach gleichfalls erlittenem groffen 
zBerluft/ ben Ort eroberte; und bie Tür 
kiſche Beſatzung niederhauen lieffe. Zeit 
hero ift er in Perſiſcher Devotion. An. 
1679, ift Crean burd) ein Erbbeben vers 
imefen/ und der Hrt / wo die Stadt ge 
tanben/ ü einem Pfuhl oder Waſſer more 
den / und ſollen darinnen uͤber zoooo. Men⸗ 
hen mit untergangen ynnn. 
Eſſuoathila. Sonſten Zuaihila ge⸗ 
hannt/in Africa. Iſt eine Fleine Stadt / 
an den Graͤntzen ber Landſchafft Segel 
ne(fe/ gegen Mittag am Fluß 2:5 gelegen. 
Die Inwohner / fo Araber und Mohren 
erhalten fich bey ihrer Freyheit / weilen zu⸗ 
rinae umher lauter Einöden und grofle 
üfteneyen find / dadurch mit Kriegs: 
Volck nicht wol zu paſſiren / dann aud 
bie Gegend um bie Stadt herum laufer 
Sand / und voll ſchwartzer Steine iſt. 
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Amaguſta. In Aſia / in der In⸗ 
ſul Cypern. Iſt eine nicht ſonders 
groſſe Stadt und Schloß / ſamt einem 
geringen Haven fuͤr etliche Schiffe und 
Galleern auf dem Oſtlichen Ufer Det. 
Inſul gelegen, Die Venediger / als fie 
die Hereſchafft hatten haben fie nach da⸗ 
maliger Art zwar ſtarck / aber irregular 
beveſtiget. Anno 1571. ward fie ſamt 
der gantzen Inſul ihnen durch den Tuͤr⸗ 
ckiſchen Kayſer Selim den II. entzogen? 
der folche annoch im Beſitz; und in Fa⸗ 
magufta jederzeit eine ſtarcke Beſatzung 
neben etlichenSaleern unterhalt: der Beig 
ber Gommenbat / hat feine Reſidentz im 
Schloß oder Eitadell / unb ift dem Baflar 
oder Dberften Statthalter nicht unters 
toorffen/ welcher dann eben felber über. 
Tracht in ber Veſtung nicht bleiben barff. 

Die weiland allhier befindliche Ehriftliche 
Kitchen find theils niedergeriffen/ etliche: 
aber zu Tuͤrckiſchen Moſcheen gemachte 

Und obtwolen den Griechen fo in ber In⸗ 

ful wohnen erlaubet ift / in ber Stadt zu 

handeln: fo müffen jedoch fie vor Spers 
zung Der Pforten alle wieder hinaus — | 
à A ar ^ 
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barff Feiner auf Leib» Straff barinnen ber 
nachten. | 


. Se. | 

Zugenannt die Bagoda / von bem Ge⸗ 
bürg Bagoda / unter welchem dieſer rt 
lieget / alfo gebeiffen/ wie auch zum Unter⸗ 
ſcheid anderer Städte / bie auch dieſen 
Namen haben. Es liegt S. Fe in Ame- 
rica Meridionale, ift die Haubt⸗Stadt 
Des Königreichs Neu Granada, ward im 
hinterlegten Seculo durch bie Spanier / 
nach Entdeckung dieſer Landfchafft erſt⸗ 
mals erbauet / Dicht an dem See / oder — 
Eleinen Meer Guatavita : die Burger⸗ 

— dieſes Ors beſtehet aus ſechs hun⸗ 
Dert Spaniern ohne Die Melticos. ‚Der 
Königliche Rath unb das Ober Gericht 
refidiren allhier / babero bie Gebau gar 
fein und mad) Spanifcher Art aufgeführ 
ret find. Das Ertz⸗Biſtum bat über Die 
Bilhöffe von Gartagena / S, Martha 
und Popaja zu gebieten. So ift auch Die 
Haupt-Kirche/ neben Dominicaner und 
Minoriten Kloͤſter wie auch das Schmeltz⸗ 
p / barinnen bie / von Denen Berg 





tverben / wol zu ſehen. jn dem Gebier 
diefer Stadt wohnen in Die scooo, In⸗ 
unde 3 Dianer/ 




































wercken Fommende Erken geſchmoltzen 
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Dianer/bie jährliche Sthagungen erlegen 
muͤſſen. Die Religion iſt Catholiſch. 


SAID eiunía, — J 
In Aſia / und befjen Landfchafft Cal⸗ 


bea gelegen. War in alten Zeiten ein bez 
ruͤhmter Ort / unb ward Falgã / von Ptolo⸗ 


meo aber Farga genannt. Die Grieche 


nennen ihn Meſoporon / von feinem Lager/ 
dann ec zwiſchen den Flüffen Gupbrat 
. und Chabor / ba biefe bepbe miteinander 
fid) vereinigen / gelegen. Iſt ein kleiner 
Flecken von ungefehr hundert Haͤuſern / 
liegt zwo Eleine Tagreifen von Bagdat/ 
und bat von feinem Alterthum nichts‘ 


übrig/ Dann bag bermalen noch bie Kauff⸗ 
manns ⸗Guͤter / bie gu Bir auf ben Euphra⸗ 
tig eingefchifft find / allbier entladen’ und 
durch bie Wuͤſten nach ſchon gedachter 
- Stadt Bagdat zu Land Überbracht wer⸗ 
ehöret unter des Groß⸗Tuͤrcken 


den. © 
Gebiet. 
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Armeniern / die er in viel taufend qué ifs 





rem Batterland roeagefübret/ befe&en lab _ | | | n 


fen. Sie ift/ wie faft alle Städte Pers 
fiens / offen; und ohne Mauren / bere 
zwar in einem bergeftalt befchloffenen 
Sandy fie auc) nicht bedarff; aber eines 
groſſen Begriffs, ber dann nod) viel weis 
ter fid erſtrecken follen/ wann erſtgedach⸗ 
ten Königs Tod diefes nicht verhindert 
hätte. Der Fluß Teggyne Sub lauffet 
hindurch / und fället unmeit unterhalb der 
Stadt in die Cafpifhe See. Das Kö 
niglihe Schloß bat fein befonder Anfes 
ben; fo find auch Die Gebaue fchlecht / als 
welche nur in ber Gil aufgerichtet worden, 
Die Mahometanifche Lehr bat hier die 
Dberhand: 7 wiewol ben Armeniern das 
Y yi Ihrer Religion auch ungeweh⸗ 
vet ift. PIE | 
ses. Zn Africarift bie Haubt- Stadt 
bes Königreichs Fes oder Fez / wie etliche 
fie nennen; welches Gold heiſſet. Beym 
Ptolomeo foll fie unter dem Namen Vo- 
lubilis befehrieben ſeyn. Um das Jahr 
800, begunte die je&ige Stadt befant zu 
erden. Sie liegt ben hundert Meilen — 
vom Meer / in einem mit hohen Gebürg 
umringten weiten Thalzund: wird von bent. - 
d PEE 3€ — 98M. 
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Fluß gleiches Namens durchſchnitten: 
und in zween Haubt-Theily nemlich Alte 
und Neu⸗Fes abgetbeilet. Die alte Stadt 
it mit einer hohen Ring: Mauer unb vies 
len Thürnen umgeben / bat 86. Thor 
Wird in 12, Gegenden unterfchieden / in 
welchem 700. Mahometifcher Tempel 
ober Mofcheen/ voie aud) 62. Marck⸗Plaͤ⸗ 
tzze / welche mit Kraͤmen rings umber befe 
tzet neben 250, fteinern Brucken / und efs 
lich hundert Spring: und andern Bruns 
nen ; Desgleichen 200, vornehme Straß 
fen. / ohne bie groffe Anzahl ber Fleinen 
Gaͤßlein / zufamt vielen Badern und Muͤh⸗ 
len gezehlet werden. Die Haͤuſer ſind 
meiſt alle von Ziegel- und andern Steinen 
fünftlid) erbauet / zwey bis drey Stöcke 
werck hoch / oben platt und mit Eſterich 
befchlagen an denen meiften fteben Thuͤr⸗ 
ne/ darauf in wolgezierten Gemaͤchern 
Das Frauen⸗Volck feine Wohnung bat, 
Unter erfigedachten 700. Kirchen find 60. 
in 70. ſehr groß und prachtig / mit Mars. 
mor⸗Seulen / Fünftlichen Semählben und 
Statuen, fonderlich an ben: Sibeln bera 
lich gesieret, Bey jeder ftebet ein Brunn 
on Marmor oder andern Steinen. Der 
Daupt-Tempel hat 30, Vorgebaͤu / und, 
| Re einen 











einen gar grofien unb febr hohen Thurn. 
Ge oll diefer Tempel famt Zugehoͤr allein 
bey einer halben Meile im Begriff baben. 
‚Sn folchem werden in soo. Schwibbögen 
‚gezehletz in beren jedem täglich ein brene 
nendefampeunterhalten wird. Die Neue 











Stadt ges (fi von jesterfagten Alten — | N 


Stadt nur eine Meile entfernet/ liegt auf 
einer hohen luftigen Fläche an dem Fluß 
Fes / oder tole theils ihne nennen Rhaſal⸗ 
ma / ber gleicher. Geſtalt mit einem Arm 
ſie durchflieſſet. Der Stifter dieſer Stadt 
theifet fiein drey Theil, Das erfte Theil 
verordnet er zum Königlichen Schloß, als 
auch gu denen Mofcheen/ und Luſt⸗Gaͤr⸗ 
ten / famt allen sugebirigen Wohnungen 
unb BequemlichEeiten. Das andere Theil 
folte die Häufer der Hoͤfling / Beampten 
und Hauptleute in fid) begreifen. Der 
groffe Maͤrck⸗Platz fo sco. Schritt lang / 
ward mit Kraͤmen unb Gewoͤlbern Der 
Kauf und Handwercks⸗Leute rund her⸗ 
um brfebt, ^ Das britfe Theil bewohnen 
dermalen meiftens Juden und Goldſchmie⸗ 
de: Diefe Neue Stadt hat nicht weni⸗ 
ger Mahometifcher Tempel Badfluben 
und andere öffentliche Gebaͤue / als die Al⸗ 
. fe Stadt) Der Bau toarb in 140. Jah⸗ 
— un | re 
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ren vollendet. Dermalen ſtehet dieſe 
Stadt und Koͤnigreich unter dem Gebiet 

des Königs von Marocco; und hat inner 
Denen nachften ein hundert Fahren viel 
denckwuͤrdiges allbier fic) sugstragen. Ans 
no 1694. befriegte biefer König bie Algies - 
rer / aber mit fc:bledbtemSuccefs. LM 





. Silsdelpbis. In Afia Minore; oder - 


Natolia, von denen Tuͤrcken Alla⸗Schey⸗ 
re. genannt. War meiland eine beruͤhm⸗ 
te Stadt in Myſien / oder wies andern 
gefällig-in Endien / am Fuß des Bergs 
Tmolus, auf einer Ebene 8. Meilen von 
Sardis gelegen. Werfieerbauet/ iſt un⸗ 
gewiß. Sym Jahr 1240, ward erſtmal fie 
von den Tuͤrcken angefochten. An. 1392, 
aber / nad) einer langwierigen Belaͤge⸗ 
rung endlich von ihren mit Beding er⸗ 
obert/ Krafft deffen bie &riechifche Chris 
en Deren in 2000, annoch 4. Kitchen alle 
hier behalten; bie übrigen Sfnmohner/ fo. - 
Tuͤrcken ; Juden unb Armenierz mögen 
auch in 6oco, ſtarck ſeyn. Zu. Philadels - 
phia mar bie fechfte Gemeinde von Aſien / 
— QUUM infeiner Offenbarung ge⸗ 
en e * L. " HX 
Sirando. In Aſia / in dem maͤchti⸗ 
gen Kabſerthum Fapan. ft eine kleine 
x Inſul | 
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i auf welcher Die Holländer / als fie 
ibret Handlung wegen in Syapar fich nies 
bergulaffen begonnen, ihre Niederlag an⸗ 
gerichtet hahen in ber Stadt Firando/ ſo 
mit Der Snful gleiches Namens iſt. Es 
gehöret Diefer Ort einem Sero / fo bas 
Ober⸗Gebiet bat, - Sn ber Stadt ift 
nichts fonbers merckwuͤrdiges zu eben: 
Das Schloß aber fo/ auf einem zwar gae 
hen Doch nicht gar hohen Felfen gelegen 7, 
ift mit einer Mater und 8. Thoren ums - 
fangen. Dorjebem Thor ift in den Fob⸗ 
fen eine Stiegen eingehauen/ durch welche 
man zu dem unten gelegenen Vor hof nite 
Derfteigen Fan, Dieſer ift mit einer Mauer 
in die Bierung umfangen an jeber Ecken 
ftebet ein in Die Runde erbaufes Lufthaus/ 

mit angehängten Galerien. Uber Den 

Graben ift eine fteinerne Brucken/ Die zu 
Benden@eiten täglich mit 30. Leib⸗Waͤch⸗ 
tern befeßst wird, In Mitte des Dberns 

Schloffes (tebet ein erhabener prachtiger 

"Gburn , von fieben Stockwerken bod / 
bie je höher je ſchmaͤler ſich sufpigen. Die 
'SReligion ift tote in gank Japan dem Hey⸗ 
bentbum zugethaa. 0 
* Soden Su. Liegt in Aſia / in dem 
Reiche China, in der Provintz Fokien 
a. 





pelago gelegen. Iſt ber alten Fokea oder: 
Phokea fo meiland eine berühmte Stadt 
geweſen / fo Die Athenienfer erbauet. Dat 
ben Namen von bem See⸗Thier Phoca 
genannt / wie folches bie alte Medaillen 
bezeugen. Dermalen iſt eg ein geringer 
Ort / wie auch Foglia Nova, fo unweit Das 
bon lieget haben beebe zween Meer: Pork/ 
gehören unter bag Türckifche Reich / und 
eos bey der Mahometaner Sect bes 
andig. Sal 
Sormofa, In America Meridio- 
nale, in. der Landfchafft Brafilien / iſt eine 
Veſtung / ſo bie Portugefen allda am Fluß 
Formofa / mo felbiger fid) in bag Meer 
ergieſſet erbauet haben, Ward in Dies” 
fem Seculo durch bie Niederländifchs 
Weſt⸗Indiſche Geſellſchafft ihnen 
ig 

































E. 8o/ St 209 
ig gemacht / aber. nicht (ange befeffen. 
j in bie Vierung erbauet / dabey cin 
| * gelegen / ber Catholiſchen Lehre sw 
ethan. 1 | 3 
| Sort €, Jean. Liegt in Mitternachs 
igen America, in Canada / in Nova Frans 


jem Haven. | : 
Sort &3. Louis / Sort Richelien / 
gort S. Therefe/ liegen im Mitternaͤche 
igen 2(merica/ in Canada, in Nova Fran- 
:ia, fennd gute Veſtungen. : 


- Soya/ Soja; fonften 3bocea/ liegt in — 


Afiay in der Drobing Natolien war ſonſt 
sine Stadt in Sonia / welche aud) jefio 
noch in guten Stande ift, Diefe Gegend 
hieß vor Zeiten ZEolis, und mat fruchtbar. 
Diefe Stadt liegt am Egeiſchen Meer / 
und wird in einigen Charten  Fochia- 
Vechia, alt Fochia / zum Unterſcheid Fo» 
chie nove genennet, | 
Stadt iſt tieff / unb 


» Sriderichsburg / Lat, Fridericiobur- 
gum , liegt in Afıicav in ber Küften Quis 
nea / denen Daͤhnen ac, ein überaus wohl 
angelegtes St fes Ca 
ven Werke allefamt gefüttert ſind unb 
B ; teo 


wird ziemlich ber 


‚ja, eineunvergleichliche Veſtung mit eie 


Der Haven der 


Sort und ſtarckes Caſtell des 


> 
* 
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wo es noͤthig / find auch gedoppelte We 
cke / daß es Muͤhe haben ſolte / dergleichet 
HOerter zu emportiren / wann fie Pros 
viant und Munition haben / und gute 
Soldaten, ? EEE VE 
Sronteta, Gleicher Geſtalt in Ame⸗ 
rica Meridionale, in bem Königreich Pe⸗ 
ru / iff die Haupt⸗Stadt ber Landfchafft 
Ehiachiapojas/ von den Spaniern im hin 
gelegten Seculo erbauet / wird fonften auch 
S. Juandela frontera — Sie iſt / 
wie faſt alle andere Staͤdte keiner ſonder⸗ 
lichen Groͤſſe / bat etlich fein erbaute Kir⸗ 
chen und Kloͤſter. Fuͤhret das Ober⸗Ge⸗ 
biet nicht allein uͤber erſtgedachte Land⸗ 
ſchafft Chiachiapojas / ſondern aud) über 
die Laͤnder Guankas / und Kaskainga. Es 
gehoͤren hierunter mehr als 20000. In⸗ 
dianer / Die jaͤhrliche Schatzung erlegen. 
Die Religion: conformiret fid) mit beg 
Roͤm. Gatbolifdben Kirchen. 
Sunchal, Liegt in Africa, in denen 
fo genannten Afric. Inſuln / und zwar uns 
tcr denen kleinern in Der InfulaMadera,ein 
feiner Ort / ift die Haubt⸗Stadt / darinne 
ber Gouverneur und auch der Bifchoff 
rehid'ret, Diefer Ort liegt, an einem 
fehr hohen Berge, welcher — 
ba 





























| a s s SIT 
" unb über eine Teutfche Meile bod 


-Suoa, Syngemein Foa / in Africa, unb 
em uralten Weit⸗bekannten Königreich 
tanpten/ ift eine alte Stadt, bie vor Stt 
en tà gebeiffen, Sie liegt an bem je⸗ 
gen Arm des Fluſſes Nilus 7 Der von 
Vaio auf Roſetto rinnet/ 45, Meilen von 
jiefer gelegen, Iſt ein Volck⸗reicher Ort / 
sat gar. enge Gaffen / und weitlaͤufftige 
Borftädte, Das Frauenzimmer allbier — 
hat bie grenheit/ Daß des Tages ihres Ge⸗ 
fallens ausfpativen mag / welches fonften 
biefer Orten gar nicht Herkommens ilt. 
Sehöret unter. die Türckifche Regierung 
nach Gaíro / unb bleibet Der Mahometa⸗ 
nifchen Sert anbangig. (OE 
Ago. In Africa / ift die Haubt⸗ 
Namens / at bem Strom Senega / ure 
gefehr 100. Meilen Sudwerts von Tom⸗ 
buto / unter bem 35. gr, long. unb 8, gt. 
39. min. latitud. gelegen. Iſt ein offer 
ner fort eines zimlich-groffen Bearifis/ 
bat fnlechterbaute Haufer ; das Koͤnigli⸗ 
«e Schloß und Frauen Daus aber bi 
: | zimlich 








Stadt eines Koͤnigreichs gleiches | 
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zimlich anfehnlich aufgefübret, Weg 
des in Menge allbier befindlichen Golde 
reifen Die Kaufleute von Marocco jábti 
lich drey in vier hundert ſtarck hiehero / und 
Laffet Die auf 6. Monat anfauffegpe bes 
ſchwerliche Reife Durch die Lybiſche Wuͤ 
ſten / wegen Des groſſen Verdienſts fi) 
wenig anfechten. Der Koͤnig des Lam 
des / ſeit der Zeit er von dem Koͤnige von 
Marocco Milei Jyamet / durch deſſen 
Kriegs⸗Oberſten bezwungen / und dieſe 
Koͤnigliche Reſidentz erobert worden; muß 
bemfeiben jährlich etwas Sch utung erle⸗ 
gen. Die Mrahometanifche Sect hat auch 
bier Die Dberhanderhalten. — 

. Gammalamma, In Oſt Indien / 
in denen Molukiſchen Gilanben/ und war 
auf der Inſul Ternate gelegen; ift derma⸗ 
len hinmiederum eine Spanifhe Stadt 
und Veſtung / nachdeme fie folche Denen 
Hollandern / die fie eroberk/ wieder abges 
nommen. Die Stadt ift nichts verwah⸗ 
tet ; Die —— aber / wie auch Calama⸗ 
te / und noch etliche andere kleine Forten 
werden von den Spaniern beſetzt gehal⸗ 
ten / welche allhier etwas von denen in 
Menge wachſenden Negelein re 
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Bleibet der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Lehre 
nverwandfi - 
Gandicot, Gleicher Geſtalt in Oſt⸗ 
Indien / in dem Königreich Grangtica. 
ft eine ber vornehmſten und veitefien 
Städten dieſes Reichs / an ben Graͤntzen 
8 Königreichs Golconda / welcher Koͤ⸗ 
ig An. 1652, fie Durch feinen Feldheren / 
ach einer drey Monatlichen Belagerung/ 
n welcher bie Europälfchen Buͤchſen⸗ 
Meifter / von Engel und Hollandern nes 
enft wey ober Dre) Italiaͤnern / durch 
pas Geſchuͤtz Das beſte gethan haben /et» 
)bert. Es liegt dieſe Stadt auf der Spt 
se eines felſigten Berges / hat nur einen 
einsigen verdrießlichen Weg / fo etlicbet 
Drten bey 25. Schuhe / aber an tbeil$ 
Drtennichtüber 8. Schuh breit ift / um 
auf den Gipffel zu gelangen, Sonſten 
ringé umber ift wegen der fleilen Klippen 
einiger Zugang nicht zufuchen/ wie dann 
auch guten Theils des Berges Durch zween 
ftarcte FlÜ umgeben wird. Dben auf 
ift eine Ebene bey einer halben Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Meile lang / und um die Helffte breit/ 
welche angebauet / mit Reiß und Hirß be⸗ 
ſaͤnet / und Durch verſchiedene Waſſer⸗ 
Quellen befeuchtet wird, Vorn 2 y 
B | | fore 
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Spitze des Berges / too unten im Th 
erfigedachte beyde Flüffe fich vereinbaren 
iff die Stadt erbauet / gleichfam in Fort 
eines Triangels/ bat. gegen die Ebene nu 
ein Thor/und drey Mauren von gebat 
nen Steinen’ und einer: gefütterten Gra 
‚ben. Die Religion allbier if aus Ma 
hometanern und Henden untermifchet. — 
Garaſu. Syn America Meridionale 
unb ber Sandfchafft Braſilien / ift eine fett 
erbaute, aber offene Stadt’ fünff Meile 
Land⸗werts von Firnabuco / unb drei 
Stunden vom Meer abgelegen. Die Por 
fugefen haben fie erfimal- im hingelegtet 
Seculo geftifftet / und nach der Haupt 
Kirchen diefeg Orts St. Gofimo bi Garfi 
genennet, Hat noch andere zwo Kir 
chen/ neben zweyen Klöftern / den Fran 
cifcanern und Gapucinern zuftändig. le 
bie Niederlaͤndiſch⸗Weſt⸗Indiſche Geſell 
ſchafft ben Portugeſen ein gut Theil Braſ 
ſilien abhaͤndig gemacht; iſt auch Diefet 
offene Ort tapffer mitgenommen worden 
Dermalen aber gehoͤret er. wieder unter 
Portugall / unb verharret heym Exercitiq 
ber Roͤm. Catholiſchen Religion. 
Gared. Liegt ín Africa 7 in der Bar 
barey / in bem Königreich en 
JUN i 
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rovint Sus / Lat, Sufa, eine treffliche — 

andels Stadt / tvofelbft bag melfte £e 
jer bereitet wird in gang Marocco / und 
virb unter dem Nahmen Marocker Leder 
n gröfter Menge nach Europa uͤberge⸗ 


LUIS Sw s A de 

- «patma, Liegt in Africa, in bem Stat» 
erthum Monomotapa / und in bem Koͤ⸗ 
yigreich Vigiti Magna, eine groffe Stadt 
ELISE ee co. o oos. 
* Gafabela. Liegt in Africay in dem 
Kayſerthum Mone mugi / unb in bem Koͤ⸗ 
nigreid) Gazabele / die Haupt⸗Stadt Des 
po Kayſerthums unb Refidens Des 
Kanfers / ift vortrefflich bepeftiget / liegt 
an einem See / toelcher fein Waſſer aus 
bem groſſen See Zaflan bekommt. 
Gatfat. Liegt in Africa, indem Ray — 
ſerthum Mongemugi / und ín dem Koͤnig⸗ 
reich Gorga / eine gute Handels⸗Stadt / 
B Teutſche Meilen von dem See 
an ae en - 
9 Aſia / in der Landſchafft 































aleftina/ ift eine gar alte auch weiland 


eine groſſe / mächtige, berühmte Stadt / 
und eine aus benen fünff vornebmften 
Städten ber Philifter getvefen. An Des 
Bauen nine dee Bandes grs 















bung. Alexander M. als er wider D 
vium fríegte / belagerte er aud) Dief 
Stadt / bie er erft nach jtvepen Monate 
eroberte, Die jekige Stadt / oder das N 
Gaza / Dann von Dem alten kaum ein Ve: 
ftigium mehr erfindlich / if untoeit Det 
alten erbauet / eine halbe Teutſche Meil 
bon dem Mittellandischen Meer entfet 
net. An. 634. bemächtigten erfimals di 
Saracenen fich biefer Stadt / bie fie dem 
Sriegifchen Kayſer Deraclio entzogen/di 
fie befeffen/ bis die Gbriften in Eroberung 
. bes heiligen Landes fid) auch dieſes Drit 
bemächtigten / wurden jebod) Durch Der 
Cgpptifcben Sultan bald wieder heraut 
geſtoͤbert der auch bie Mauren niederzu 
reiffen befahle; und obſchon Die Gbrifter 
folche wieder erbaueten / muften fie jebod 
Krafft des mit erftgebacbtem Sultan ge 
troffenen Stillſtands / di wieder ab 





brechen; Als Selim der Tuͤrckiſche Kay 
fer Eghpten eroberte / mufte aud) Gay 
feinem Joch fich unterwerffen / wie fie bant 
auf dato noch der Türckifchen Bottmaͤſ 
figfeit paríret/unb von einem EU d n 
tet wird, Sie: liegt. auf ber Landſtra ^; 
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ie aud Syrien durch Paleſtinam in Cate 
ten gehe, ift Dermalen offen / bod) noch 
E simlichen Begriffs / bat auf. einem 
Berglein ein Schloß mit Mauren unb et⸗ 
chen &bürnen verwahret / unb mit einer 
Sefa&ung verfehen. Die Mahometaner 
efi&en allbier fieben Mofcheen; bie Gries 
jen haben zwo / und Die Armenier eine 
dirchen. Juden gibt e8 auch allhier in 
imlicher Anzahl. Die Häufer find fchlecht 
rbauef; Die Earavanfarays unb Beſe⸗ 
ian find von etwas Anfehen, Auſſen um - 
ie Stadt berum findet man viel Rudera 
nfehlicher Gebaue, Gegen über bem 
Schloß liegt eine Hoͤhe dahin foll Sim⸗ 
bn der Stadt Thor getragen haben ift 
ber alles ungewiß. 
Geldria. Liegt in Aſia / in bem Oſt⸗ 
Indianiſchen Reich / im Königreich Nar⸗ 
inga/ift eine neue Veſtung von ben Job 
ändern gebauet/ welche eine ſtarcke Guar⸗ 
ifon darinnen halten / und ben Ort nach 
ind nad) in beffern Zuftand bringen. 
-€«Denanabab, Siegt in Afia/ in dem 
Oſt⸗Indianiſchen Reich / in dem Königs 
oe / ift eine vornebme Handels⸗ 
adt. 
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| an | er/ unb jagten bie Por 
MISIM tugiefen fort. — J 

nt Gerbes. In Africa / ift eine kleine 


Ib Inſul / bie ungefebt bep vier Meilen im 
y 4 l1imfreig hat und fo dicht am veften Land 
aM liegt / daß ehmals fie durch eine Brucken 
Tali. mit bemfelben cereinbaret gervefen, Beym 
MAE Ptolomeo wird fie Lotophagites genan 
| 9 Hat nur ite kleine Städte / € 
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denen Gerba die vornehmite if. Im 
Jahr 1159. ward Serbes durch den Koͤ⸗ 
nig in Sieilien : und im verftrichenen Se- 
culo Durch die Spanier erobert / welche 
eine C5: ftung allbier erbauet / die ihnen 


bald hernach Durd) bie Türcken abgenom- _ 
mentoarb, Gebóret zum Königreich Tri⸗ 


polis ín Barbaria; wird von Mohren be; 
wohnet / bie Des Mahomets Lehre zuge 
than verbleiben, ar yiii 
Beth ober Batb.. Liegt in Aſia / in ber 


Provintz Soria / eine Stadt auf einen. 


hohen Berge, in ber Philifter Lande, unb 
die vierdte in der Ordnung / wann man 


von Ga gegen. Mittag den Anfang: 


macht, Ausdiefer Stadt waren die Rie⸗ 


fen/ Jof. XI. v. 22. Auch der Rieß Go⸗ 


liath. 1. Sam. XVIII. v. 4 FAR 
Gezira. In Aſia / in der Landfchafft 
Meſopotamia. Iſt eine kleine Stadt 
auf einer Inſul des Fluſſes Tigris / erbau⸗ 
et / über welchen Strom es dieſes Orts 
eine Schiff⸗Brucken hat. Sie ſtehet un⸗ 
ter dem Ober⸗Gebiet eines Bey oder Fuͤr⸗ 
ſten der Curder / welcher / wie andere ſei⸗ 
ne Nachbaren auch in Freyheit ſich unter: 
hält / unb weber bem Tuͤrckiſchen Kayſer / 
noch dem König in BE iu g^ 
hut Ns - Sei⸗ 
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Seiten mit ihme grängen/ unterworffen 
if. Die Stadt bat Feine andere Ber 
ftigung / auffer was ber Fluß ihr verleis 
het / von dem fieumfloffen toirb, — In eda 
ner Moſcheen allbier zeiget man ein Stuck 
Holtzes von ber Archen Noce. Es iſt ein 
vornehmer Paß / geſtalten die jenigen 
Kauffleut / Die in ber Curder⸗Gebiet Die 
Gall⸗Aepffel und den Sobad pflegen 
‚aufzufauften / allbier fid) verſammlen. 
Iſt Det ER ADRESSEN Sect anver⸗ 
wanttt ; 
Gigeri. Auch in Afcica / in deſſen 
Sand-Strich der Barbaren, Iſt eine Flei 
ne Stadt und Schloß am Mittellandt 
fchen Meer / zwiſchen den Städten Alger 
und Bugig / mitten inne gelegen / Darzu 
eine gan&e Landfchafft gehöret. Sm Jaht 
1514, eröberteder Tuͤrckiſche See⸗Rau— 
ber Barbaroffa dieſen Ort / in dieſem Se: 
culo aber An, 1664. ward er burd) DI 
Frantzoſen /-bie vielfältig biebero handel 
ten; unter dem Duc dé Beaufort bemel 
ſiert bie folchen begunten zu fortificirett 
fo viel bie bergigte Gelegenheit es leider 
wolte. Demnach aber. bie Tuͤrcken uni 
Mohren auf deffen Recuperirung zeitlid 
bedacht waren / und ber. Bragtelen nv 
Ee m ereauti 
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baute Schantzen tapffer befcboffen ; gez 
'ietben biefe Darüber in Schrecken / und 
befcbloffen Gigeri hinmwiederum zu verlaf 
fen / welches jedoch fie nicht allerdings 
pellsieben Fónnen / fondern tourben von 
beri Mohren übereilet/etlich hundert todt 
gefchlagen / viel gefangen /und bie Kran- 
ken verbrannt. So gieng auch auf dem 
Meer fieben Meil vom Land ein groffes 
Schiff mit Reuterey beladen zu Grund, 
Die Beut / fo die Mohren befamen / be 
ftunde unter andern in 36. metallinen 
Stucken / mit dem Wappen son Scand 
reich / ſamt viel anderer Kriegs⸗Ruͤſtung. 
Gilgal. Liegt in Afia/ in der Provintz 
Sorig eine Königliche Stadt / nicht tveit 
bon Meer / deſſen König von Joſua er⸗ 
legt worden. Jof. XI. v.23. — — 5 
Gingi. Liegt in Aſig/ inden Oſt⸗In⸗ 
dianiſchen Reich / im Koͤnigreich Bisna⸗ 
gar iſt eine ſehr groſſe und vor andern wol⸗ 
ebaute Stadt / auch Der Haubt⸗Ort die⸗ 
Landes / welche viel ſtaͤrckere Handlung 
als Bisnagar treibet. Mitten in der 
Stadt iſt ein Bollwerck von Steinen und 
ein Waſſergraben / welcher dieſes Werck 
ſicher machet. In der Stadt find auc 
zwey febr prächtige * Goa / darinn se 
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Koͤnig nach Belieben [ogiret/ unb bald in 
biefem / bald in jenem fic aufhält, Die 
Citadelle ift febr feft/ zumahl ba in berfels 
ben mitten Drinne ein unerfteiglicher hoher 
Felſen iſt welcher mit vielen Thürnen und 
Baſtionen zur Defenfion verfeben ift. 
Bindda, Sn Aſia / in Arabia/ und 
zwar nur fechs Meilen eon Mecca. Iſt 
eine nicht fonders groffe Stadt / an dem 
rothen Meer / Dahero ingemein bec Haven 
von Mecca genannt wird. Etliche Scri- 
benfen nennen fie Ziden. Der Haven 
allhier ift feit 100, Jahren / (nachdeme Die 
VPortugeſen begonnen im rothen Meer zu 
ſtreiffen; unb einften/ mittelsdiefes Orts / 
fo damal offen/ und ohne Befchirmung 
geweſen / einen Anfchlag auf biz Stadt 
Mecca vollziehen teollen/) mit zweyen 
Beftungen verivahret; Die Stadt auch / 
(welche bey denen Mahometanern bey 





nahe eben fo heilig ala Mecca felbften qe 


achtet wird/) mit Mauren beſchloſſen. 
Iſt ber Anfurth und Staffel aller Schif— 
T / bie aus Indien / Nmen unb andern 
Säandern Fommen, Im Zoll Haug em 
pfaͤngt der Türckifche Kayſer bie Helfftes 


* unb bie andere Helfite des 3ellá ber Code 


rif / ober Arabifche Fuͤrſt von Mecca / 
| 6 
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feibet die Ober⸗Hereſchafft und Beſa⸗ 
sung dem Groß⸗Tuͤrcken. | 

Goa. In Oſt⸗Indien / iſt der Haupt⸗ 
Platz des Portugalliſchen Indien / die Re⸗ 
iben& des Vice-Re , ober Unter⸗Koͤnigs / 
als auch bes Era: Biſchoffs / und Der In- 
quifition. Sie liegt in dem Königreich 
Gyecan/ auf einer Inſul / die drey oder 
Meilen im Begriff hat / und durch Den 
Stu Mandove von dem veſten Land ab⸗ 
gefondert wird / zwey Meilen von dem 
Meer. Der See⸗Haven biefer Stadt/ — 
(o vor bem Meer. bis an biefelbe fid) ers — 
firectet/ wird vor ben fehönften und fichers 
flen von gan Df-ndien mit gutem 
Grund zufenn erachtet. Alphonfus Al⸗ 
Burquerque hat zum Anfang Dee 1599. 
Seculi dieſe Stadt erſtmals in Guͤte / nach⸗ 
mals aber durch ein greulich Blutbad ers 
obert ; und fieyuc Haupt Stadt unb vor⸗ 
nehmten Contor aller anderer it Oſt⸗ 
Indien befindlicher Plaͤtze gemachet. Sie 
ditat auf Der Höhe 15. ot. 32. min. lati- 
tud. qn gedachfem Fluß / ber fie gegen dem 
Meer von andern Inſulen abfondert. 
fhsirb gar nahe twegen bet vielen Garten 
bey zwo Meilen im Begriff haben. Obr . 
-Pager íft Berg unb Thal / ift auch durch 

ec s hohe 
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hohe Berge aBentbalben umringet / dahe⸗ 
ro bet fufft nicht gar zum beften ift. An 
ber Dft-Seiten gegen bem veften Land i 
die Inſul mit einer ftarcfen Mauer unb: 
vielen Baftionen, fonften aber an ben ans 
dern SeitenLandwerts mif vielen Redou- 
ten beveftiget, An der Einfahrt des Has 
vens / ſo Barra di Goa genannt wird lies 
gen zwo Veſtungen mit ſchwerem Ges 
fchuß beleget? — Goa ift die fchönfte/ wol 
gelegenfleund plaifirlichfte Handelsſtadt / 
fo von ben Portugefen in Oſt⸗Indien je⸗ 
malen ift befeffen worden. Die Stadt: 
sat anfehliche Pallaͤſte und Haͤuſer / ſtatt⸗ 
liche wolgezierte Kirchen / Kloͤſter und 
Collegia. Nur ermangeln allbier die 
Nonnen Kloͤſter / weilen das Weibervolck 
durch keinerley Khetorica mag beſchwaͤ⸗ 
fet werden / in ſolche fic einſperren zu laſ⸗ 
fen, Die gantze Inſul ift voller Luſt⸗Hoͤfe / 
G5pafier Gange / wolerbauter Dörffer 7. 
Felder und Gärten. Iſt uͤberaus Volck⸗ 
reich von Europaͤern / Mohren und Hey⸗ 
den / und etliche wenige Sineſer. Das 
Regiment und der Kirchen⸗Staat wird 
nach der Portugeſen Weiſe gefuͤhret. Der 
Koͤnigliche Stadthalter haͤlt einen praͤch⸗ 
tigen Hof / deme es bie Portugeſen wi 
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fo viel fie annoch vermögen / nachthun; 
wiewolen durch bie Hollander nunmehro 
faft unterdruckt/ unb ihre meifte Veſtun⸗ 
gen ihnen abgenommen moorben find ; ſo / 
daß dieſe / bie vor Furgen Jahren annod) 

ein paar taufenb Ducaten jährliches Eins 

fommen genoflen/ nun Faum beg Bettels 
fich erwehren Fönnen, Welches einig als 

lein ihrer bocbmutbigen Einbildung / zus 

famt Berachtung aller anderer Stationen - 
fie beyzumeſſen haben, Deme nechit bes 

barren fie ben ber Römifchen Catholiſchen 

Religion beftanbig. | 

. Gpolconoa, Liegt in Aflay indem Oſt⸗ 

Indianiſchen Reich / im Königreich Gol⸗ 

conba/ift die Haupt: und Refidens- Stadt 

des ganken Königreichs febr wol gebauet/ 

und wird in drey Stadte getheilet. Erſt⸗ 

lich ift die Stadt Badnagar ober Hildras 
bandy welche bermaffen vortrefiliche Pal⸗ 

(affe bat 1. daß fib Fein König ſchaͤmen 

barff Dazu wohnen. Unter biefen iftauch 

der. Königliche Pallaſt / welcher an. ftatt 

bes Goldes allertoegen mit Gelbe gezieret 

iff, Diefes Theil bat ben Nahmen daher 

erbalten/toeil Die Semahlin beg Koͤniges 
in vorigen Zeiten biefe Gegend gefehen/ 
wo nur ein Luſthaus geftanden mit heralis 
€ er Den 
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chen Gärten / fo betrachtete fie Die Ans - 
muth8-volle Luſt wegen ber Fühlen unb ^ 
feltenen fchönen Flüffe alfo bep fic) / Daß 
fie ben König inftändig gebeten, entweder 
einen recht herzlichen Dallaft, oder gar eis 
ne Stadt dahin zu bauen, Der König 
erfüllete beydes / und bauete nicht nur eis - 
nen propren Pallaſt fondern auch eine - 
Stadt Dahin/ welche er nach feiner Ge⸗ 
mahlin Nahmen Badnagar ober Bags 
nagat/ das iſt / Nagar⸗Garten nennen lafs — 
fen. Der andere Theil ít bas eigentliche 
Golconda / welche mit einer vortrefflichen 
Eitadelle verfehen ift. Denn iſt der dritte - 
Theil oder die Vorſtadt Emanpour fo ° 
Durch einen Fluß von ber erften abgeſon⸗ 
dert wird. Die Stadt foll 3. Teutfche 
Meilen im Umfang haben, in weſcher Die 
Foftbareften Diamanten und Bezoar vers ' 
handelt wird, Der König behält alle ' 
Diamanten fo über 10. Corats ſind und - 
ift gar Öffters gefcbeben/ baf die Diamanı 
fen 30. bis 40. Goraten haben / welches 
bem Könige ein geoffes machet. Von 
ben andern hat der König über 3. Millids - 
nen/ Davon er alleine feinen Staat fuhren - 
fan. In der Stadt, Borftadt und Ber’ 
ftung findet. man eine — —— : 
3 : 
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unehrlich Srauengimmer/ bag berfelbet ges 
meiniglich mehr als zwantzig taufend in 
dem Buche Deroga eingefchrieben fteben/ 
ohne welche Einſchreibung keine ihr Hand⸗ 
werck öffentlich treiben darff. Dieſe gott⸗ 
joſe Beſtien naͤhren fid) wol / denn fie geben 
bem Könige im geringften nichts fonbern 
müffen nur alle Sreytage vor beffen Pal⸗ 
faftetan&en, Diefe Weiber werden aber 

Hornemlich deswegen gebultet / weil ib» 
rentwegen ber Tari / welches ein gewiſſer 
Tranck iſt / ſo von einem Baume gemachet 
toirb/ überaus abgehet / theils wegen Der 
 Süfigkeit/theils auch wegen ber Krafft / 
baf er bie abgemergelten Männer (Heng⸗ 
fie) wieder ſtaͤrcket/ damit aber der Koͤnig 
nicht gantz leer ausgehet / ſo hat er eine ge⸗ 
wiſſe Accife Darauf geſetzet / welches Jabrs 
fib richtig einkommt / und eine unbe⸗ 

ſchreibliche Summe austraͤget. 

Doletta, In Africa, indem Könige 
seid) Tunis, unweit defielben Joauptftabt 
unis / am Mittelländifchen Meer geles 
gen. Hat feinen Namen von beffen £o» 
ger / dann e8 auf einem ſchmalen Strich 
Landes wiſchen bem Meer und dem Das 
ven von Tunis erbauet worden, Erſt⸗ 
mals war allhier MC Inſul im Haven 
-o3* f nur 
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nur ein runder Thurn / gu beffen Beſchu⸗ 
tzung / ben die Mohrenerbauet, Nis aber. 


i 


Kor“ Garl ber V. das $eónigreid)Gunis - 


vem Sürcfen abgenommen und feinem. - 


vechtinäfligen König unb Herin reftituie - 


ret/ ließ er die Veſtung Soletta su bepben 


Seiten der Einfarth desHavens erbauen, - 


Diefe aber wurde sufamt bem Königreich 
Anno 1574. burd) eine mächtige Türckis 


ſche / mit 20000. Soldaten befekteSchiftz 


Flotte / inner 40. Tagen ibme wieder ent⸗ 
sogen; unb nachmals groͤſſeren Theils zer⸗ 
ſchleiffet / ſo DaB anje&o nur noch eine 


Baſtion / darauf bie Türken sehen Stück. 


e 


Sefhüß und 40, Sfanitfcharen-ecbalten / 
neben ein paar Redoufen/ übrig find, 
Boni. In Aſia / ifteine nicht fonbera 


groſſe Stadt an den Grängen beg Königs 


reich Mengrelia / am fchiwarken Meer 


oder Ponto Euxino, 40, Meilen vontras 
pesund gelegen, Sie if bie Aufferfte 
Srenk-Stadt der Tuͤrcken / gebóret ihnen: 
aber nur zur Helffte / ben andern Theil ber 
fißet der König von Mengrelia. Hat eis | 


nenzimlich bequemen Meer-Haven. Die 


Sebäu aber find fehlecht/ doch treiben Die _ 
Inwohner einen simlichen Handel, Die 


Reli⸗ 
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Religion ift aus Cbrifte und Mahomes 
fanern untermiſcht. 
Gor / das Königreich liegt in Aſia / in 
bem Oſt⸗Indianiſchen Reich/ iſt etwas 
befjer/ al etliche ſo gegen Der Tartarey zu 
liegen / bannenbero in der Haubt⸗Stadt 
Gior/ ber Groſſe Mogul eine befondere 
SRefibené hat / woſelbſt er fic) mit feinen 
Weibern zu ergeben pflegt. 
SGoree. In Africa /iſt eine kleine In⸗ 
ful/ einen Stuck⸗Schuß vom Capo-Ver- 
de oder dem grünen Vorgebuͤrg / Sud⸗ 
Sud⸗Oſt abgelegen. Hat den Namen 
bon bem guten Haven / oder guter Reede / 
hreLaͤnge erſtrecket fid) auf einen Car thau⸗ 
ner» die Breite aber nicht viel uber eme 
Mußaueten- Schuß / hat einen Buſen eis 
nes Mußqueten- Schuffes lang, mit einem 
Haven für die Schiffe So gibet bie 
Enge des Meers wiſchen ber Inſul unb. 
bem veften Sand von Africa auch einen 
Haven. An. 1617. ward Diefe In ful von 
dem König Biram / ſo auf dem veſten 
Sand dieſer Gegend hereſchet ber Nieder⸗ 
laͤndiſch⸗Weſt⸗IndiſchenGeſellſchafft vere 
ehret / die folce mit zweyen Schantzen / 
deren die eine auf einer Hoͤhe von Stei⸗ 
nen aufgefuͤhret; bie andere am Ufer ger 
Br legen/ 











legen beveftigen laſſen. An. 1663. ers 
oberte die Königlich» Africanifch-Englifche 
Gompagni biefen Ort/ den jedoch die Nie⸗ 
derländer in folgendem Jahr recuperiret 
‚haben. Worauf aber Die Frangofen fid). 
biefe8 Orts bemeiftert, An. 1693. beka⸗ 
me ber auf der Veſtung St. Jacob reſi⸗ 
 bírenbe Engelländifche Reſident erftlich” 
das Caftell / nachgehends das alte Fort 
St. Michael nach ſolchem bie ganse In⸗ 
ful nad) einem geringen C'Biberftanb mit 
Accord, und führte Die Garnifon mit fid). 
bintveg/um felbige nacher Franckreich zu 
transportiren, 

Gorga. Liegt in Africa in bem Kay⸗ 
ferthum Monemugi/ und in dem Könige 
reich Gorga / Fat, Regnum Gorgz, Die 
Haubt Stadt des Königreiches/groß unb. 
wol beveftiget/ an bem SFluffe/ welcher auf. 
Quiloa in das Meer fallet, Allhier re 
fidiret ber Dber-Gouverneur. D 

Bono, In Aſia / ift eine neerbaufe 
Veſtung an der Spitzen / allroo Die beede 
Stroͤm Euphrates und Tigris fid) verein⸗ 
baren / dem Fürften von Baflora suftarte 
dig alltoo alle Waaren verzollt werden 
müffen, Die Veſtung ift mit Stücken 
wol verfehen/ unb baftant beede St D, 

peii 
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fperren. Jenſeit des Euphratis unb Tis 
L (íegen noch zwo Schantzen / fo aud) 
befe&tfinb. Die Anwohner, (o meiftens 
S(raber / befennen fic) suc Mahometani⸗ 
fpengebre, |— | — 
Bofen. Liegt in Aſia / tt ber Provinß 
Soria / eine ſchoͤne Stadt / eon welcher 
das Land der Gegend den Nahmen hat / 
daß es das aub Goſen genennet wird. 
 Gövaleor. In Aſia / in bem Kayſer⸗ 
thum Indoſtan / ober dem Gebiet Des 
Groß Mogors. Iſt eine groſſe Stadt / 
fo gegen Niebergang der Länge nad ev 
nem hohen Selfen lieget/ welcher oben bete 
um mit Mauren und Thürnen eingefan⸗ 
gen iſt. Darauf etliche Weiber aus Re⸗ 
am WBaffer/ neben etwas Feld zu finden/ 
o daß die Beſatzung zur Noth ihre Speiß / 
Geiraid droben erbauen mag / babeo - 
bann biefer Ort unter Die veſtiſten Plaͤt 
von gan Indien gegeblet wird. Gegen 
die Stadt ift ein Schloß und Luſt⸗ Haus 
erbauet / von welchem bie gantze Stadt / 
und umher gelegene Gegend überfehen 
werden mag. Auf bí:fe Veſtung pfleget 
man Fürftliche, unb andere hohe Standes 
Perſonen in cuftodi zu feren / öffters 
auch / wannein Tag acht oder 2 
z^ | | ! vor⸗ 
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vorbey / mit Gifft hinrichten. Die Stadt 
ati Deren ein kleiner Fluß vorbey ſtreicht / ilgt 
auf der Landſtraß die von Surata auf lara 
lauffet / iſt ſchlecht erbauet / die meiſten Haͤu⸗ 
ſer / nach der Indianer Manier / haben nur 
ein Stockwerck; dieſe der Reichen aber be⸗ 
ſtehen aug zweyen / und find oben platt, 
Die Inwohner ſind Mahometaner / dar⸗ 
unter jedoch Der groͤſſere Theil Heyden. 
Granada, Liegt im Mitternaͤchtigen 
America, in Neu Mexico / in der Lands 
ſchafft Civola aud) Gibola efe wichtige 
Handels-Stadt, yo EP, 
Groß⸗Arder. In Africa / in dem 
fanb ber Schwartzen / oder Nigriten / liegt 
bag Königreich Arber / fo in ber Laͤnge 
ben zwoͤlff Meilen in fich faffen mag, Hier 
íft Die Haupt:Stadt / Sroß-Arder ges 
nant / wegen bero Groͤſſe / bann fie über 
brep Meilen im Umkreiß bat ift aber nicht 
Dich gesimmert / unb. liegt offen. Der 
König hat allbier zwey Schlöffer / deren” 
jedes in feinem Begriff einer zimlichen 
Stadt gleichet / bie find mit einer Mauer” 
von Erden vier oder fünff Fuß bicf ume 
ringet, Er beroobnet nur dag eine/ dag 
Andere ftehet ba als zum Vorrath warn - 
etwan bie Reſidentz Durch Feuer ^ 
nes 
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nehmen folte / wie öfter gefchicht / Daß fo 
gleicher Das (eere Schloß besichen möge ; 
Die Gebaͤu / ſo von Hol’ find ſchlecht; Die 
Inwohner ſtreitbar / aber alle Goͤtzen⸗ Die⸗ 
ner/ und bie ben Teuffel anbeten. 
- Buadalsjsra, Sin America Septen- 
trionale , in bem Königreich Nova Gal- 
litia. Iſt die Haupt-Stadt indem Lands 
ſtrich Suadalajara / davon fie ben Na⸗ 
men, Yard im hingelegten Seculo , itti 
Jahr 1521. durch Nunnes de Gusman 
einen Spanier auf ber Ebene Molino an 
einem Fluß erbauet, In der Stadt fo. 
ein Bilhofflicher Sitz / wird aud) ein Koͤ⸗ 
niglicher Gerichts⸗Stuhl unterbalten.J»at 
ſchoͤne Gebaͤu / die Haupt⸗Kirche neben de⸗ 
nen praͤchtigen Kloͤſtern der Franciſcaner⸗ 
und Auguſtiner⸗Moͤnchen find zu ſehen. 
Stehet unter der Kron Spanien/ und bes 
fennetbie Röm. Catholiſche Religion. 
Guajaquil. Geicher Seftalt in Ame- 


rica Meridionale, und defien Welt⸗be⸗ 


ruͤhmten Koͤnigreich Peru. Iſt eineStadt/ 
welche die Spanier aus den Ruderen der 
vorigen Stadt im hintergelegten Seculo 
wieder erbauet. Liegt am Mare del Zur, 
oder Pacifico, an einem Meer⸗Buſen / alle 
too ber Fluß Guajaquil / Davon Die — 
| den 















Bu 

ben Samen / in baffelbe einfället. Das 
Waſſer diefes Fluſſes / an beffen Ufer ſehr 
viel Sarſaparill⸗Holtz waͤchſet / genefet Die 
Frantzoſen. In ber. Stadt ift auſſer et⸗ 
lichen Kirchen und Klöftern / weilen fie 

nicht gar groß, fonften wenig denckwuͤrdi⸗ 
ges / zu ſehen. Gehoͤret ber con Spas 
nien/und bleibet beymExercitioder Nom, 
Eatholifchen Lehre, Me, 

Guadi anilla, Liegt in denen obges 
nannten Inſuln in America / in ber Inſul 
on Ricco / eine Fleine / aber febr vefte 

abt, 

Gualata. Liegt in Africay in ber Wů⸗ 
fien Saara, und ber Wüfte Zanhaga/ ei⸗ 
ne Stadt / mofelbft fid) ein vornehmer 
Her: dieſer Voͤlcker aufhält fo den meh⸗ 
reſten Tribut von Kauffleuten hat. | 

Quamanga. | fiegt in America Me: 
ridionale, unb dem erftgedachten Koͤnig⸗ 
reich Deru, Die Spanier haben biefe 
Land⸗Stadt nach deren Verwuͤſtung aud) 
wieder erbauet. Lieget auf einer luſtigen 
Fläche, bat einen gefunden Lufft / fleinerne 
Häufer mit Dächern wie in Furopa. Drey 
Haupt⸗Kirchen / fuͤnff Kloͤſter und ein 
Gaſt⸗Haus zieren dieſen Ort nicht wenig. 
Zugeſchweigen die Anzahl der M 

^. 
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jrofjen Mayer Höfe / fo bie "Bürger auf 
)em Land befigen. Die Inwohner / fo 
meiltens Spanier und Melticos, bebat? 
sen ben ber Catholiſchen Sebre. — 
Guangara. Liegt ín Africa, im ans 
de der Schwartzen / und im Königreich 
Buangara/ eine reiche / machtige / groffe 
and ftarck bewohnt: Stadt, welche gleiche 
jam Die gange Macht des Königes ift. Der 
König bat einen Pallaſt welcher aber eben 
nicht fo heralich iſt / als der Könige in Eu⸗ 
ropa Schloͤſſer. ini 
^-Guanuce. Sonften auchLeon deGua⸗ 
Wuco genannt, Ebenfalld in America | 
Meridionale, und dem Koͤnigreich ‘Peru, 
Iſt bie Haupt⸗Stadt in bem Landſtrich 
incos. Ward im abgemichenen Seculo 
von dem Spanier Vaca diCaftro erbauet / 
unb nad) deſſen Geburts⸗Stadt Leon; 
nach dem herzlichen Schloß aber ber Des 
ruanifchen Könige / welches in Diefer Ger 
gend gefehen wird / Panuco genannt. Es 
genieſſet dieſer Ort einen gemaͤſſigten ge⸗ 
funben Lufft / bie Haͤuſer find alle von groſ⸗ 
fen Steinen aufgeführet / und mit Stroh 
gebed'et : bat etliche ſchoͤn⸗er haute Kirchen 
unb Klöfter / in welchen bie Catholiſche 
Religion eifrig getrieben wird. 
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rica/ in Paragay / Lat. Argente Regio, 


2 
-——— - * - rns — 
— J P. ^ = — — 
— - — F a u - a - -— ^ »- — 
- — — e. x we - " - - » - 
s A ES | - É — J > - E E — — A " " 
aux - z — — " — EN - 3 | , ni ee * — 
— — I au — — are - - — — nni 29. 
2 SE — E : : > — — — mn —— — * ES m —. 
- A. cz ECCO EE E — — m ue De Te nn — — — — MM M 2 = = - 
Ls PM — i 5 E — = - = - 
E Il = — — — — —— * — — — E = E - " " - 
T — — re — en rn nn na ie m — — — a Ly M 
— > E — — —: 






236 N 
Guara. Liegt im Mittäglichen Ame 


der Haupt-Plak unb Sitz eines Bi⸗ 


ſchoffs. x 
- Guatímala. Ingemein S. Jacob di 
Guatimala genannt/ in America Septen- 
trionale., Iſt der Haupt Ort eineg zim⸗ 
lichen Landes / ſo ber Länge nach von Oſten 
gum Weſten / in 70. und in der Breite 30, 
Meilen halt. Petrus Alvatadus hat An. 
1524, Diefe Stadt erftmal mit Spanier 
befest. Sie liegt in einem luftigen Thal / 
12, Meilen vom Mare del Zur, ober Pa- 
cifico , an dem Fluß Michatoja/ hat ei 
Königlich Dber-Sericht ober Parlament. 
Die Burgerfchafft an Spaniern erlauffe® 
in 600. Mann / bie Biſchoffliche Kirche / 
fo unter bem Ertz Biſtum zu Merico ſte⸗ 
bet / ift famt dreyen Klöftern zu fehen, 
Fuͤnff und zwantzig taufend Indianer ers 
legen alibiet ihre jahrliche Schuldigkeit am. 
Zinfen. Bleibet ber Sum, Catholiſchen 
Lehre zugethan. | | 
uber. Liegt in 9ffrica/ im Land der 
Schwartzen / im Königreich Guber / ift. 
bie Set Stadt / und ber Sitz des Koͤ⸗ 
niges. 


Gui⸗ 
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SGuidan. Liegt in 9ffrica/ im Land bet 
Schwartzen / und in Siringbomba eine 
weitlaͤufftige Handels⸗Stadt / welche nicht 
allein reich fonbern auch gar maͤchtig ift / 
daß fie allein eine kleine Armee (tellen kan/ 
ber Pallaſt beg Königes ijt von Steinen 
n a aufgeführet nach barbarifcher 
Bau⸗Art. 
Gunze. Liegt in Afriea / in der Kuͤ⸗ 
ien Gongo / unb im Königreich Angola, 
ine Stadt unb Veſtung / gebóret nebſt 
andern den Portugieſen. s 


is | »5. Ln 

ZAcha. Auch ín America / in bem 
Landſtrich Terra firma genannt, Iſt 
ein, Eleines Stadtlein von ein hundert 
Haͤuſern / welches Die Spanier im vorigen 
Secuko an ber Mittellandifchen Welt 
See / der Mare del Nort erbauet, Hat- 
einen / wiewol nicht allsufícbern Haven, 
Die Inwohner find meiltens alle Perlen: 
und andere Fiſcher. Es gibt auch allhier 
etliche Cali Pfannen. An. 1 58 y. ward 
Diefer Ort Durd) bie Englifche gebrands 
ſchaͤtzet. Verharret bey der Lehre. bes 
Bun EM S uuo c4 
Halabas. Sin Aſia / u c 
ics um 
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thum Synboftan/ ober Gebiet bes Groſſen 
Mogors. Iſt eine groffe Stadt und 
Schloß auf einem Eck Landes gelegen? 
allwo Der Fluß Jemini fid in ben Gans 
gen ſtuͤrtzet. Es gebóret eine zimliche 
Sandfchafft bargu, Des Mogors Statte 
halter allhier wohnet im Schloß / fo aus 
gehauenen Werckſtucken erbauet/ unb mit 
einem doppelten Waſſer⸗Graben umge 

berift. Niemand wird vergönnet allbice 
über bem Fluß Sangem/ (ber Diefeg Orts 
ben tveitem fo groß und breit nicht ift / als 
viel Scribenten melben/) zu fabren/ ee 
habe dann einen fehrifftlichen Dag vorzu⸗ 
mailen. Die Hendnilche Abgoͤtterey bes 
hält der Menge nach / den Vorzug. 

Hamedan. In Aſia / in Dem Könige 
reich Perſien. Iſt eine zwar groſſe / abe 
offene Stadt in der Landſchafft — 
auf den Grentzen bes Reichs gegen Chala 
bea/ unb bem Türckifchen Gebiet, Wei⸗ 
fen bíefed ein Jyaupt Dag aus denen ans 
gelegenen Landernsfo iſt Die Stade Volck⸗ 
reich, und gibt allhier zimliche Handlung; 
geftalten auch ber Kan / oder Stafthalter 
Der ganken Provintz Diefes Orts refidie 
ret, Don öffentlichen Gebauen find zu 
feben die Bajzars / oder bedeckte er. | 


1 
| 
*| 































en’ allwo bie vornehmften Waaren vers 

aufft werden. Etliche fein erbaute Ca⸗ 
ravanfaranen / Bader unb Mefchitten 
ober Tempel. Die Häufer find ben nahe 
alle mit Gärten voller Frucht-tragender 
Bäume verfehen / auffer beme haben fie 
nichts befonberg, Keinen Fluß oder Bach 
hat bie Stadt 7 wol aber viel frifcher 
Brunnquellen. Die Inwohner ingefamt/ 
ohne die Frembden find Mahometaner 
nach ber Sect von Ali / bie durch gant 
Perſien predominiref, —.  — y 
| sQancbeu. Liegt in Aſia / in dem Reis 
«be G bina / in der Provintz Ehefian oder 
Eheguian ; wird unrecht Kingſai genen 
net; eine febr groffe und Volckreiche Han⸗ 
dels⸗Stadt / bat durchgehends Ganale 
unb tieffe Waſſer⸗Graben / Durch welche 
febr viele Schiffe paffiren/ fo unter ben 
febr hohen Brücken mit ausgefpannten 
Seegeln ungehindert ‚fortgehen Fünnen. 
Der Brücken follen über 12000, fepn/ 
und ftehen an allen Ecken ber Straffen 
febr hohefteinerne Sieges, Pforten. - Syn 





ber Stadt haben bie Jeſuiten eine Kirch y ⸗ 


und in ben Vorſtaͤdten noch zwey Capel⸗ 
len. Gegen Abend, nicht weit von ber 
Stadt: Mauren liegt ein fchön fra 
Br: Wal 
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Waſſer oder See / welches einige Teutfi 
Meilen im Umkreiß haben ſoll das Wa 
ſer / welches in biefe See von bem Gebuͤrg 
herab fället / ift fehr bell unb. klar / deshal 
ben es auch Durch bie Graben ber Sta 
geleitet unb gebracbttoirb. Gegen Mo 
gen unweit dee Stadt: Mauer/flieflet Dei 
groffe Fluß Zhien S'angianf genannt; 
welcher Dafelbft eine teutfcbe halbe Stun 
be breit iſt an andern Drten fo breit ali 
ber Nankiſche Fluß Kiang doch iſt er nich 
fo tieff und gebet auch nicht fo weit / we 
er nuc eine Landſchafft burcbflie(fet, — 
Havana. In America / in Der Inſu 
Euba, Wird fonften zugenannt Cot. G bri 
ftoff di Havana, Die Spanier babet 
fie im hingelegtenSeculo erbauet, Anne 
1536. war fie noch in fo schlechtem Stand 
daß ein kleines Frantzoͤſiſches Sea Rau 
berlein fie um 1400. Neichöthaler ge 
brandſchaͤtzet. Hat aber wegen bed über 
aus anfehnlich grofjen und allerficherftet 
Haven / in welchem mehr ald tauſen 
Schiffe vor allen Winden beſchuͤtzet lie 
gen Fönnen in Furgen Jahren bergeftal 
zugenommen, Daß bereits zu Anfang Dii 
ſes Seculi,fie vor die vornehmfte Veſtung 
fo die Spanier in Weſt⸗Indien pe 
| pailiti 
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jaffiret worden. Sie liegt auf der Nord⸗ 
Seiten ber Inſul gegen tiber Florida / in 
3er fo genannten Straß von Bahama / 
welche «to ifcben ber Inſul Guba/ und jetzt⸗ 
jenaunter Landſchafft Florida durchlauf⸗ 
e, Der Eingang des Havens iſt ſo lan⸗ 
als man mit einem Stuck ſchieſſen mag / 
Jaben aber fo enge / bafi zwey Schiffe zus 

ich nicht einlauffen koͤnnen / bie Tieffe 
itficbet fich wenigiit 6. Klaffter. Auf jes 
ber Seitz fieget eine. länglicht vierecfigte 
Deltung. Diefe auf der Seitender&tadt 
Havana wird Mefa di Maria ; Und Die 
andere gegen über am Fuß eines Morges 
bürgs. gelegen / welches gleicher Geſtalt 
mit Stucken verſehen / Morro genannt. 
Zwiſchen beeden dieſen Veſtungen ſtehet 
in hoher Thurn mitten im Meer auf eis 
nem Selfen /. fo simlid) hoch und ſtarck. 
(ben ift er mit einen geſpaltenen Kugel 
gebecft/ unb mit. einer fteten Wacht befe- 
&ct/ welche fo viel Fähnlein fliegen laffet/ 
als fie Schiffe in ber. See erblicfet/ t 
Warnung der Stadt/die eine kleine Meile 
Landwerts ein / am Haven liegt, Zwi⸗ 
fehen dieſen Gaftellen und der Stadt / 
Doch näher an Diefer /. ift noch.eine dritte 
^ ſtung / gleicher xc Mh Steinen 

uit : | - €f» 
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erbauet / hat einen Waſſer⸗Graben/ 


iſt gegen das Waſſer mit zwoͤlff Cartau— 
nen beleget. Alle drey Veſtungen aber 
ingefamt / (inb mit 240. groben Stucken 
verſehen. Angehend die Stadt / iſt dieſelbe 
nach der Laͤnge am Haven erbauet / hat 
zwo Kirchen mit Spitz gu lauffenden Thuͤr⸗ 
nen, Die Haͤuſer find auf Spaniſche 
Art erbauet ; bie Burgerfchafft mag über” 
800, unb die Beſatzung in benen drey Gar. 
ftellen auch bey 1ooo. Mann ſtarck ſeyn. 
So werden auch allbier zwey Galleren un⸗ 
terhalten/ bie Ufer der Inſul zu befreyen 
Alle Schiff Flotten / Die aus Spanien, in 
OfefbSynbien ; oder aus Neu Spanien’. 
Terra Firma, und denen Honduras zus 
rud — gehen / haben allhier 
ihre Niederlage, ba fie fic) erfriſchen aufs 
einander warten und fo dann in Gefells 
fchafft bero Reife ferner verfolgen. Auch 
refidiret allhier der Statthalter und. bad 
Käber-Sericht der ganken Inſul. "Die 
Zebron. Sjn Afia/ in Paleſtina vder 
dem fo genannten Heiligen. Land. Iſt der 
eine älteften Städte bie im toiffen / und 
von denen Enafims ober Riſen erbauet / 
unb babeco anfänglich Kiriath — 








Loma c 66. . — 23 
nanne worden / deren Dann in heiliger 
Schrift Alten Teſtaments öfftere Mel 
bung befchicht/ geftalten fie in Zeiten Jo⸗ 
fue/ ber fie eingenommen / bereits eines 
Königs SWefiben& getvefen, Nachmals 
tear fie Die Haupt⸗Stadt Der Philifter / 
ein Wohn Das der Nachkoͤmmlingen 
von ben Riſen Enakims. Alfo auch war 
David König su Hebron 7. Jahr / und e, 
Monat / big endlich er denen Jebuſitern 
Serufalem abnahme. In Zeiten CBefpa: 
fiani bed Römifchen Kanfers nach ange 
gunbetem Kriegs Feuer wider die Syuben- 
‚ward auch fie erobert / unb ín bie Afchen 
gelegt. Als bie Lateinifche Chriften 3a; 
leftinem beherrſcheten tvar die Stadt wie⸗ 
ber in zimlichen Wuͤrden / fo daß dahin ein 
Biſchofflicher Sitz verlegt wurde sumas. 
len Dafelbften eine von der Kayſerin He 
Tena Conftantini Mutter febr prächtig ere 
baute Kirchen / annoch in gutem Stand : 
tar, Dermaliges Hebron/ toie es an 
jc&o im Weſen / ift offen ohne Mauren / 
wird bon Tuͤrcken Mohren/ Arabernund 
Juden betoobnet/ (tebet unter bem Gebiet 
bed Baſſa su Jeruſalem. Don Alt⸗He⸗ 
bron findet man nod) simliche Veftigia.. 
So ift die Gegend cedi nod simlich Ls £x 
Uo. xw .a tig 









































ftigtund fruchtbar / infonderheit wachfen 
bier Föftliche Trauben / bie aufgebotret / 
unb weit verfchicket werden, — Hier findet 
fid) aud) das in ber Schrifft beruffene 
Thal Mambre / von beffen Beſitzer alfo 
genannt, in welchem Abraham gewohnet / 
unb tvo ihme bie dren Männer oder Engel 
erfchienen find. Hier ift auch bie jenige 
doppelte Höle in der Schrift Machpela 
genannt / Die Abraham erkauffte ur Be 
gräbnig feines Weibs Sara, Abraham 
felbft fande hierinnen feine Rubflatt ; des⸗ 
gleichen Iſaac und Rebecca / alfe auch 
Cracob und Lea; und nach bem Vorgeben 
der Nabbinen / foll aud) Adam und Eva 
in Diefer Speluncen begraben worden ſeyn. 
Schon ernannte Kayferin Delena bat 
auch dieſes Orts eine ſchoͤne Kirchen aus 
»olicten groffen Marmor⸗Stucken ere 
bauen laflen / bie zwar noch, in effe, den 
. Ehriften aber nicht erlaubet ift Diefelbe zu 
betretten/ wie fie bann aud» ben ben Mas 
bometiften in beſondern Wuͤrden und Eh⸗ 
ren behalten wird / bie von fernen hiehero 
ihre Walfahrten anftellen. Die Kirche 
Liegt neben bem Schloß mit einer Mauer 
umgeben. Dr Á 
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„ya ac, 
Zelle, Sjn Afiay in der Landfhaift 
Chäldea. Iſt eine zimliche groſſe Stadt 
und Schloß, eine halbe Tagreife von der 
Alten Stadt Babel an dem Fluß Cu» 
pbrateg / Der biefen Ort theilet und mit» 
ten durchflieffet/ mittels einer Schiff⸗Bru⸗ 
cken aber / wieder vereinbart wird, Das” 
"Schloß (6 an einem Ende Der Stadtan - 
gemeldtem Fluß auf einen Berglein liget/ 
ift nicht fondersgroß / Dod ziemlich veſt / 
beffen Yefakung von einen Coanglaco 
commandiret toirb / Der unter dem Ober⸗ 
Gebiet des Baſſa zu Bagdad, fo nurz. 
kleine Zagreifen Davon entfernet / ſtehet. 
Die Häufer find niedrig / alle von guten 
alten gebackenen Steinen erbauet / batev 
mige Mofcheen/ Earavanſarays / udo Ba⸗ 
zars. Jedes Dans iſt mit einen Garten 
verfehen/ babero Die Stadt von ferne für 
einen Wald angefehen wird. Die In⸗ 
wohner fo Türcken als Araber / pflichten 
Mahomets Sectenbey. an 
derat, In Afiay ift nechſt Meſched 
die groͤſte und vornehmſte Stadt in der 
$anbfdpafit Chorazan / ober Coraſan/ 
dermalen noch der Kron Perfien unter⸗ 
. fvorffem, Alexander Magnus foll fie ets 
bauet baben. Suige erachten / daß fic 
i x 3 : poy 
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bon Ptolomeo unter dem Yramen Aratha 
beichrieben fep, Sie liegt an ben Grens 
ken Perfien und Gorafan ; unb if ein 
Haupt Pag aller die von Iſpahan nad 
Canbabar / und ferner in Indien qu reis 
fen gebencfen / deßhalben auch der König 
. allbier einen Kan oderStatthalter/nebenft: 
einer ſtarcken Beſatzung unterhält: Des 
jet regierenden Königs in Verfien Groß⸗ 
Matter Scha Sefi / bat (olde erfimalg 
ben angrängenden Usbeck ſchen Tartarn 
abgenommen /-unb zum Reich gebracht, 
Es wird ein groſſer Handel allhier getries 
ben, Die Inwohner beharren ben des 
Mahomets Lehre, * 
Hierapolis. In Afia Minore, oder 
nach beffen jekigen Namen Natolia / in bem 
Sand-Strich Phrygien / angrenkend an 
Lydien / sugenannt Hierapolisan bem Fuß 
Neander / zum Unterfchied anderer Stäb: 
te/ bie auch biefen Namen fuͤhren / den fie 
von einer Höle unter einen Berg Pluto⸗ 
nium genannt / befommen hat, Warn 
ein Thier in folche Höle kommt / verrecket i 
ed alfo gleich / ausgenommen die Gcpaus : 
nen und andere Thier fo verfchnitten ſind / 
denen ift ber Dampff und Lufft Diefer pole. 
unſchaͤdlich. Es liegt biefe Stadt mitem 
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fim Sand unmeit unter einem hohen weiſſen 
Felſen / dahero Die Qrürcfen / unter D to. 
Heirſchafft fie ftehet fie Panbuk Kulaſi / 
das ift: Baumwollener Thurn / wegen 
bec umher gelegenen weiſſen Klippen nen⸗ 
nen. Was Herrlichkeit und Pracht wei⸗ 
land diß Orts muͤſſe geweſen ſeyn / zeigen 
die noch vor Augen ſtehende Rudera, koͤſt⸗ 
dich erbauter Amphi⸗Theatra/ Tempel / 
und andere Behäu, ſo/ Daß etliche Daraus 
ſchlieſſen wollen / fie fene tu ihren Zeiten 
nicht nur unter die vornehmften Städt in 
‚Orient, fondern in der ganten Welt / bil⸗ 
lich zu rechnen geweſen. Anjetzo aber it 
es ein gar. geringer Ort / von wenig In⸗ 
wohnern/ bie ingeſamt Tuͤrcken ſigh 
ierb. Liegt in Africa / in dem Kay⸗ 
fertbum Moncemugi / unb in bem Königs . 
reich Gorgg / eine confiderable Handels» 
- Gstabt/nicbt gar zu weit von einem Arm 
Der Zaflaniihen Se. - —— | 
Hier o. Liegt in Aftica/ in denen Ca⸗ 
narien⸗Inſuln / und zwar in Det Infula. - 
Ferro oder Ferri, eine groſſe Stadt hat 
eine fehöne Kirche und Eloſter / welche bee: 
be bem H. Franciſco gewidmet ſeyn. 
Hims. In 2ifia / in Der Landſchafft 
Srien / ift bie Haubt⸗Stadt einer / eben 
B ou m Ste. atfe 
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alfo genannten Landſchafft / ein gar alter“ 


Ort. Sie foll erftmal eon einem Amale⸗ 
Fiter geftifftet z unb nach ihme Hims ges. 


nannt worden fepn, Ptolomeus nennet 


fie Emiſſee Plinius Hemeſſa / und Jo⸗ 


ſephus Emeſa. (ie liegt in bem Land⸗ 


ſtrich Phoͤnicien / oder wie es Ptolomeo 
gefaͤllet / Apamien. In Zeiten des Ro⸗ 
miſchen Kayſers Befpafiani/ ward fie von 
einem abfonderlichen König geregieret/ 
ber Doc) etlicher maffen Dem Römifchen 
Reich fubject geweſen. Sie bat allzeit 
in. gutem Wolſtand geblühet. Als bie 


Einwohner Diefer Stadt die Chriſtliche 


Lehr angenommen ward fie qu einem Ertz⸗ 
Biſtum / unter dem Patriarchen zu Ans 
tiochia ecbaben, Iſt noch jetzo eine zim⸗ 
liche Stadt / mit einer Mauer von weiſſen 
und ſchwartzen Steinen umringet / an de⸗ 
ren. viel kleiner runder Thuͤrne zu ſehen. 


Doch zeigen die vorhandene Rudera vie⸗ 


fer anſehnlicher Gebaͤu / Daß in vorigen 
Zeiten Hims ineinem andern Stand müß 
fe geivefen ſeyn. Es bat bie Stadt ſechs 


Sbor/ und waren weiland fünff Chriſtli⸗ 
che Kirchen alihier / Davon aber bor unge ° 


febr 180, Fahren bie Qürcfen bie Haubt⸗ 


Dies m. 


2 = 


Kirche zu einer Mofcheen gemacht / ho | 
übris 


x : 
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übrigen verbleiben ben Griechen / und ans 
dern Chriften, fo Inwohner des Lands 
find. Gegen Mittag liegt an der Stadt 
auf einem aufgeworffenen unb überpflas 
fterten gähen Hügel ein Schloß / deifen 
Mauern mit viereckigten Thuͤrnen befetset/ 
und mit einem tieffen Graben beveftiget 
find, ſiehet aber Dermalen leer und unbes 
wohnt. Die Inwohner find meifteng 
Mohren / bie übrigen Griechen / Jacobi⸗ 
ten’ Tuͤrcken und Syubeny bie faft alle von 
denen Seiden Wuͤrmen fid ernähren, 
Ein Tuͤrckiſcher Sangiak fübret allhier 
das Ober⸗Gebiet. ix die 

. s5onan, Liegt in 9ffia/in bem Reiche - 
Ghina/ in der Provink Honan / eine rei⸗ 
he unb prächtige Stadt / welche an Groͤſſe 
in diefer Sandfchafft toad nachgeben 
wird⸗ | EN 

Zugat. Liegt in Africa, in ber Kuͤſte 




























Sanquebary gegen Rorden / indem Kb 


nigreih Magadoro / eine gute Veſtung 
gegen ben Nordifchen Graͤntzen. 
—sumanbar, In Africa / iſt bie Haupt⸗ 
‚Stadt ber Landſchafft Humanbar / unter 
"bag Königreich Algier / in Barbarig / ge⸗ 
hoͤrig. Etliche halten ſie vor die Stadt 
Urbgra; Andere du at fie des Ptolo⸗ 
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mei Siga fepe, Sie liegt Dicht am eite 
telländifchen Meer, bat einen Eleinen Has 
ven / welcher durch zween Thürne beſchuͤ⸗ 
fiet tvirb, — Gegen dem Meer iſt fie ſon⸗ 
derlich mit guten Mauren verwahret. Die 
Haͤuſer ſind aus vielfarbigen Steinen er⸗ 
bauet / und jedes mit einem Brunnen ver⸗ 
ſehen. Im Jahr 1523. ward fie durch bie 
ind ode wie un gant zer⸗ 
ret; bat jedoch Zeit hero fid) zimlich wie⸗ 
der erholet. oe V x — 


á 


SctAfnapstnam. Sn Oſt⸗Indien / in 
S der Inſul Ceilon. Iſt ein ſtarckes 
"Gaftell/ und dabey gelegene offene Stadt 
oder Flecken, fo bie Portugeſen in hinge⸗ 
legtem Seculo erbauet/ und big An. 1658. 
befeffen haben / ba bie Niederlaͤndiſche 
Oſt⸗Indiſche Sefellfchafft diefen Ort ih⸗ 
nen abgenommen bat; und annoch behält. 
ze Eaftell oder CBeftung ift einer ab⸗ 
länglichten De mit einem hohen ges. 
mauerten Wall und etlichen Paſteyen bes 
veftiget/ ift eines simlichen Begriffs / und 
liegt Dicht am Meer. Q8 gehoͤret ein gan⸗ 
fed Ländlein / fo 6. Meilen in Die fange / 
und 3. Meilen in der Breite in 
| tà 










darsu/mwelches. bep nahe gleich einer Inſul 
allenthalben von bem Meer umringet iit. 
Darinnen 159. Dörffer / und vier unb 
dreyſſig Suropaifche Kirchen gezehlet wer⸗ 
ben/in Denen alten / als aud) in der Ve⸗ 
fung dermaien Das Exercitium der Re⸗ 
formirten Kirchen in Ubung ift. 3: 


S.Jago / 2at. Fanum S. Jacobi ‚ liegt | ||; | 


im Mittäglichen- America, im Lande Ehis 
fi; ein groffer Ort / ift auch Die Haubts 
Stadt der Spanier / mofelbit der Gou- 
verneur rehdiret/ und ein Bifchoff / der 
nad) Plata unter bem Ertz Biſchoff ge⸗ 
hoͤret / bie gange Gegend ift fruchtbar an 
Korn unb alleilen Früchten / und der Das 
ven navigable , diefer Dit liegt in Chili 
propria. 7. — 
Jago. Liegt in denen Americani⸗ 
ſchen Inſuin / auf dem Mardel Nort ít 
denen Antilliſchen Syrfuln / in ber Inſul 
Euba eine Fleine aber veſte Stadt urd — 
zwar der Haubt⸗Ort / hat einen grofien 
Siſchoff / welcher unter bem Ettz Biſchoff 
. $on Domineo gehoͤret/ der Haven ift be⸗ 
. quem und fiber / wird durch eine Gita 
‚Delle beſchuͤtzet welche an ber Küfte geles 


. ge ift. = er 
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. €. Jago. Dder G5. Jacob/ in Afris 
ca, Iſt die vornehmſte unter benen Sins - 
fulen fo um das grüne Vorgebuͤrg liegeny — 
und erfimal im Jahr 1440, eintdecket mor» 
den. In diefer Inſul S. Jago / ſo woͤlff 
Meilen lang / liegt die Haupt⸗Stadt / und 
des Biſchoffs aller dieſer Inſulen Reſi⸗ 
dentz. Der Haven iſt wol beveſtigt. 
Durch die Stadt laufft ein Waſſer⸗reicher 
Bach. Sie iſt mit etlich Kirchen und 
Kloͤſtern verſehen; die Haͤuſer / fo von 
Steinen / haben bey nahe alle angefügte 
Luſt⸗Gaͤrten. Gehoͤret bermalen ber Kron 
Vortugall / und verharret bey bung der 
Rom. Catholiſchen Religion. j 
€3. jade. In America in der Inſul 
Guba, Diefeg tlt die erfte Stadtfo Dies 
9o Valaskes / ein Spanier / nad; Entdes 
ckung biefer Inſul / erbauef hat, Alldie⸗ 
weilen der Biſchoff der Inſul allhier re 
fidirt / wird fie por die Haupt⸗Stadt ge⸗ 
achtet / wie zwar vor Jahren billig bafür 
mag gehalten worden ſeyn / al$ man zoco, — 
Bürger allhier zehlen fónnen, Als aber 
bie Stadt Havana begunte in Aufnahm 
zu gedenen/ ift Diefer Ort Dabingegen gittis. 
lich zu Grunb gangen geftalten An, 1 60r. 
fie bereit in folchem Unvermögen Br 
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Den; daß ein einig Engliſch Schiff mit 
160, Köpffen bemonset/ fie eroberte / wei⸗ 
len die Burgerſchafft Faum nod) 200. 
ſtarck war. Sie liegt gegen Suden / hat 
"einen gar bequemen Meer⸗ Buſen / und (is 
bern Haben / barinnen Die Schiffe vor 
allen Minden befcbüget liegen, In dee 
Stadt ilt die Haupt-Kicchen neben einem 
Klofter / und etlichen andern Gebauen zu 
-feben. St nach bec Englifchen Überfall 
Zeit bero gran bag Meer beffer beveſtiget 
worden; bleibe gleicher Geſtalt Der Qe 
miſchen Kirchen beygethan. [i 
€. ago del Eſtero Gleicher Ges 
ſtalt in America. Iſt bie Haubt⸗Stadt 
unb Biſchoͤffliche Reſidentz un Koͤnigreich 
Gbili; Wird zugenannt bel Eſtero / von 
dem Fluß Eftero / bie ihre Mauren bene 
get, Die Spanier haben fie im verſtri⸗ 
denen Seculo erbauet/ (ie liegt mitten ut 
Land / in ber Provintz Tucuman. Die 
Syaniſche Regierung be? Landes hat alls 
hier ihren Sig. Die Inwohner / fo über 
3. bid 400. Mann nicht ſtarck finb/ ernaͤh⸗ 
ren meiſtens ſich mit Wollen⸗Weberey. 
Sind der Catholiſchen Religion anver⸗ 


wandt. p 10 | 
í ee a cor Tallas 









































Jallamakee. In 9ffia; indem Gebiet 
Des Groß⸗Mogors / oder Kayſers von In⸗ 
doſtan. Iſt ein weit⸗beruͤhmter Wall⸗ 
fahrts⸗Ort /in ber Landſchafft Yagercatz | 
auf einem hohen Felſen gelegen, Allda 
ſelbſt quillet zwiſchen ben Stein⸗Klippen 
ein ſehr kalter Brunnen herfuͤr / welcher 
unter Dem Aufquellen ftetigs Feuer: Flam⸗ 
. men auswirfft / vor Denen bie abgöttifchen 
Heyden / fo diß Orts Wallfahrten/ nies 
Derfallen und (ie anbeten. Syn ber Haupt⸗ 
Stadt je&t gedachten Landes Nagracat / 
fo gleiches Jramensafihet man einen herz» - 
lich erbauten Tempel’ beffen Gemölb und 
Fußboden mit lauter filbern bellzpotirten 
— "atten Fünftlich eingelegtift. In diefem 
Tempel verehren Die Abgöttifchen India⸗ 
ner ein Goͤtzen⸗Bild Mata genannt / zu 
melchemnicht weniger aug fern entlegenen 
Orten ſie ihre Wallfahrten anftellen unb 
aug bruͤnſtiger Andacht / dieſem Goͤtzen 
kleine Stuͤcklein von ihren Zungen ſchnei⸗ 
den / und ihne Damit verehren. ae | 

Jambay. InOſt⸗Indien / in ber maͤch⸗ 
tigen Inſul Sumatra, Sit eine vornehme 
bekante Kauff- und Handels⸗Stadt / gehoͤ⸗ 
vet aber unter bag Königreich $Bantam /. 
inder Inſul Jaya Major ‚als wohin ue 
mehr 


254 
































mehr andere Daherum in bem Suͤdlichen 
Theil der Inſol gelegene Ort mitsYtamen z 
Sillebar Daupim / Liampon und Palim⸗ 
Ban auch gehören / und haben den König. 
zu Bandam jum Schuß, Herren. Allhier 
wird jährlich) eine geofie Menge Pfeffer 
verhandelt. i | 
- ^jamesLovon / oder Lat, Jacobipo- 
-:lis, líegt im Mitternächtigen America / in 
Canada, und in der Land ſchafft Virginia, 
eine fchöne Stadt / und Der Haupt Dit 
des Landes / woſelbſt Anno 1693. die 
| d Ln eine Univerſitaͤt aufgerichtet 
haben. — m n dua 
^jamegoune, In America Septen- 
trionali, in ber Landſchafft Virginia, oder 
neuEngelland. Iſt einer ber erften Platz / 
ben die Enslifhen nad) (ntbecfung Dies _ 
fer Sandfchafft in Diefem Seculo , um DAB 
Jahr 1609. unter Eapitain Neubort et? | 
bauet; aud) Zeit bero / nad) verſchiedener 
Widerwaͤrtigkeit behauptet / und zu einer 
Stadt vergroͤſſert haben. Sieliest m — (1i 
Hr Revier von Pauhatans z auf einee III 
Halb Sgnfuls be 15. Meilen oom Meer/ | 
. bat eine bequeme Anfurth / ift dermalen | 
"mit Sebäuen zimlich verſehen. Die 66 
meinde fo eslich hundert Mann k- 





Meer sim 


ATA ._ darTe BERN ; 
bleibet beym Exercitio Der Meformiten 
We 3n Of Indieniin ber 1 

“para. In Oſt⸗Indien / in Der Ss 
ful Java Major. Iſt eine vornehme Hans 
dels⸗ Stadt am Meer 9, Meilen von der 
Stadt Batasia/ gegen Dften gelegen I. 
unb bem groffen Mataran ober Kanfer 


- von Java tuftanbig, Sie ift mit Maus 


ren umfangen / unb fonderlich gegen Dem 
Ich verwahret. Dicht an ders - 
jelben ergieffet fic ein Walfersreicher 
"Bach in Dafjelbe/ und machet einen beques 
men Haven. Die Häufer find war aus - 
Kalk und Steinen erbauet / bie Gaffen 
aber gar und gagf ohne Drdnung wie ein 
Irr Garten geleget / babero wenig ans 
fehnliher Strafen allbier zu finden. Won 
Denen Javanen / Derfianern/ Arabern / 
Guferaten/ Sinefen, Malehern und Su⸗ 
matranern; als auch etlichen Europaͤiſchen 


. Stationen toítb allbter ein ftarcfer Handel 


etcieben, Die Mahometanifche Gert 
bat alihier ben Vorzug / geftalten in der 
Stadt eine anfehnlicdy erbaute Mofchee 
oder Tempel su feben ift, 

S. jean / ober Juan de Ulhua, Lat, 
FanumS. Johannis de Uloa, liegt inYmes 
rica gegen Mikternacht/ in der Probing 

| Mexico 
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Merico oder Neu.Spanien/ eine vortref⸗ 
lice Gitabelle/fo vor die ſtaͤrckſte Fortreffe 
in gant America gehalten / und von Den 
Spanien Neu-Vera Crux genennet 
wird / hier kommen alle Wahren zuſam⸗ 
mn / fo nad) Europam füllen gebracht 
werden’ unb bie Schiffe landen gleichfalls 
hier anyund laden Wahren aus / fo nach) 
Mexico kommen ſollen. — 
Feconam /( Jacanam ) liegt in Aſia / 
in Der Provintz Soria / war ein mächtige 
Stadt / welche Joſua den Leviten einrau⸗ 
mete/und bie Einwohner toͤdtet. 
Fedo Sn Alta / ift die Kapſerliche 
Haupt Stadt und Reſidentz in Japan / 
welches Kanferthum in 66. Königreich 
vertheilet ift / in ber Sandfchafft Duanto, 
Sie liegt auf ber. Höhe von 35. Er. 38. 
Min, Norder Breite, in einem Meer⸗ 
DBufen an der Sud⸗See ı 354, Meilen 
von der Stadt Mangefafe/allivo Der er 
(ánber Niederlag und G'omptoir ift. Erſt⸗ 
gebachter See Buſen ift voller Sands 
hand und a fo/ daß foicher nur 
durd) kleine Schifflein Fan befahren wer⸗ 
den / dabey aber fehr Fiſch⸗reich. DW 
Stadt / wie bey nahe alle andere in Ja⸗ 


pan ift offen ohne Mauren / überaus 
T E Molck⸗ 






































2,8 | Je | | 
Volck⸗reich. Die Jodufer find meifteng. 
von Zeim/ auswendig gegen bem Regen 
mit Brettern verfchlagen. Die Gaſſen 
find alle abgemeffen / jede ift in 200. Bra⸗ 
bandifcher Glen lang ; unb bann ftebet ein 
Thor / welches Nacht⸗Zeit bemachet wird, 
Jede diefer Cotrafjen / meilen Die Ges 
bau alle von Holtz / bat ein Brand-frey 
Pack⸗Haus / dahin in Feuers⸗Noͤthen bie 
beſten Sachen in Sicherheit gebracht 
toerben, . Der Fluß Tonfau durchfliefiet 
die Stadt / über ben auſſerhalb berfelben 
eine ſtarcke fleinerne Brucken mit neun 
Schwibboͤgen erbauef worden. Etwas 
naͤhers gegen der Stadt / an jetztgedach⸗ 
fem Fluß / liegt ein anfehnlicher Wacht⸗ 
Thurn / beffen Höhe fid) auf de e 
Deren jebe fecb8 und ein halben Schuh 
hoch / fich erftrecfet / und fletigs mit 1 200, 
Soldaten bewacht wird, Gegen Mor⸗ 
gen ftebet ein anfehnlich Zeughaus. Uns 
weit davon Abend⸗werts / zeigen fich in eis 
ner Reihen hin Die e em ufer des Abs 
gotts Fotoques / und Camis / al aud) der 


Teuffel. In deren Mitten erhebt fich 
bas fchöne Kayſerl. Luſthaus mit einer fehr 
hohen Spitzen da tveilanb Gbiongon 
Tonogunfama ber Kayſer fid) zu — 















RER Signe — 
sen pflegte, eter. gegen Weſten iff 
ba8 Schloß beg Könige von Bungo. 
Hierauf folget des Kayſers guftgarten / 
welcher der geſtait herzlich zugerichtet / daß 
ihme der Semiramis guft; Jo ófe/ fo bie Al⸗ 
ten unter bie Wunder der Welt pflegten 
zu recen, nicht folten beyfommen. Hier⸗ 
nechft liegen bie Schlöffer der Herren / oder 
Könige zu Chiecoco und Firando / neben 


einer Anzahl herzlich. erbauter Palatin \ | 


ber Kanferlichen Räthe, Gegen Mittag 
seiget fich Der Tempel Xacka; und gleich 
Daben das Land Zollhaus / neben andern 
vielen anfehlichen Gebaͤuen ber Kanferlis 
chen Kriegs Befehlhaber / daran ftöflet 
ein jtattlicher Bau vor 2000, Reuter, Alle 
‚jet: erfagte Gebaͤu übertrifft gar weit bet 
Grempel des Abgotts Kantai’dender Kay⸗ 
fer SRobunanga/ nad) erhaltenem Sieg 
über 30. Könige zu erbauen angcornet / 
unb darinnen felbft über alle Japaniſche 
Abgöttery mit Söttlicher Ehre molte be» 


















bienet fepn. Als er aber durch den —— | 


fen Achequi ward. umgebracht, iſt dieſer 
Bau bem erfagten Abgott Xantai gehels 
liget, Tieffer in bie Stadt hinein fteben 
2. Sößen-Häufer ber Jkonoiſen / dicht bey⸗ 
einander / bie mt feinen Geeks ien 

; gleich, 
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gleihfam angefüllst find. Denen folge 
noch 2. andere der Bulgrifchen Pfaffen 7° 
ohre Bilder, nur ein Abriß eines greßli 
chen Teuffels fibet man in folhen, An 
ber andern Seite des Kanferlichen Pufta 
Gartenz/ liegt das prächtige Werck / bara 
innen das Kanferlihe Grauem immer? 
tvobnet. Es begreiff.t mehr als 30, 
Schlöffer. Auswerts nach der See zu / 
fchaust man Die prdcbtíaften Sebau dee’ 

















‚Könige von Quicugeu und Date / als 


auch beffen von Coaruma, Mad) innen 
zu / erhebt fic) über alle andere Gebaͤu / das 
prachtige Schloß der Kayſerlichen Ge⸗ 
mahlin, Gleich Daben ftehen etliche raus 
mige Brand⸗freye Pack⸗Haͤuſer / darinnen 
Des Kayſers unſchaͤtzbare Schaͤtze bewah⸗ 
ret werden. Noch viel andere Koͤnigliche 
Schloͤſſer und Palatien zeigen fid) dieſer 
Gegend / welche jedoch alle der Bau eines 
verwunderns wuͤrdigen Kloſters / unb 
bann Die 2, Tempel des Abgotts Amidce 
übertreffen. Es iſt die Anzahl der Japa⸗ 
nischen Goͤtzen⸗Haͤuſer oder Tempel fo. 
groß / daß fie auch die C3errounberung. 
ſelbſt überfleiget. Dem gröften Tempel 
find ingemein 20, bem Kleinetn xg. und 
dem Seringften a, ‘Pf*Ten fugeorbnet, | 
Be⸗ 
































Betref end_endlich die Kayſerliche Reſi⸗ 
ent felbiten/ tjt biefeíbe eines gar groſſen 
Begrifis / unb verdienet auch das An⸗ 
hauen. Feine gemeine Verwunderung. 
Die Mauren find aus harten Steinen 
bod) aufgefubtet/ dick angelegt / oben mit 
Osruft-ofSebren und tieffen breiten Waß 
fer: &räben beveftiget. In bem aͤuſſerſten 
Cnyorbef find su bepben Seiten eine Men⸗ 
ge niedriger Qutten für bie Soldaten, 
Die gcbte Rirgmaner it mit vielen 
Krümmen / S&burnen und Bollwercken 
aufaefübret/ unb ebener mafien mit einem 
breiten Graben vol Wafjer umringet, 
Hier liegt auch eine ſtarcke Macht, End 
lich folgt noch eine dritte Mauer und Gras 
ben/biefe hat fo viel Krümmeny fo viel aus⸗ 
ftehende Oper und Einfehreibungen/ / 
Bluſt Wehren / Rondel  Thürn und 

Wacht Haͤuſer / baf fie einem Irrgarten 
gleich/ anzufehen fff. Dietäglihe Wacht 
biefer Dritten Mauer beftehet aus 3000. 
Mann, Hier in biefem dritten Hof (tes 
ben einer Seit überaus prächtige Gebaͤu 
und Schlöfler; ander Seits aber ift ber 
Kayſerliche Luſt⸗Garte. Es dienen aber 
alle diefe Wohnungen vor des Kayſers 
BlutsFreunde, Nun erſt hinter 

Rn | | aue 
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fchauet man die Wunderswürdige Kay⸗ 
ferliche Wohn: Burg / welche fonderbar 
Durch drey hohe Thürne gegieret wird, Je⸗ 
bet berfelben ift vierecfigt, fteiget mit neun 
Dächern obereinander/in bie ufft ; unb 
ift ber Mittelfte der Allergroͤſte. Auf def 
fen Spißen blincken zwey ungemein grofie 
Delfing / welche die Schwaͤntze überfid) 
Febren / und mit Dicken gülbenen Plech 
überzogen find, Vor biefem Thurn (fe 
het der prächtige Verhoͤr⸗Saal auf gük 
denen Seulen, Es fallet zu lang aud) 
nur bie vornehmſten HDerzlichFeiten dieſes 
Kayſerlichen Schloffes und Reſidentz / als 
auc) der fo machtigiten Stadt zu geben. 
den. Iſt auc) fat überflüffig / inbeme 
alle je6t erzehlte Herzlichkeiten/ prächtiges 
Anfehen / und Wunder⸗wuͤrdige Be⸗ 
ſchauung / nun nicht mehr vorhanden in 
bemé Anno 1657. am 2, May / durch eine 
entitandine Feuers⸗Brunſt / dieſe allers. 
maͤchtigſte Haupt⸗Stadt / in deren über. 
eine Million Seelen gehauſet / mit all ih⸗ 
rem Pracht / allen Goͤtzen⸗ Tempeln / und 
fo gat auch bie Kayſerliche Reſidentz / nes 
bens über fech&ig taufenb Häufer und Ges. 
baͤu innerhalb 48. Stundeninder Aſchen 
lagen / und ben nahe nichts errettet * : 




































RE.) 
den 7 dann auch bie meitfchichtigen Vor⸗ 
(tábtemit zu Grund gangen, und über eins 
hundert taufenb Menfchen in der Brunft 
umfommen / ohne bie viele taufend / bte 
nachmals erft burd) Hunger und ermangs 
(enbentlnterfcbleiff verderben müffen. Ans. 
no 1660, im Annio erlitte dieſe Kayſer⸗ 
bei Haubt Stadt wieder einen groffen 
Brand: Schaden ber eine groſſe Anzahl 
ihrer abgoͤttiſchen Pagoden oder Tempeln 
aufgerieben hatte. a 
Fehan⸗Abad, Sin Oſt⸗Indien / tn 
bem Kayſerthum des Groß⸗Mogors. Iſt 
bermalen die Haupt⸗Stadt unb gewoͤhn⸗ 
fiche SRefiben& des erſtgedachten Groß⸗ 
Mogors/ ober Kanfers von Indoſtan. 
‚Sie liegt in bem Königreich oder Lands 
ſchafft Del / deflen Namen fie ehedeſſen 
gehabt, und war eine fehr alte, ſchoͤne und 
groſſe Stadt fo denen vorigen Mogolli⸗ 
fen Kayfern gleichfals zur Mefidenk ger — 
dienet / Die aud ihre Grabftätte allbier 
hatten. Ngchmalen aber Die Reſidentz 
von hier nach Agra verlegt ward / verfiel 
- biefe Stadt in gimliches Abnehmen / big 
endlich Schah⸗Jehan ober Schehan / des 
^ je&tzregierenben Kayſers Aurengzeb Vat⸗ 
ter / or funfftzig Jahren fi) entiibloffem 
E 51. wellen 
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weilen Die Sommer⸗Hitze zu Agra gar zu 
ftarc£ / feinen Namen ein Gedachtnig " 
ftifften / und eine neue Stadt an Dag. alte 
Deln bauen zu laſſen / Die er nach feinem 
Namen Schah⸗Schehan⸗Abad / bag ift: 
Schah⸗Schehans Stadt nennen wollen, 
ber Meynung / felbige zusfeiner Reſidentz 


ſodann zu erwählen, Diefe der nen 


Stadt nahe Angelegenheit/hat der Studt 
Dely völligen Ruin bergeftalt befördert / 
baf dero Steinhauffen Diefer neuen Stadt 
zu beförberlicher Erbauung dienen muͤſſen; 
fo ift demnach Jehan⸗Abad eine neue 
Stadt auf einer Ebene an bem Fluß Je⸗ 
mini Darüber eine Schiff⸗Brucken / bet 
fánge nad) erbauet. Syft miteiner Mauer 
umgeben auffer gegen bem Fluß. Die 


Mauren’ fo von gebacfenen Steinen, hat 
. zunde Thuͤrn / bie auf einhundert Schritt 


weit noneinander ftehenv aber Feinen Gras 
ben, Der Umkreiß der Mauren famt 
dem Gaftell/ mag ungefebr Drittbalb Mei 
fen im Begriff ſich erlauffen; roolte man 


‚aber die (ang und weite Borftädte Dargu 


rechnen; oderrauch das jenige/ toad in ber 
alten Stadt Delh annoch bemohnet ift/ 
mit begreifen / würde alles zufammen eis 
nen weit gröffern Raum machen. . Das 

Schloß 
































| Je 265 
— — ÀÀÀ rre. serre TR. 
& cof ift in die Runde an bem Fluß, er 
bquet; bie Mauren und runde Thurn 
find Denen in der Stadt nicht ungleich/ nur 
paf fie höher, bicfer und ſtaͤrcker⸗ unb alſo 
aufgeführet find / daß fie das Geſchuͤtz / 
welches aufdenfelben gegen Die Stadt ge⸗ 
richtet ift / ertragen mbgen. Auffer. Det 
Seiten gegen bem quo ift das Gaftell mit 
einem gefütterten Waſſergraben umge: 
ben; rings um benfelben ift ein simlich 

roſſer Blum: unb Baum⸗Garten; um 
biefen Garten iſt eine weile Steaffen, oder 
dieimehr ber Königliche Plat geget wel - 
‚hen die Haupt-Thore des Gaftelle; und 
‚gegen biefe / Die zwo Haupt Straffen der 
Stadt anfommen, Auf dieſem Platz fte 
pen Die Giegelt Dec 23ajad/ die indes Ko⸗ 
nige Sold (inb / und Wechfels-weiß alfe 
Cif open die Macht halten ; hingegen bie 
$3mra8 / find die vornehmiten Derren/ ) 
and Manſebdars / roelche geringer / fole | 
in dem Schloß beftellen. ier ift auch 
einoffner Bazar oder Marck⸗Platz. Erſt⸗ 
gedachte beede Haubt-Steaffen / find bep 
20. gemeiner Schritt breit / lauffen aber 
> in Der Länge fo weit hinaus / als Das Aug 
bereichen fan. Zu beyben Seiten find 
| Schwibboͤgen von Bgckſteinen / mit einem 
M flachen 
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é | 
flachen Dad. eben biefen bepben/ 2 





es noch andere 5. Straſſen / Die zwar au 
alfo erbauet / aber nicht fo breit / noch fü 
lang find. Die Haͤuſer groffer Herre 
und fürnehmer Kauffleut / ſo bier als bat. 
untermifcht/ und zimlich fein gebauet / doch 
find derer fo gar viel nicht bie von lauter 
‚Back; oder andern Steinen aufgeführet ; 
bie übrige alle beftepen aus Leimen unb. 
Koth / haben aber ihre Bequemlichfeitenz 


mit Höf-und Garten verſehen. Es gibt 


auch eine überaus groſſe Menge kleiner 
Haͤußlein welche nur von Erden und 
Strohe / barinnen bie gemeine Reuter unb 
ihre Knecht (amt bem Poͤvel / fo bem Hof/ 
und der Armee zu folgen pfleget / ihren 
Aufenthalt ſuchen. Hat alfo biefe Stadt 
ein Anſehen / ob wäre fie aus vielen Doͤrf⸗ 
fern zufammen gefe&t/ ift. Denen Feuers⸗ 
brünften febr unterworfen / geftalten An. 
1663, in zwey⸗ ober dreymal über 60000, 
immer allbier in Brand aufgeflogen 


find, Angehend bie Stapferliche Nefi- 


denk / und das mit Darinnen begriffene 
Frauen⸗ Zimmer / (amt andern Gebaͤuen / 
ſind dieſelbe zwar der Lands⸗Art nach ge⸗ 
nug anſehlich / kommen aber denen Euro⸗ 
paͤiſchen nicht bey. Der Eingang. si 
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nichts befonders / aufler stveper in Steine 
ebauener Elephanten zu bepben Seiten 
bes Thor8, auf jedem fißet bie Bildnis ete 
‚nes weiland ftreitbaren Heldens. In⸗ 
ner dieſem Thor iſt eine lange Straſſen / 
durch einen Canal flieſſendes Waſſers ge⸗ 
tbeilet / dieſe lauffet bis an das andere 
Thor / inner welchem gleichermaſſen eine 
langes zu beyden Seiten mit Kraͤmen bes 


feste Gaſſen fic) zeiget. Endlich kommt | 


man zu dem Amkas / welches etlicher maf? 


fen Königlich angufeben, Diefe ift eine — 


geoffe viereckigte Hofftadt mit Schwib⸗ 
bógen/ auf welchen Feine Gebaͤu ſtehen. 


Uber dem groſſen Thor / ift einerhabne | 


weiter Platz / Darauf bie Trompeter und 
Schalmeyer zu ihrer Zeit fid) hören laſſen. 


Gegenüber ftebet ein raumiger herrlicher 
Saaly auf vielen Reiben, bober Seulen - 


ruhend / fo an dreyen Seiten offen / biets 
. ánnen wird Rath gehalten baber ber Na⸗ 
- me Amfas / fo einen Audieng-Saal bes 
- -beutet, Ein mehrers bon biefer noch neuen 


Stadt eingubringen/ wird anderswohin | 


.. "jenupat, fiegt in Aſia in bem Oſt⸗ 
ynbianifdben Reich / ift ein febr fruchtba⸗ 
res Königreich, "D faft durchgaͤngig 
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eine ebene Gegend hat / unb auch Jenga⸗ 
bar genennet wird, bie Haupt⸗Stadt Je⸗ 
nupar liegt am Fluſſe Sietmagus/ unb ift 
Die Reſidentz des Gouverneurs, ſo ſelber 
faſt Königliche Authorität hat. a 
Jericho. .. Sn Afia, in Paleftina, Syft 
ein gat alter Ort / deſſen in ber heiligen 
Schrifft altes und neues Teſtaments / mehr 
rer Orten Meldung geſchicht. Die alte 
Stadt Jericho lag in einer luſtigen und 
fruchtbaren Ebene oder Thal / ben 6. teut⸗ 
(cher Meilen von Serufalem, _ In Zeiten 
Cyofud war fieeinKönigliheaSiksihrandes 
ter Grbauer toat Hielsder allhier eine Pros 
pheten- Schule angerichtethat. Sie bat 
in gutem Wolſtand bergeftalt geblühet / 
bag nad) Syerufalem fie die vornebmfte 
Stadt im anb gevoefen, In Zeiten Kai⸗ 
fers Augufti / toa bafelbft ein Kömiglicher 
Hof. Als aber Syerufalem erobert und 
ser(tórttoarb/ folgte Jericho aud) mit/ Die 
dazumal nicht weniger in rund vertilget 
worden, Und obfchon in Zeiten / ba Die 





Chriſten das heilige Sand beſaſſen / fie bin» 


wiederum zu etwas Wolſtand gedyen / 
unb zu einer Biſchofflichen Stadt. ger 
macht worden; G59 ward jedoch nachae- 
hends durch die Mahom etaner — 
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I ne mát 
fenmal zu Grund verwuͤſtet / fo baf man 
bermalen Faum Drenflig armer Hütten geh? 
fen fan / Die von Mohlen und Araberh be 
tvobnet werden. Vah 
"jecufalem, In Aſien / in dem Lands 
ſirſch Paleftina / oder dem alfo genannten 
heiligen Lande. Es hat die Stadt Jeru⸗ 
falem von ihrer erften Stiftung her / ver⸗ 
fchiedene Namen gehabt / derer in vorige 
alten Zeiten dreyer gedacht werden: Dann 
erfimalg ward fie genannt Salem $00 . 
bem Urheber Melchiſedeck / Der em König 
unb. fo gleich Prieſter Mat. Darnach 
icf fie Jebus endlich Oerufalem. Es 
haben aber die alten Gliechen den Namen 
Salem in Soma vertoattbelt / dahero 
fommt es, Daß bic Stadt Hieroſolyma ge⸗ 
nannt wid Bon denen Syebufitern Qa 
naaná Nahkömmlingen / bekam fie Den 
Namen Jebus. Zu weiber aber 
Her Rame Srecufalem entftanden / bieibet 
unbefant, In Det Hebräifhen Grund⸗ 
Sprad) wird fie genannt Jeruſchalajim. 
SnHeiligerShrift werden dieſer Stadt / 
Die ihres gleichen auf bet Felt nicht ger 
habt / ned) haben wird / wie fie aud) bet: 
malen mag angefehen werden / verſchie⸗ 
- dene Ehren Titul und Zunahmen burger 
ada : j 9n 3 (eat. 
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legt. D tar ber Tempel Des GH ites 
öfter / und Hering aller Herren / 
der Himmel und Erden, unb alle jemalg 
neben Ihm verehrte Götter geſchaffen 
hat. Hier war ſein Feur und Wohnung / 
das Haus des eiligthum GOltes/ gegen 
welches alle andere von Menſchen aufaes 
ftellte Gößen-Dienfte/ toie herzlich bie im 
mer fenn Fönnen/nur ein Greuelfind, Es 
lag aber bie alte Stadt Syerufalem auf: 
dreyen Bergen und einem Hügel / die 
Berge waren G5íon / 9lcra und Moria / 
ber Hügel’Bezeta. Der erfie Berg Sion 
begriff Die Ober Stadt, tear piel Höher / 
und eines. weitern Umfangs ala Die atis 
dern, Der Berg 9lera fafite in fich die 
Unter⸗Stadt / fo von bepben Seiten nach 
dem Grund zu gienge, Auf em dritten 
Berg Moria lag der Tempel, etliche hals 
ren Bezeta für Das obere Theil Des Berge 
Morig. Hieraus erhellet, daß bie Stadt 
Jeruſalem aufbohen ‚Bergen unb Hügeln 
gebauet war / twelches neben der Schrifft 
auch Tacitus bejabef, Die jekige Stadt 


liegt gleicher Gieftalt an und auf Bergen 
und fff von demfelben umeinget, Der 
Grund und Gegend um bie Stadt / big - 
auf 3. ín 4, Meilen iQ důͤre / und ua | 











































aber auf 68. Grad, (aa 
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nahe alle mit Namen aenennet werden, 
Das Je&ige-Yerufalem bat Deren nod) fecba, 
Die alte Stadt batte in ihrem Begriffs 
nach Joſephi Zeugnis / 23, Stadig; Ders 
malen aber hat fie in ihrem Umfang 4 foo, 
Schritt / unb liegt quf Der Norder Breite 
von 21. Grad. unb 3, Min, xi Det Lange 
at Dicfe Ctabt/ 
wie herzlich unb heilig fi auch immer ge⸗ 








weſen / Doch denen veränderlichen Zufaͤl⸗ 


fett des Gluͤck und Mngfücfg, fo wenig / alg 
einig anderer Ort / entgehen mögen fone 
bern ift. eben tool oͤffters übel mitgenoms 
men / und. gar serftóret worden. Joſua 
hat am erſten fie erobert, und ihren Koͤ⸗ 
Pug an einen Baum haͤngen laflen; dag 
Schloß aber auf bem Berg Sion blieb uns 
gewonnen’ geftalten Die Febufiter daſſelbe 
noch laͤnger als fuͤnffhundert unb rei 
Vhr befeflen haben, Fünff Fahr na 
Salomons Tod ward die Stadt Durch 
Sizacf den König in Egypten erobert / 
Tempel unb Dailaft geplündert / unb alle 
Schaͤtze weggefuͤhret. Hundert und funff⸗ 
tzig Jahr hernach gefchahe dergleichen von 
«088 Der Koͤnig von Iſrael. Nein der 
König in Syrien und Pefa, König in 
Iſrael belagerten fie, muften aber ga 





























chen. Sanherid ber König vondlfin an 
mußte barum abgiehen/ weil Durch Den Gu 
gel des HErn in emer Nacht ibme 
385000, Maum getóbtet worden ; Doch eis 
nige Jahr hernach ward fie. Durch die Aſ⸗ 
forer einbefommen; Alſo gewann Sftefo / 
ber König in Egypten die Stadt ; und 
nad) ihme-Nebucadnezar Det König u —| 
Babel 7 diefer verwuͤſtet und verbrandte .— |. 
die ganke Stadt zerſ hleifftedie Mauren — | | 
und führte bie Snnoohner gefänglich mit | 
fid; ba Dann die Stadt 7o. Jahr Dbe ge» 
legen ift. Als nachmals ſie wieder er⸗ 
bauet worden / Fam Alexander M. faum 
6. Jahr hernach / dieſer hatte nichts beſſers 
im Sinn / den aber der Hoheprieſter da⸗ 
von ab: und dahin brachte⸗ Daß er Den beta 
ligen Namen Gottes anruffte / In ben 
Grempel trat und opfierte/ zu hoͤchſter 
. Qierrounberung feines Krieges: Deered. 
Peolomeus aber / agi Sohn / König in 
Egnpten/ erfuhr gar anders mit ben Ju⸗ 
- den dann als mit Sif er eines Sabbaths 


Serufalem fid) bemachtiget / handelte er 
gar unmenfchlich mit ihnen. Diefes vers 
befferte hinmiederum Ptolomeus Phila⸗ 
. belpbo8 fein Succeffor , ber dem Tempel 
- gtofie Gefdend opfferte. König Antio⸗ 
(ME ru c ME chus 
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chus Epiphanes plünberte Stadt unb - 
Tempel / ließ 8ocoo, Juden erwuͤrgen / 
und richtete das Bildmis des Olympifchen 
Jupiters auf/babon bie Bücher der Mac, 
eabeer zeugen, Bompejusder Römer auf 
Angeben Ariftobuli/ eroberte gleicher Ges 
ftalt Stadt und Tempel, und ließ 12000, 

annermorden, Craſſius / Rom, Burs 
germeifter/ in feinem Zug toiber bie Wars 
ten/ plünderte den Tempel / unb raubete 
aus demſelben 20000, Talenta Silberg / 
und 3000, Pfund Goldes, Wach diefems 
bemachtigte Jyerobes / zugenannt Afcalos — 
nita/ fid) der Stadt Jeruſalem und des 
Tempels / ba abermal eine grofle Menge 
Juden umfamen, Cndli An. Chris 
fti 71, wurde Diefe Stadt nach vielen Aufs 
rübren und Widerfpenftigkeiten / unter 
dem Feyern des Oſter⸗Feſts von Tito 


- SBefvafiano dem Rom. Kanfer belagert / 


Durch Hunger’ Peft und Schmwerdt bes 
zwungen / dabey über eilffmal hundert tau⸗ 


^ 


D - jend $uden umfamen; und ward Die gan⸗ 


Be Stadt famt bem Tempel Maurenund 
Ingebaͤu ber Erden gleich erſchleifft / auf: 
fer Denen Drepen vertsunderlichen Thuͤr⸗ 
nen Hippicos / Phaſelus und Marian 
nt/ famt einem Stud Mauren/ Mm - 












D y QNSE. L6. 
daͤchtnis dieſer Wander⸗Stadt ſo diß 
ris geſtanden. Funfftzig Oxabr nach ſo⸗ 
aner gaͤntzlicher Zerſtoͤrung / weilen die 
€xuben. abermal ſich entpoͤret / und den 


ewieder aufbauen wolten⸗ kam der 
Kanfer Elius Adrianus / die Aufruͤhrer zu 


dampffen deren ec über fuͤnffmal hundert 
‚taufend erlegte/ Die überbliebene 3, S but» 
ge famt Den Mauren zu Boden werfen / 
“and bie Stelle mit Gal beftreuen lieffe / 


Stadt, wieber auferbauen laffen : So 
wurde jedoch fie In einen viel engern Be⸗ 
| griff umfaſſet / auo oon vorigem ihrem La⸗ 
ger etwas verrucket und Elia genannt, 


- Om diefem Stand blieb fie, bis ume Fahr 
320,bavonConftantino Magno unb fel - 


. wer Mutter Helena das Chriſtenthum 
hier eingefuͤhret worden / damal fie ihren 


- ete Samen Serufalem wieder bekom⸗ 


 enenbat. Sulianus Apoftatas ein Sohn 


Conftantini bemübete fic nad QOermós 1) 
gen/ bie Stadtnicht nur m befiern Stand N 


zu bringen / fonbern cud den Tempel 


Salomonis hinwiederum su erbauen / 
nicht war ben Juden zu lieb / ſondern ben 
je ME 28 


rrn 
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HErm Chriftum /fo er verlaugnety zum - 
,, 225 nun zwar hier⸗ 
bep auch bie Zuden ihrfeufferiftes antoens- , 
beten unb beptrugen / fo toolte Doch ihre 
Vor haben nicht gelingen/maffenfiedurch 


Lügner zu machen, 


Erdbeben und Ungeſtuͤmme Dergeftalt ges 


hindert worden, daß fieesmuften anftehen - 
laffen und viel darunter zum Ehriftlichen 


Glauben fich befebreten; — 9fn, 600, ward 


La» | 


bie Stadt abermaldurch Cofroes den 86. 


ig in Perfien gewonnen, geplündert und 


verwuͤſtet / bie Kirchen verbrennet / und - 


. $0000, Menfchen erwuͤrget / ohne diefe fo 


er gefänglich mit fich füfrete und den Ju⸗ 
den verkauffte. Anno 637. erorberte 
Omar / ber dritte Galiph nach Mahomet / 
Die Stadt durch Gebing. Diefer ließ 
den jenigen Tempel auf bem Berg Moria 


bauen/der annoch ſtehet / unb der Tempel 


Salomons genennet wird. Wenig Jahr 
hernach / bemaͤchtiget 
ſchworner Feind der Chriſten ſich der 
Stadt / ließ alle Kirchen / fonderlich das 
heilige Grab / zertruͤmmern. ‚An, 1076 
eroberte Far Aphfos / König zu € 
mafco/ bie Stadt / ba abermal etlich tau 
fend Menfchen umfamen, Anno 109g; 
verfiel fie in Handen ber Gaupter: ex 


4 uen ein ge 


Da 





















durch Die. Ehriften unter Gottfried von. 
Bovillon gleich in) folgenden Jahr fie wie⸗ 
der entzogen’ und 70000. Mahometaner 
umgebracht worden. | 86; FJahr verblieb 
fie in Handen der Chriften / und ward zu 
einem Königlichen Sig gemacht, Dem⸗ 
nach aber Chriftus vor Pilato bekannte / 
baf fein eich nicht von biefer Welt wa⸗ 
te; und ec alfo dergleichen Verfechter 
nicht beduͤrffe; fo Fam Anno 1187. Naſir 
Saladin / König in Syrien / belagerte/ 
und gewann Die Stadt durch Ergebung / 
'fo bag jede Manns⸗Perſon ro. ein 
CfBeib 5, und ein Kind 2. Ducaten beo ihr 
tem Abzug besahlen muften; bieran hatte 
niemand. Schuld als der Chriften Zwy⸗ 
- fpalt und Uneinigfeit / die noch waͤhret. 
An. 1238» tourben bie Mauren der jetzi⸗ 


- gen Stadt / aus Beyſorg eines abermali⸗ 
- gen Überfalls der CThriſten / niedergerifien/ 


unb zerſchleiffet. Und alſo verblieb es bis 
9f. da bie Stadt in der Tuͤrcken Ge⸗ 
toalt kommen / in Deren Handen fie ann och 


L fb. Jierfolte auch eftoas bon bem Tem — 


pel Goalomoníd/ und bem andern hinnach 


Lerbauten / ale auch Deren Unterſchied bey⸗ 


E 


gebracht werden ; Demnach aber beobe 
nicht mehr vorhanden, wäre es liberfiüffig/ 
| $7 uw 






















Nt cud nu 
und mag beruben/bis Der Dritte, Dem Pro⸗ 
pheten Ezechiel im Geſicht gezeigte Tempel / 
wie etliche hoffen / erbauet werden möchte] 

Jeſreel. Liegt in Aſia / in dee Pros 
pink Soria / eine arofle Stadt am Berge 
Gilbog gegen Abend, tvofefbft viel Könige: 
Über Iſrael gefeffen. 1. Reg. XXLv.r. 

Jetſengo. Liegt in Denen Aftatifchen 
Inſuln / unter ben Faponifchen Synfuln; 
Niphon eine der gröften Synful / eme ſchoͤ⸗ 
ne Landfchafft/ / deren Haupt⸗Stadt Mea⸗ 
co iſt / woſelbſt Der Dairo, oder Oberſte 
Prieſter Hof haͤlt / dieſe Stadt hat vor⸗ 
mals Camicoma geheiſſen / welchen Nah⸗ 
men auch die Japaneſer noch haben. In 
ber Stadt ſollen mehr dann 80000, Haus 
fer ſeyn welche mehrentheild von Holtz ges 
bauet finb/bamit bie offt entſtehen den Erd⸗ 
beben ſolche nicht ruiniren. 
Ihor. Liegt in Aſia / in dem Oſt⸗In⸗ 
dianiſchen Reich jenſeits des Gangis / im 
Königreich Ihor / ober Johor / die Haubt⸗ 
Stadt des gantzen Landes / welche ſehr 
conſiderable iſt / nicht wegen der Veſtig⸗ 
keit / ſondern wegen der unvergleichlichen 
Situation / bie Stadt ift ſehr groß / unb 
gibt dem ganken Land ben Nahmen / liege 
am Fluß Ihor / welcher Die Stadt 
ei 



























Sheile fepeidet; Die meiften Häufer Det 
Stadt find auf Pfaͤle gebauet / ſo 9. biß 
ro, Schuh von der Erden hoc) find / bte 
Stadt liegt febr niedrig, Daher fie auch 
port ber Flut des Tages smenmal über - 
ſchwemmet wird. In biefer Gegend koͤn⸗ 
tedurch Huͤlffe Des Fluſſes eine fold)e im- 
portante cDeftung angeleget toerben / fo 
gut als Amfterdbam ober Leyden in ol⸗ 
lanb.ift/ ed haben abet bie Koften bidbero 
nicht langen wollen/ die Portugiefen haben 
den Ort ehmals erobert / unb über 1509, 
Geftück bafelbft gefunden, fo alle von Me⸗ 
tall geweſen. 
| Imperial. Sn America / und dem 
spentlihen Theil. SIE eine noch neue 
Stadt im Königreich Ehili y unfern von 
bem Meer / welche tm hingelegten Seculo 
ie Spanier nad) Entdeckung Des tanbes/ 
an dem Fluß Gauten erbauet / und wider 


" bes Sandes Eingeborne / mit denen fein — 


ſteter Unruhe leben / mit- Mauren beveſti⸗ 
"gethaben, Sie ift nicht geoß / baf pre 
Kloͤſter unb iren. Die zunechſt ans 
- liegenbe Berge find war Goldreich; es 
- dörffen abet. bie Spanier aus Furcht Det 
 Sand-gauf 7 bie (che ftreitbar / Deren nach 

Willen ſich nicht bedienen, Die Religion 
- sit Catholiſch. | Isar⸗ 
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Joartan. In Oſt⸗Indien / in bet 
SnfulJovaMajor. ft ein fein erbaute 
See: und Handels⸗Stadt / y. Meilen 
Weſtwarts von Paffaruan/ bem Matas 
ran / ober Kanfer von Syapa suftánbig. 
Hat eine gar bequeme SchiffsLage/ und. 


- Schönen Fluß / babero fie auch von verfehies 


denen Indianiſchen Nationen bewohnet 
toirb, Liegt gegen über der Synful Madus 
ta; unb bat bie Mahometanifche Sect 


allhier das Ober⸗Gebiet. 


Hoppe. Sin Afia, in der Landſchafft 
Paleſtina / an bem Mittelländifchen Meery 
8. Meilen von Serufalem / von etlichen 
aud) pho genannt, Es wird diefer 
weiland fü alten als berühmten Stadt in 
age Schrifft mehrer Orten gedacht, 
te ſoll von Japhet / Noachs Sohnverfks 
mals gegründet worden ſeyn. Wegen iba 
red ehemals gehabten bequemen Havens 
unb 9fnfubrt / ift fie und allweg in beſon⸗ 
berer Acht geweſen / babep aber aud) vier 
letbanb Veränderung unb Zerftörungen 
untertoorffen bleiben muͤſſen / bie allhier 
tnit eingubringen/ nicht Dlag finden. Des 
ro legte Verwuͤſtung erlitte fie von dem 
Sargcenen / als folde ben Haven der 
Stadt ruinirten / baruit bie Chriſten 


A 














DUM ee De m. 
ferner fid) nicbt gebrauchen Fönten. Bon 
bar an/ hat dieſer Ort je Länger je mehr ab» 
genommen, bis endlich bie Tuͤrcken in 90v 
tiger Seculo, als deffen fich bemeiſtert / 
‚denfelben zu Grund rwiniret haben; in fol 
chem Stand ift er aud) verblieben, bid nor 
etwa 40, Fahren man begonnen etliche 
fiederliche Häuslein und Hütten hinwie⸗ 








berum zu erbauen/bieauf ber Höbeliegem — | "E 


be ween Thürne zu repariren / und mit 
einer Befakung su verfehen; auch auf Des 
nen im Meer liegenden Felfen fo den Ha⸗ 
ven befchlieffen / noch einen Thurn angu 
fegen. Dermalen gehöret er unter Dad 
Gebiet des Baſſa von Gaza. Es muͤſſen 
alle Chrifteny fo hier anlaͤnden bag heilige 
Land zu befehen/ 10. Ducaten erlegen; 
J die Dafelbit wieder abfahren / eben fo 
steos. Syn Ameriea / in deſſen Sud⸗ 


4 
















lichen Theil, in Braffilien, : Iſt ein klei⸗ Am | 


nes Städtlein / fo bie Portugefen im hin 
terlegtemSeculo; in der Hauptmannſchafft 
Isleos / baton der Namen / an dem Meet 
‚erbauet haben. Begreifft in fi 150. 
Haͤuſer / 8. Zucker Mühlen / ein Jeſuiter⸗ 
Kloſier / und noch eine Kirchen. Die Eins 
wohner leben vom Feldbau⸗ 
Not yv eM 
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1berfluß ihre Vietualien / mie Fleinen 
Schifflein nach Fernambuco ; und bleiben” 
: ur Catholiſchen Religion zuge⸗ 


Isnich. In Aſia / in deſſen Theil / fo 
man anjetzo Natolia / ober Afia Minor 
heiſſet. Iſt in vorigen Zeiten Nicea ge⸗ 
nannt worden / liegt in der Landſchafft Bi⸗ 
thynien. Antigonus / Koͤnigs Philippi 
Sohn / hat anfaͤnglich ſie erbauet; Lyſima⸗ 
chus aber hat ſie bevolcket / und nach ſei⸗ 
ner Gemahlin Nicea geheiſſen / fo bie Tuͤr⸗ 
cken corrumpirt / unb Isnich Daraus ges 
macht, Ihr ager ift eines Theils an bem 
Hang eines Bergs; der groͤſſere Theil er⸗ 

recket ſich auf der Ebene bis an das Meer 
Propontis / welches hier einen groſſen 
Meer⸗Buſen formiret / der ingemein Il 
Golfo D' Ienich genennet wird. Der Das 
ven iff Dusch zween ftarcfe Damm oDer 
Moli verwahret. Amurat ber IV. bif 
Namens Suectifdbe Kayſer / Bat su unfern 
Zeiten / weiln biefe Stadt nicht fo gar weit 
von Conſtantinopel entfernet / geftalten 
gu Waſſer bep guten Wind in 8. Stun- 
ben man dahin gelangen Fan / ein anfehns 
lich Serrail auf der Höhe erbauen faffen/ 

bon dannen Das Meer und Land — 
e 










35 | BB... 
werben fan, Der gröffere Theil ber Zins 
wohner find Juden / bie mit Holtz und eu 
ttaib einenftarcken Handel treiben, .— 
d —— On (fia iſt dermalen die 
Königliche Reſidentz und Haubt:Etadt — 
des Königreich Perſien / ſie wird auch fons 
fien von den Angebornen Copaaon ger 
nannt.. Siegt auf einer Ebene in bec Land⸗ 
(chafft Graf/ fo ein Theil bed alten Könige 
reiche ber Parther ift/ auf ber Höhe von 
32, Brad 26. Min: Norder-Breite / und 
flieffet an ber Sud⸗Weſt: und Sud-Sers 
ten ein simlicher Fluß vorbey Senderut 
genannt / fo aug bem Gebuͤrg Dewavend 
entfpringet, Der Perſer Jahr⸗Buͤcher 
bezeugen, daß weiland diß Orts zwey nae 
he aneinander gelegene Doͤrffer geweſen / 
deren das eine dem Haider / Das andere 
bem Neameb Olahi angehörig geweſen. 
Rach beyden dieſen Namen theilet ſich 
bis bate bie Stadt in zwo Factioneny bie 
oͤffters wegen ber Praferenß einander in 
die Haare gerathen, Etliche der Gelehr⸗ 
ten wollen bebaupten/ bif fen bag alte He⸗ 
catompolis, Dem fen tvie ihm tooRie / fo 
ift Doch im Wiffen/ daß Ispahan / vor 
den Zeiten: bes berühmten Schach⸗Abas / 
der erſtmals bie Königliche Reſidentz M 
: 9 
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Easbin wegen der anmuthigen Gegend 
auf biebero verlegt in Eeinen befonderm 
Ruff geweſen. Don Dem Welt⸗beruͤhm⸗ 
ten Tamerlane iſt fie. zweymal erobert / 
und hart mitgenommen worden. Unter 
€ dad) Aſmael I. aber bat fie begonnen 
fid) hinwiederum zu erbolen, Erfiges 
dachter Schach⸗Abas aber  nachdeme 
er feinen Koͤniglichen Sitz auf anhero 
verſetzet / bat bicfe Stadt nicht allein an 
herzlichen Gebaͤuen / fondern aud) mit 
vielen aus verfchiedenen / theilg fern enties 
genen Provintzien herzu gebrachten Voͤl⸗ 
ckern erbauet / und beſetzet / daß jetzo allhier 
gleichſam eine kleine Welt / und uͤber fuͤnff⸗ 
mal hundert tauſend Seelen gezehlet wer⸗ 


den, Ihrer Geoͤſſe wegen find die Scri⸗ 


benten nicht einig / bann etliche dero Um⸗ 
kreiß aufeine Tagreiſe / mit ſamt den anges 
legenen Vorſtaͤdten ergroͤſſern; andere da⸗ 
hingegen mit der Stadt Paris verglei⸗ 
chen. Zwar urſachet der Stadt Weit⸗ 
laͤufftigkeit nicht wenig daß jedes Haus 
ein / zuweilen auch zween Blumen⸗ und 
Baum Gärten hat, Neben der gemei⸗ 
nen Bürger-Häufer / findet man auch viel 
Föftlicher Paläft / bie doch von auffen nicht 
fo herzlich als inwendig anzuſehen re 
Si 
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Ba ah 
yie meiften find von in der Sonnen geba⸗ 
tenen / bie übrigen aber von gebrannten 
Steinen aufgeführet. Die Gaſſen und 
Steaffen find gants unorbentlid) / auch 
gröffern Theils fo enge / bag bag Volck 
einander. nicht wol entweichen fan. Qu 
Hemybaß fie nicht gepflaftert / werben fie 
auch gar unfauber gehalten. An ber Oſt⸗ 
Seiten der Königlichen Reſidentz ift der 
alfo genannte Maidan / ober groſſe Hans 
bel; und Spasier- Mat / Diefer ift fieben 
hundert Schritt lang / und brittbalb hun⸗ 
deut breit / ju rings berum bedeckten Gals 
ferien 7 Darunter Die Krame / unb por den⸗ 
felben mit einem Waſſer⸗Graben umge - 
ben; unb mit hohen geraden Baumen 18 
gierlicher fyrbnung befe&et, Die Könige 
libe Reſidentz liegt auch an einer Seiten 
des Maidans / wird von den Perſern 
Doufet Chane / ober Der Gbane Schach 
'genannt/ nur mit einer hohen Mauren 
eingefangen. An der Pforten wachen Des 
Zags über 3. oder 4. Mann nicht / des 
Nachts ıs, und um des Könige Gemach 
30. bie meiſten der Chanen und groſſer 
Herren Söhne find / und auf ben harten 
- Aftaftefchlaffen muͤſſen. Innwendig 
- bat. e verſchiedene wolgezierte d / 
p uſtige 
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á X 
. luftige Säle und fhöne Gärten. Im 


Eingang des Hofs /ungefehr 40, Schritt 
von der "Dforten Aft eine Thür / burd) tvels 
che man tn einen atoffen Garten gelanget/ 
barinen eine Gapell (lebet, Hier iff die 
groſſe Freyhung Alla Capi, bag ift; / GOt⸗ 
tes Pforte genannt, babin die Schuldner/ 
Todtſchlaͤger / und andere Ubelthäter flie⸗ 
ben moͤgen / und ſo lang ſie ſich auf eigene 
Koſten erhalten koͤnnen unangegriffen 
bleiben; bie Dieb aber will man nicht 
gerne [ang Dazinnen leiden. Hinter bes 
Königs Hof / ift oie Veſtung Taberif $a 
le / ober das Schat Haus / mittelmáfii, 
ger Groͤſſe mit hohen erbenen Mällenz 
und vielen oben zugeſpitzten Rondelen ums 
geben und Durch eine Befagung vertoabe 
ret, | 2Im Suder-Theil des Maidans /ift 
eine überaus geoffe/ prächtig / unb koͤſtlich 
erbaufe Meſchid oder Tempel / auffet dies 
ſer werden noch eine groſſe Anzahl hin und 


wieder in der Stadt gefundeny Die aber 


biemit fich nicht vergleichen. An bem 
order ; Theil des Maidans ftöffet der 
Baar / oder Marek in viele bebeckte 
Straffen vertheilet, Allda werden bie 
koͤſtlichſten Waaren aus allen Enden des 
Welt gefunden / wie Dapn. neben hoo 

| 5 
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von der Stadt iſt Haſſenebat / von lau⸗ 
ter Georgianern / die meiſtens reiche Kauff⸗ 
[eut / bewohnet. Noch ift eine anſehnli⸗ 
che Vor⸗Stadt / auf ber Weſt⸗Seiien / 
Kebrabath / bie find gleichergeftalt Han: 
dels⸗Leut / tragen fic aber in ber Kleidung 
gant anders als die Derfer / haben lange 
Baͤrte / und viel befondere Aberglauben, 
‚Die jenige Streaffen / die von Syfpaban 
nach Tzulfa lacfieti das anfehnlichfte dig 
Orts. Es iſt eine Alee über 1 500. Schritt 
lang / und 70, big 80, breit / recht in der 
Mitte von Schon mehr geſagtem gFluß Sen⸗ 
beruft Durchichniften ; ber Anfang: ift zu 
nechſt hinter ber Königlichen Refidens / 
zu beyden Seiten fihet man die hohen 
Snare Sawne intichtiger Orbnung / und 
hinter dieſen Gärten mit £uft-Häufern ges 
geret, Die EuropaifhenChriften genieſ⸗ 
fen allyier auch Das öffentliche frene Exer- 
citium-ihrer Religion; find aber in gar 
geringer Anzahl, ET 
S. "juan de Puerto Ricco. Lat, Fa- 
num S. Johannis Portus divitis, liegt in 
denen Americanifchen Inſuln / auf bem 
Mar del Nort ‚in denen Antilifchen Ins 
ſuln / in der Inſul Porto Ricco / oder Sau 
Juan de Puerto Ricco / eine an 

















Aa 
twolbeneftigte Stadt mit einem Hapven / 
und bie SRefiben& des Spaniſchen Gou- 
verneurs. : uU 
^junan. Liegt in Aſia in dem Reiche 
Ehinay in ber Proving Junan / eine ſehr 
fhöng/ Iuflige und plaihrliche Stadt 100s 
felbft viel Fruͤchte / ale Birn / Aepfel / Pfir⸗ 
finge; Pflaumen / und andere Sachen / in 
groſſem Uberfluß zu haben. 


d DA. de 

| iis voted Cin 9(fia : Iſt ein kleines 
» Königreich Wwiſchen bem febr hoben 

Giebürg Eaucaſus / in dem aͤuſſeriſten Theil 

son Indoſtan gegen Norden gelegen / 


bem Sroffen Moger untertoorfjen: mag - | 


in feinem Begriff Der Länge nad) 30, IN 
der Breite aber 10, in 12. Meilen haben/ 
mit fehönen luſtigen Hügeln unterſchie⸗ 
den / und mit feifcher Zufft begabet, Diee 
fes Lands Haupt-Stadt beiffet auch Ka 
 hemirey.liegt, auf einer Ebene/ auf 2. Meie 
len vom Gebuͤrg / ift in drey Viertel Mei⸗ 
(en lang/ urb bey einer halben breitohne 
‚Mauren. Hat einen anliegenden See 
füfles Waſſers / (o in y. Metlen in feinem — 
Begriff haben mag; aus biefem ergieffet 
- fid) ein Sluf/ Der vecht mitten durch Die 
















































490 Aa | 
Stadt fauffet, Die Hauferfind alle von 
Holtz / doch wol gebauet / zwey bis drey 
Gaden hoch / bey nahe alle mit Gaͤrten ver⸗ 
ſehen. An einem Ende der Stadt hat es 
einen etwas erhabenen mui auf welches 
Abſeiten die beſten Gebaͤu und ſchoͤnſten 
Gaͤrten zu ſehen: unter denen des Koͤnigs 
Garten Cha limar genannt / der anſehn⸗ 
lichſte. Erſtgedachter See iſt voll kleiner 
Inſulen / auf jeder ift ein Luſt⸗Garten. 
Die Stadt bleibet der Mahometaniſchen 
Sect annoch Agewandt. AE c 

affa. In Taurica Cherfonefo , 


. pber bet Fleinen Tartarey gelegen. Iſt 


eine vornehme Handels⸗Stadt an dem 


Ponto Fuxino, den Tuͤrcken uſtaͤndig / 
der allhier einen Baſſa / ale Statthalter / 
neben einer Beſatzung unterhaͤlt. Die 


Stadt ift eines zimlich groſſen Begriffs / 
mit Mauren beſchloſſen / bat einen guten 
Haven; und haben die meiſten Gebaͤu die 
Genuefer / denen fie weiland gehörig ges 
weſen / erbauet. Allhier wohnenben 1000, 
Armenier / und find soo. Griechen/ beede 
haben ihre Biſchoͤffe / und unterſchiedliche 


Kirchen, Jeder Chriſt / fo über ı 5. Jahr / 


muß ein und einen halben Oxeicbatbaler 


Teibut bezahlen. Auſſer ber Seat Mau 
































29 oo ao 
ven gehöret dieLandſchafft (he nChan 
itt Der Fleinen Tartarey. N; 
Kairaon. An Africa: Iſt eite Stadt 
des Königreich Tunis / und Das Haupt Det 
Sondichafft Kairgon. Sie liegt 8. Mei⸗ 
ien von der Mittellaͤndiſchen See / 20. 
von unid/ und ı2.von Cartago. Ihr 
Yrheber mar Hukba Ben Nafit ein Ara» 
ber den Hutmen der dritte Mahometifche 
Galif / mit einem Heer aus Arabien / Dies 
- fet Gegend unb in Biledulgerit zu rau⸗ 
ben; ausgefandt batte, Sie ift mit einer 
guten Mauer aug gebacfenen Steinen bes 
fibloffen ; hat eine Eöftliche Mofchee / mit 
- Marmor-Seulen/ liegt in einer Ebene / 
und bat Mangel an füflem Waſſer. Ber, 
barret ben ber Mahometanifchen Lehre, 
^Ralyate. Sn AfirinArabiaFelix. ° 117 
. ar weiland eine anfehnlihe / grofie - | 17 
Stadt andem Oceano Indico ; mo Mei 1) 
fen von dem Borgebürg Rafalgate , oder 
wie bie Araber e$ nennen Rafelhad , Das 
iſt / dag Vorgebuͤrg ber Grafen / abgeles 
gen. Bey bem Ptolomeo wird Diefer Ort 
- Metacum genannt. Es haben im hinter⸗ 
terlegten Seculo die Portugeſen / aus dero 
in der Nachbarſchafft innen gehabten 
Stadt 9mafcate/ Kalyate überfallen / und 
N 2 faſt 



































29$ Aa. 
fort aanflfüinitt/ alfo/ daß bis anbero fie 
fich nicht wieder erholen Eönnen, Die In⸗ 
wohner pflichfen der Mahometanifchen 
eu — 1 | 
ambamba, In Africa: In dem 
Königreich Angola ; liegt in ber fanbe 
fcbafft Kambamba/ an bem Fluß Coanza / 
unb ift Diefer der Haupt: Ort gleiches Star 
mens / eine Tagreife oberhalb Maffigam. 
Es it ein offner Ort von Schmarken bes 
wohnet; allein haben bie Portugeſen all 
hier eine Veſtung / fo die aͤuſſer ſte Sands 
werts ein iſt / Die fie neben ihren Leibeignen 
bewohnen und den Roͤm. Gatholifchen 
Gottesdienft halten. .— us 
Kanton. In Aa: In bem Welt⸗ 
berühmten mächtigften Kanfer-Reich Chi⸗ 
na oder Sina, Iſt bie Haubt⸗Stadt 
des Reichs: Landſchafft Duantung. Sie 
liegt unter beg Poli Höhenon 23. Grab/ 
Norder Breite, ift gegen Oſten / Weſten 
und Norden mit fruchtbaren luſtigen Ber⸗ 
gen umgeben ; Sudwerts aber bat fie 
Das Meer / worauf faft aus allen Enden 
ber Welt Schiffe anlangen. Sie liegt 
rechter Hand an dem Fluß Ta / welcher: 
vor der Stadt nod) nicht fo gar breit ift/ 
toit beffer unterhalb gegen Dem Meer N 
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er fid) audbreitet / 
als (lug gleichet. 
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a 
ten; betraff es endlich auch bie Panbfcbafit 


Quantung/ die dann in Furßer Zeit übers 


tvaltiget worden’ aug Diefer Stadt Kan⸗ 


ton / bie allein míttefft innhabenber ffars 


cher Befakung/ unb des offenen uffe / 

Ich welchen nach unb nach ir Succurs 
und Zufuhr bengehracht merden fonte 
über fecb8 Monat allem Aufferften Gewan 
widerſtunde; endlich aber am 24, Octobr. 
An. 1650, durch DVerrätheren übergiens 
ge/ ba Dann ein greufich Blut⸗Bad noth⸗ 


wendig folgen muͤſſen/ in welchen über 


o. bi8 10C000, Mann umkommen find, 
Doch biefes ungeacht/ befande nicht fünff 
Sfahr bernad) Kanton bintoieberum fich 
i volligem iren alten lor unb CfBol» 


Aere, In Aſia / in ber Landfchafft 
Sf enien. Iſt bie du(ferfte iren& Stadt 
beg Türckifchen Reichs gegen Derfienund 
jenfgedachtes Armenien, Cs ligt dieſer 
Dre zwiſchen ziemlich hoben Gekuͤrgen / 
auf einer Ebene, an bem (Fluß Charg e» 
ber $'ar8 / Davon der Ncme : bat einen 
siemlichen Begriff / mit Mauren umfas 
gen; inteenbig aber fchlechterbauet / und 
übel bewohnet / obſchon ber Landfchafft 
unb Gegenb um bie Stadt es an — 





’Randftrich ruiniren laͤſſet; 






bartéit nicht emangelt; geitalten alte Vi⸗ 
«tualien allhier in einem schlechten Werth 
su befommen find, Gyemnad) aber Die 
fec Frontier⸗Platz gemeiniglich derer Tuͤr⸗ 
ckiſchen wider ben Perſianer abgeſchickten 

ift; und Der König 


ArmeenRendez-vous iſt; 


án Derfien (aft allegeit durch feine Böhler - 
por 2Ipfunfft Det Fürcken biefen ganzen — 
So hat Kard/ 


 4ounter dem 42. Grad 49. min. latit. und 


ihre Kicchen eines 


— 


"den recht uͤberſich kommen 
umher gelegene Gegend auch ſchon öfiter® 


 fünffMeilen IN 
- forfbet8 großnoch tool gebaut. Diefinm I 


78. Grad 40, min. long. gelegen’. niema⸗ 
ténnen ; Die 

durch dahin geführte neue Golomer? te 
volcket roerben müflen. Die Irnwohner 
bleiben beym Gebrauch Der Mahometan⸗ 
ſchen Sect / auſſer denen Armeniern / die 
f Theils annoch behalten, — 
. Bofair, In Aftica Iſt eine Stadt 

in ber Sandfchafft Segelmeſſe fo dur) 
einen Scheck obe Arabifchen Fuͤrſten rer 
gieret wird, Sie ligt in einer Wüſten 
vom Sebürg Atlas zit nicht 


voebuet/fo Mohren und Araber / und Der 
Mahometaniſchen Lehre beypflichten / das 
ben ihre Nahrung von etlich dieſer Gegend 

befindlichen in Die gar reich 
— 2 4 a8] 
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an Bley unb Spießglag find, welches fie 
nacher Feß verhandeln. —.——— 
, aserom. 9n Afia/unter dem Ge⸗ 
biet der Kron Derfien, Iſt eine Fleine 
Stadt auf bem Wege/ mann man von 
Sander Ric Cíft ein Portus pber See 
-Daben an dem Sinu Perfico,). nacher 
«diras reifet / ztwifchen hohem Giebürg/ 
auf einer Ebene, fünff Tagreifen von ge: 
Dachter Stadt abgelegen, ‚Hier ift nichtg 
nnehmliches / auffer einer Caravanfaran, 


Unweit hievon stoifchen faft unerfteiglis 


ehem Gebürg ift eine Ebene, bey 1. Meis 
len im Begriffs bie wird allein pon Juden 


bewohnet / die ſich mit Verfertigung aller⸗ 


hand Seiden-Zeug ernábren / und einen 
Föftlichen Bein bauen den bie Reiſende 
von ihnen abholen laſſen. Sie Cstabt bee 


kennet ſich zur ———— Lehre / nac) 


ber Auslegung Ali, MU 1 , 
. Berman, Sn Aſia: Iſt bie Haubt⸗ 
Stadt der Landfchafft Kermany an beg 
Königreichs Verfien Srengen gegen 9yry 
bien / 25. Zagreifen zu Pferd von Iſpa⸗ 
han / und gleich fo weit von Ormus dand⸗ 
werts eingelegen. Sie liegt in einer bes 
ne/ iſt eines zimlichen Begriffs aber ohne 
Mauern. Auſſer des Kans ober Ne 
yalter 
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$aíterà Wohnung / den ber König von 
Derfien allbier unterhält, und beffen Gare 





ten, ift fonften wenig merckwuͤrdiges zu ſe⸗ I 


hen/ dann biefer Ort / wie bie Veftigia et» 
Ir dureh Krieg viel ausgeftanden. All⸗ 
hier werden die ſehr Föftlich und feine erbe» 
ne Gefchir2 gemacht welche bem Porzel⸗ 
lan gar nahe, too nicht gleich Fommen. 
So fället auch in dieſer Landſchafft Ker⸗ 
man / welche das alte Caramania iſt / eine 
‚überaus zarte und febr feine Wolle’ von 
einer Art Schafey Die ettoas beſonders has 
ben/ nemlich: Wann fie von bem nen bets 
 Ayottommenben Gras vom Jenner bie in 
Mar gefreflen / fo werffen fie von fich ſelb⸗ 
. fen ihre Wolle ohne alles Scheren 0b; 
nnd bleiben gang nackend, Dieſe Wolle 
- muß ebebor man mit Saltz⸗Waſſer be 
forengen/ wann fie verführet werben folle. 
Auch laͤſſet wegen allsugroffer Zärte fie — 
fic) nicht färben /ift von Natur entweder 
fiecht:braun oder Aſchen⸗grau. Manhat 























deren etliche Hallen in Franckreich übers | t 
bracht unb verarbeitet. Es waͤchſet aach 
dieſer Gegend / ben bie alfo genannte. 1 


. Gaures (find bie alte Perſer / aber wegen. 
- etlichen Keherehen / fo fie baben follen met — 
pose» re ſtens 


— 
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[lens aus Perſten vertrieben morbeny)fehr 
belicat zuzurichten toiffen, 
Birin. Liegt in 9ffia / in ber geoffen 
Tartarey / in der Landſchafft Singal / ifi 
gleichfalls eine anfehntihe Stadt an bem 
[ug Singal, | De. 
. JAifebmifcb. In Aſia: Iſt eine klei⸗ 
ne Inſul in dem Sinu Perfico, fo bey bre 
Meilen im Umfang und bey 4, Meilen 
von Drmus und Tamron gelegen / ber 
Kron Perfienzuftändig, Als Die Portu⸗ 
gefen Ormus annoch beſaſſen / und aber 
in Mißverſtand mit dem Konige in Pers 
fien verfielen / hat Diefer allbier wegen ety 
licher herrlicher Waſſerquelien davon bie 
Portugeſen zu Ormus all ihr Waſſer bo; 
lén muſten eine Beſtung aniegen/ unb 
nit einer Beſatzung verwahren laſſen / um 
biefe BequemlichFeit ihnen ju benehmen; 
tie Dann bald darauf mit Hülff der En: 
gellánber Ormus felbften erobert, unb die 
Stadt auffer ber Beftung ganá serflören 
laſſen. Als An. 1641, bie Hol nder ju 
Iſpahan mit dem Koͤnige von Perſien über 
dem Einkauff der Seiden ſtrittig wurden / 
belagerten ſie die Veſtung auf der Inſul 
Kiſchmiſch; muſten aber ſo wol wegen ta⸗ 
pſern Wioerſtands / als auch wegen * 
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aubriagenben Joite / unverrichter Dingen 
wieder abziehen / unb Durch Geſchenck er» 
halten / was duch Gewalt ihnen miß lun⸗ 
‚gen war, Bleibet al(o die Veſtung in 
Danden ber "Derfet / bie von diefer febr 
fruchtbaren Inſul ben-nahe allein bie. 
Stadt Tamron mit Victualien verſor⸗ 


N. | d | 
T Roloffe ober Coloffe. In Aſia / in 
Natolia oder Afia minor. War eine 
alte Stadt in der Landſchafft Phrygien / 
|, Meilen von Sardis / von Den Tuͤrcken 
and Griechen jeßiger Zeit Chonos gt 
dannt. Der Fluß Lycos verkriechet fid 
hier unter.die Erde und kommt nad) emet 














Niertel Meile wieder berbor/unbfálet | 1^ 


fo dann in Den Meandrum. In Ziiten 
- des Apoftels Pauli ift Koloſſe eine vor⸗ 
nehme Stadt getoefen/ an Die er eine Epi⸗ 
ſtel geſchrieben. Bald hernach unter Dec 
Regierung des Kanfers Nero iſt fie foint 

mehr: andern Cotabten dieſer Gegend’ 
Durch ein Erdbeben verfallen: Heutigs 


, 












Zags iſts ein geringer Ort / am Rucken t5 AUN 


- me8s5erge8 gelegen / von Tuͤrcken bewoh⸗ 

. met, Und obſchon etliche wenige arme 

- jepocb weder Kirchen nod) Priefler, 
192 Vi 6 A 


om, 













Griechenalbier fid) aufalten/fobaben ie - (1n 
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De SEEN —⸗ VE E 
Kom, a 9lfia / indem Königreich 
Perſien. Iſt eine uralte Stadt / von 
"Dtolomeo Guriana genannt auf ber 56; 
be von 85. Grab 4o. Min. lon g.unb 24. 
Girab/ 44, Min. latitud. ín einer Ebene 
gelegen, und wie bie Rudera alter Maus 
ten ausweiſen / muß ebebe(fen fie noch viel 
gröffer/ toeDer anjeko geto:fen fon, Zur 
Rechten fibet man Das hohe Gebuͤrg El⸗ 
wend / aus welchem zween Fluͤſſe verei⸗ 
nigt durch Die Stadt lauffen.” Die Maus 
ren (inb nur von Erden / mit Kleinen runs. 
den Thürnen nahe bepeinanber: bie Häus- 
fer find auch nicht viel beffer erbauet; Das 
Bornehmfte allhier ift eine groſſe anfehn- 
liche Mofchee, welche bie Perfianer nicht 
ininder oerebren als bie zu Ardenil, Sn 


‚Jelbiger ruhen die Könige Scha Sefi und 


a Abas der andere, tie auch Sidi Fa- 
tima, des Mahomets Enenckiein. Das 
Haupt⸗Gebaͤu ift achtseckigt / aber noch 
Micht allerdings vollendet, An bequemen 
Garabanfarapen und. vielen offenkli en 
Badſtuben ift bier Fein Mangel, Auſſer⸗ 
halb der Siadt gibt eg viel ſchoͤner 
Baum⸗Gaͤrten von allerhand Fruͤchten. 
Unter denen Handwerckern find die Sir 
belmacher und Töpffer die — 





te 
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munmalen gar serftórt Datnieber liegt ; 
unb von Deren Ruderen ein Glecfen auf 
Arabifch Mefchet Ali’ der Smarter Pas 
Ali/ des Mahomets Sochtermann/ der 
allbier An. 655. burd) 9ibburbaman soll 
umgebracht worben fenn/ genannt; ers 
bauet tootben ifl, Des fehon gedachten 
Ali Grab allbier/ fo in einem Tempel das 
ben etliche ftets ‚brennende Sampen unter- 
halten werden tvirb von den Nerfern/ bep 
denen Ali in eben dem Anſehen/ als bey 
ben Tuͤrcken Der Mahomet íft x befucbt / 


‚ bie biebero ihre Wallfahrten anftellen. SA 


fonft ein. armfeliger Drt / Der ein paar 
Brunnen böfes Waſſers / fo simlich.gefak 


gen/ unb auffer ein wenig Dattel/ Roſin 


und Mandel nichts als Victualien bat, 
Auto, Syn Africa : Syft ein Königs 


Il) seicinber Barbareyy Landmerts mit A 


gier grengend / Deffen rn 
Kufo genannt wird. Diefe liegt auf 30, 
Srangöfiicher Meilen von jestgedachter 
Stadt Algier / zwiſchen ſehr hohen faft uns 
eriteiglichen Bergen, auf Zellen ; und top» 
durch folcbe fie nicht beſchuͤtzet iſt / wird fie 
init ſtarcken Mauren umgeben. In dem 
Schloß hat der König von Kukd feinen 
Schaf Die Einwohner find —— 






























2 "A 
Amb 9ftaber/ verbleiben bey ber Mahome⸗ 
tanifdbes Sect beftandig. 

2 Eonception / Lat, Civitas Cone 
As ceptionis, egt toe Siu 
«rica / im Land Gili / eine teeffliche Bes 
ſtung / mit einem veften Schloſſe / toglches 
‚allegeit wohl beveſtiget ift/ und wird mit 

‚einer Guarnifott von lauter Spantern ders. 
‚sehen. Diefes ift bie Haubt⸗Stadt in Det 

Provint Imperia, | 
-7 Bahor, In Aſia / in dem Kayſerthum 
Indoſtan: Iſt die Haupt⸗Stadt⸗ und 
Reilord Sapjerticbe Reſidentz Des Groß⸗ 
Mogors, in Der £anbfibafft oder bem $6 
. migreisb Pangab. His Stadt abor ift 

feft. gro / und eine aus Denen vornehm⸗ 

ſten Staͤdten. Etliche be⸗ 
. baupten / diß.feye der alten Bucephalos/ 
and (elle König Porus Diefer Gegend be 
 Herofehet haben. Sie liegt auf der Now 
der Breite von 35. Ov, 17. Min, hat eb 
nen guten. gefunden Luft. Mon hat all 





— 









| nemlich. ben Kanferlichen Pallaſt oder 
Schloß, die Mofcheen / Damang ober 
Baͤder / Tancken ober. afe 


da vielmerckwürdige Dinge zufehen/ ore . li 













Ouf 


Strom Indus ſich formiret/ber noch über 
200, Meilen lauffet / ehe er bep der Stadt 
Tata ins Meer kommt) weicher aber feif 
wenig Jahren feinen auff über eineDiegs 


tel Meile von der Stadt abgefert hat. 


Die Mauren find von toeiffen 7 harten 
glatt polirten Steinen, Hat zwölf Thor 
baton drey gegen ber Stadt / unb bie übris 
gen tieun gegen Das Feld gerichtet ſeyn. 
Man paffitet zween Worhöfe/ bevor man 
in bag innere Schloß gelanget, Hier ift 
neben andern Gebäuen ein fefe ſhoͤner 
Pallaſt / fo aber bey Abmefenheit der Hofs 
altung leer fichet / wie star bie Stadt 
auch / feit deme bie Hofſtatt nacher Agra 
verlegt worden / gar febr abgenommen / 
urb bereits viel Gebaͤu zu Grund gehen, 
Die Inwohner pflichten theils der Maho⸗ 
metanifchen Sect bep ; bie übrigen behar⸗ 
ven ben ihrem Heydniſchen Goͤtzendienſt. 
Lampſacus. In Aſia: n dem Theil 
Naloliens oder Flein Allen. war in - 





No 
































gen Zeiten eine berühmte Stadt / an bem 
ingen Meer Hellefpontus/ allwo felbiger 
mit bem Mare Propontis fid) vereinbaref, 
Ward Anfangs Pityufa genannt/ von des 
hen vielen Fichten- Bäumen bie DB Orts — 
toaren. Sie ſoll wegen des Weinreichen 
Landſtrichs on Priapo/ dem Sohn Ve⸗ 
merid ecbauetroorben fen. | Ceres Koͤ⸗ 
nig in Perſien/ uͤberließ ſie dem Themiſto⸗ 
cles / zu Unterhalt ſeiner Tafel. Unter⸗ 
fchiedfiche berühmte Leute / als Da gewe⸗ 
fen: Chaton ber Selhiht-Schreiber/ der 
Seltweiſe Anarimenegy der Redner Mer 
ihrodorus ein Ericurer.  Gpicurue ſelb⸗ 
ſten hat allhier ſich aufgehalten. Die als 
gen Sntoohner Diefer Stadt verehrten Den 
Abgott Priapum / wegen Des frefflichen 
Weinwacſes / geftalten nod) auf Dato 
ein herzlicher Bein in dieſerGegend waͤch⸗ 
Kt. Anychzo ift dieſes ein geringer Ort c 
hat einen Haven aber ſchlechte Handlung / 
wird von den Türcfen und Griechen be 
mohnet /.Die beeder Seits Ihr freyes Ex- 
ercitium ihrer Religion uno Glaubens. 


mL S V ax 
$6obícea, Gleicher Geſtalt in Afıa 
Minor. ar in vorigen alten Zeiten et 
ne Der sornehmften Staͤdte wah on 
| ra⸗ 
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Strabonis / in Phrygia / oder wie es Ptolo 
meo gefaͤllet / in Carien / untveit beg Fluß 
ſes Lycos / der ſich in ben Meandrum eri 
gieſſet gelegen, — Sie wird von etlichen 
Scribenten Laodikea / von den Türcken 
aber Esfi Hiſar genannt. Don der ak 


ten Stadt ift nichts uͤberblleben ober an 


dem Ort zu finden/ als eine Mühle und 


. Biel Rudera / unfer Denen wol dag (caue 


wuͤrdigſte vier Theatra / oder Schau Pak 
bon Marmor aufgefuͤhret noch gank uns 
verletzt / als ob folche erft vor wenig FJah⸗ 
ven waren erbauet worden. Zween daruns 
ter find CBertounberné werth. Der eine iff 
raumig genug vor 30000. Menfcheny und 
muß man ro, Staffel hinauf fleigen, Der 
andere bat nur 22, Staffel/ alle noch gan 


 unbungerbcocben ; biefer halt in feiner dte 


ge 340. Schritt. Am Ende fibet man eie 
ne Hoͤle / barinmen die wilden Thier vers 
wahret werben / mit einer Griechifchen 
Aberſchrifft / die anzeigt, bag bif Thea⸗ 
frum in Zeiten Kayſers Defpafiani tog 
Nicoſtrato fepe erbaust worden, — 850 (fes 
hen auch noch bie Mauren einerfehr grofs 
fen Kirchen mit drey gar fbónen Gewoͤl⸗ 
ben; an bem Gapiteleiner Seulen erben 
etliche Sriechifche Vers gelefen, faobicea 

feat 

































308 Ba 


geweſen / obfchon fie offen unb unbemauet 
it; liegt auf Der Norder⸗Breite von 27 
Grad und ein balben/am Ende einer grof 
fer Ebene. er Anfangs fie erbauet; 
bleibt verborgen 7 bir aber will man be 
baupten/ baf fi: fchon feit 1200. Jahr it 
Würden gemefen fep, Die Häufer fint 
von Stiinen in ber Sonnen gebadfen, 
etliche nut aus Seimen von auffen m 





Kalch übertünchet; bie mehreften find nur 


eines Gadens hoch / mit menig und Fleinen 
Fenſtern. Einen alten Pallaft fihet man 
noch / Darinnen Die vorigen Lands⸗Fuͤrſten 
rehdiret; deme nechft ift Der Bazar ober 
Kauff⸗Straſſe / bie wenig ihres gleichen 
haben wird, fchauens würdig, Das Ca⸗ 


ſtell 7 ober vielmehr die Veſtung allhier/ 


liegt Dicht an ber Stadt, fo untea an dafa 
fen Fuß herum gebauet/ auf einem Felfigs 
ten Berg / in einer fanglicbten Vierung 
aus Duaterftuchen aufgefuͤhret an Denen 
vier Ecken mit Baſtionen perfeben/nimmet 
Die gantze Höhe des Bergs ein; und hat 
nur einen einigen Weg / durch welchen man 
zu Pferd gar beſchwerlich hinauf gelangen 
Fan. Hier werden gemeiniglich vorneh⸗ 
me Sefangene verteabret, Mitten im Hof 
ift ein Zeughaus / aus beme man ben Sn 
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dann mit Bogen / Pfeil und Mußque⸗ 
n bemebren mag, Man hält bie In⸗ 
‚ohner zu Lar bor die beften Stupauettret 
Derfien, wie dann auch allhier Die beiten 
Nußqueten-Läuff geſchmiedet werden. 
Ser gröffere Theil Der Einwohner find 
suben bie allerhand Seiden-Zeug vers 
tigen. Die Hitze Des Tags allhier iſt 
aft unerteaglic ; bie Naͤchte aber find gar 
uͤhl / die jedoch wegen der vielen groſſen 
siegen in Rude nicht zu genieſſen. Kein 
iefjend Waſſer iſt allhier zu finden; wol 
bet eine groſſe Anzahl Ciſternen deren 
edoch man noch mehrere beduͤrffte / wei⸗ 
en oͤffters zwey bie drey Jahr verftreihen/ 
jag eg nicht einmal regnet/ dahero auch 
mit austheilen Bes Waſſers eine genaue 
(orbre gehalten wird; hienon kommt es / 
bag denen Inwohnern in denen Schen⸗ 
ckeln ſehr lange Wuͤrme wachſen / die nicht 
ohne Gefahr mit langer Hand. können 
— werden. Wenig Moſcheen 
ober Rahometaniſcher Tempel finben ſich; 
aber unterichiedlich gelehrte Leute in aller⸗ 
ley Wiflenfchafften / dann es eine hohe 
Schule hier bat; mie aud) eine Muͤntze/ 
Darinnen bie ſo genannten Larynen gepraͤ⸗ 
pU | fats 

































‚Zarneca, In ber Inſul Cypern R 
ein offner Ort / ander Mittägigen Seite 
ber Inſul / bep einer halben Teurfchen Me 
len eom Ufer des Meers/ unb eine Tag 
reife von der Stadt Famaguſta gelegen 
Ob ed wol diß Dres feinen rechten Meet 
Daven/ fondern nur eine Anfuhrt bat ; fi 
werben jedoch ben nahe alle Chriften 
Schiffe bie auf ber Inſul anlanden / bie 
Anker werffen/ geflalten bie drey Natio 
nen ber Frantzoſen / Engel und Hollände 
ihre Confules allhier unterhalten. far 
neca an fich felbft ift nur ein liederliches 
Do. Die Capuciner haben eine Fein, 
Eapellen/ und bie Inwohner / fo Tuͤrcken 
unb Griechen / jebes bie freye Ubung (ei 


nes Slaubeng, 


Leaotung. Liegt in 9(fia/ in dem Rei 
che China / in ber Proving featung ober 
feaotung / bie Daupt- Stadt des gangen 
Landes / ein febr groſſer Ort / barinn bet 
Gouverneur rcfidiret / welcher eine zim⸗ 
liche gr hat / damit er alleseit muß 
ium Dienſt bes Kayſers paratfepn. —— 

Le Sort 3Daupbin. - £iegt in Africa 
in ben fo genannten Afticanifchen Snfuln/ 
und zwar in ber Inſul Madagaſcar / eine 
ges —— 
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Sc beftehen fol, it. von ben Frantzoſen 
— und nach bem Cron⸗Printz in 
Franckreich Dauphin genennei worden. 
Die Engelländer haben fie aber par force 
jejroungen/ben Dre qu übergeben. —— 
Leon de Nicaragua. Liege im Mit⸗ 
éenáditigen Americh / in Mexico oder 
eei Spanlen in der Audientia Guati⸗ 
maía und Landſchafft Micaraguay eine 
in Stadt, hat einen nad Merico ge 
órigen Bischoff / handelt fibarff mit 
Baumwolle. ee, | 
- geon. Syn America, In der Sande 
(haft Nicaragua leget bie Daupt- und — 
Siſchoffliche Stadt Leon, an einem Mer - 
Oder See, de Nicaragua genannt / welcher 
117, Meilen im Begriff / und Durch) etfi 
Sand brep Meilen breit; vom Mare del 
Zud, ober ber Sudlichen Welt:See ab» 
aefchieden tvirb ; bat einen eingigen Aus⸗ 

flug Defaquadero genannt, ber fihinMa- — 
re del Nort , oder bie Nordliche Welt⸗ | 

See ergieffet. Ste ift im 1500,Seculo, 
durch Srancifcum Fernandes einem Spa⸗ 
nier erbauet/ rund umher mit Wald ums 
geben. Hat eine zimlich greffe Kirchen / 
y, &(ófter/ unb einige feine Gebaͤu / darin⸗ 
nen der Koͤnigliche Schatzmeiſter * 
Tf her andeen 
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andern Königlichen Beambten wohnet 

Unter dem Gebiet dieſer Stadt ftebet 

120000, Indianer / Dieibre Schaßune 

—— Die Religion ift Roͤm. Ca 
oliſch. E t, NU 
Lime, Cn America und deſſen Sub 


lichen Theil, eil bie Haubt⸗Stadt deg 


vortrefflichen Königreichs Peru, fonftet 
Los Keys, von bem Thal aber? darinnen 
fie liegt, Lima genannt, Nachdem Die 
Spanier Der Indianer letzten König Ab 
tabalippa wider getbane Zufag greutid) 


 ertoürget/ bauete der Marggraffranck 


feus Pizarus im Kahr 1533. biefen Ort 
an Den Fluß £ima / zwey Meilen von der 
Sud⸗See / fo mitber Zeit Dergeftalt fid) 
erhoben / daß anjetzo fie Des ganken Reichs 
Haubt⸗Stadt / und des Spaniſchen Vice- 
Ré ober Unter⸗Koͤnigs / als auch des rfi 
Biſchoffs geroöhnliche Reſidentz; unb Die 
Burgerfchafft in: 3000, Mann ftarc ig, 
Ihr Lager ift unter einem folchen Clima, 
Der weder Hunger noch Peſt unfertoorfa 
fen / ba e8 weder Donnertnoc) bliget./ fon; 
bern der Himmel, allzeit ſchoͤn und heiter 
bieibet. Allhier ift aud) eine Königliche 
Eantley / Kammer⸗Gericht / Rent und 


Schatzmeiſterey / wie aud) per Stul ber 


heiligen 
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eligen Inquifition / welcher bie ‘Forts 
Ue rit des Catholifchen Glaubens 
inb Chriftficher Religion mit vielen Blut 
yöget. fima begreifft in die Lange ans 
jerthalb Spanifcher Meilen/ und iſt Die 
Delffte fo breit. Hat vier groffe Pla, 
uf bem Marek ſtehet das Rahthaus / und 
intveit davon die Boͤrſe / alwo bie Kauff⸗ 
ute fid) verfammlen. Dier find s. Pfarr⸗ 
Siren. Die Francifcaner haben drey / 
bie Dominicaner zwey / die Auguſtiner und 
ber MöncheruDrben de la Merced jeder 
eine; und bie Nonnen jy, Klöfter ; bie Je⸗ 
[uiten aber 2. Collegia. In jedem Klo⸗ 
(ier enthalten fi) mehr. ald 2. bi 300, 
Mönchen, und eben auch fo viel Nonnen, 
Rerner finden fid) 4. Gaͤſt⸗Haͤuſer für Die 
Svandes, Sn dem vornehmſten werben 
jeberzeit.bey 400. Krancke umfonft verpfles 
et; im andern Die Krancken Pernaner ; 
im dritten bie Geiftlichen ; und im vierd⸗ 
ten biefrancten Weibs⸗Perſonen. Noch 
ift ein Lazaret vor bie Ausſaͤtzigen und ein 
pital nor biefrand'en Schiff⸗Leut ober 
Bonts-Knechte,, Die Univerfität erhält 
bet König auf feinen Koſten / und in fols 
a fenfeafe n ers 
Band Wiſſenſchafften. In dem Collegio 
DO S Mar⸗ 


ate 
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S. Martin befinden jederzeit fic. fibet 


600. Studenten / die man in freyen Kuͤn 
ſten Sprachen / in Rechten und in det 
Theologia untermweifet, In dem fo ge 
nannten Schloß Contraction wohnen 
vier Des Königs Bedienten; bier ift aud; 
bie Königlihe Schatz-⸗Kammer zufam 
Der Inquifition, Die Häufer der Stadi 
find alle von Stein anfehnlich erbauet, 


abet nicht hoch / mit Gärten unb Waſſer 


Merck verfeben, Der Königlihe Spa 
nifche Statthalter ober Vice-Ré hat eint 
Föftliche und prächtige Hofhaltung / dann 
er zu feinem Unterhalt jabrfich_8eooo 
Meichsthaler empfängt. So offt er aut 
bem Pallaſt ſich ecbebt/ wird er Durch 4o. 
Hatſchirer / und aufler ber Gotabt oon den 
Ertz⸗Biſchoff und feiner Guardi nebenfi 
100, Piqueniers/und so, Muß quetirer be 
gleitet, Die Religion allyier conformirt 

fich mit ber Röm. Catholiſchen. 
£oanbooi S, Paulo, 9m Africa 
indem Königreich Angola. Iſt eine noch 
geue/am Meer aufeinem flachen Doch giem: 
lich fteilen Berg gelegene Stadt / als wel⸗ 
che bie Portugefen erft im verlittenen Se- 
culo, ?[ano 1 ; 6g, oon Grund auferbauet 
haben / unter bec Aufſicht Paul Din " 
j 





£o 915 


eva. — oie liegt in der Landſchafft £o» 
anda/ davon fie ben Namen / ift eines 
ziemlichen Begriffs / aber offen’ aufler 
daß unten im Thal an. dem Geſtad Des 
Meerg etliche Forten und Batterien liegen/ 
um bie Schiffe ju bedecken / und Dem 
Feind das Anlanden zu wehren. Sie hat 
4. Kicchen/ z, Klöfter und ein Jeſuiter⸗ 
Collegium, zuſamt einem Gaſt⸗Haus. Die 
Haͤuſer find alle von Stein / und wird ein 
ziemlicher fonderlich t 
Codroar&en/ deren jährlich etlich taufend 
‚allyier eingefchiffet/ in America überges 
führt und bafelbft twieber verkaufft wer⸗ 
Den, getrieben. Im Jahr 1641, ward 
von ber Nieder laͤnd ſchen Weſt⸗Indiſchen 
Gxfellfchafft aus Fernambuco in Braſſi⸗ 
lier; eine Schiff Flotta unter bem Admi⸗ 
tal Hautepenn abgeorbnet / bie fid) biefer 


Stadt und aller angelegnen Forten und - 


Schansen ohne befonberm iderftand 
bemächtigten / und oben in ber Höhe ein 
viereckigte Eitadell baueten. Konten je 
bod) den Ort länger nicht als bis An. 1648. 
erhalten, ba ibn Die Portugeſen wieder ers 
‚oberten / unb bie Niederländer abziehen 
liefen. Die Stadt bleibet der Roͤmſchen 
Caͤtholiſchen Lehre j^; ia | 
AY D. 


Handel: fonderlich mit den 
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208 Angelos / Lat, Angelopolis. fiegl 
im Mitternächtigen 9(merica / in Merice 
oder Neu-Spanien in Der Landſcha 
&lafcala/ eine groffe Stadt in einer ſchoͤ 
nen Ebene/ tvelcbe mit lauter lufligen und 
fruchtbaren Bergen und Hügeln umgeben 
ift darauf man gange Heerde Vieh wen: 
def, Die Manufadturen machen bei 
Stadt ein fol) Anfehen / daB man Die 
Einmohner vor andern höflich tractiret, 
ber Bifchoff su Los Angelos gebóret unter 
den Ertz Biſchoff had Serio, — 5 55 
Lovango. In Africa: Iſt ein beſon⸗ 
ders Königreich eines zimlichen Begriffs 
am Meer, fo gegen Mittag mit Dem $5 
nigreich Congo graͤntzet. Die Haupt 
Stadt biefed Reichs / fo auch fovango 
Heiſſet / alwo der König refidiret/ liegt auf 
bier und einen halben Grad Suder⸗Brei⸗ 
te, ben einer Meile vonder See, Sie ift 
ohngefehr fo groß als Die Stadt Amfter, 
bam tveilanD mar / aber nicht Dichte er; 
bauet, Hat breite und fehnurgrade Gafı 
fen / bie reinlich unterhalten werden / su 
beyden Seiten, als auch zuweilen um Die 
Käufer herum / fteben viel Palmen⸗Baͤu⸗ 
me/ Bannanas und Bakoves / in zierli⸗ 
her Ordnung. Mikten in der Stadt it 
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ec QuardzdMa& fo gar groß ; und am 
jiefem des Könige Hof mit einem Zaun 
yen Walmen-Reifig umgeben / tt Groͤſſe 
finer kleinen Stadt / mit vielen Wo hnun⸗ 
en ſonderlich für, bag Frauen.Zimmer 
perforget. Die Häufer find auf Die Eus 
»epdifcbe Act; mit. weyen Gibeln und etr 
nem Dach erbauet, Jedes Daus ift rund 
herum mit Palmzacken / ober mit zuſamm⸗ 
gefuͤgten Rohren umfchloflen; jezuweilen 
(inb aud) mol ſechs / acht oder mehr jus - 
c mit einem folchen Zaun umgeben. Es 
find dieſe Voͤlcker arme blinde Heyden / 
bie ben Teuffel verehren und anbeten. 
.oanbo, In Alrica: Sft eie Inſul / 
dem Koͤnigreich Congo uftändig / liegt 
mehe nicht als 7. Meilen von eritbeichries 
bener Stadt Loanda bi G5, Daufe, Iſt 
fieben Meilen lang / aber auf bas hoͤchſte 
über eine halbe Meilen nicht breit. Der 
Stand ber Inſul iſt fo fteil bag nicht über 
einen Büchlen-Schuß von bet Inſul das 
Meer (bon in 30, Klaffter/ und bep einer 
Meile fern über too. Klaffter tieff befuns 
ben wird, Das Erdreich ift meilteng fla⸗ 
ebes/blivred umb fandigtes Land, Im Jahr 
1578.5aben erſtmal Die Portugeſen deren 
fich bemádtigst; bat 7. Doͤrffer / in tele 
"Vv V. chen 
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chen 2. Capellen / darinnen der Gottes, 
Dienft nach Weiſe ber Sm, Kirchen ver; 
richtet wird. Man pfleget Diefe Cyaful Det 
Conger Müng zu nennen teilen allhier 
die Simbos ober Schnecken⸗ Hoͤrnlein 
welche die Conger an ſtatt des gebrau⸗ 
chen, pflegen gefifcht zu werden von wei⸗ 


“er Fiſcherey der König von Congo jährs 


lich mehr als 20000, Thaler Einfommeng 
bat, Es iff auch merckwuͤrdig/ Def auf 


 Diefer Inſul ben ber Fluth oder Anlauffen 


Des Meers / warn man nur 2. ober 2, 
Hand breit tieff in Sand grábet/ fo gleich 
einem febr ſuͤſſes Waſſer in die Höhe ente 
gegen fpringet; aber ben ber Ebbe, oder 


 teann Die slut tvieber gefallen / ſaltzigtes 


findet, à * 

Sort Louis de Bourbon. Liegt am 
e»unb der Revier Semegal / und ift viel 
Jahr lang in ber Frankofen Händen ge⸗ 
weſen / welches An, 1693. ber aufder Be⸗ 
lung &. Jacob refidirenbe Gegellünbis 
ſche Refident aufforberte / worauf der 


darinn liegende Commendant  Monf, 
de Molins, famt ber Sarnifon’ 1$; tlie 


cken Geſchuͤtzes / und einem groffen Vor⸗ 
vatb von Munition und Lebens Mitteln 
mit Accord fic) ergabe / welches — 

| fer 
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2 
ichen Theil, indem Königreich Peru. I 
sine nod) neue Stadt/ (o bie Spanier im 
abgewichenem Seculo um bag9yabr 1 54% 
erfimals erbauet haben, Sie liegt. in 


nicht allein eine wolerbaute Pfarrtirchen / 
fondern auch 2. Kloͤſter denen Dominica 
nern und Geaneifcanern zuſtaͤndig. Uns 
fen der Stadt entfering£ ein warmer 
Schwefel Brunn / meldet allerley Wun⸗ 
ben beilet. Die Anwohner bleiben bey bec 


Sim, Catholiſchen Religion. 
ao“: Liegt in Africa / in dem 
ATI gapject&um Monamugt / und in 
bem Königreich Gnzabole / eme überaus 
 fuftige Stadt / in einer febr groffen ur 
- fruchtbaren Ebene/mag mit Recht Come 
pendium deliciarum genennet werden. 
UC O 4 Ma⸗ 














— — —— 
— —— 


us —— 
- Macao, eu Aſia: Iſt eiu fleine Ei 
land gegen Suden an G bina ober Sing 
auf der Höhe von ar, Gir, to. Min. Nor⸗ 
Der Breite qnom / fo burd) einen fma 
len Strich Landes an Das vefte Sand an⸗ 
qfi ift. pe auf diefem fonft wů⸗ 

en/ aber zur Handlung febr tool gelege⸗ 
gen Ort, ſtunde bereits vor etlich bunberf. 
Sahren eine ber berübmteften Handeis⸗ 
Staͤdten in gang Afien/ bie aber mit ber 
zeit in abnehmen Fommen / und endlich 
gar bergangen/ Dahero im verlittenen Se- 
culo bie Portugeſen/ nachdem fie von den 
Sinefern den Det erhalten’ das je ige 
Macao dahin gebauet haben, or Zei 
ten kunde bier ein Abgott, Namens Amay 
unb weilen dabey ein bequemer ficherer 
See-Haven war / ben bie erfigedachten 
Sinefer Bao nennen / fo wurde. hieraus 
bec eame Amacao geſchmiedet / ben man 


etzo verfürgter Macap ausrebet, Es wird 


Die Stadt durch drey Veſtungen / bie 
auf Drep Bergen liegen deren bie erfie 
St. Paulo mit 34. roffen unb 36. Fleis 
nern Stucken veriehen / und von bens 
Stadt; Bogt bewohnet wird/ftaktlich wers 
wahret / bie andern beede Samen No- 
{ira Signora della penna — 

as 































Noítra Signora 
durch tine Macht befeget. Die Stadt 
felbften beſchirmen See werts brep Ba⸗ 
ſtionen / unb gegen dem Land eine; gufamt 
etlichen Auſſenwercken. Die Haͤuſer in 
ber Stab find alle anfebnlich erbauet (o 
haben auch bie Jeſuiten eim ſtattlich Colle- 
gium, und Die Dominicanet  Srancifcas 
tier/ Yuguftiner unb €laciffen/ anfehnliche 
Ktöfter, durch welche neben dreyen Haupt⸗ 
Kirchen bie Stadt nicht wenig getittet iff. 
Der Bilchoff allhier ftebet unter bem Ertz⸗ 
Bifchoff von Goa. GS treibet bie Stadt 
einen groſſen Handel auf Tunquin / Chiam⸗ 
paa / Duinam Gambobia / Mocaſſer / 
Solor/ Timor/ Man llas und Carton iM 
Sina.s davon fie nicht weit ertfernet. 
Und. obwolen die Ntieberlac dit d. Ote eyne 
diſche Geſellſchofft bereite oͤſſters nicht we⸗ 
nig Koſten angewandt / dieſen Platz den 
Portugeſen abhandig zu machen; ſo hat 
ie-jeboch jebergeit. unnerrichter Dingen 
wieder abziehen müffen ; Bleibet alfo nod) 
in Handen der Portugeſen / und dieſe beym 
Exercitio.der Roͤmiſchen Catholiſchen 
Religion. ARE 3 
Macaſſer. Cyn Oſt Indien Iſt ein 


 befonber simili) grofles Königreich-in dee — - 2 
Ww . dr —9 HW 








ihre Seiten zu bringen; Erfläcete ber Koͤ⸗ 
nig endlich fid babun/ Die Jeſuiten folten 
aus ihrem Mittel 2. oder 3. bet gelehrte⸗ 
den Männer fommen faffen ; dergleichen 
felten.die Mahometaner aus Mecca ihn 
auch ſenden biefe wolte er gegeneinander 
hoͤren / und ſo dann ſich refolviren. Bee⸗ 
de Theil verſprachen dieſes Werckeſtellig 
zu machen. Demnach aber die Jeſuiten 
mit dieſer Sach fahr läffig umgiengen : 
Br Gegentbeil acht Monat bienad) aus 
‚Mecca seen tapffete ullae ober bes Ab 
eran erfahrne Männer zu Macafler ans 
Tangten / ward er durch Diefe zur Mahos 
‚metanifchen Sect verleitet, Drey Jahr 
hernach Famen endlich zween Cefuifen aus 
Dortugall bier an / aber viel zu fpat ; der 
König blieb beo gefafter feinerRefolution/ - 
unb Diefe mogten unterrichtet Dingen 
ibres WWegs ziehen. An. 1670. wurde 
der. König von Macafler Paducia Siri 
Cultan Haſſan Hudenn / von Denen 
- General Staaten befrieget und bezwun⸗ 


- tam fonften auch Cbinnepatam genannt / 
in Cft Sinbien, Iſt ein offner Ort auf 

- bem Geſtad von Eoromandel Im Golfo 
u 496€ "o DUDM 
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di Bengala. Alier haben bie Engellaͤn⸗ 
ber eine Veſtung S. George genannt/ fo 
ſtarck befestift: Und mar haben fie/auffer 
biefer unb *5ombaja fchon zunor beſchtie⸗ 
ben, ſonſt Feine mehr in gant Oft Sudien, 
Liegt zwiſchen S. Thomas und Paliacata, 
In der Veſtung wird ber Gottesdienſt 
nach Gewohnheit der Reformirten Kir⸗ 
een venite ^^ 


Norden’ indem Fönigreich Magadorn/ 


flieſſet und nicht wenig sur Handlung 
contribuiref : Das ift gewiß / daß biet - 
Biel S'auffleute zufammen Formen, weichẽ 
faft alle Syabr ihre prdentliche Zeit haben / 
da ſie dann Specereyen und Gewürse bot 
Geid und Affenbein nebft andern Wah⸗ 
sen vertauſchen muͤſſen "n 

Magneſta. Cyn Natolia oder Fein. 
Aften. Weiland toaren in diefem Land⸗ 
ſtrich zwey Städte dieſes Namens. Die 
*üie ward genanut Magnefia/ an bem - 
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Berg Sipnfus ; bie anbere Magnefiaram 
dem Fluß Meander, Won biefer ift mehr 
nicht als ein Fleiner Ott übrig / von ben 
Zürcken Guzel⸗Hiſar / das It / Schön Ca⸗ 
fiel geheiſſen Magneſia aber an Dem 
Siobius in der Landſchafft Lydien / bep ev 
ner Biertel Stund von dem Fuß $e | 

mus und nicht über s. Meilen von Sm. (07 





na entlegen / iſ noch heutigs Tags eine 
simlich avoffe Stadt / meiſtens von qure 
cen Petoobnet Die wenige Griechen DIE 
Drts haben mehe nicht als ein einfigeó — 
Kirchlein. Iſt eine alte Stadt. bie bes 
reits in Zeiten Alexandri M. in Wuͤrden 
geweſen und Demfe[ben fich ergeben, Unter 
Der KegierungKapfersTiberii,mard durch 
n Erdbeben fie bep nahe ganetid umge⸗ 
fehrt/ Doch nochmals wieder erbauet Die 
— ift meiſtens durch die Zürcken — 
erbauet/ geftalten etliche ber erften Tuͤrcki⸗ 
fen Ko ſer allhier eine Zeitlang refidiret 
haben. Man finet in der Stadt verſchiede⸗ 
ne Mofcheen/ unter Denen zwo oder drey 
garfchön und anfehnlich erbauet find, C58 
erden auch um bie Stadt bier unb bar 
mebrerbanb Rudera und Antiquitäten 
‚gefunden. Die Inwohner ſchaͤtzet may 
auf 12090, ſtarck. 
E - Q3 |  tfüebe 












































Aſſia / in Arabia deferta. 





Mahetraba. Oder Mac traba, An 
4 War weilaud 
ein anſehnlich Schloß in der Wuͤſten Ara⸗ 
biens / auf dem Weg von Aleppo nach 
Bagdat / zwiſchen Taiba und Anna, von 
jedem Ort fuͤnf Tagreiſen entfernet. Wer 
es erbauet / oder nachmals wieder verlaſ⸗ 
ſen iſt unbekannt. Es liegt dieſes Schloß 
auf Der Copie eines Hügel / bat eine 
hohe Mauren mit etlichen wierecfichten 
Thuͤrnen. Dermalen aber: wohnet nies 
mand darinnen / fondern bie umher fid) 
enthaltende Araber pflegen ihr Vieh Date 
ein zu ftellen. Liegt unfer oon Dem Fluß 
Cupbrate8 / und bat unten am Fuß Des 
Huͤgels eine lebendige mit Steinen einges 
faffte NBaffer- Quelle / fo in Diefer Wuͤſte⸗ 
nen gar etwas befonberg iſt. Gehoͤret uns 
ter den König von Arabien, ° x 
Mahometa ober Machometa / au 
Hammametha. Liegt in Africg in Dee 
Barborey / in dem Königreich Tunis, eine 
grofie Stadt im Mitteländifchen Meer / 
avon ber Golfo daſelbſt alfo genennet 
tvitb/ die Stadt ift wohl verwahret und 
Volckreich. rA 
Malacca. In Oſt⸗Indien. Cine bes 
ruͤhmte Handels⸗Stadt / weiland e 


























ungefchaffter Dingen vor bífimal twieder 
abzoge, Endlich — Jahr 16045. nach 
wonatlicher harter Attaquirung diefg 
Dit denen Portugefen abhändig mache 
ten’ und annoch befigen. — Es liegt biefe 
herzliche Stadt am Ufer des Meersan ein 
her Bucht / auf der veitenKükeMaleje auf 
einem Huͤgel / iſt mit guten Mauren Waͤl⸗ 
Ten und Schangen bepeftig:t / und mit ei⸗ 
nem ſtarcken Caͤſtell serfeben, Man ſihet 
allhier viel alte herzliche von Steinen ers 
baute Haufer / Klöfter und Kirchen auf 
Portugefifche A:t ordentlich erbauet.und 
in richtige Straffen eingetbeilet. - Längft 
 biefer Veſtung / fo bey 1800, Schritt in 
ihrem Umfang, flieffet ein [uftiger MWaffers 
Strom vorbep / 6: oforant genannt; beg. 
Stadt und Schloß voneinander ſcheidet / 
woruͤber eine Bruͤcken gehet. Malcca 
(ft febr Volck reſch / bann. fie von Goines 
fer / Cambodier / Tanquins ataner / 
Siamer 7 Gumatrer unb Syapanern dee 
Handlung wegen befücht toicd ;-geftalten - 
die Baya / infonberbeit bie Einfarth bed. 
Fluſſes jederzeit iit Schiffen angefüllet/ 
gefehen wird, Die 2006 werden 
Malejer genannt/von Farb fdireart/ ihre 
Spꝛache wird bey nahe durch gang nbien 
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erffanben, Hangen an Mahomete Leh⸗ 
e. Der deldbau ift gar ſchlecht/ dahero e$ 
ühiee theuer qu gebcen. Die Lufft ilt auch 
jicht qum beſten unb fondeclich Denen ew 
opdern gefäbrlich/deren jährlich allbier eis 
ie Anzahl aufgeopffert werden Doch übers 
tdgt Der füffe Getuch eineg confiderablen 
rofits alle Gefahr. Ii 
Hander ein Staffel Recht aufgerichtet/ 
yermög deffen/alle auch nur nörben lauffen⸗ 
je Schiffe (dann bie Stadt an der engen 
Straſſen / Ar: 8. Meilen breit / zwi⸗ 
hen Der Synful Sumatra unb Malacca 
legen ift) einen geroiffen Zoll entrichten 


müflen/ Deswegen auch gedachte Enge des 


Meers mit einigen Schiffen beſetzet iff. 
Sie liegt unter Dem 2. Grad / 30. Min. 


Nordens reite. NAllbhier gist.es ein Ge || 
fchlecht ber Leute, Kaferlafen genanntidie — — 


des Tages liegen und fchlaffen / Nachts 
Zeit aber arbeiten weiten be» Tag fie ji 
gar nichts des Nachts aber ſcharff fe 


A 
Eénnen, Amo 1680. den 9, Octobris ift 


allhier ein graufames Erdbeben getvefen/ 
Davon 852. Häufer zerftöret und verder⸗ 
bet/ und 1529. unmohnbar gemachet wor⸗ 
den. Mehr als hundert Menfchen wa⸗ 








Es haben allhier Die 


ven Durch dag Umftürgung ber Daufee — 

























geblieben/ unb über Dreyhundert verwun 

Aoleya. € ⸗Indien: Iſt eim 
neu⸗erbhaute Stadt und Beflung in Det 
Inſul Ternate/ welche zu Anfang Diefee 
seculi Die Niederlaͤndiſch⸗Oſt⸗Indiſche 
Geſellſchafft auf Zulaſſen des Königs vor 
Zernate erbauet; unb mit Schantzen und 
Gebäuen zimlich werftärcket, Iſt nicht 
groß / wird aber jederzeit ein frarcfe $56 


ſatzung allbiet unterhalten. Es liegen 


noch zwo andere Forten auch auf Diefer 
Inſul⸗ Namens Takona und Talafo, 
Jetztgedachter Koͤnig zu Ternate / ſo de⸗ 


. men Nriederländern mol bepaetban / hat 


nachdem fie die Inſulen Ambbina / Ca 
ram/ Leafler/ / Banda Hitten unb Mani 
pus / Durch Kriegs⸗Gewalt unter fid) ges 
bracht / alle feine übrige umber gelegene 
Inſulen ihnen zu Dero Gebrauch überfafs 
Ten, gegen jährliher Bezahlung 20000, 
Meichsthaler gu feinem Unterhalt und 
Schu wider alle / bie fein Gebiet feind⸗ 
lich angreiffen. Er der König aber bat bie 
Ghre/ baf als Feldher: fo bann in ſolchem 
Krieg (id) mit befindet. 
Mamors. Syn9ffrica: Iſt eine See⸗ 
Stadt in bem Königreich Fez / Mais 
: oder 




























RER ME C NINE LL 
bet bem groffen Welt⸗Meer gelegen / 
ilio ber Fluß Suba, fo Der gröfte gang 
Mauritanien / in baffelbe fic ergieſſet. 
Die Stadt ift nicht fonders groß / oder 
Boölck-reichy Doch zimlich Durch bie Spas 
vier bepeftiget / bie fie An. r616. Denen 
ohren’ fo von hier aus das Meer febr 
anficher machten/ abgenommen / inb big 
perlittenes 1682. Syabr befeflen haben, ba 
(ie ihnen, weilen in fo geſchwinder Gil Fein 
Succurs anzubringen getvefen, hinwieder⸗ 
um ift entwaͤltiget worden. | 
. Mandinga. Liegt in Africa’ im Land 
ber Schwargen / eber Nigritia genannt — 
in bem Königreich Mandinga / Lat, Re- 
gnum Mandingz , eine groffe Stadt / 
tbelde über 6000, Häufer haben foll/ und 


, 


iam prächtiger als bie zu Tombut gebauet 
md, — — 
Wangalor. In Oſt⸗Indien / am Ge⸗ 
n von Malabar. Iſt eine Veſtung 
tinb Stadt, fo bie Portugefen im 1500. 
Seculo auf Sulaffung dieſes Orts erbauet / 
und bishero beſeſſen haben. Es liegt Dies 
fer ct) wie gedacht / am Meer zwiſchen 
Cananor und Goa am Mund zweyer 
Fluͤſſe/ deren ber eine aus Norden von 
angel und Der andere aus — jm 

3 fala 
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Dlala fommt/ die allbier fid vereinbar 
und einen zimlich raumigen Meer» Have 
formiren, Die Veſtung ift nicht groß. 
und erft in lest verftrichenen Syabren in 
befiece Defenfion aefe&t worden. Die 
Stadt /foan ber Veſtung gelegen / D» 
mit Mauren unb Schanken verfehen/ kat 
neben etlich fein erbauten Häufern 3. Kira 
«m; i allem: aber nuc brep Geiſtliche 
t ward weiland etwas Handels’ nuns 
malen aber durch Die Holländer. ben nahe 
gang ruinirt, Die Inwohner haben den 
Rom. Catholifchen Sottesbienf,. 
. Wianbatte, Liegt im Mitternächtigen 
America / in &anaba / unb in Nova Hol- 
landia , twelcheg Die Holländer Neu⸗Am⸗ 
irs / ble Engellaͤnder aber nunmehro 
Neu⸗Yorck nennen / ift der Haupt Platz / 
mit vortrefflicher Fortification perfebern/ 
worinn aͤuch ber Gouverneuf reſidiret, 
S. Margareta. In America, in dee 
Landſchafft Braffilien. Afteine Veſtung 
forie am Mund des Fluſſes Paraiba / 2, 
Meilen unterhalb der Stadt Paraiba / 
Die eben an Diefem Fluß gelegen. Es iff 
Diefe Veſtung zu Beſchuͤtzung der Ein 
farth gedachtes Fluſſes / neben einer ans 
bern etwas kleinern / S. Antonio qune 








































; gegenüber gelegen erfimals durch Die 
dortuigefen int abgelegten Seculo erbauet/. 
i» der in noch laufendem Seculo aber 
wifchen ihnen und der Neederlaͤndiſch⸗ 
Weſt⸗Indiſchen Geſellſch afft entſtande⸗ 
ien Kriegen noch mehrers beveſtiget wor⸗ 
en. Dffen allen ungeacht / im zyabt 
163 5. neben ſchon genannter Stadt Pas 
aba haben fie ſolche verlohren; 9L. 1644. 
ber Dusch Werrätheren neben bem gat _ 
ieri Sand hinwiederum, erobert / unb bero 
jiten Bottesbierft,der Röm. Catholiſchen 
Religion binreieberumeingefübret. — 
 Marocco. Fa Africa: Iſt die Haubt⸗ 
Stadt. des Königreichs Marccco/ und Der 
zus gewohnuche Nefidens. Sie iſt 
ar altı maffea in Zeiten Ptolomei / Der fte 
Boccanum Hemerum nennet / bereits in 
ütem Wolftand geblübet bat, König 
Son 9fben Texyjen / und fein Sohn li) 
ellen nach Anzeig der Hiſtorien / hre Stift; 
ter (cor, Vegt wiſchen ben beeden Fluß 
fen Nephtig und Agmet / atf bec Höhe 
bon 5o, rab und einem halben Norder⸗ 
Breite; 9n einer Fläche ungefehr ſechs 
Meilen von dem, / 
ten im Königreich. Ihre Groͤſſe auffer 
den Vorſtaͤdten will man ml poo 
E | rang⸗ 








SebürgAcins / amt |) 












——— 
Franckreich vergleichen, Unb wird bi 
harret / Daß ehedeffen über 100000. Hau 
fer darinnen haben Fönnen geseblet tver 
ben, Sie ift mit einer ſtarcken hob, 
Ring Mauer befchloflen/ die mit einen 
Graben umgeben. Man findet € 
25. Haupt-Straffen/ ohne bie faſt unzaͤ 
lig Eleine Gaͤßlein. Doc toirb erachtet, 
ba bermalen bep nahe ber Dritte Theil un 
bewohnet / unb bie öden Plaͤtz mit Dattel 
Buͤſchen / allerhand Baumen und Bein 
bergen befeßet find, Vor Zeiten hatte 
es allhier eine groffe Anzahl febr prachtk 
ger Mofcheen ober Tempel, Badftuben) 
Herbergen für frembbe Kauffleut‘/ und 
mehr andere dergleichen öffentliche Ge 
bau/ deren aber eines theils Durch Die eine 
heimifche Kriege find zu Grund verfallen, 
Noch zween febr groſſe Tempel find vol 
[ig in Würden; zu welchem König Al 
manſor einen brittenerbauen / und mit 
Mauren so, Ellen hoch einfangen lafen. 
Das Königliche Schloß von den Inwoh⸗ 
nern Alkakauc genannt / iſt in feinem Be⸗ 
griff nicht. geringer als eine ziemliche 
Stadt / mit boten ftarcfen Mauren ume 


ringet. Mitten drinnen fihet man einem 
Tempel mit, einem  anfehnlichen hoben 
Thurn / 








hurn / auf defien Spig an eifern Stan 
en vier guͤldener Aepffel aufgerichtet zu 
ben / welche zufammen bey 700. ‘Pfund 
yägen follen. Die Ingeborne glauben 
aß folche unter einer gewiſſen Contftel- 
tion aufgerichtet worden, Dahero ſolche 
jemand abnehmen koͤnne. Dieſes wols 


m fie aud ber Erfahrung beweiſen / daß 
iel Könige beffen zwar nicht unternom⸗ 
nen / aber noch allegeit Daran waͤren ders 
‚indert worden, Etliche Geſchicht⸗Schrei⸗ 
er melden / die Scheriffen hatten einen 
iefer Aepffel herab gebracht / und einen — 
er Meffing an die Stelle fesen laſſen. 
Man fihet in biefer Königlichen Reſidentz 
‚0, eortrefflicbe Zimmer mit einem Tafel⸗ 
Saal / bie fo innen als aufjen mit allers 
yand Fünftlichem Bildwerck überaus koͤſt⸗ 
ich gegieret fepn, Eine halb Stund von 
xr Stadt bep der Schloß-Mauer liegt 
der Königliche Luft: und Baum⸗Garten / 
Monferat genannt, Diefer foll mit mehr 
als 1 coo. Pomeranken; und eben fo viel 
Citronen⸗ und Dattel Baͤumen; desgle — 
hen in 36000. Oel⸗Baͤumen befefset ſeyn / 
ber andern Gattung Baͤume / als aucb Der 
Blumen Felder und Kräuter zugeſchwei⸗ 
zen, Ein klarer Waſſer⸗Bach aus dem 
M Gebuͤrg 
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Oben DIE DR diefen fo groffen Gat 
ten/ und füllet noch Darzu Die Darinnen be 
findliche Fifch- Teiche, Neben biefem&a 
ten liegt auch ein weitſchichtiger Sr biet 
Garten / darinnen eine Anzahl Elephant 
ten Loͤwen Bären/ Hirſchen / und *- 
leichen Thier zum Luft unterhalten wer 
a Im erften Hof / des Königlichen 
Schloſſes / ſtehen drey febr pracbtige 
bau auf Möhrifhe: Art mit (hend 
Spring Brunnen gezieret. Im ande 
Hofe ſchauet mau etliche Puftanae; dei 


II) ven Dächer auf tociffen Marmor-Seulen 





ruben / bie dermafien Fünftlich gearbeitel 
ſind / Daß auch Die beften Meifter barob fid 
verwundern / dabey viel trefflicher Mar 
mor⸗Gefaͤſe auf der Erden mit Spring 
Brunnen zu ſehen ſind. Neben fchon 
mehr gedachten Königlichen Schloß if 
bie Juůden⸗Stadt / gleichfalls mit hohen 
Mauren umgeben / Darinnen bey 4060. 
Erden wohnen, bat nur-ein Thor, wel: 
ches von den Mohren bewachet wird. An 

ehend bie Haͤuſer biefer Stadt / find fel: 
 bíge meifteng nur ein Stockwerck hoch, 
von Leimen ſchlecht aufgebauet / Doch tot 
auffen mit Kalch beftrichen. Die abel 
vornehmer 2eute/ find um fo mebr "— 





































Es M. e EE 
d; von Steinen in Mitte mit einem ho? 
en Thurn, darauf Be Lufft zu ſchoͤpf⸗ 
m. Alle: Haufer Dächer find oben platt 
ach der Africanifhen Weiſe. Es iſt 
uch allhier ein groß Gefaͤngnis / Senega 
enannt / Darinnen teerben Die Ehriftens 
Sclaven verwahret. Voch ſich 
in anfehnlich @ebäu / Dovan geheiſſen / 
n welchem die EhriftensKauftleute ite | 
Wohnung haben, Untveit Davon ftehet. . 011 
ine Mofchee/ deren Thurn dem zu Se | 
ien in Spanien gleichen folle. , Es koͤn⸗ 
nen vier gu Roß neben einander bis an Die 
Spise hinauf reiten. In biefer groſſen 
Stadt bat e$ mehr nicht als ztoeen Sud» 
ter / einen Gabi zu bürgerlichen Haͤndeln / 
unb einen Hakim in veinlichen Sachen. 
Keine Gaſſen iſt gepflaſtert dahero ſolche 
im Winter ſehr Fothigy des Sommers 
aber gar ftaubig find. Viel denckrourdts 
ge CBerduberungen haben im abgelegten 
unb nachlauffendem Seculo in biefer Kor 
niglichen Reſidentz⸗ Stadt als auch Dem 
ean&en Königreich fi) zugetragen / fo 18 
folcher Enge fich ‚nicht einbringen laſſen. 
Die Mahometanifche Lehre bleibet allhieg 
in Ubung. An. 1692. ſchlugen die Algie⸗ 
ser diefen König. An. 1694, fübrte dieſer 
BB König 
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König abermals Krieg mit den Algierern 
unb zoge den Kürkern, ^ | 
Warfalquibir, In 9lfrica/in bem K 
nigreich Algier. Iſt eine Stadt an bem 
Mittellandishen Meer / nur eineMeile von 
der Stadt Dran entlegen.Hat den Nam 
von dem groſſen — — 
ben bie Mohren Marſaquibir nennen / def 
fen auc) Ptolomeus gedencket; man till 
erachten / daß wenig dergleichen Haͤven in 
ber Welt zu finden / bie an Groͤſſe und 
Sicherheit Diefem mögten vorgehen, Im 
Jahr 1505, eroberte der Marggraf de 
Comares Diefe Stadt von ben Mohren/ 
und brachten fie unter Spanien von wels 
her Zeit an fie bishero unter bero Gewalt 
verblieben. Iſt nicht fonders groß, sim» 
lich beveſtiget und ber Kom, Satholifchen 
Lehre ergeben. oi 
. Warte. Oder S. Marta. In Ame 
rica und deſſen Gudlichen Theil gelegen. 
Iſt bie Haubt⸗Stadt des ienigen Lands 
ftrichg Terra firma genannt. Sie ward 
im abgemwichenen Seculo Durch bie Spas: 
niet erbauet/ liegt an Der Nord⸗See / hat 
einen zimlich bequemen Haven / wel 
durch die umherliegende Berge tmb zwey 
Eleine Eylaͤnder vor allen Binden * 







Ma BET 
st / aber nichts befonders beveftiget ift /.- 


vilem allbier toeníg Handels fälle. In 


er Stadt, fo nicht groß / fibet man eine 


hön erbaute Haupt: Kicche / bant allhier 
in Biftum ift/ bie Haͤuſer aber find mein: 


tens ans Schilff- Rohr geilochten / und - 


nit Palm Blättern gedecket / auffer etlich 
venige / bie Ziegel-Dächer haben, Die 


Sole unb Sranköffehe Ser Raubee — (| 


haben ein fo andermal biefen offenen Ort 
überfallen/ und übel zugerichtet. Bleibet 


fonften bepm Exercitio der Roͤmiſch 


Gatholifchen Lehre. 
Wartaban. Liegt in Aſia / in bem Oſt⸗ 


Orndianifchen Reich jenſeits des Gangis . 


in dem Königreich Martaban / eine weit⸗ 


(dufftine aber ſchlecht gebaute Handels 


Stadt / mofelbft aber febr ſtarcke Hande 


fung getrieben wirds theils mit Getrepbe/ 
tbeiló mit Edelgefteinen unb Reiß. Die 
Stadt ift febr Volckreich unb bat einen 


vortrefflichen Haven / welcher vor Den bes 


ften Des Königreichs gehalten wird dem - 


Hendenthum ergeben. 


/ 


* e. tüertin. In America Iſt eine 


unter denen Earibifchen €planben ober 
In ſulen 7. Meilen lana/ und s. breit : 
und in Diefer Inſul ift S. Martin ber 

m o cH $- Haupt⸗ 
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Haupt⸗ Ort / bie Spanier haben beyde 
Stadt und Veflung erbauet, Sie lieg 
am Meer / an einem simlichen See⸗Buſe 
bat zur Rechten einen friſchen und füff 


Fluß / der bier fic) in bie See ftür&et 
Lincker Hand ift/ wie gedacht eim groſſe 


Innwich / fo Das Meer machet, - Auf bet 
aufferiften Spitze liegt ein Beveſtigungs 
Werck / in bie Vierung erbauet, Land: 
tverf$ toitD fie mit Bergen unb Hügeln 
umfchloffen. Das greffe Schloß untoeit 
des füffen Fluſſes ift mit verfchiedenen 
Bollwercken / einen Dicken Thurn / und 
nothduͤrfftigem Geſchuͤtz verſehen. Unter⸗ 


ſchiedliche Kloͤſter tie auch fein erbaute 


Kirchen ſihet man allhier; ſo iſt auch das 
grofi Spittal und des Statthalter Pal⸗ 
aft anfehnlich aufgeführet. Die Gaͤſſen 
der Stadt find alle ordentlich eingethei- 
let. An. 1648, ward Diefer Ort Durch Die 
Niederländisch, Weſt⸗ Indiſche Geſell⸗ 
ſchafft erobert / da nachmals bie Frantzo⸗ 
fen fid) auch angaben / und ihr Recht / fo 
fie vor denen Spaniern auf Diefe zar 
haben vorgaben, behaupten wolten, 


lich theileten bie Frantzoſen und Holländer 


biefe Inſul / unb toobneten im Frieden beys 
einander, An. 1690, haben die Engelläns 






COUR. EBBBRBUES 
er biefe Inſul (amt der jn ($5, Bar⸗ 
yolomáo denen Frantzoſen à 
nd Maria Galenta verbrennet. or⸗ 
pes Fort Rohal im Majo denen Ens 
elländern zu theil worden / Denen ferner 
ie Inſuln ©, Chriftopf und €. Euſta⸗ 
pius folgeten. UM... 
WMaſcate. In Aſia / in dem gluͤckſe⸗ 
igen Arabien / auf ber Oftlichen Küfte 
woifchen Guriata unb Sohar. eine 
tadt mit einem Schloß WM | 
Forten beveſtiget. Es liegt die Stadt 
Maſcate auf einer Eleinen Ebene | (o über 
200. Schritt nicht breit/ unb deren umg* 
fehe 600. lang ſeyn mag / bicht an bem 
Meer / dand werts mit rouen Rippen ung - 
Steinfelfen umeinget, auf Der Höhe von 
22, Grad/ 56. Min. Norder Breite / be c 
greiffet ungefebt 300. — deren theils 
nur von Ried unb Pfaͤlen/ 
Dlättern bedecket / ber wenige Theil von 
Steinen; hat eine Haupt⸗Kirche und ein 
Floſter ©. Auguſtini Ordens Hier iſt 
ein Garten auf einer Gtein⸗Klippe / defien 
Erden dahin getragen worden. 
Schloß ober. Die Veſtung auf einem boo 
hen faft aller Orten unm ommlichen St 
fen gelegen/ift fo i des Orts al 2 
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halber febr veft; befchüer Den Haven un 
tabt zugleich / unb bat nur einen J 
gang. Die Stadt wegen guter Gelegen 
ett des Handels / war ehedeſſen von Por 
fugefen, denen fie suftunbe; unb dann o ) 
Arabern / Indianern’ Mohren/ Zu ; 
und Heyden beroobnet, or ungefeh 
20. „Jahren / als der Emir ober Kürft zu 
odana einer nahe gelegenen Stadt be 
Dbachtete / daß ber Portugefen ii 
in Indien gehabte Macht Durch bero eins 
gebildeten Hochmuth / un^ hieraus er 
toachfener Nachlaͤſſigkeit je langer ie mehr 
ins Abnehmen gienge, belagerte er fanbs 
werts Mafcate. Es tourbe mar von Goa 
aus einSuccurs gefanbt/ als aber dieſer 
mit Raubung etlicher Mohriſcher Schiffe 


auf Dem Meer viel su lang ſich verweilete / 


muſten die Dortugefen gedachtem Emir 
bie Stadt/ bie fie bey 1 50, Syabr im B⸗ | 
fi& gehabt, überlaffen unb abtretten, | 
Maſulipatnam. In Oft Indien, an 
dem Geſtad son Goromantel, Iſt eine 
weitberuͤhmte Handels Stadt an bem 
Bengaliſchen Meer Bufen, denen Moh⸗ 
ven und dem Koͤnige von Golconda suftäns 


big. Sie liegt an einer Baja ober Inn⸗ 


wich am Ufer / wird Land⸗werts bur) eine 
Revier 
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Mulaten unb vielen Schwartzen bewoh⸗ 
net / Die ber Roͤm. Cacholſhen Religion 
zugethan verbleiben, T4 - 

ats funa. Siege in Africa / ín bem. 
Sapfertbum S'onermugi/ unb ín bem Koͤ⸗ 


Mataran. In Oſt⸗In 
fuf Java major. If die Konlg oder 
anferliche HauptSiadt des alſo genann⸗ 
ten Matarans/ Groß⸗Koͤnigs ober Kay⸗ 
ſers dieſer Inſul. Si⸗ liegt bey nahe mit⸗ 
ten in derſelben / 28, Meilen von der See⸗ 
Stadt Jacatra / eho Batapig, Iſt rund 
Der mit theils fer oben 7 und bann | 
auch gae fruchtbar un» luftigen Bergen - 
OngaranundMarbaboco nach der Weſt⸗ 
Seite; von Norden aber durch Die His 
mels hohe Spitzen ber Berge Biletangs 
Angefaſſet. Diefes Gebürg Fan man auf 
dem Meery ı5. Meilen vom Land, bereitg 
erblicFen, Bier Pforten oder. enge Paͤß 





gehen Durch das Beblrg, bie Denen von _ 
Samantang fommenben Reiſigen den 
Meg eröffnen, GSifpmbi; Tadie / Dupaf 

und Caliadier genannt; die alle febr ſtarck 
mit Volck befeset / und überaug fcharff rd 


bewa⸗ 



















bemachet; die Voͤlcker auch monatlich abs 
u werden, Um diefe herum in Det 

Ebne zwiſchen fo hohem Gebürg liegen 
eine geoffe Anzahl Volck⸗reicher Dörfter/ 
darunter etliche aus deren einem geben und 
mehr taufend Inwohner zu haben ſeynd. 
Die Stadt felbiten nimmt ihren Anfang 
bep ber Morten Galiabier/ und erſtrecket 
ſich der Laͤnge nach bis an den Kayſerli⸗ 
chen Hof ben einer Meile; bie Breite (ft 
nicht viel. geringer. Zur Weſt⸗Seiten 
wird Mataran durch eíne bobe ſtarcke 
Mauer beſchloſſen. 
mehrentheil unfauber und uneben / nad) 


der Sjacaner Weiß gepflaftertz nur eine - 


Haupt Gaſſen lauffet von Suden nad) 


orben/ jedoch nicht in gerader Lini/ fons — iun 


dern gang Frumm, Die ift ducchgehends 
dergeftalt Dicht gebauet-/ und fo voll 
Molcks, daß man Faum durchdringen Fan; 
bie Häufer aber find fehlecht / wie zwar 
auch der Kayſerliche Hof in Vergleihung 
Quropdifdber Refidenken wenig beſonders 
zu bedeuten / Diefer Orten aber koͤſtlich 


Ding ſeyn muß. Die angelegene luſtige 


Baum: unb Frucht⸗Gaͤtten; wie auch Det 
hinter ber KRefident befindlich meitlauffige 
Thier⸗Garten / Darinnen eine Anzahl Rhi⸗ 

| Ds ! noce 





Die Strafen find. 





























noceröfen/ Hirſche / wilde Stier, Pferde 
unb Kühe unterhalten werden/machet bag. 
aröfte Anſehen. Es beffebet Diefes Ma⸗ 
tarans Leibwacht nicht aus fireitbaren 
Soldaten deren zwar Fein Mangel, fone; 
bern Durch bewehrte Q'Geiber/ bie auf allen. 
Doften unb Ecken, in unb um ben Ballaft 
bie Wachten verfeben / deren follen etliche 
taufend ſeyn. Ihre Waffen find ſcharfſe 
Lantzen und leichte Feuer⸗Roͤhre. Ubr 
ens iſt er und ſeine Unterthanen der Ma⸗ 
hometiſchen Secte beygethan ea 
MWMataria. £yber Materea/ in Africa, 
In dem Königreich Egupten. Iſt ein offe 
ner und berühmter Ort unb Flecken / bey 
anderthalb Teutſcher Meilen von der 
Haubt⸗Stadt Cairo / auf der Straſen 
nad) Syerufalem und auf Dem Berg Sis | 
này als aud) an bas rothe Meer gelegen - 
und Dabero febr Dolchreich, Etliche | 
Scribenten tollen ihn für dag alte Her⸗ 
mopolis halten. Das merckwuͤrdigſte Dies 
fes Orts ift / daß nach Anzeig faf aller 
Eonptifchen Geſchichten / die Syungfrau 
Maria und Joſeph mit dem Kindlein | 
ESUS als fie vor bem Kinder Moͤr⸗ 
ber Herodes fliehen müffen/allbiec fid) auf⸗ 
gehalten Davon nod) eine SON n 
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sinem Fleinen Fenfter / allwo anieko bie 
Driefter auf einem geringen hölgern Als 
färlein Mefie leſen / uͤhrig iſt. Da gleich 
rechter Hand an dieſelbe Mauer Die Sure 
cen auch eine Mofchee erbauet/ Darinnen 
fie ihe Gebet verrichten. Der angelegne 
Brunn wird auch von ihnen’ ben Tuͤr⸗ 
Fen gar werth gehalten/ ald Die da glaus 
ben, baf deſſen Waſſer Das Sieber genefe/ 
if ie gantz Gaopten unter Tuͤrckiſchet 
SBortmäfligfeit. ama — 

S. Mattheo. Liegt im Mitternaͤch⸗ 
tigen America / in Florida unb gehoͤrt de⸗ 
nen Spaniern / eine ſchoͤne Stadt / mit eis 
ner vortrefflichen Fortification unb (dos 
nen Gaftelle verfehen, _ Hier ift der Baye 
©. 9rofepb/ Cathol. Religion. : 

Mauritiopolis. Qu Teutſch Moriks 
Stadt / in America / i der £anbfcbafft 
Braſilien / unweit der Stadt Fernambu⸗ 
«0. Qs liegt dieſe neuey und erſt in Dies 
em Seculo, nachdeme bie Niederlaͤndiſch⸗ 
Weſt⸗Indianiſche Geſellſchafft denen 
ortugeſen einen groſſen Theil von Bra⸗ 

ilien abhaͤndig gemacht; und An. 1629. 
dieSStadtgernambuco erobert/ zu erbauen 
angefangene Stadt / deren Namen fie 
vom damaligen an 

vido be tie von 
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bon Naſſau entlehnet / recht gegen über. 
bem Städtlein Recif ober dem Hanenvon 
ſchon gedachter Stadt Fernambuco au 
dem Strom Biberibi ; über Den Sürft. 
Moritz eine Fünftliche Bruͤcken legen lafs 

ſen / fo bas Recif mit der Stadt vereinbas 
Ect/in Der Inſul Antoni Bas/ von einen 
Elofter alfo genannt; und bat gegen Mit⸗ 
ternacht Das Caſtell Erneſtus / fo ein re- 
gular Bierecf ; gegen Mittag aber ein 
Fuͤnffeck / nemlich bie O3eftuna Friedrich 
Heinrich / neben einem Doppelten Horn⸗ 
werck / gu ihrer Befchiemung. CrGefftvertd - 
Dienet Der Fluß Gapi paribi / fo gleicher 
©eftalt mit einer kuͤnſtlichen Brucken übers - 
bauet worden um auf bag vefte Sand gu 
gelangen / ibro nicht wenig zur Beveſti⸗ 
gung, Gegen Offen lauffet Der genannte 
Buß Biberibi, - Der Umfreig deed 
nicht gar groß / jedoch ift fie nach ihrem - 
Anfangs fo erftum Das Fahr 1640. gefches 
ben inner wenig Zahren zu ziemlicher 
Aufnahm gedyen / und mit feinen offenen — 
Gebäuen und Häufern gesieret worden: 
unter Denen bag ARA —— ſamt 
feinem herzlichen Baum» unb LuſtGar⸗ 
fen; wie aud) Das dabey gelegene fufts 
Daus Boa Viſta febr wol ju pir | 











Gyemnad) aber wenig Syabr hienach Bra⸗ 






Alien durch unvermutheten Überfall und M 


Merrätheren an bie Portugeſen wieder 
übergangen / hat zwar Dad ecif und Die 
Moris: Stadt annod) bis Anno 1654, enb 
gegen gehalten; Endlich aber bey gaͤntzli⸗ 
cher Ermanglung Entf es durch Accord 
denen Portugefen ſich überlafien muͤſſen / 
welche bie alte Religion nad) Form bet 
Kömifchen Kirchen allhier wieder ange 
richtet haben, Tu m 
= Maufil.Soniten und ingemein Mouſ⸗ 
fet in Aſig / in bet Landſchafft Mefopotas 
mien, Steine alte Stabt / fo vor Jah⸗ 
ren nod) zweymal gröffer / als fie derma⸗ 
len iſt / geweſen. Wer anfaͤnglich ſie er⸗ 
bauet / ift untoiffend, Sie liegt an Dert 
Weſt⸗Ufer des Sogeitufícé / barübet 
eine Schiff, Brucken gebauet iff / auf Der 
$be / von 26. Grad / so. Minut, Nord⸗ 
licherSBreitezunmeit ber Wuͤſten Siniar / 
























gegen ber alt,verfallenen Stadt Vire n 


über, als welche am Oft-Ufer Des Tygris 
gelegen war / auf einer Ebene. Iſt zwar 







mit einer noch neuen Mauer von gehaue⸗ n 


nen Steinen befchloffen / inteenbig aber 
ſchlecht erbguet. = bus des Stufe 


















BIO... SEO 
liegt ein Fleines Schloß / Darinnen Der 
Tuͤrckiſche Statthalter refidiret / Der eine 
Beſatzung von 2000, Mann zu Roß und 
Fuß allbier unterhält. In ber Stadt find 
bieterlep Secten Chriſten / Griechen, Arz 
menier/ Neftorianer/ und Maroniten, Die 
ich mit Kauffmannfchafften nähren. Die 
brigen Inwohner beftehen aug Tuͤrcken 
und Juden. A EL UM 
Mazagan. Zn Africa, in bem Kds 
tigreid) Maroceo, Iſt eine an dem arofa 
fen Welt⸗Meer gelegene Stadt und Bes 
fung, von ben Mohren Yoreja genannt/ 
in bem Sandftrih Ducale / zwo Meilen 
von Azamor / andem Flug Omirabi, m 1 
vorigen Zeiten war fie einer folchen Groͤſ⸗ 
fe; daß in Dero Mauern sooo, Häufer ge⸗ 
zehlet worden. S(nje&o aber if fie viel en⸗ 
ger eingezogen / und befler fortificiret/ / 
geftalten auf ben Mauren und Waͤhen 
man eine zimliche Anzahl Geſchuͤt erblis - 
det, Die fron Portugall/ deren fie ans 
noch zuftändig/unterhäft allhier eine Be⸗ 
fa&ung von soo, Mann zu Fuß, neben - 
206, ju *Dferb, Der Haven ift bequem - 
unb ficher. Die Jodufer find alle gar nies 
drig / und Fönnen aufferhalb nicht gefehen 
werden, Die Religion ift Catholiſch. 
| Mecca. 
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"Wiecca, In Afia, indem glückfeligen 
Arabien / und deſſen Landſchafft Yemen’ 
der wie andere fhreiben / annoch an den 
Fraͤntzen des wuͤſten Arabiens. Iſt eine 
ilte Weit beruͤhmte Stabt/ unb folle Des 
Jolomei Mochura und Des Steabonid 
Marraba fern / auf des Höhe von 21. 
Brady zo. Min, Rorder⸗Breite. Es ligt 
emecca in einem fleinigten Zhal / go. Mei⸗ 
fen von Medinayund, 1o. Meilen von dem 
rothen. Meer. Sie bat feine Mauren / 
fondern ift rings berum mit Bergen um⸗ 
ringet; bat nur. vier Zugange / und beo 
&ooo, Häufer siemlich fein erbauet / die 
meiſen von Steinen aufgeführet, Im 
Jahr 629. iti achten Jahr ber Hegira / 
eobertestabomet Mecca. Arten un der 
Stadt ſiehet ein Tempel / deſſen Vorhof 





9(( haram genannt toitb. Iſt umeinget 
mit Mauren unb Dre» Reihen Seulen / an 
der Zahl 448. desgleichen mit Gewoͤlben 


md. Galerien verfehen. Hiehero verfüs S If N 14 


gen fid die vier Secten Hanifiy €bofi/ 







"Malifi und Hambeli, bie berSebre Ma _ || 


homets benpflichten. Mitten wa C'empel 
- ftebet ein viereckigter Thurn ober Capell/ 








- uf Arabifch Weich Auch Haram / das If. hl 


" ag heilige aus Gottes / fonften aber 
n. * d Kaaba 
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Kaaba genannt, Diefer iſt unffzehei 
—— lang / zwoͤlffe breit; unb fünff bed, 
ie Thür ift aus Silber/undfo boc von 
Boden erbaben / alg ein Mann mit de 
Hand reichenmag, Bey biefer Thür fte 
bet ein Brunn febr gutes MWafferg, Zen 
gem genannt. Die Wallfahrter ſchoͤpf⸗ 
fen aus biefem S3runnen , mafchen den 
Leib und Das Haupt dreymal/und trincken 
das Waſſer / führen auch eftoaé davon 
mit fich anbeim, Es wird biefer Tempel 
don ben Mahometanern für den alteften 
und allerheiligften Ort auf Erden gehals 
fen; unb foll ihrem Dorgeben na von 
Abraham erbauer fenn. In benena Zei⸗ 
ten waren um und auſſer halb berCapellen. 
Kaaba mancherley abgöttifcher Buder 
unter denen Goͤtzen der vornehmſte war 
Hobal / ber wurde aus Cprien auf hie⸗ 
hero überbracht. Auch ſtunden hier eini⸗ 
ge Bilder von Engeln, und dag Bild Ab⸗ 
rahams / dee in feiner Hand bie Pfeile sum 
tof hielte. Mahomer aber / als er der 
Stadt fich bemächtigte, ließ alle biefe Goͤ⸗ 
gen und Bilder zur Erd werffen; bie jenis 
€ hölgerne Taube / fà auch ín der Kaaba 
unde / zerbrach er mit ſeinen Haͤnden. 
So ſtunden auch rund — 
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iuf Die alten Araber andern Göttern auf 
ec dem höchften GOtt geopfert. Noch 
ft biet ein ſchwartzer Stein in Der Mauer 
«e Tempels Alhasiar Aswad genannt / 
Viefer wirb nicht weniger hoch und heilig _ 
jehalten/und viel fe&ame Fabeln von ide 
nebehauptet. Es kommen jähelich füaff 
jwoffe Carobanen (find sufammen gerot⸗ 
iter Hauffen reifiger Leute) Deren Theils 
vol 70, bis 80000, Mann ftärck ſind aus 
Suropa / Aſia / und Africa unb alfo aus als 
en Orten / wo die Lehre Mahomets in 
bung iſt hiehero Wallfahrten. Eine 
Sarosana kommt von Cairo, Die Haupt 
Stadt inEgnpten/ ben bero auch ein groß 
er Theil der Suropäifchen Pilgramen ſich 
befinden. Die andere fommet von Da 
waſco / in Syrien 7 in welcher neben bem 
ibeigen Thell Der Guropáer/ auch alle aus 






















Natolien’Armenien und Sprienzufamm» ⸗ hi 


jefommene Pilger fid) einftellen, Die 
ritte beftebet aus Magrabinen / oder ab 
len Denen gegen Weſten in Africa woh⸗ 
nenden Mahometanern/ fo gar auc) aus 
Denen äufferift abgelegenen Königreichen _ 









$8 und Narocco die theils gu Cairo ſich ll IN 7 
perfammlen: etliche aber. etwas niederen N 


angehen / uno nachmals über Das rothe 
ae | | Free 
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Meer feken, Die vierdte ift bie Perſiam 
ſche Garovana / unb die fünffte der In 
Dianer unb Mogorren, Alle Díefe müpjet 
unter Wegens bey Ermanglung alla 
Nothwen digkeiten (o gar auch bes af 
ſers / in fo heiffem Clima febr groffe Inge 
legenbeiten ausſtehen vor allen aber bi 
aus Africa / aud denen Königreichen Peg 
unb Marocco / Deren Neife Durch unge 
heure groffe Wüften durchgehet / fo daß 
fie bey nahe ein aan&eg Fahr Damit zubrins 
gen’ mit Berluft der Helffte an Menſchen 
und Vieh. Alle dieſe Carovanen insge⸗ 
amt machen bey 200000. Mann aug, 
nfer vielen andern Geremonien / fo bie 
Pilgram zu Mecca verrichten, fo um vor⸗ 
geſetzter Kuͤrtze willen übergangen werden / 
iſt auch dieſe: Auf einer Ebene auffer dee 
Stadt, Mine genannt, pflegen bie Pils 
ram toenigftens 400000, Schafe zu opfa 
ern; fo balb num Diefeg Dpffer vollbracht / 
unb bie Wallfaheter fich hinweg begeben/ 
fallet Des Nachts ein Plag-Regen mit eis 
ner dermaſſen entfeglichen Gewalt / als ob 
eine Suͤndflut obhanden waͤre / welcher 
alles Opffer⸗Blut abſpuͤlet unb Die Gebei⸗ 
ne wegfuͤhret. Man kan nicht wiſſen / ob 
dieſer Regen natuͤrlich / oder durch en 
xreh 
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beren entftehe.  Syem fep nun wie ihm 
wolle / es geſchicht jährlich: Auch ift das 
gemeine Geſchrey falfch / ob tere Maho⸗ 
met pu begraben / unb. ſchwebete fein 
Sarg in Der £ufft ; fein- Grab iſt zu Me⸗ 
bina/ Mecca aber ift nur feine Geburts⸗ 
Stadt. Der Fuͤrſt oder Scherif / mie 
Die Araber ihn nennen iff aus Mahomets 
Sefehlechtentfprungen/hält ftetigs 10000. 
Reuter / und 20000, zu Fuß i feinem 
Dienft; iftmachtig undreich, Einer. ſei⸗ 
ner Vorfahren / in Zeiten bet Egyptiſchen 
Sultanen / bezeigte einer zu Mecca anges 
langten Sultanin ſchlachte Ehr / und ete 
preflete noch eine g effe Summa Gelds 
von ihr / unter bem Vorwand / er erkenne 
keinen Ohern über ſich. Er ward aber 
durch den Sultan uͤberzogen / auf die Flucht 
gebracht, unb völlig ͤberwunden / da ihme 
unb feinen Nachfahrern gue. Straff auf 
erladen worden / nicht mehr auf einem 
Pferd zu reiten / es gefchehe bannin blofs 
fen Fuͤſſen. Welcher Zufage fie bant noch 
heut zu Tag fleiffig nachfommen, Cr ift 
nicht nölliger Her: der Stadt und Lands 
afft Mecca / fondern ftehet unter Dem 
Tuͤrckiſchen Kapſer / jedoch in geofier Frey⸗ 
heit. Sonſten iſt das dand und die s 
^ gui 














Me : 
gend um Die Stadt meifteng unfruchtba 
und Dürre, An Dich Elein und groß ij 
ein Uberfluß; babingegen müffen die Fruͤch 
te und andere Victualien fonft toober zu 
gefübret werben, Anno 168 1. ift allbie 
eine geoffe Waſſers⸗Noth gemefen / wel 
che nicht Das Feld und Dörffer / fonbert 
aud) bep 12009, Perfonen hinweg genom: 
men, An. 1693. haben bie Araber re 
voltiret/ und ihren Fürften Szeviff mi 
Namen / weil er von der rechten Linie ih 
res Propheten Mahomets berftammet 
ſoll vor Souverain erfläret, Worauf 
der an fie gefchickte Türcfifche Baſſa in 
Stücken serbauen / das Land mit Raw 
ben Sengen und Brennen jämmerlich 
verwuͤſtet / und fo gar diefe Stadt Mecha 
ausgeplündert worden — 
Mechoacan. Liegt im Mitterndch 
tigen America, in Mexico oder Peu-Spws 
nien/ in der Provintz Mechoacan / eine am 
fehnliche Handels Stadt/ hat einen Bi 
ſchoff / welcher unter den Er&Bifchoff 
nah Merico gebóret, s 
Medina, eugiat N a 
nabi / vor Alters aber Jatrib: auch indem 
toüften Arabien; Ptolomeus nennet ihn 
Jatrippa. Iſt eine Stadt / um die Sa 
e 
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[einer als Mecca. Liegt am bem Fluß. 
Raafia/ auf Der Norder⸗Breite von a y» 
Srad/ unb 2. Min zo, Meilen von Mec⸗ 
à/ auf der Straſſen nach Damaſco / und 
Je 20. Meilen von. dem Strand Des rs 
hensMeers. Als ber Welt⸗beruffene Mas 
yomet ans Mecca entflieben multe / ward 
r hier * aufgenommen; und als er 
Mie abe ig Orts gewohnet / iſt er aud) 
hier gejtorben und begraben worden. Mit⸗ 
en in Medina ftehet eine Moichee oder — 
Zempei / an beffen einem Ecke das Grab 















Mahometszufehen. Ge siehet fich indie - UM, 


münbe gleich einem Thürnlein / und ift 













mit. einem Gebäu bebedet, Erſagtes ^ l dM 


®hürnlein ift mitten bid an. das Grab of; 
iev/ unb rund berum mit einer Fleinen Ga⸗ 
ler» eerfebert/ deren Mauer von auffen viel 

Sen(ter mit filbern Gittern hat ; von Ders — 
gleichen Materi (ft auch Die Thür / wie 

auch die Andere Pforten / wodurch aus 
ber Galery man ing Thücnlein kommet. 
Die duffere Mauer diefes Thuͤrnleins ift 
mit vielen eblen Steinen gejieret, Viel 
bortrefflicbe Sachen und rare Koftbarfeis 
ten eines unfchäßbaren Wehrts / find von 
denen Mahometanifchen Kayſern / Koͤni⸗ 
gen und Fuͤrſten in etlich hundert nr 
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hiehero gefendet / und um das Thür 
lein in der Galery sur Zierde qufgehens 


. get / zu ſehen: Geftalten unter andern 


biebero geftifften Gaben / gegen dem 
Haubt Ende Mahomets Grab, ein groß 
fer Diamant eineg halben Fingers [ang / 
und zwey Finger breit haͤnget / welchen bet 
Tuͤrckiſche Kayſer Oßman anhero ge⸗ 
fanbt / fid) ſchauen laffet.' Diefes iff die 
Helffte Des jenigen G5teing / welchen an⸗ 
jetzo noch die Tuͤrckiſchen Kayſer am [Ws 


ger fragen, Etwas niedriger ift ein hals 


er Mond von Gold, in welchen faft un. 
ſchaͤthare Diamanten hervor fehimmern, 
Die Pilgrim oder Wallfahrter fehen Mas 
homets Grab nicht/ dann bas Thhenlein/ 


. barinnen es verſchloſſen Feine Fenfter bat/ 


fondern nur oben offen íft, Das Grab 
ſtehet auf ber Erben / etwas erhaben unb 
zugedeckt / wie Die Begraͤbniſſen Der Tuͤr⸗ 
difchen Kayſer / und mit einem ftarcken eis 
fernen Bitter umgeben. Es wird bep des 
nen Mahometanern Medina viel höher 
geachtet a8 Mecca. Iſt wie gedacht, 
mit einer Mauer von Leimen befchloffen/ 
bat eine Vorſtadt / bie bep nahe eben (o 
groß / af$ bie Stadt, Die Häufer und 
andere Gebaͤu haben nichts a 
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Die oram umber ift eben; mebrentheilg 
naefdladt/ doch wachfen viel Datteln 
hier neben noch andern Früchten/ ins 
onberbeit an bem Gebürg / fo über zwey 
Meilen nicht entfernet ift, Der Haven 
iefer Stadt an Dem rothen Meer ift brey 
Fagreifen abgelegen / Jambo genannt/ 
abep ein Fleines Städtlein, - | 
Medra. Liegtin Africa im Land der 
Schwartzen / und im Königreich Medra/ 
I die Reſidentz und Hautt⸗Stadt des 
jan&en Landes, welche etlichmal in Krie⸗ 
jen ruinirt worden. 
Mehat das Königreich / liegt in Aſia / 
n bem Oſt⸗Indianiſchen Reich  ift klein / 
ind hat die Stadt Narval / welches Die 
ornebmfte Stadt ift, es TN 
Melinde. An Africa. Iſt bie Haupt 
Stadt eines Königreiche gleiches Na—⸗ 
nens/ unter Der Suder⸗Breite von zwey 
inb einem halben Grad. Man mil Das 
yor halten biefe Stadt fen eben bie jenis 
je / welche Avicenna in feinen Schrifften 
Mondelnennet/ und toegen Det ſchwartzen 
Aloe beruhmt war. Sie liegt auf einer 

































Fläche zimlicher Groͤſſe eon auffen mit _ 


Sdrten umgeben’ inwendig aber mit einer 
roſſen Anzahl Daufer ee qus | 
Bv Oh 






























wo 
Goͤtzendienern. 





von Meui fi unterwůr 


Steinen gar artig erbauet, Der Havet 
liegt etwas von Der Stadt ab, Es tvirl 
ein groffer Handel alihier getrieben ; unl 
findet man ſtetigs Kauffleute aus manchen 
len —— Nationen allhier. Die In 


ner heſte hen aus Mahometanern unt 
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Melli. In Africa : Iſt ein König, 


teich / fo Nordwerts an Guinea / Miittage 
an eine Wuͤſten unb unfruchtbare Berge, 


gegen Diten an das Königreich Gago; 
und gegen Suden an Dicke Wälder bit 


| sum Meer fich erfirecfetzund bey &o, Mei 


len an bem Fluß Niger fid) ausbreitet 
Melli ift ein febr geofies Dorff eines mei 
ten Begriffs / Dann e$ über 6000, Haufe 
in fi) le: liegt. ungefehr 30. Tag: 
reifen zu Pferd von Tombuto / unb ift bie: 
t der König zu Melli / jenem zu Tom. 
uto Singbar/ als ber im Fr 1520,defl 
Do gemacht hat, 
Die Syngeborne find alle Mahometaner 7 
undfolglich fülcher Sect bengethan. — 
Melille. Gleicher Geftalt in Africa 
in ber alfo genannten Barbari, Iſt eine 
feine Stadt unb Veſtung gegen über 
Syanien / an bem Mitteländifchen Meer 
gelegen, In vorigen Zeiten war fie bie 
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ubt; Grabt in der Sandfehofit Gared / 
nd wurde Ryſadirum oder SRupfar/ von 


en Inwohnern aber Deirat Milila ger 
annt. Sie hat einen fichern und Deques 


en Haven. In Zeiten ber Gothen zeh⸗ 
te man diß Ortsüber 2000. Haufer. Und 
bfehon nachmal in Handen ber Mohren 


ch" verfallen / fo toarb jedoch im Jahr 


497. von dem Herkog von Medina Si⸗ 
onia fie unter die Bottmäfligfeit der 
con Spanien gebracht / Die nicht. allein 
ie Stadt vor ber Mohren ftetem Anlauf 
eoeftigen / fonbern noch bargu durch eine 


arcke Veſtung dergeftalt verwahren laſ⸗ 

n daß biß auf dato wider Die öfftere Ans — 
riff ber Mohren und Türcken felbige eve 
alten bat, Bleibet ſolchem nach der Ca⸗ 


polifchen Lehre zugethaan. 
Merdin. In Aſia / in der Landſchafft 


Mefopotamien. Iſt eine alte / nicht ſon⸗ 1 m 


ers groffe Stadt / auf ber Norder⸗Breite 
0n 27. Oir, ı5. Min, zwo Meilen von 
'ufafer, Sie liegt auf einem hohen Berg / 
at eine gute Mauer / unb beveftiget fie 
«to vortheiliges Lager. An ber Nord⸗ 
Zeiten ftebet auf dem höchften Gipffel des 
Berge Das Schloß / fo bep einer Viertel 


Reile im Begriff hält und über bie gantze 
| Q Stadt 








Stadt gebietet. Sie ift unterm Con 
mando eines Baffay den der Türckifd 
Kayſer allyier unterhält nebenft zoo, Rei 
tern und 400. Fanitfcharen. — Sym Syal 
6 30, verfiel Merdin bereit8 in Handen d 
Arabifhen Mahometaner/ Denen fie au 
verblieben, big endlich. bie Tuͤrcken dere 
fi bemaͤchtiget. Sie liegt oberhalb Dia 
bequir/ an bem Fluß Tigris; und bleib 
der Mahometaner Sect ergeben. 
WMerida. In America Septentric 
nali. Iſt bie Haupt⸗Stadt in ber anl 
fhafft Jukatan. Die Spanier haben i 
vorigem Seculo, aus Veranlaſſung ur 

- terfchiedlicher diß Orts gefundener Geba 
und ftattlicher Antiquitäten fie erbauet 
und aus einem offnen Flecken /fo be be 
Indianern vordeffen Majapan geheiſſen 
fie zur Stadt gemacht. Der Biſcho 
und Regierung haben allbier ihren Sit 
Sie ift mit etlichen fein erbauten Kirche 
und Kiöftern gezieret. So find aud) bi 

- Häufer allevon Stein auf, Spanifch auf 
geſuͤhret. Die Religion aber confor 
miret fid) mit der Roͤmiſchen Gatholifcehet 
Weichen, Sa 9f(ia/ ift Die vornehm 
&e Stadt in ber Landſchafft Choraſan ſe 
(C ic 





























































iel bier von Gron Perfien suftebet, Sie 
birb fonften Maxat / ober Merat: Don 
en Derfianern aber Thus genannt / liegt 
jiemlich erhaben an Dem Strom Habin/ 
arvon ein Arm Durch bie Stadt geleitet, 
t. am Begriff wird fie bey nahe Iſpa⸗ 
anübertreffen, Mit Mauren und 200, 
ber wie efliche Scribenten melden / 300, . - 
Ebücn in gleicher Weite voneinander ums 
jeben/ und beſchloſſen. Die Zahl ber In⸗ 
vohner erlaufft ficb über hundert taufend. 
Die Häufer und Mofcheen ober Tempel - 
100 faft alle von Steinen in ber Sonnen 
jebacken; die Gaffen ungepflaftert, "Es 
jut ber König alibier einen groffen und 
öftlichen Pallaſt. Deme zur rechtenund - 
inden Seiten die groffen Herren unb 
Shanen/ aud) in wol erbauten Zimmern 
wohnen, Einer der zwoͤlff Perfianififchen 
Heiligen Iman Rifa genannt liegt in:eis 
ner überaus Foftfich unb anfehnlichen Mo⸗ 
hen begraben, Das Haupt-Gebäu bes 
d in einen febr. hohen Gewälb / von 
lau-glafurten Steinen ausgeſetzt und ges 
yere, Das Dach ift mit vergulbten bier» 
eckigten Platten beleaet, Bey bem vete 
ponfien Eingang hänget eine groſſe fit 
Beine Kelten wie zu NS hier zu nechſt 


$3 iſt 








$4. o M LM 
ift ein Alla capi oder Frey- Haug / in. we 
chem bey Befahrung des Tods man fi 
retiriren Fan. Ober jeßtgedachten Di 
ligen Iman Rifa Grab’ hänget ein Fu 
bon des Mahomets Cameel / darauf ı 
pflegte zu reiten  Diefer wird gar hoch ve 
ehret. Scha Abas I. verrichtete felb 
biebero eine Wallfahrt, unb fief ein G 
ſchrey erfchallen von viel Wunder⸗We 
cken dieſes Heiligen / Feiner andern 11 
ſach / als feinen Unterthanen das Wal 
fahrten nach Mecca dadurch zu verleiten 
und dero dahin verlobte Geſchenck un 
Gaben im Land zu behalten. | 

Mexico. In America Septentric 
nali , ift Dermalen die Haupt Stadt vo 
gank Neu⸗Spanien / als aud) des Gri 
Biſtums Merico/ und vieler anderer do 
herum lisgender Länder und Biftumen 
Die Indianer in vorigen Zeiten nennete 
fie S&emiftitan, Ihr Lager befindet fic 
auf 19. Grab/ 3o. Min, NorderBreitı 
Sie iff feitunbend licen Jahren eine to: 
nehme Stadt / und endlich die Reſiden 
der Könige von Merico geweſen. Den 
nad) aber bie Spanier im verlittenen Se 
culo, ín Dem.alfo genannten Sinu Mexi 
cano anlangten / und zu Land p 





























ben fo balden fie getracbtet / biefer ſo 
aͤchtigen Stadt und gantzen Koͤnigreichs 


& su bemeiftern / geftalten ſolches ihnen · 


" gelungen, baf nacb etlich Jahren ge 
cten blutigen Krieg mif den Indianern / 
erdinandus Gorfefiué endlich im Jahr 
$21. dieſer Stadt ſich bemächtiget / ab 
$ Lebendige faffen erwuͤrgen / unb in 


Srunb zerflören / nachdem feine Bölder 


fi ben armen Leuten alle erſinnliche Grau⸗ 
imkeiten zu fattem Genuͤgen ausgeubet 
atten, Sit alfo bie je&ige Stadt nicht 
qtfjc bie alte, ſondern Durch bie Spanier 
on neuen ecbauet worden; Die aber inner 


senig Zeit Dergeftalt zugenommen / da 


seber an Groͤſſe noch Pracht ber vorigen 
jticbet/ toie Dann mehr ald 6o0co. Walls 
ie in bero Begriff Fönnen gezehlet wer⸗ 
en. She Srundlager if um und. an eis 
lem ftebenben See / bet über 6o, Spani⸗ 
her Meilen im Umkreiß / undrecht mitten 
m Sand ift/ dann von hier / an Daven 
Mcapulev / an dem Mare Pacifico , 80. 


Meilen ; und biß an den ſchon genannten 


Sinum Mexicanum , oder Mare del 
Nort; ben nahe eben fo weit. Sie beſte⸗ 
yet aus vielen nahe beyfamm gelegenen In⸗ 
ulen / Die Durch "m Brucken anein⸗ 


ander 
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266 Me 
ander. nahen 22 Te ATTI el 
ander gebanget find, Aus der Sta 
Lauffen 4. fleinerne Beucken, nicht wer 
‚ger foftlic als Fünfilid nach dem veſtt 
Land / die mit Thoren verſehen und « 
licher Drten Durchfchnitten find, So fii 
et man. auc allhier viel taufend tleim 
Schifflein/ durch welche nicht allein da 
olck von einer Inſu sur andern; fot 
bern auch bie nothwendigen Victualie 
aus Denen umliegenden Giegenben herz 
geführet werden, Diefer Orten/ too b 
Stadt an bag vefte Sand ftöffet / ſieh 
man verſchiedene Borſtaͤdte/ welche fam 
ich mit Mauren und Thürnen umringe 
iind, Dasfüfe Waſſer / wirddurch da 


falgigte Meer, oder Den gefalkenen See 


in fleinern Sinnen in die Stadt geleitet 


. ind umeingereifes Geld gerfaufft, De 


fuffe See / weicher höher (ieat alg ber fal 
tate ^ fallet in biefes durch fieben Köche 
mit Brucken beleget/ auf bem Damm 
Durch tveld)en man aus ber Stadt nad 
bem Land fommet, Die Salk-See ba 
bitter und gefal&en CiBaffer / fo ba fälle 
unb flieffet/ nachdem der Wind wehrt 
Kein Fifch-Fan Darinnen leben/toeilen ba 
Grund fehtwefliche ij, Längft am. Ufe 
tolto viel Saltz gemacht womit ein - 





| | 0000, ndi® 
nifcher Haus-Sefind ; Der andern Theile 
zu geſchweigen. Die i alibier ift ſehr 
Heranderlich/ und wird oft 

ſchweflichte Daͤmpffe gane finfter gemacht/ 
tueiches viele Kraucheiten unb zuweilen 
Den Tod verurſachet. Mexico ift mif at 










fehnlichen / fo. privat, als offenen Ge ] I 


báuen gezieret. Die Franciſcaner allera 
befisen 4. prächtig erbauter Convent ; 
eben fo viel bie Auguftiner / die Domini⸗ 
caner 2. bie München de laMerced au 
grep; bie Jeſuiten babet 2. Collegia 5 
unb in r4. Klöftern find Nonnen. Aus 
findet man allhier 10. Hoſpitaͤler / und 
brep Haupt Kirchen. Die Reſidertz bed. 
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Spanifchen Vice-Ré, Hinter Königs ode 
Statthalters / iſt ein über bie maffen bec? 
lich und prachtig Gebaͤu/ doch wird e8 vor 
des Ertz Biſchoffs 9allaft ‚übertroffen, 
Dieſer ift annod) viel prächtiger und anı 
fehnlicher in die Ründe in Serm eines 
Theatri aufgefübret, Nicht viel gerit 
ger zeiget fich bie Univerfität/ ba jederzeit 
eine groffe Anzahl ftubirenber Jugend ge 
funden wird; Ylfo qud ift bad GYebáu Der 
b. Snquifition nicht zu verachten ale in 
welchem noch ftetig8 / gleich bie alten Mes 
Ficaner ihren Göttern thaten / viele dem 
Vuleano aufgeopffert werden. Im Jahr 
1629. erlitte dieſe mächtige Stadt eine 
bey nahe gaͤntzliche Verwuͤſtung durch ei⸗ 
ne groſſe Wafferfluth / an welcher Übers 
ſchwemmung aber ber Damalige Vice- Ré, 
Conte de Getues die Schuldhatte, alg 
toelcher fürwikiger C'Beig erfahren wolte / 
wie hoch Dag gedämmte Waſſer die Stadt 
 Üüberftrómen möchte ? und mider aller vers 
ftaͤndiger Einrathen / bie Dämmedurchs 
ſtechen lieſſe. Weilen bann ein ſtarck Res 
gen⸗Wetter darzu kam tourbe die Stadt 
durch das hefftige Andringen des Waſ⸗ 
ſers dergeſtalt mitgenommen / daß die Haͤu⸗ 
fer mit tauſenden wegſpuͤleten "- oe 
r ^» 











geoffe Anzahl ber Synteobner umkamen. 
Zeithero ift biefer Schaden reparitet/ 
und andermertige Anftalten su Ableitung 
bes Waſſers verfüget tvorben, 










Mesa. On 9ffricain ben Koͤnigreih 


Fes; fonften auch Tezar genannt: Syft eis 
neaíte/ vornehme und ſtarcke Stadt / 40, 
Meilen von ber avo(fen Welt⸗See / fieben 
eon bem Mare Mediterraneo, 12, tot 











Der Stadt Fes / und nur 2.von bem Ge — (09) 


bürg Atlas abgelegen recht auf Der Heer⸗ 
Straſſen / die durch bie Garetiſche Wuͤſte 
nacher Caſaſan lauffete. Sie war ehmals 
die dritte Stadt der Ordnung nach / im 
gantzen Königreih, Hat anjeio nod) eis 
nen viel groͤſſern Tempel oder Mof chee /gals 
ber zu Fes iſt und darnebenſt in ; ooo. Haͤu⸗ 
fer / ohne die Herren Haͤuſer beg Adels / 
unb andere öffentliche Gebau, — 2u bet 
Stadt gehöret ein grofjed Land im Gebuͤrg / 
welches Durch verfchiedene Volcker bewoh⸗ 
net wird. Bleibet der Mahometaniſchen 
Sect zugethan. E v m 
Misco, Sonſten auch Meaco/ itf. 
Alta, War tveifanb die Hauptſtadt ber 
mächtigen Inſul / und bed ganten Rays 
ferthums Japan / in bem Königreich Mi⸗ 
no gelegen/ big im hinterlegten Seculo 
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Das Regiment ſich geändert; und die Rays 
ferliche Reſident nacher Jedo verlegt: 
Miaco aber des Japa ſchen oberſten Goͤ⸗ 
tzenprieſters ober Pabſts / der allhier eine 
Koͤnigliche Hofſtadt hat / und alle 6, Jahr 
bon Jedo aus über x 16, Meilen durch den 
Kayſer befuchet toírb / getwöhnliches Abs 
lager verblieben iff. Jetztgedachter ber 
Sfapaner: Pabft von ihnen Dairo genannt/ 
ſo ehedeſſen ſelbſten Kayſer geweſen/ le⸗ 
bet in ſolcher angemaſter Heiligkeit’ bag 
feine Füffe niemalen die Erde berühren 
börffen/ Feine Sonne muß ibm auf Das 
Haubt fcheinen noch jemals unter den 
blauen Himmel fommen ; foeniger Die 
Haare feines Haubts oder Bartd/ und 
Nagel der Händ und Füße, Lebenslang 
ibme nicht verfchnitten: Auch alle Mahl 
seiten zu Kochung der Speifen, neue Ges 
(ir: genommen ; und niemalen einiges 
Wweymal auf die Tafel gefege werden. 
Miaco teird in Das Hohe und Wiebrige 
vertheilet / hat zwar durch innerliche Krieg 
von voriger Groͤſſe bey nahe ein dritten 
Theil verlohren /- gleichtwolen begreiffet 
Dermalen noth fie ig ihrem Umfang über 
8. in ro. Meilen / und mehr alg $0000. 
Häufer. In dem hoben ober obern -— 
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Ser Stadt liegt des Dairo überaus praͤch⸗ 
igeó Schloß / welches Der. Kayſer Taiko⸗ 
ſama geftifftet/ fo zwar nur Don koͤſtlichem 
Eee hier wegen ber vielfältigen 
tbbeben/ Denen: Japan gar febr. unters 
worffen/ felten fteineune Gebau aufgerich⸗ 
tet werden’) erbauet iſt. Es wird allhier 
ein gerwaltiger Handel getrieben / fo Die 
Stadt ſehr Botekreich madef, Sie liat 
an einem fehönen Fluß / welcher aus einem 
See 18. Meilen lang/ und 3. Meilen von 
Miaco feinen Urſprung nimmet und bey 
Der vortrefflichen Stadt Dfacca in das 
arofje Welt⸗Meer fic ergieſſet. Zu bey⸗ 
ben Seiten Des Fluſſes find weitläufftige 
Vorſtaͤdte. Schon gedachten obeiften 
Priefter oder Pabſts be8 Dairo Refidens 
liegt mitten in der Stadt, An deſſen lin⸗ 
cfen Seiten ſihet man einen Wunder⸗ 
fchönen hohen Luſt⸗Thurn mit guͤldenen 
Platten gedeckt. Etwas niedriger gegen 
pem Fluß su ſiehen woͤlff Föftliche Haͤu⸗ 
fer / Darinnen des Dairi G'oncubinen ít 
zimlicher Anzahl wohnen, Rechter Hand 
an Der Höhe ftebet Die Kanferliche Burg / 
welche mit etlichen hohen Thurn; Spiken 
auch über Das Gebuͤrg ein freyes Ausiehen 
hat / babe» iſt ein Luſt⸗Garten / ba Kunſt 
Q6 und 
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und Natur um die Wette ſtreiten ey 
derſeits erblicfet man bie anfehnlichen 
Schlöffer der Japaniſchen Königen / die 
gewohnet waren dem Kapfer aufsumars 
ten / Da jeder bemübet getvefen / Des atis 
dern Gebaͤu zu überfreffen, Die prächtis 
gen Ciößen: Tempel find faft un ahlig, 
Das Zeug⸗Haus für Die Reuterey bat eis 
nen folchen Hmfang / baf in beffen Hof 
viertzig tauſend Reuter in Drdnunggeftels 
let tverben fónnen, So gar auch find 
die gemeinen Burgers-Häufer meifteng 
febr Eöftlih / unb von innen mit vielen 
Zimmern verſehen. Es ift übrigens bie 
Stade mif einer guten Mauer umgeben? 
unter Den Thoren wird jederzeit ftarcfe 
Wacht gehalten, und alle Fremböling ges 
tecbtfertiget, Bor Der Stadt liegen in 
einem Wald funffgig Kiöfter voller Pfaf⸗ 
fen / unter denen auch ein Goͤtzen⸗ Haug 
dem Könige ber Teuffel geweihet / deſſen 
Bild allda febr erſchrocklich zu fehen if, 
Angehend des Dairo Schloß felbften / ift 
folches nicht weniger herzlich unb praͤch⸗ 
tig / als einig Gebau in gan& Japan aufs 
gefübret, Die Mauer unb Wall, foba | 
Schloß umgeben, find mit ſteinern Brufts 
wehren und Bollwercken; intoenbig pi | 











mit vielen fhönen Wacht-Häufern verfes 
hen. So gleich als man durch Das Thor 
hinein ift / gelanget man auf einen groffet 
Mas / mit Eöftlichen Steinen gepflaftert, 
Zu beyden Seiten. erfihet man fehr ans 
fehnliche Palaͤſt/ an denen überflüfliger 


Koften angewendet worden. Hinter Dies 
fen liegen die Kuchen⸗Gebaͤu barinnen - 


jährlich etlich Tonnen Gelds verfpendiret 


werden, Hieran ftöffet ein über alle maſ⸗ 


fen mit Sommer Haͤuſern / luftigen Saͤt⸗ 
[en und Spaher⸗Gaͤngen / vortreff ichen 
raren Gewaͤchſen und Bäumen / herelich 


Ausgebußter duſt Garten / der auch die bey 
den Alten fo berühmte Teſſaliſche Luſt⸗ 


Gegenden und Adoniſche Maner-Höf bes 
fireiten Fan, Zwifchen allen diefen. Ger 
bauen unb Ergeglichkeiten ligt bag Schloß 
des Syaíto felbften/ mit feinen prachtig ers 
habenen Dach⸗Spitzen. Rund berum 
aehet eine ſtarcke Mauer / mit Bildwerck 


über und über gesieret. Der Eingang (E 
miteiner breiten Füpffern Treppe von y. 
Staffeln su bepben Seiten mit Wacht⸗ 


Häufern verfeben, Neben jedem Wacht⸗ 
Haus ift ein Luſt⸗Garten mit einer beſon⸗ 
been Mauer befchloffen/ und auf denen 
vier Gd em mit acht⸗eckigten Spiel, Haus 
Lo UV 7 fern 
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374 m ann 
fern gegigret. Uber erſtgedachte Füpfferni 
Treppen gelanget man jum innen Thor, 
welches zu bepben Seiten auf 8, Seuler 
mit guldenen Blechen unb barein gegra: 
benen Fünftlichen Laubwerck überzogen. 
rubet, Der Hoden ift mit gefchliffenen 
G5teinen belegt bie blincken als ein Spie 
gel, Hinter biefem Thor erfihet man eis 
nen hoben und breiten Platz mit Marmor 
gerflaftert, Hierauf folger bie Mie 
jelbften / Deren Dach aus fauter güldenen 
Zegeln; ber intvenbíge Föftliche Zierrath 
Fan nicht tool befchrieben werden. Die 
Fenſter find von bem allerkoͤſtlichſten Sei⸗ 
den⸗Zeug; bie Mauren mit Lackwerck bes 
fleibet ; Der Boden aus bem fehönften 
bielfürbigem Marmor beleget/ und mit 
garten Fünftlich geflochtenen Matten übers 
decket. Und forviel von dieſes Dairo 
pber Pabſts feinem gemöhnlichen ofr 
fager/ ber bey Japanern als ein Gott ver⸗ 
ehret wird, | IR 
St. Wichel. In America Meridio- 
nali, indem mächtigen Königreich Peru; 
zugenannt St. Michel von Piura, Iſt 
die erfte Stadt/ fo bie Spanier im abges 
legten Seculo Diefer Landen erbauet/ 120, 
Meilen von Quifo/ und 25, Meilen - 
1 de 





















er an bern ftillen Meer oderMarePacifico, 
elegnen Stadt und See⸗Haver Paita / in 
em gandftrich Chila. Siewird durch eis 
jen Corregidor verwaltet / hat neben Der 
Haubt- Kirchen noch ein Klofter / und et 
lige andere fein aufgeführte Gebaͤu / liegt 


often auf einem trockenen Erdreich / da 


8 gar ſelten regnet / und doch in denen 
Winter⸗Monaten lauffet es unter Rab 
er. Iſt Roͤm. Catholiſcher Religion. 

- &. Wiayel/ Sat, Infula S. Michaelis. 
ficat in denen Americanifchen Inſuln 


auf dem Mar del Nort , in den Agorifchen 


Snfuln ber Gron Portugall zuftändig. 


> Wingtela. Sn Oſt In dien / an dem 


Getad von Malabar, Sft ein offener. 


Flecken an bem Meer /.allda es eine qute 
Anfuhrt bat / nur 5. Meilen Norberts 


oon Goa gelegen / unter das Gebiet Des 


Königs von Chifiapur gehörig. Alld ie⸗ 


weilen aber dieſes ein gar gelegner Ort / 


da allerhand Lebens⸗Mittel in einem ge⸗ 
ringen Wehrt zu befommen / lauffen faſt 
alle vorbengehende Schiffe hier an/ ihres 
Abgangs fib qu erholen. So wachen 
auch allbiefiger Begend unb fonft nirgend 
in Of Fndien Die Cardomomi / und find 
dahero / fonderlich weilen 


^ , 


OU visos PM. 


in Indien fie - 
re MO 






























$76 Mi 


biel verbraucht tverben / theuer geadit 
Die Holländer haben allhier einen Facto 


. Sonften die Ingeborne belangend / fin 


fie Bögen: Diener /. mit etlichen Mahom 
tanern untermifchet, 

Ming, In Africa: zugenannt ©. 
orgio bi Mina. Iſt eine Beſtung in Giu. 
nea/ itn Königreich Fetu / an bem alfo gi 
nannten Gold-Strand / zwiſchen Gap 
Gorfo und Flein Comendo gelegen, Ma 
halt aus etlichen Anzeigungen dafür / daj 
bereits um das Syabr 1300, fie müffe ſcho 
in Effe-getvefen feyn / und wie theils ur 
tbeilen/ fen erftmala durch bie Frantzoſen 
als bie fie vor den Portugeſen befeflen, er 
bauet torden. Erſtgedachte Portuge 
fen haben über 200, Syabren fie innen ge 
habt, bis auf das Sahr 1637, ba ihnen 
fole durch die Niederländifch, Weſt⸗ 
Indiſche Geſellſchafft iſt abhaͤndig ge⸗ 
macht worden. Sie liegt bey nahe gantz 

ufeinen Felſen / da bie See auf ber einen 
Site anfpület / in einer ablänglichten 
Vierung / zwey und brepfjig Ruthen lang / 
unb too fie am ſchmaͤleſten / vierzehen breit/ 
mie bier Bollwercken / aus lauter harten 
Steinen aufgemauert. Uber bem Fluß 
liegt der Jacobs⸗Berg /- darauf we 
auo 





ud eine Schantz gelegt / fo in bero Be⸗ 
s] 24. SRutben hält / unb 12, Fuß hoch 
ufgemauert worden. Syn bem Schloß - 
at e$ Waſſer⸗Ciſtern / daß zwey hundert 
Serfonen für fechs Monat genug gu trin⸗ 
Fen baben, So findet man aud) beque⸗ 
ne Gelegenheit, bie Kaufftmannfchafften/ 
ebens⸗Mittel / Kriegs⸗Ruͤſtung / und der⸗ 
leichen iti Vorrath zu halten, und zu bes 


















pabren, Es iftdiefesjederzeitder Haupt⸗ E | 


ec Veſtung liegt ein gimlich Volckreich 
ber meiſt alle Chritten- find. In ber 
Schloß-Eapellen wird für jetzo Der Refor⸗ 
Hirte Gottesdienſt verrichet. 
Wina. In Aſia / in bem Koͤnigreich 
Perſien. Iſt die Haubt: Stadt in der - 
andfchafft Mogoſtan / unmeit des Pers 
ifcben Meer: Schoffes / zwoͤlff Tagreiien - 
yon Lar / unter dem 26, Brad / 35. Min, 
order Breite gelegen, Es beſtehet Dies 
e Stadt und Beftung au zweyen / alfo 
ag eine in Der andern liegt. Der grofie 
Amfang befchlieffet in fich viel Haufer und 
Framlaͤden; bad Schloß aber liegt an 
inem Ecke gegen Dften in ber Stadt / ets 
vas erbaben/ Dacinnen wohne dece 
| | alter: 
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halter unb Commendant/nebenft ber Bi 
fasung/ auswendig rinnet ein kleiner In 
votben. An Diefer Der Oſt Seiten ha 
beybes Stadt und Schloß nur ein 





Mauer mit Eleinen Thuͤrnlein undeine 
Woffer-Graben verfeben, Es hat b 


Stadt zwey / und bag Schloß ein Thor 
Die Iwohner find der Mahometani 
De Sect / nach ber Auslegung Ali zu 
gethan. — — 
Wirda / bag Königreich / liegt in Aſia 
in bem Oſt⸗Indianiſchen Reich / ift eget 


Ungehorfams vormals in Decadenz fom 
. men/ nachdem eg aber einen guten Fürftei 


befommen/ welcher fid) ber armen Leuth 
angenommen, fo ftebet alles wieder in gu 
ten Flor. Die Haupt⸗Stadt beiffet gleich 
falls Mirda / und ifi bie Reſidentz dei 

WMocha. In Aſia / indem alückfeli 
gen Arabien / iſt bermalen eine vortreffli 


. (e Handels Stadt an bem rothen Mee 


gelegen / anieso bem alfo genannten Pat 
ſchal ober Fürften von Sangiar guftän 
Dig, Sie liegt auf dem r4. Grab Por 
ber: Breige, in unebenem Feld’ gegen den 
groſſen Gebürg Imſchebora bey nahe it 


‚ emer Dreyesfigten Form / ift aller Orter 


offen 





Di m... 
offen; und ohne Mauren / aufier daß um 
Strand des Meers ein Fleines Schloß 7 
und gegen über im Meer auf einem kleinen 
Ehland ein vierecfigt Fort zu Beſchuͤtzung 
De8 Havens: in Der Stadt aber auf einer 
Hoͤhe auch ein Fort erbauet iſt. Der Um 
kreiß erſtrecket ſich faſt auf ſieben Stund. 
Der Haven iſt bequem / aber nicht ſonders 
tieff / ſo bof bie groſſen Schiffe ein paar 
Muß queten⸗Schuͤß vom Sand abliegen 
muͤſſen. Es ſind die Straſſen gantz un⸗ 
ordentlich / bie Haͤuſer ſchlecht / theils von 
Steinen / die meiſten von Ried und Lei⸗ 
men / oben alle platt ohne Daͤcher. Man 
findet allhier allerley Nationen / aug Cures. 
pa / Aſia und Africa / wie bann Die Hole 
und Engellaͤnder / neben ben Dannemars 
ckern ihre Comptoir baben/ bann eine fehe 
grofie Handelſchafft DiB Orts getrieben 
wird / fo / baf Mocca bermalen des Dane 
bel$ halber denen Städten Goa und Sw 
tate nichts beeor gibt/ teo nicht übertrifft 
fo billig fich su eerteunbern? bann nod 
nicht hundert Jahr verftrichen Daß faft 
niemand Frembder eiwas um biefen Ort 
folte gemufthaben, Des Patfchs' s Statt⸗ 
halter allbier wohnet in einem molerbaus 
fen Pallaſt und batunter feinem Gebiet 
ER | 1000. 

































































1000, Mann zur Befakung meift Einges 
borne des Lands / weilen den Frembden 
nicht viel getrauet wird, DieAbpfiinifche 
. Ehriftenhaben 2, Kirchen’ und bie Armes 
nter eine, Alle andere dee Stadt In⸗ 
- $oobner / auffer den fcembben Nationen / 
find Mahometaner/ unb theils Heyden. - 
Wombalſe. In Africa/ ift ein Koͤ⸗ 
nigreich / ſo gegen Norden mit dem Seid) 
Quiloa graͤntzet. Die Haubt Stadt glei⸗ 
bis Namens liegt auf iner Frfulamven 
ften Land / auf einem hohen Gteinfelfen, 
€$ hatten weiland die Tuͤrcken allhier eine 
CBeftung im Beſitz / die aber imSyabr x poo, 
burd) bie Portugefen unter bem Haupt⸗ 
mann Vaſques Gama erobert worden’ 
bergleichen fünff Fahr hernach durch fie. 
abermal gefchehen bie hierauf ber Tuͤr⸗ 
cken zerſtoͤrte Veſtung repariret / mit einer 
Beſatzung verfehen / und hiedurch die 
Stadt Mombafe bis ins Jahr 1621, in 
ihrem Geborfam erhalten, Als aber der 
König wahrgenommen daß der Portuges 
fen Sachen in Oſt⸗Indien begunten je 
[anger je fehlechter fic anzulaſſen / hat dies - 
fer Defung er fic) zu bemachtigen getrach⸗ 
tet bie Befakung auch dahin gebracht 7 - 
daß folche ibm übergeben worden. Ub | 
bero. 





wo bat bie MahometaniſcheSect allbiet 
yieber bie Uberhand befommen, 
"Woncrito, Liegt in Africa, in denen 

» genannten Africanifchen Inſuln/ und 
var unter denen Fleinern / in ber Infula 
Aadera, eine wichtige Handels. Stadt / 
yelche einen -gre(fen und importartett 
aven bat/ weicher äufferlich wie ein bal» 
er Mond anzufehen ift / wird Durch. drey 
Sitadelle unvergleichlich beveſtiget. Der 
*ingang des Havens iff wegen einiger 
Rlippen nicht allzu ficher/ Doch die Schifs 
er wiſſen Den Weg / und nehmen den 
Sours mehrentheild gegen Welten zu / 
voſelbſt fie faft allegeit guten Wind bes 
ommen / daß fie gluͤcklich einlauffen koͤn⸗ 
ven und alſo nur einen Piftolen- Schuß 
veit an bie Stadf mit denen allergroͤſten 
Schiffen Fommen formen. — — — 
Mongallo. Liegt in Africa / in bec 
Küfte Sanquebar gegen Mittag / in bem 
Königreich Mongallo/eine groffe unb febr 
Volck⸗reiche Stadt) der Haupt: Ort und 
Xefiben& des Königes / und die Nieder⸗ 
age aller Der&egend ankommenden Waa⸗ 
en. Der rt bat einen gar bequemen 
aber auch veften Haven / twelcher allermes 
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385 fne 227 
gen Fan defendiget werden, Mahomet 
fcher Religion, EN 

Wjonomotapa, . feat in Africa / ít 
dem Kayſerthum Monomotapa/ und it 
bem aud» alfo genannten Königreich / bit 
Haupt: Stadt des Königreichs und in 





tzen Sapfertbum / wie aud) bie eR efibeni 
Des Kanfers / unb beffen befte Handele: 
Stadt / liegt at Fluß beg Heiligen Gei 
fies/ Heidnifcher Religion. MA 
. Mon-Real, | giegt im Mitternaͤcht 
sen America/ in Canada propria, ein 
groſſe Stadt mit confiderabler Fortifi- 
eation/dem König in. Franckreich zuſtaͤn⸗ 
dig / Catholiſcher —9— wor Wo 
Uüoftagan. Syn Africa/ ín der fo ges 
nannten Barbaren. Cif eine alte Stadt / 
Die etliche vor bie Stadt Cartene, andere 
aber oor bes Ptolo mei Tradahalten, Ligt 
em Mittellaͤndiſchen Meer 9. Meilen 
von Dran gegen Oſten/ und eine Meile 
don Mazagran gegen Q'Geften / fie bat in 
ihrem Begriff soo, Jodujer / neben einer 
molerbauten Mofcheen,- Auf der Höhe 
gegen Suden ftehet ein ftarcfes S loß. 
Der Haven iff nicht gar groß / Doch bes 
quem, Verharret bey Vii 
| ea 





adf .. $Ho tt 
hen Secte / und gehöret unter bie Tuͤr⸗ 
ifche Regierung zu Algier. Nr 
Moſambique. Gleicher Geftalt in 
ſfrica. Iſt eine Inſul / bep einer halben: 







Neile von dem veften Sand :abgelegen, - hl 19 


Sie begeeifft in Der Lange ungefehr. eine 
albe Meil/und ift halb fo breit. Erſtre⸗ 
tet fid) nad) Sud unb Norden längigt 
em Land bin / zroifchen welchem unb Der 
Beftung auf ber Inſul Der See⸗Buſen 
egt/ in welchem Der Schiffe alg in einem. 
chern Haven vor allen Winden befreyet 
egen / ungefehr einen Steinwurff von 
ec soul auf gutem Ancker⸗Grund von 
o. Faden tieff. Wie nun gegen Norden 
iefe Inſul das vefte Land hat / alfo liegen 
Sudwerts auf eine halbe Meil / zwey an». 





















ere unbervohnte feine Gjmfulen/Deren bie 1 


ed)ft angelegne S. Jago / bie andere 

55, Giorgio genennet mirb ; find aber nuc. 
nit Büfchen unb Dornen bemachfen. G8 

aben allbier Die Portugefen eine ſtarcke 
Deftung / welche Die Dolander Anno 
607. vergeblich. belagert. Die Stadt 
0 offen / beftehet aus ein paar hundert 
daͤuſern / hat zwen Klöfter unb ein reiches 
Spital. Das ſuͤſſe Waſſer mug alles 
on dem veſten Land heruͤber geholet | 

dy us qM ; EN em 


















































den. Die Lufſ iſt uͤberaus hitzig / und fef 
ungeſund; die nuͤtzliche Handlungen abe 
verurſachen / Daß dieſe Gefahr nicht gi 
ſcheuet wird / obſchon viel Darüber umkon 
men. Der Gottesdienſt bleibet mit de 
Roͤm. Catholiſchen Kirchenconform. _ 
Multan. Syn Afia / ift die Haupt 
Stadteiner Landſchafft gleiches NRamens 
an den Graͤntzen Des Königreichd Ganbe 
har, unter des Siroffen Mogors ober Kay 
fers von Indoſtan Bottmafligfeit. © 
lauffen von Canbabar aus zwo Strafe 
nad) Agra / bie Haupt⸗Stadt in Indo 
ſtan: Die eine gebet auf Gabul/ bie ander 
auf Multan unb dieſe ift in 10. Tagreifei 
Fürger, Alldieweilen aber zwiſchen Can 
babar und Multan bey nahe ein lauter 
Einoͤde zu finden / in welcher in. drey / vie 
und mehr Tagen fein Waſſer anzutreffen 
fo wird biefe Straß fo ſonders nicht ge 
braucht. Multan ift eine zimlich groff 
Stadt, darinnen Doch wenig befonberé gt 
fehen / ift mit Mauren umfanger / uni 
wird viel Leinwad allhier gemacht. Aus 
diefer Stadt unb berofelben Gebiet Fom 
men eine Art bepbnifcber Kauffleute, Ba 
niang genannt, bie im Handel und ZIBan 
bel dergeftalt abgeſchliffen Daß -— 
r 





3 c iu AR 
llerberfchmi&ten Juden ihnen lang nicht 
:pEommen/ biefe finden fich in Menge in 
Jerfien, | Haben eine befondere Sect. 


Ygefivan, In Aſia / in Der Lands 

ſchafft Groß⸗ Armenien. Iſt eine ur⸗ 
[te; unb nach Anzeig der Armenier die aͤl⸗ 
efte Stadt ber 9Gelt / als welche gleich 
ach der Sündflut Durch Noa fen erbauet 
sorden / wie fie bann nur 3. Meilen von 
«m Welt beruͤhmten Gebuͤrg Ararat/. 
arauf Die Arche fid) nieder gelaſſen und 
ioo bafelbft ruhet / AE: T vor bero 
ie qud) Den Namen gefchöpffet / benn 
Pac in der Land⸗Sprach ein Coiff / 
Sivan aber eine Stadt beiffet. Sie iſt 
















Derzeit in gutem Effe geftanben/bié auf - (l7 


Ja8 Fahr 1658, ba fie durch Amurat den 
V. Tuͤrckiſchen Kayfer / als er feinen Zug 
jad) Eroberung der Stadt Bagdat biet: 
urch genommen, foft gan zerſtoͤret auch 
ie Mahomerifche Tempeln Deren diß Orts 
jerfihtedene fdbón erbaute geftanden / 
ann die Stadt einer zimlichen Gröffe ift/ 
ticht verſchonet / fondern eingureiffen bes _ 
öhlen / weilen Fein Tuͤrck in ber Perfer 
Tempel / als bie ber ^ie Hali anhans 
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286 tia. s L 
gen/ unb Diefer Feiner in eine Türckifch 
Mofchee geben darff. Ein Fleiner Ba 
flieffet hie durch; Zeithero ift fie bereits sim 
lich toieder erbauet worden. Die meiftet 
Inwohner find Acmenier / Die ihre Kit 
chen und bag frepe Exercitium bero Reli 
gion genieffen. Es wird ein ſtarckes Ges 
werb mit Seiden getrieben / die weit. und 
breit verführet wird, p 

Nader. Gleicher Geſtalt in Afia, in 
bem Reich von Indoſtan. Iſt eine iri 





^ abt; auf der Landſtraß von Surake 


aufAgra. Liegt an dem Hang eines Seti 
ge8 / und wird Durch einen vorbeyrinnen⸗ 
ben Fluß auf 3. Seiten umgeben, Obett 
auf bem Berg ift. eine Ofteftung / fo die 
gan&e Höhe einnimmt / unb mit Mauren 
beſchloſſen ift, Die Häufer in der Stadt 
find fehlecht erbauet / meiſtens nur ein 
Stockwerck hoch / mit Blättern gedeckt, 


Meicher fent Wohnungen haben zoeh 


Stockwerck / find oben plat /mit einem 
Eiterich befchlagen. Um die Stadt hat 
e$ verjchiedene groffe Weiher / bie weiland 
alle mit Mauren etngefafit getoefen, Auch 
fihet man auffen berum etliche ſchoͤne 
Grab⸗Staͤtte. Es merden allhier eine 
aroffe Anzahl allerhand Decken — 

get / 


| 





De 05 07: Wi 
get / und ein ziemlicher Dandel damit ges |. 
‚trieben, Poe au M T" 
. Yranchung. Liegt in Aſia / in Dem 
Reiche Ehina / in der Proving Kiangfi/ 
bie Haupt⸗Stadt ber gan&en Landſchafft / 
teldegtoar an Groͤſſe Defing wenig nad) 
geben Dürffte/ nur Daß fie zimlich toüfte/ 
und Durch ſchwere Kriege aud) von Volck 
entbloffet iſt Jyepbnifeber Religion. 
Nangeſacke. In Japan. Iſt Die 
Haubt⸗Stadt in ber Inſul Bungo / fo 
unter das Japaniſche Reich gehoͤrig / und 
an Japan angelegen iſt. Sie liegt auf 
der Hoͤhe oon 33. Grad Norder⸗Breite/ 
an einem zum Kauffhandel febr bequemen 
See Bufen / beffer als einige andere in 
Japan. Iſt groß unb Wolckreich / aber 
offen und unbemauert/ wie faft alle Tapas 
nifche Städte find, Die Goͤtzen⸗Paͤuſer 
‚and Sburne/ Deren theils vier; fünff, ſechs 


































und mehr über G5a6 bod) find, zieren fe 1 


aus Dermafien. innerhalb íft fie mit uns 
terfchiedlichen Waͤſſer⸗Graͤben / darüber 







bölßerne Brucken liegen / durchſchnitten. 1 | 


Die Gaffen/ fo ungepflaftert werden 
Nachzeit verfchloffen und bewacht. Die 
Sebaͤu find meiftens von Holtz / der armen 
Leute Haͤuſer find aus geflochtenem Reiſig/ 
| | 8a innen 
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-. Adel wohnet in prächtigen Haͤuſern / und 
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innen umb. auffen mit Leimen beffebet; der 
Reichen Wohnunge find mit Kalch übers - 
tünchet/ bod) werden ingemein bie Häufer 
erft vierFuß hoch von der Erden mit Bret⸗ 
tern aufgeführet / und dann Darauf ge 
bauet. Sie find alleníebrig / weilen der 
vielen Erdbeben halber in Syapan man . 
nicht hoch bauen barff. Die Bacher bes - 
fiehen aushölßernen ®Bretlein ober Schins 
dein / wie man fie nennet. Die Reichen - 
pflegen in ihren Häufern ſteinerne Gewoͤl⸗ 

er zu haben babinein fie bey Feuers. es 
fahr ihre befte Sachen verbergen, Der 
ficben Dicht aneinander, Die Straffen 
find febr enge/ lauffen aber alle gerad aus; - 
jede iſt ungefehr hundert Elenlang, Der⸗ 
gleichen Gaſſen finden ſich in Nangeſa⸗ 
de gs. In entfiehendem Brand muß 
jebtoebere fid. felbften retten. Um bie - 
Stadt herum liegen überaus ſchoͤne Luſt⸗ 
Höfe. Die Goͤtzen⸗Haͤuſer allhier ſind 
meiſtens viereckigt / jede Seiten balt 4o. - 
Schuh; dergleichen ſind auch die Thuͤr⸗ 
ne / "a mit Fünfilicbem S up 
Schnitz⸗Werck ausgezieret/ und vergul⸗ 
det. Oben auf den GipffeIn ſtehet inges 
iin eig. Drach / wie gleichfalls, auf bea 
Daͤchern. 
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Daͤchern. Inwen dig ſihet man ungeheu 10 
re Bilder / gleich ben Rieſen / welche ganz 
rau ohne Zierrath. Mor dieſen verrich 
fen Die Japaner: einige kurtze Gebet uno — 12 
werffen nachmals etliche Füpfferne Pfens N 
ninge in einen Kaften. Bon Europais 1 

ſchen Nationen handelt niemand biebee | 
als bie Holländer / die aber fid) nicht vor 

. briften, fondern nur vor Holländer bes 
Fennen doͤrffen teilen in gantz Japan eis 

niger Chriſt nicht gebultet wird, = 

Nanking. Syn Afia/in bem allermaͤch⸗ 

tigſten Welt⸗beruͤhmteſten f ónigreich Chi⸗ 
na oder Sina, Es liegt dieſe Stadt Pan: 

Fing / welche vormals eine Königin aller 
Staͤhte wary und ihres gleiches in Sina 
nicht hatte / an der DiE-Geitendes@stioms 

Kiang / auf der Höhe oon 32, Grad New |. 

der⸗Btreite / an einem ſehr [uftigen/ feuchte — 17 

‚baren Ort / dann jetztgedachter tug stíang ^ 11) 
nicht allein vermittels eines Grabens dr | 

‚Stadt vorben ftreichet/ fondern auch alle — | 

„bin und teieber Durch bie Stadt gegrabes — QUIM 
ne Farthen bergeftalt mit Waſſer anfül - ih 
bet 7 baB man mit grofien Schiffen diefe, — (1L 
ben befahren Fan, Nanking iftin vorigen — 1l 

‚Zeiten ber Sinifhen Allein Herren Sfi N 

dentz und Hoflager geweſen / geftalten die - To 

AA (0833 — $a. DB 





























© 



























Na 


A a: 


Kanfer 117 Cinus Sunus, Ci; £eang 7. 


Ehin und Tanga allbier refidiret ; Dese 
gleichen ber Stamm Taminga / bis felbis 
ger ben Kapferlichen Sitz von bier nach 
Peking über 200, Meilen verfeßet/ Damit 





Durch feine nahe. Anmwefenheit der Tartar 
Einfall um fo beffer begegnen möchte, Dee - 


ein König von Eu / welcher fie Sinling/ 


Urheber Diefer Stadt ift aetoefen Cheus — 


Das ift / guldene Provintz genennet hat, 


Der Umfang der Mauer/damit die Stadt 
beſchloſſen / erftrecket fid) auf 6. Teutfcher 
Meilen, allenthalben wol gebauet: Hier⸗ 
unter aber find bie Vorſtaͤdte nicht begrif⸗ 
fen. Ohne biefe Mauer bat die Stadt 


noch eine andere groffe Ring Mauer, fo . 


zwar nicht allentbciben / fonbern nur an 
denen Orten / ba Gefahr qu förchten / ane 


einander bargef. Diefer der dufferu 


Mauern Umfreis wollen etliche gar Dig 


\ 


auf 20, Meilen ergröffern, Es ift dieſe 


JL!) Mauer 30, Schuh bod); unten von aude 


gebauenen / oben aber von gebrannten _ 


Steinen aufgefübret, Die Bruſtwehren 
find oben rings berum mit (cbónen Kunſt⸗ 
Merck artig gezieret und mit bequemen 
MWaht-Häufern verfehen. Sie bat 13, 
Thor / deren Flügel find gang mit m 

3 i19 



















Hatten befchlagen/ und mit einer ſtarcken 

acht beſehet. Die vornehmiten Straß 
m find ben 25.1028. Schritt breit/ in Der 
Pitte mit oierectigten blauen Steinen bes 
gt / unb beyderſeits mit Kipling. gepfla⸗ 
iet, Sie lauffen alle gerad aus! Alle 
oo, Shritt ſiehet ein Thor / fo Pacht⸗ 
eit geſchloſſen wird dariiber ein Haupt⸗ 





han zu gebieten. Die Däufer der ger | li: 


neinen Bürger / Deren Haufen der gr 

te/ find weder koͤſtlich noch prächtig, fone 
ven fehlecht und recht, haben nichts weder 
ur Gemad» nod Ergoͤtzlichkeit an Ach) 


ind fiehen alle hin längs bie Gaſſen eit 
hren Quer⸗Gibeln. Sind meiſtens nur. — 


in Sſockwerck hoch / haben ein Dach von 
weiften Ziegelfteinen / umb find auch von 


auffen mit Kalch getünchet. Und obſchon 


biefe Stadt alfo WVolckreich iſt / daß mehr 
als zehenmal hundert taufend Menfhen 
barinnen wohnen ; fo find iedermoch alle 
Victualien info groſſem Uberfluß / und vor 
ſo geringen | 

zu befommery baf ed wol unglaublich fats 
fen dochte. Dbne bie fo geoffe Anzahl 
ber Menſchen / bat auch bie Sfadteinegar 
ſtarcke Kriege Befakung oon 40000. Tar⸗ 


tarn. Geftalten auch bet Landpfleger / ſo a 
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bie Süder Provingieh DiefesMeichs, it 
amen des Tartariſchen Stapferg iu oet 
tvalten; allhier refidiret, Demnechftpra 
get biefe Stadt über-alle andere Städt 
mit vielen heralichen Pagoden ober Gà 
tzen⸗Haͤuſern / & bürnen / Triumph: Pfor 
fen/ und anfehnlichen Privat: Sebauen 
Alle andere Gebaͤu aber übertraff teeífant 
der allhier erbaute Kanferliche Pallaft 
Diefer lag an der Suͤder⸗Seiten dei 
(abt, in einer Vierung mit Mauren be 
fibleffen, Jede Seiten hält din Dritteg 
Theil einer Teutfchen Meile in ber Pänge 
welcher, weilen er Durch bie Tartarn ganf 
Iff ruinirt tvorben / fernen nicht befibriebes 
tirb. AUnweit aufferbalb ber Stadt/ an 
ber Seiten gegen bemGebürg erfihet man 
auf einem Pak mancherley Gebaͤu / Goͤ⸗ 
tzen⸗Haͤuſer / und in Deren Mitten einen 
Porcellanen Thurn, alles mit unterfchieds 
lichen Mauren umrínget, Alle Gehsu / 
[6 bier gefehen tverben find aus dermaß 
fen wunder ſchoͤn und Fünftlich/nach alter 
Sinifcher Manier gebauet / daß tveníg 
ober tool gar Feine andere ín gan& Sing 
Damit mögen verglichen werden. In bem 
vornehmften Goͤhen⸗ Haug, fo vortrefflich 
erbauet / ftunden schen taufend — * 

| 
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Sibs formirt/ theils verguͤldet / etliche mit 
unterfchiedenen Farben bemablet, Die 
geöften vergleichen fic der Höhe nach eis 
nem Nanny die Fleineften nicht uber einer 
Hand breit hoch, Sie fteben in etlichen 
Galeryen oder Spatzier⸗Gaͤngen / rings 
herum an ben Mauren / in vier und füuff 
Reigen ob einander / und zwar Die Fleines 
(ten unten unb bie geöften bbenber, Vor⸗ 






























gedachfer orcellanener Thurn, fo mitten. . NM 


auf dem groffen Platz ftehet / ift wol vecht 
ein Kunſtſtuck aller Kunſtſtuͤcke / als wor⸗ 
an die Sinefer ſattſam erwieſen / bie ſon⸗ 
derbare Scharfflinnigfeit und Kunſt der 
Ingebornen des Lands, Diefer it neun 
geroölbter Uberſatz hoch / bargu man nicht 
von auffen/ fondern intvenbig durch eine 
Treppe von 184, Staffeln auſſteiget. Je⸗ 
der Uberſatz iſt von auſſen rings umher 
‚mit einer Galerie oder Umgang gezieret / 
der mit mancherley Bildwerck und vielen 
Fenſtern dermaſſen ausgearbeitet / und 
prächtig zugerichtet iſt / daß niemand ohne 
Beſtuͤrtung big Werck anſchauen mag, 
Auswendig iſt es von oben bis unten glas 
ſurt und glatt gemacht / mit grün / roth 
-unb gelb bund vermahlet, Cs find alle 
Stuͤcke dermaſſen Fünftlich an» und in eins 
ge 8 S andes 
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BI. ht ML 
ander gefügt/ daß eg fcheinet/ ob wäre Det 
gange Thurn nur aus einem Stuc ge 
macht, liber jedem Umgang ift ein grüs 
nes Dach / mit vielen fpigigen Eefen um 
und um/ tooran kleine Eupfferne Gloͤcklein 
bangen / twelche Durch Bewegung bed. 
Windes eine angenehme Harmoni mas 
den. Die oberfie Spike des Thurns ift 


- getleret mit einem groffen Fichfen-Apffel 


von purem&old. Wann man auf dem 
oberften Umgang fiehet / Fan bie gane. 
Stadt Nanfing famt umher gelegener 
Gegend überfehen werden. Es ift biefer 


praͤchtige Thurn oon ben Sinefern / vor 


nunmehr 700, Jahren / aus Ztvang der 
Tartarn / bie Dazumal eben auch / wie in 
Diefem verlauffenen Seculo, gank Sing 
erobert. hatten / zum Gedaͤchtyus ihres 
Siegs erbauet worden. &leich babep ift 
ein fcbóner Fichten⸗Wald / in welchem der 
alten Kayfer in Sina Begraͤbnuſſen febr 
prächtig, Foftbar und vortrefflich erbauet 
getvefen ; biefe aber find im letztern Krieg 
durch Die Tartarn zertrümmert worden, — 
Varfinga. Liegt in Aſia / in bem Oſt⸗ 
Indianiſchen Reid) / in bem Königreich 
arfinga / £at, Regnum Narfinganum, 
eine groffe unb auf einem Berge gelegene 
wo 










| vu ___ 5 
wolgebaute Stadt, Der. HauptPlatz Res 
(iben& unb Veſtung des gangen Königs 


veicba/ fo übet 2. Teutiche Meilen imlime nh 


fang bat/ unb gimlich foztificirt it. Auf 


einer Seite macht ben Ort das Meer / und | 


auf ber andern ein grofier Fluß noch feiter. 


Der Königliche Pallaſ iſt dermaſſen wohl 


aufgeführet/ daß man fagen folte, e8 babe | 


folben der beite Baumeiſter in Italien 
angeleget, An Pracht gibt er feinem m 


Hft-Andien etwas nad; dann es feblet 


) 


ihm weder, am Bau noch an der Situation 
etwas. Die Stadt ift allegeit ftarc he⸗ 
feset / fintemal der Königs ohne wohl 


etwas. 
exercirte Guarnifon noch eine ſtarcke 
Giuarbe hat / daher ihn feine Nachbaru 
nicht wenig fürchten, In dieſer Stadt 
Darff niemand pon den Europmern ohne 
Dergünftigung und Erlaubnus wohnen, 


[4 


Wenn es aber einmal gegen einen geo — 1 
fen Tribut, fo man iabttich sablenmuB /.— | 


erlaubet tvirb berfelbe lebet auch febr tu» 
big. Und rähmet man dieſem Könige 
nad) / Daß nirgends in gant Oſt⸗Indien 
eine ſolche gute Juſtitz und gute 


dem Heydenthum ergeben. 
p A ouem 
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Ente JH. Policnge NER 
halten wuͤrde / als in Det Stadt arſinga / D. 17 


Naſſau. 
































— EZ 
V -"-—— 






— — — — — — — — — — — — -- — um — —— —r 
— ES nn —— ———— — — ———— micuse c = EZ — — = — — — —— t 
— — — — — — — = = — CT —— —— — — — == = = = um — — 
TL — —— — — — " = NEU ee re — : — = — — ET 
— — or 2 mg T rr Map. IL pui rim — — — — m — — — p — — — x 
= TE Eu u — — — = s oro cR is Ax ad — — de — —— XUL — — 
— - — — — — — — — — * * — — * 
3 2 T = — — — — — — = = - - T 
_ 3 2 - — —— 
- Um — * - 13 » - ^ xe - I E * — / 
cm . * . - — — — — = — — — — » 
2 - e T ecd — — — - - - — 
7 er " 3 E € LJ SL a 2 = - 
- Mm - - - * 2 BEZ un — — - 
- " 4 u * 
4 - * 
= , 
- 
^ A -* 
Pr, » * 


Eee 
m en - "s x 

. 

Tb a 




















396 Ya. 


m MÀ — innen 


Naſſau. Sn Africa, an dem Seftab 





schafft erfimals in diefem Seculo , qu 956 
veſtigung ihres Kauffhandels / auf Vers 
gunfiigung des Königs von G»abuy ( defs 


Navapura. 
bon Indoſtan / unter des Groß-Mogors - 
Gebiet. Iſt eine Stadt / auf der Sands 
Straſſen die von Surate nach Agra 
lauffet / ziemlich erbauet / doch offen und 
ohne Mauren; Es wird allhier einegiemlis - 
che KHandelfchafft getrieben mit allerhand 
Sorten Leinwad / fonderlich aber mit 
Reif. Dann e8 wächfet Diefer Gegend 
eine gar befonbere Gattung von Reig /der 
ift um die Helffte Fleiner als Dergemeine; - 
bat Danebenft von Natur einen anmutbis 
gen Biſam⸗Geruch; und wann er vili | 
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SE IMSEREIDNC d actora 


t; wird ec fo weiß als Schnee / dieſer 
pirb hoch geachtet / und wol begablef. 
Yrazarerb. in Aſia / in ber Lands 
haft Paleſtina / ober Dem atfo gen ann⸗ 
en heiligen Land. In Zeiten des HErrn 
Spriftimar Ngzareth eine Stadt in bem 
Bandftrich Galilea/eme Tagreife von Pto⸗ 
iomaió am Mittellaͤndiſchen Meer / und 
ivo Tagreifenvon Feruſalem. Iſt allente 
abe mit Bergen umgeben / unb Derimd: 
[en ein offner geringer Ort. Allhier iſt 
Ehriſtus aller Welt Heyland von der 
mw Maria empfangen / umb nac 
iner Geburt zu Bethlehem / DIE Orts 
erzogen worden. DAS aus Maris ift 
oic bie Römifch.Cathol.: icc glaubt we⸗ 
gen Boßheit der alſo genannten Chriſten 
im heiligen Land / nachdem es uͤber tauſend 
yabr geftanden/ endlich von ben Engeln 
aus bem Grund gehoben / in der Lufft 18 
Iſtria bep bet Stadt Fiume niedergefeßt: 
und folgende an einem heiligen Drt/ nem⸗ 
lich nach £oreto getragen worden / ba e$ 
noch rubet; und beffer als su Nazareth in 
Baulichen Würden unterhalten wird / Tuͤr⸗ 
"difberJurisdictiott, ——— y 
t1effava. Liegt in Africa / in Bilidul⸗ 


gerid / i E P RE asa 
WA us 


pria dH 
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pria, eine groffe unb Volckreiche Stab 
toelcbe vormals aus brep groſſen Dörffer 
zuſammen gefe&et / und endlich mit Mat 
ren umgeben toorben ift ; bem Kanfer vo 
om unterthan Mahometifcher Se 

Viegapatnam, In Of Indien/ A 
dem Geſtad von Eoromandel, Iſt eit 
ſchoͤne teolerbaute Stadt / fo die Portu 
gefen im hinterlegten Seculo erbaut; unt 
bi8 An. 1658. befeflen / da fie folche gut. 
willig durch Vertrag ber Niederlaͤndiſch 
Oſt⸗Indiſchen Gi ellſchafft überlaffen, 
und dero Schutz ſich unfergeben haben. 
Sie liegt im Gebiet des Naifs,oder Fürs 
ſten von Tanjoner am Meer alltoo ‚aus 
Dem Sand ein fchöner Fluß/ fo die Gräben 
der Stadt füllet/ in baffelbe eintritt, Sie 

iſt mit guten Mauren fa dllen und Ba⸗ 
ſtionen fo alle gemauert / zimlich beveſti⸗ 
gef / bat ſchoͤne ſteinerne Haͤuſet: etliche 


wolgezierte Kirchen und Kloͤſter / gerade 


undbreite Strafen. Dem Yamen nach 

beifjst fie Schlar, gen-Stadt/ tveilen dieſer | 

Gegend die fo aar gefährliche Schlangen‘ 

von ben Portugefen Cobre di Capello. 

genannt, in grofjer Anzahl gefunden wer⸗ 

den. Die Niederländer. haben für io 
( 











468 Te 
Srenk-Stadt von ihnen behersfchet too 
den. Noch unter der Araber und Mahı 
metaner Regierung mar Niſibis eim 
Stadt, deren Mauren 6 joo, Schritt it 
Umgriff hielten, Heutzu Tag ift bif Ort 
nichts Dergleichen/und aus einer herzlichen 
Stadt eingroffes Dorf geworben, be(fet 
meifte Inwohner Neftorianer und Arme 
niet find / die bag frepe Exercitium ihre 
eligion genieffen ; geffalten dieſe [e&tere 
allhier einen Biſchoff haben, Dier un 
Dar zeigen fich unfer denen Ruderen nod) 
enge Antiquitäten/ daraus der Römer 
allbier aebabte "Beherzfchung etlicher mafs 
fen annsch mag abgenommen werden. 
Neu⸗Hafte. Liegt im Mitternaͤchti⸗ 
gen America, in Canada, unb in Nova 
Anglia, eine ziemliche Stadr am Flüuſſe 
gleiches Vahmeng / woſelbſt ein Parla⸗ 
ment angeleget worden 
Neu⸗Joxk. Ider Neu Engelland. 
Ehedeſſen aber Neu⸗Amſterdam In 
America Septentrionali, in Neu Nieder⸗ 
land / anjetzo Neu-Engelland, Iſt eine 
kleine neue Stadt/ (o bie Amfterdamer in - 
Diefen Seculo, An, 1623, nad) Cntbes 
Cung Diefes Sandeg, auf einer Fleinen In⸗ 
ful des Fluſſes Manbataus/ fo.der » ne 3 
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iefee Ghegenb / fünft Meilen von dem 
Reer gelegen erbauet/ und bis zum Jahr 
665 beſeſſen; damalen aber durch die 
engelländer Daraus vertrieben / und Der 
orige Name Neu-Amfterdam in teu 
*ork verändert worden. Es beffunbe 

Neu Amfterdam aus einem Fort von fünff 
Bollwercken/ und in ſolchem eine Kirche/ 
Magazin und andere nöthige Oebau; 
uſſerhalb deſſen aber lagen bie Haͤuſer 
der Coloniers, An. 1656. tvarb dieſe Co⸗ 
[oni durch unterſchiedliche Niederlaͤndiſche 
Haushaltung febr verſtaͤcket benen ſich 
300, aus Piemont vertriebene Walden⸗ 
5 beyuͤgten / und nach glücklich dero Uber⸗ 
unfft Die erſten neun in zehen Jahr guten 
Progrefs thaten / nachmalen aber / tote ge⸗ 
dacht / denen Engellaͤndern fid) fübmitti- 
ren muͤſſen. Die Religion allhier vers 
gleichet groͤſſern Theil fich mit ber Refor⸗ 
mirten Kirchen, Die übrigen Angeſeſſe⸗ 
ne beftehen aus Indepentenden / Qua⸗ 
kers / und andern In Engelland bekannten 


Secten. | | 

— tleu'Dollabolib. Gleicher maffen in 

dem Nordlichen Theil von America. In 

ber Landſchafft Honduras gelegen. e 

ebenfalls eine neue Stadt / [0 bie Spanier 
im 






















































































405 L4 Us | 
im fünfften Seeulo , mitten in biefer Land 
ſchafft gebauet / ward fonften Comajagui 
genannt, Sie liegt zwiſchen zweyen Mee 
ten / Mare del Zur und Mare del Nort, 
non jedem bep zo, Meilen entfernet, Gybi 
Lager ift in einem fuftigen Thal, geniefjet 
einen geſundenLufft; hat eine Biſcho iche 
Reſidentz / wie gleichfalls der Statthalter 
Diefes Landſtrichs allbier refidiret, Al 
pbonfus von Gazeres hat erfimalgfie gum 
Sehorſam gebracht ; burd) das Dittef 
aber / gedencket der Biſchoff Bartholo⸗ 
maus de lag Caſas in einem Schreiben 
an Kayſer Carl ben V. folgendes Inhalts⸗ 
«Die Spanier ſchmieſſen Die jungen Kinder 
gegen bie Kippen und Felſen; Die Könige. 
und Fürften Des Lands peinigten fie mit eis 
tiem langfamen Fauer / und alfo balb ge⸗ 
braten/ tworffen fie ſolche vor die Hundes 
Die armen Leute jagten fie in bie Haͤuſer / 
und verbrannten fie darinnen /die Überges 
bliebene gebrauchten fie an ſtatt ber Eſel 
und Maul⸗Thier/ legten ihnen folche Pas A 
ſten auf; die fie zu fragen nicht vermogten / 
ſo / daß jederweilen mit tauſenden darun⸗ 
ter umfielen / und umfamen. Aus Vers ; 
zweifflung (ieffen bie Indianer in Die IA 
der ; und nach Ermordung ihrer i ro 
in⸗ 
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er / erhiengen ſie (i ſelbſt. In dies 
inigen Landſchafft Honduras haben 
halb 12. Fahren mehr al8 2. Millio⸗ 
Seelen ſich alfo aufopffern laſſen muͤſ⸗ 
Etliche vornehme Leute / bie den 
aniern mit aller Beſcheidenheit begeg — 
wurden lebendig verbrannt / aus kei⸗ 
andern Urſachen/ dann daß fie mit al⸗ 
ihren Schaͤtzen / Der Spanier uner⸗ 
iden. Geis nicht erfättigen kunten. 
9o cBalafco fief in einem Monat über 
ioo, ermorden / Und n Pfaͤle mit 
effen Eifen beſchlagen / werffen. Drey⸗ 
"n sornehmer Gb eute ließ er aufbene - 
|j gab ihnen den Namen der Zwoͤlff 
oftel, unb nenneten ben Vornehmſten 
bimpffewveig JEſum Chriſtum. Die 
ben Weinſtoͤcke wurden geſpalten tub 
Orntiangr mit ben Köpfen darzwiſchen 


ict und alfo vergappeitt (aen. Viel 
den bis. an Die Rönfte vergraben / unb 
chmals mit eijcen Quoeinnad) ihnengee 
rffeu. Die Gefangene zwang man n ; 
Mitgefangene zu freffen. Meehliche 
uften lebendig den Hunden sur Speiſe 
men, Vieltauſend lieg mad muthwil⸗ 

y ungere ſterben. Ind dieſes mac ber 
iechodus , Die unſchuldigen Indianer 
pem AE um 
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zum Spaniſchen 
ren / deren 
weilen kein 
Die 
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(fen Sand 
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Daran 
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en iſt 
> tecofía / liegt in Afiay 
Eppern / eine groffe und 
/faft mitten ín ber In⸗ 
Ebene Maſſare/ ifi bi ] 
Haup ⸗ 





























5. SSRBHRRERENNER. 


oon d 


pe des Königreichs mofelbft der _ 


lerbeg reſidiret / die Stadt ift etwas 
yabret/ und IL. Baſtionen angeleget / 
n bie Fortification ift nicht regulait 
solltommen, Daher noch täglich Dat» 
jebeffert wird, Anno 1 575. eroberte 
[tan Selim 11. biefe Veſtung / und 
bte dadurch ben Anfang Die Venetia⸗ 
aussujagen / welches nachfolgenden 
hren aud) gefchehen; und noch unter 
1 Stoß ZTürcken ftehet/ und defien Re 
on zuge | 


rinive. In 9ffia. War wenland die . 


ipt Stadt in Affprien und Das Hof 


yer Der alten Afforiichen Könige. Wird 


Heiliger G5cbrifit Niniveh; von ben 
iechiſch⸗ und Lateiniſchen Hiſtorien⸗ 
hreibern aber Ninos oder Nims ge 
nat, Ninus / ber Urheber Det Aſſyri⸗ 


en Monarchis bat fie erbauet unb ihme 


i Ring genennet. Im erſten Bu 
tofis am 10, Gapitelftehet: Nimrod⸗ 


n diedendnifchen Scribenten Bel oder _ 


selug nennen babe fie erbauet/ unb nad) 
ined Sohns Namen Ninus genannt. 
ber bem Lager oder Stand biefer mach? 


gen Stadt) find Die Hiſtorien fo gar mie 
tllig/ Dag nicht wol moͤglich (eon ms 
: pec um mi 
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chodonoſors / das ift um bas 626. Jahr 
r Ehrifti Geburt mit einfallet, Ob nun 
sten fie etliche Secula mag wuͤſte gelegen 
n; fo toarb fie Doch wieder erbauet/ ges 
(ter unter Kayſer Valens um Das Jahr 
o. fie wieder floriref, Wann und zu 
(cher Zeit aber fie zum andernmal ge 
leifft worden; iſt nicht wol erfindlich. 
n Das Jahr 1170. tar fie bereits ein 
teinhauffen / ber ift fie auf Dato noch / 
; Rudera alter &ebau erſtrecken der Laͤn⸗ 
tad) am Fluß Tygris fib auf eine Mei⸗ 
‚and in ber Breite auf eine StundLand⸗ 
erts ein. Mitten unter biefen Ruderen 
feiner Höhe fihet man einen kleinen Huͤ⸗ 
[/ mit- vielen Däufern umgeben / oben 
auf ftebet eine Moſchee / darinnen fol 
r Tuͤrcken Anzeig nach / der Prophet 
onas begraben liegen. Sie haltenden 
tt in hohen Ehren/ unb barff Fein Chriſt / 
| gefchehe bana heimlich / Darinnen fid) 
ibenaffen, Auf ber andern Seiten ami 
Beft-Ulfer. des Tygris liegt bie Stadt 
Rouffaly deren bereits Meldung befcher 
n iſt bem Tuͤreken unterworffen. 
Nomre de Dios. In America Se- 
entrionali, in bem Landſtrich Terra 
'ma- genannt, Iſt ein Fleineg Man; | 
| an 
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lein / ſo bie Spanier bald nach Entderfun 
Diefer Gegend biefigesDrtserbauet babe 
Sie ligt an ber Nordlichen Iel.Sa 
mit Moraſt und Wald umtinger, N, 
einenziemlichen Haven / breite Straffer 
hohe hölgerne Häufer ; und eine fcbài 
Kirche / abereinenungefunden ?ufft, € 
ward weiland ein gewaltiger Handel di 
Orts getrieben / dann alle aug Spanie 
Fommende nacher Peru G hilí und in b 
Sadlichen Landſchafften gehörige Gift 
und Fauff manns Cf aaven tourben hi 
auégetaben / fürter über Dag sto fen bet 
Sftorb;unb Suder- Meer gelegene eng 
Land nach Panama /uberbracht/ und de 
felb(i wieder eingeſchifft. Demnach abe 
ber Englifche Admiral Francifeus Drae 
im Jahr 156r. bier aniangfe/ und 
Stadt verbrannte/ wurde Die Handel 
ftbafft naher Dorto Bello vier Soteilet 
fürter nach der Mord. See gelegen/ trans. 
feritet/ und Dort felbft eine neue Gxtabt e 
bauet dadurch Nomre de Dios in Ab, 
nehmen Fommen / und geithero fich nich 
wieder erbolen Fönnen. Sit fonften da 
Rom. Gathofifchen Religion zugethan. 
v Rubia. Ligt ín Africa/ und in Q5 
nigreich Nubia eine feine Stadt / »- 
„N 














er teet von bem Nilo / den Kaifer von 
bufiina suftändig/ bie Religion ift. hier 


m Ehriften/ Tuͤrcken und Heyden une 


a 


& Linda. In —— Meridional 
in der Sandfchafft Braſilien. 
at weiland £Minba/ (o Americus 3e 
utius erfimals zu bauen begonnen / 
e Hauptitadt in dem Landftrich oder 


auptmannfchafft Fernambuco / an dem 


oſſem Welt Meer / Mare del Nort. Sie 


jt auf unterſchiedlichen Huͤgeln die ge⸗ 
nNRorden ziemlich ſteil abſchieſſen / und 


lenthalben mit Geſtraͤuch bewachfen/ 
hero Lagers wegen febr veſt war. Na 
See gu war fie unten am Berg mit eis 
* Wall von Erden, fo in 14. Bollmer 
en beſtunde verwahree. Die Stadt 
bft hatte 27. anfehnliche breite Straſſen / 


re bie Fleine Gaͤßlein / und über 3000, - 
Qufer/ zufamt 5. Kirchen / inner und 2. 


ifferhatb bes Walls. Aufdem höchften 
tigef gegen Norden kunde Das Jeſuiter⸗ 
ollegium,einmehr als de s i Mae 
Yiefes lag in einer 3 
Bu. fónte Hen ſich ar” 
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yfachen Umfhans — 
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Die Gapuciner / Franciſcaner / Carmel 
ten und Dominicaner hatten nicht wen 
ger prachtige Kloͤſter, Oben in der Stad 
tvar Das Muͤnſter bem heiligen Bento gi 
toeibet / welches beedeg durch Kunft un 
SRatur (chier unuͤberwindlich war. S 
mar bie Reſidentz Des GStatthaltere/ ei 
Nonnen⸗Kloſter / bag Rath: und Gief 
Haus auch wol zu (eben, Alles verher: 
lichte der. treffliche Profpect, zu Land uni 
Waſſer / ba in einem Blick oben auf e 
nem Der Hügel, ba die Stadt aufgebaue 
iſt das gane Vorgebuͤrg G5, Auguftini 
Das Recif / die Moritz⸗Stadt / bie Fluͤſ 
Biberibi und G'apiberibi/ sufamt allen um 
liegenden £anberepen/ Sorten und Schat 
ben Fönnen beauget werden. Im Jah 
1629. unterftunde die Niederlaͤndiſch 
Weſt⸗Indiſche Geſellſchafft mit einer Flo 
ta von 52. Segeln / darauf die Boots 
Knechte und Schiff⸗Leute 7000. Solda 
ten waren / dieſe anſehnliche Stadt angi 
taſten / bie fie aud) ohne ſonders groffen 
Verluſt nebens denen herum liegend 
Schantzen eroberten. Syn das alfo 4 
nannte Recif hatten die vornehmften? j 


fugefen unb Kauffleute ihren Schat (al 
viret, Demnach aber Der Ports 
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DB 
gemacht wird, Die Stadt an fich iſt gat 
nichtg befonders. Angehend aber Die Be 
ſtung / liegt folcbe auf einem iSelfen / eineg 
simlich groffen Begriffs / fo Daß nicht al 
[ein der Sapitain neben feinen unterhaben 
den Soldaten, fondern auch alle verhen 
rathe Portugeſen barinnen wohnen / und 
alfo mehr einem kleinen Städtlein ald Be 
(tung gleichet. Die Haufer find alle von 
Stein / mit ihren Ciſternen und Eleinen 
Särtlein. Die Steaffen weit und ſchnur⸗ 
grad. Hat barnebenft einen febr gerau 
men Platz sue Mufterung. — 
fid aud) bier seo Kirchen / aber nur eir 
eingiger Priefter / Der bem Catholiſchen 
Giottesbienft vorſtehet / unb ſolchen verſe⸗ 
hen muß. Sit dermalen noch in Handen 
— ber Pottugeſen. — cC 
Gpeneda. In America Meridiona- 

li, in Braſilien. Iſt ein kleines Städt 
fein in der Haubtmannfchafft Fernambu 
(0 / unmweit des Meere an bem Fluf 
G5. Franciſeo gelegen. In vorgetveitet 
Brafilianifchen Kriegen zwiſchen ben Bot 
tugefen und Niederlandern / als Print 
Morik von Naſſau/ Statthalter bet sie 
be Ldabifc/IBelb Indiſchen Geſellſchaff 
in denen Brafilianiichen Conqueſten 
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eh Art im Syabr 1627. eroberte / und eine 
infehnliche Beut ertapte; liß er. auf et 
yet 8o. Schuh hohen Seifen ein ſtarckes 
Fort mit fünf Bollwercken erbauen / und 
tac feinem Ramen das Fort Mauritu 
jennen / welches ben gedachten Fluß / bet 
sllbier faft eines Falkonet Schuß breit iſt / 


:ommandirte, 218 aber Brafilien ver⸗ 
ohren gangen / ift auch dieſes Fort Denen. 


JWortugefen heimgefallen / bie im Staͤdt⸗ 


ein das Exercitium der Nom, Siren — 


Zeit bene hintsiederum angerichtet. 
" Opbra/ aud Orpha / liegt in Alta, in 


er Proving Diarbecker/ fonften Edeſſa⸗ 
eren Gegend vor Zeiten Meioporama — 


seheiffen bat, In diefer Stadt foll Der 
illerfdónfte gelbe Saffian verfertiget tete 
Jens bà hergenen zu &ocat Der blaue / unb 


Diarbequir ber votbe gemacht wird / au 
Bird toeber in Afıa noch anderswo folcbe 


cone Arbeit gemacht, ſintemal anders wo 
die Waſſer fehlen von diefer Art. Die 
ürckifehe Fochten man machet allhier in 
HöfteMengerund hat gutenProfit Davon. 
Sonften ifl Ophra die Geburts⸗Stadt 


bes Könige Abgari ober Akbari / welcher ! | 


auch bier fall refidiret baben/unb an Det 
Heyland Gbriftum mit eigener Hand fol 
Bee 94 geſchrie⸗ 


— 


| 
nn = — — — — 
— nd NE Re EDER ne I — — 
Sa en — ——————— P 
— — — 
— — er = —— - —Á 
— == -— — — 
— 
E — — = = — 
, à P 
„+ — 
- 9 Ld 
"Z - 


— — 
— — 
= E ne 2 





















































414 Qt. — 
gelchrieben haben dem@roß-Türcenun 
alfo auch beffen Religion untertoorffen. 
ran, Von denen Arabern Josra 
genannt: in Africa, . Iſt eine dandſchaß 
an der Miktelländifchen See/gegen £Yfte 
an Tenes und Sargel; Weſtwerts abe 
an bem Sandftrich Hareggol gran&ent 
‚Die vornehmſte Stadt wird von Ptolo 
meo Buiſa / und von Plinio Quiſa be 
namſet; nunmalen aber behältfie den Na 
men Oran. Es liegt biefe Stadt bid) 
en einem Berg / dicht am Meer, Di 
Offen finb nicbt wol abgetbeilet/bie Häu 
fer haben auch nichts ierliches. Weilani 
zehlete man allhier 6000, anfehnlicher Hau 
fer/ ohne Die offenen Gebáu, — oie ift mil 
ſtarcken Mauren umringet,- Der Haven 
iff stvar geraumig/aber von etlichen Citt 
ben nicht allzu ficher, Die Mohren hat 
ten ebebeffen DIE Drts.ein rechtes Raub— 
nef / Daraus fie Denen borbepfabrenben 
Schiffen / ſonderlich denen Spaniern treff⸗ 
lichen Schaden zufügten, Dieſes verum 
fachte Spanien / daß im Yahr 1 505. Dies 
fer Stadt fich bemächtigte / über 20C0Q, 
gefangener Ehriften erledigte / und über 
ſolcher Eroberung mehr nicht ale 30, Sol 
Daten verfobre, Seitdeme haben fo wol 
| im, 





Vb IA e ERN. UA 
m (don hinterlegten als nod) laufendem 
seculo bie Mohren zum öfftern aͤuſſeriſt 
ich bemuͤhet Diefe Stadt hinwiederum gu 
iberfommen, Nachdemalen aber ſolcher 
pon Spanien nicht allein anfehnlich beoe: 
tigetzfondern auch jedesmal entfegetvund 








pa Zeiten eine ftarcke Befagung alb. ° | 


iet unterhalten wird; hat es ihnen noch 
nie gelingen wollen. Oben auf der Hoͤhe 
des Bergs liegt ein anſehnlich Schloß / 
darinnen ber Statthalter refidiret/ wel⸗ 
ches neben bem prächtigserbauten Rath⸗ 
haus / die Doms Kirchen und unterſchied⸗ 
ice Spittälzufehen, Wurde Un, 1703: 
durch Die von Algier erobert / und wurde 
nebenft 8, Malthefer-Rittern auch alle AIn⸗ 
wohner zu Sclaven gemacht. Bekennet 
ich sur Röm. Eatholifchen Religion. 

" Korenge. Liegt im Mitternachtigen 
America / in Canada / ein Fort liegt am 
Fluſſe Manhatte, wird anjeko auch Albas 
nia genennet/ ben Engellandern nunmehr 
zuſtaͤndig. Dd 














— Ciftan/ eine gute COeftung/unb Me - 1 


lila eine vefte Stadt / liegen in America / 
auf bem Mardel Port in denen Antilli⸗ 





4 . . Gron 








ſchen a ur de Jamaica / der I, | 
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— Engelland zuftändig / Reformirte 
eligion. 
Orixa. _ Liegt in Afia/ in bern Oſt⸗In 
dianiſchen Reich im Königreich £Yriray ei 
ne groffe Stadt / ift der Haupt⸗ Ort bei 
gan&en Königreiches / hat einen Königli 
Gen Pallaſt darinn der König haͤhrlich 
zweymal logiret. Die andlung fforíri 
gar ſehr allba/bann man handeit mit Edel 
geſteinen und Diamant on dem 
Koͤnige jährlich ein geroiffer oll unb Tri⸗ 
but gegeben wird, Die Ehri 
... £e Kieche Dafelbft gebauet fo bem He 
Thoma gewidmet ift; Die andern [inb 
Heyden. 


Ormus. | e 
unfruchtbare Ein ang 
des Derfifchen Meer-Yufens/ (Sin "m 
ficus) auf ber Höhe von 25. Brad, 30, 


Min, Norder- Breite / om 
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jn biefem wilden Ort entblöfet und mans 


jelbar aller Dingen/ haben bie alten Koͤ⸗ 
ige von Drmus (deren Stadt auf bem 
yeaen ber Inſu aͤber liegenden veſten Land 

erfien geroefen ; unb die anliegendeLand⸗ 
hafft bad Königreich Ormus genennet 
worden) eine Stadt erbauet / unb Date 
nnen refidiret / welche 
yorigen Seculi die SDortugefen durch Lift 
ind Gewalt bemächtiget/ ein ſtarcke⸗ eo 
tell dahin erbauet/ und mit bem Könige 


jar ungleich getheilet. Es ift Ormus un⸗ 
ter der Portugeſen Herfhaft./ in der - 
fsanbtung fo hoch geftiegen / Daß man ım — 
m: Wann 
alle Stauf und Handels, Stadt auf der. 


pridroort bat pflegen zu fagen : 


Belt ein Ring wären folte Ormus an 
folem Ning das Kleinod fer, Det 
"act biefer Stadt war übermäflig/ fo 
gat/ Daß alle eiferne Gitter unb Beſchlaͤg 
vergüldet waren. Die reichen Portuges 


fen einander zu braviren/ baueten bie allers - 


prachtigften Häufer / Kirchen unb Kloͤ⸗ 


ſter. 
ihr uͤbermachter Sioltz und Einbildung 


ihrer teefflichen Macht, fie ihre beſte bla» 
ge verlieren machen; alfo hieß es auch bier: 


Wie getonnen / [o serronnen. Als im 


d 4U 





su Anfang Des 


Pie aber mehrer Orten in Indien 
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tan i£... f. XLI —— —— — 
Jahr 1622, fie Damalig-regierenden RE 
nig in Derfien Abas I. seigeten; unb mei 
[en fie wuſten / daß er Feine Schiffe iu 
See batte / feiner fpotfeten.  G5pannet, 
diefer fo tapffere als Fluge Herz mit benet 
€ngellánbern an / überfiel Die Stadt Or 
MUB, Die zwar trefflich gesieret, aber nichtg 
beveftiget war / bemächtigte fid) im erften 
Angriff des Havens / unb folglich bet 
Stadt, belagerte hierauf die aue vier Bas 
[tionen erbaute / und an dreyen Seiten 
mit Dem Meer umringte Veſtung / befam 
Diefe aud) nach etwas Widerftand ; hier⸗ 
auf ließ er die Stadt auf DenGirunb ie 
fen / von deren Ruderen am veften Sand 
die Stadt Kamron erbauen / babin Die 
mehrefte ebebeffen. in Ormus getvefene 
Handelfchafft fid gezogen. Die Veſtung 
bleibt auf dato nod) in Effe, ift von den 
Perfern mebrerg fortificiret / unb wird 
ftetigg: eine Befakung von fuͤnffhundert 
Mann darinnen unterhalten. Die Stadt 
aber bleibet oͤde / es ift bas Meer stvifchen | 
ber Inſul unb dem veften £and alfo feicht/ 
Daßıman es gröffern Theil durchwathen 
fan. Die Lufft ift übermäflig hitzig und 
nicht gefunb / Mahometanüfcher SRelie | 
gíon, | 


Oſaka. 








E S MN SIEBEN. 
Data, Zn Alta / in ber mächtigen 
jnful Japan. Iſt eine vornehme Kay⸗ 
liche Stadt in — t anbibatf 
uiam /am Meer gelegen / allo Der je⸗ 
ige Fluß / fo bie Stadt Meaco vorbey 
innef / nachdem «er bie Stadt durchfloß 

on/ miteinfallet. Es ift Diefe zroifchen 












Bergen unb auf Hügeln gelegene grofle I I 


peitichweiffige Stadt offen und unbe — 
chlofien. Wo jetztgedachter Fluß ins 
Meer fich ergieſſet/ ſtehet ein gar praͤchtig 
tbautes Zoll⸗ Haus ſo wegen anſehnli⸗ 
her Hoͤhe des Gebaͤues von fernen erbli⸗ 
fet wird. Gegen dem Zoll Haus über 
ieat eine Veſtung / mit gar geoffen Stus 
fen beleget / das Waſſer⸗Schloß ge 
aant, fo den Haven beſchirmet / iſt erſt im 
Jahr 1629, ausgebauet worden. Gleich - 
Dahinder ſtehen 10. febr groſſe Packhaͤu⸗ 
fer; in Feuers⸗Gefahr bie Suter darinnen 
zu bergen. Zur Seiten iſt das Kayſerl. 
Schaß⸗Haus  darein bie Gefaͤlle der In⸗ 
fulen und Königreichs Chiefof/ GSaifof 
unb Tonſa jährlich geliefert werden. Das 
angelegene Waſſerthor wird ſtetigs Durch 
soo, Kriegs⸗Knechte bewachet. Hieran 
ſtoͤſſet der Kayſerliche Zimmerhof / eines 
mächtig groſſen ar In der Stadt . 
ger sm 
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am Fluß ift zu fehen des Statthalter 
praͤchtiger Pallaſt / von vier Uberſaͤtze 
ober Stockwerck in Form eines Thurn 
Unweit hiervon erblicket man dag Goͤtzen 
Haus der Teuffel. Hier beten bie Japa 

XP Bild an / welches ein 
Foftliche und mit edlen Steinen verfeg 
Kron auf bem Kopff fráget, Die Sen 
fel tverben Joosje T'iedebaic ; GOtt aba 
Joosje Geefar genannt, Jene ehren fie 
Damit fie ihnen feinen Schaden thun | 
len: Diefen aber/ weil erohne bem gut [af 
fen fie bleiben/ wer er ift, „Mitten in der 
—— man das mächtige Goͤtzen 

aus d 
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femen Seculo in gar wenig Jahren et^ — | | 


bauet ; Daifufama aber wieder serftóren 
laffen, Iſt Doch Zeithero wiederum. ers 
bauet / und in vorigen Stand gebracht 
worden, Die Mauren find aus glatt ge 
bauenen Steinen / deren jeder ein Klaffter 
lang iſt. An. 1601, nad) bem Tod des _ 
Kanfers Taikoſama / ward biefes Schloß/ 
fele obgedacht / als Daifufama erft oot» 
nahm Die Stadt Dfaca anzugreiffen/ von 
beffen obriften Befehlhaber Morindone 
ſchaͤndlich verlaſſen / und.mit allen Schar 
fen bem Feind zum beften geben, Kurk 
borbero tvar im ar 1585. Diefer inner; 
lichen Unruhe Vorbott ein Erdbeben’ 
Durch welches etlich bunbert/ star nur Die 
ftärckeften unb anfebenticbften Gebau all⸗ 
bier umgetoorffen worden. xe 

. (forno, 9inAmericaMeridionali, 
in ber Landfchafft Ehili am Meer/in einem 
See Bufen Aqualai genannt. Sie ward 
im verwichenen Seculo durch die Spanier 
von Grund auferbauet. Ligt unter einem 
überaus Falten Himmel / unb ift bie um⸗ 
hergelegene Gegend nicht fonders- fruchts 
bar. Allein bat es mehrer Orten reiche 
Gold⸗Adern / und in 200000. Indianer 
ſo unter der Stadt er leben / und p» li 

E > 7 : €. 











































bar ſind. In der Stadt felbften/ fonicht 
groß / Dod) aod) fein ecbauet / finet man 
ein Syacobiner/ Francifcaner/ neben eines 
Nonnen⸗Cloſter / zufamt ber Haubt: tire 
chen / in tvelcben allen bie Roͤm. Gatbolis 
sche Religion in Ubung iſt. 23 
Ougli, In Aſien: unter dem Gebiet 
bes Indoſtaniſchen Kayſers / ift eine vor⸗ 
nehme Kauff: und Handels⸗Stadt indem 


tes / unb mit Stucken befegtes Kauff⸗ 
Haus einen Buchfenfchuß vom Strand 
abgelegea, Die angelegene ift gar luftig/ 
von fchönen Gaͤrten / Feldern und Volck⸗ 
reichen Dörffern. Die Engelländer Poe 
e 
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en weiland allbier ein nicht weniger tool 
rbautes Gomptoit oder Niederlag / Diefes 
vurde Durd) ben Fluß / Deme es zu nahe ger 
egen/ weggeſpuͤlet haben jedoch Zeithere 
'egonnen ein neues anzulegen. 

Öwerre. In Africa: an dem Fluß 
Forcado / unterhalb des Fluſſes Benim 
egt bag Königreich Owerre / oder Auwer⸗ 
e/ ſonſten auch nach dem Fluß Forcado 
ynannt, An biefem eine halbe Meile 
reit / und 16, Schuh tieffen Fluß bey 27. 
Meilen Land⸗werts ein liegt Die Stadt 
Smerre/hatin bero Begriff bep einer hats 
en Meile / ift. an flat. einer Mauer / mit 
5üfben und Hecken umringet, Man 


indet allbier zimlich fibóne Gebaͤu / ſon⸗ 
erlich Diefe/ fo ber Adel bewohnet / wie zu 
Benin. Auch iſt der Koͤnigliche Hof all⸗ 


ier dem zu Benin gleich erhauet / nur daß 
t viel Fleiner ifl. Die Lufft regen Der 
bermafligen Hitze ift ungefunb/ der Feld⸗ 


au gering / Das befte find bie Baum 


rüchte, Die riederländer pflegen auf 


ieſem Fluß Forcado ihre Waaren gegen 


eibeigne zu vertauſchen / deren allbier jahrs 
ich in 400, zu befommen / unb für bie bes 
ten und hubfcheften geachtet teerben. Der 

VE | Goͤtzen⸗ 
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Goͤtzendienſt allhier Fommt mit Deme i 
‚Benin allerdings überein, — 
Qseman, Syn Afia Minori ober S 
tolia. Iſt eine Fleine Stadt auf er ant 
firaß von Gonftantinopel / auf Toccat 
Aſerum / unb folgende in Perfien. Si 
[ieget am Fuß eines Bergs/ worauf ei 
veſtes Schloß, Über dem Fluß GSufelar 
mac / [o vorbey rinnet / unb in ben Pontun 
. Eurinum fid) ergieffet / hat ed allbier ein 
vortreffliche aus Duater-Stucken erbau 
fe Brucken von 1 5, Boͤgen und gleich ba 
bey 6. aneinander ftehende —— 
len. Im Stäbtlein finden fid) neben ei 
ner Mofcheen/für bie Reiſende zwo beque 
me Caravanfarays. Die Inwohner / ſe 
meiftens Tuͤrcken beme eg auch gehörig, 
und etlich wenig Griechen / bekennen fid; 
sur Mahometanifchen Lehre. 
MAita. In America Meridionali 
Ch in dem Königreich Peru, — Syft eine 
Stadt fo bie Spanier im hingelegten Se- 
culo nach Eroberung beg Lande an bet 
Sudlichen Welt⸗See erbauet haben, Es 
hat einen gar guten und fichern Haven 
bie Gebaͤu aber find nichts en 2 
ngels 
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Srigel: und Holländer haben u verfchies 
jenen Seien dieſen Ort angetaftet / auch 
in und andermal beffen fich bemächtiget/ / 

fündertund gebrandfchaßet; nachmalg 
ber mwisder verlaffen / babero hier wenig 
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gion beygethan. TN 
Palemban Liegt in denen Aftatifchen 

Inſulen / 8at, Infula Afiaticz, in ber In⸗ 
ul Sumatra, eine groff- unb wohl vers 
vahrte SRefiben& und Handel» Stadt / 

vem Kanfer von Seifen zuſtaͤndig / Heyd⸗ 
cher Feigen. — —— 
- palíacatta, In Sf Indien, am&es 
lab von Eoromandel, Iſt ein offener 
Drt am Meer / fo Feinen rechten Haven / 
onbern nur eine Anfurth hat / auf 13. Cr, 
md 12, Min; Norder Breite gelegen. 















Die Holländer haben hierben ein Fort er⸗ 


auet von vier Baſtionen / unb ſolches 
Belbría genannt, alltoo fie eine Beſatzung 







wiſchen 8o. in 100, Mann unterhalten. — 


legt y. Meilen bep Norden / von Der Dot» 
ugefifchen Stadt S; home. Hier ſte⸗ 
jet zu mercken: wann Diefes Orts Inwoh⸗ 
yer friſches Trinckwaſſer vonnothen/ ge« 
en fie an bag Ufer des Meers / fo nahe fie 
Waſſers wegen koͤnnen / und Ba, s 
i | X0 
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Loch in den Sand, fo bald Fommf ihne 
ſuͤſſes Waſſer entgegen welches vortref 
lich und gar geſund iſt. Die Religio 
conformirt- ſich mit der Reformen 
Kirchen. : 
Panarucan, Sleicher Geſtalt in «fi 
Indien / in ber Inſul Java Major. & 
eine am Meer gelegene Stadt, stoifchen 
ben Städten *Balambuans und Paffar 
dan / von Diefer Deep unb von jener fün 
Meilen abgelegen, Hatte in origen Ze 
fen feinen eigenen König; und ward allhieı 
befonders Durch bie Portugeſen ein ſtar 
cker Handel getrieben / fo nunmehr nach 
Anfunfft der Niederländer in Java fid) 
febr gemindert; bie Stadt auch Dermas 
len unter dem Kanfer ober Groß⸗Mata⸗ 
ran ſtehet. Sie iſt mit Mauren unb ets 
lichen Batterien simlich beveſtiget / hat eis 
men bequemen Haven, Die Snmwohnee 
pflichten der Mahometifchen Sect bep, 
Panama, In America Septentrios 
nali, in dem Sandflrich Terra Firma ge⸗ 
nannt. IE eine gleichfalls neue Stadt? 
als welche Durch Die Spanier im binters 
legten Seculo, nachdem fie Die Ingeborne 
vertilget / erhauet worden, Sie ligt recht 
zwiſchen Dem Nord; unb Sudlichen yer 
2 . rita/ 
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ra/ in bem engen Hals / ba Das Fand 
viſchen Denen beeben Meeren/ der Nord⸗ 
See und Mare del Zur , nur fieben Mei- 
n breit ift; an bec Sud⸗See. Nach 
tt Stadt wird eine gane Landfchafft als 
) genannt, Der £ufft allhier wegen der 
ehenden Waſſer und niedrig-moraftigen 
zrund ift febr ungeſund / bie Hige ín ets 
chen Zeiten unerträglich / babero ſchon 
fter in Berathfehlagung Eommeny bie — 
Stadt zu verlaflen / und in etwas zu vers 
sen. In Der Stadt befinden fid mehr 
it bann 350. hölkerne Haͤuſer / ſechs⸗ 
ünbert Burger / unb fo viel Soldaten / 
ie —— und Leibeigne ungerechnet. 
Begen Oſten Der Stadt liegen an der 
See auf einem Felfen / fieben Königliche 
Jaufer / alltoo bag hohe Königliche Ges 
«bf gebeget wird, bie find mit einer höls 
eren Schang vertoahret. Fuͤnff hundert 
Rutben im Meer/ift eine Eleine Inſul / als 
nhalberMond geftaltet/allba ber Haven 
roo bie Schiffe / wann fie einladen / ans 
ern. An der Einfarth ftebet auch ein 
on Holtz erbautes Fort. Noch bat bie — 
Stadt unweit obgebacbfer Königlicher 
Jaufer / ein Bon Steinen aufgeführtes 
Schloß, und etliche prächtigserbaute er 
o fe 
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ſter Denen Syomínicanern/ Francifcane 


und München de la Merced zuftändi 
In melchen allen bie Gatholifche Religit 






ig zum beffen; um 
en Religion anve 


p 9 



































d 


pa 429 


Daoding Su. Lie tin Aſia / in dem 
eiche China in ber Provintz Peking / els 
Stadt, darinn von allerhand Chine⸗ 
hen Zeuge ein groſſer Überfluß gefun⸗ 
wirds Hendnifcher Religion / wiewol 
dem Stapfertbum China hin und her 
briften gedultet werben. — Ai 
papbo / fat. Papha, liegt in Aſia / und 
der Inſul Enpern ; eine anfehnliche 
Stadt / in welcher vor e eine groſſe 
baótterep wegen Verehrung Det Goͤttin 
enus vorgieng / fo anjetzo wegen des 
Rahomets vieder dahin kommen ift. Die 
5tabt bat fo breite& affen als Famaguſta / 
ndtreibet eben fo ftarcfe Handlung / nur 
af fie nicht alfo verwahret iſt / bem Groß⸗ 
ürcken zuſtaͤndig. S 
pare. Liegt im Mittäglichen Ameri⸗ 
y in S5tafilia/ im der Hauptmannfchafft 
‚apitania de Para ; Die Haupt⸗ Stadt 
m Ginffuffe des Amazonen⸗Fluſſes / Dee 
"ron Portugal zuftändig, | | 
Parayba. In bem Sudlichen Theil 
on Americayin Brafilien. Iſt der Haubt⸗ 
yt in ber fo genannten Capitania di 
arayba, an dem Strom von Parayba / 
annenbero der Name / fuͤnff Meilen vom 
Aare del Nort, oder IM Mitternachtigen - 
groſſen 
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a Na 
grofien Tele: Meer abgelegen, Es iii 
Stadt Flein/afs die nicht über aoo, aufg 
ropaͤiſche Art gebaute Dáufer/famt drey 
Kitchen unb eben fo tel Kiöfter/ ben, 
Franciſcanern/ S3enebirfinern unb Ca 
melitern quftd«big; hat, m Strand b 
Fluſſeg liegt eine Barteri oon ſechs e 
cken / übrigeng Ift fie offen ; zwiſchen bi 
Stadt und bem Meer hat eg noch eit 
Fleine Schang am suf. Am unb dee 
felben / tvo folcher in dag Meer einfället 

liegen brep Veſtungen/ die gröfte gege 
Suden ©, Margareta genannt / ift ei 
regular Fuͤuffeck / famt einem Hornwerck 
ie andere gegen Norden S Antonio 
bat vier Paſteyen/ ift wegen dero agere 
ſehr veſt unb faſt unzukommlich. Mit 
ten im Fluß wiſchen jetzt beſagten beeden 
Veſtungen liegt noch ein kleines Fort/ Re⸗ 
ſtinga genannt, la bie Niederlaͤndiſch⸗ 
Weſt⸗Indiſche Geſellſchafft dieſe Stadt 
ſamt allen dero Forten und Schantzen 

An. 1635. erobert; hat fie ben Namen 

Der Stadt Parayba / fo zu S. Philippo 

gebeiffen, in ‚Sriedriche-Stadt dem Bring 

Friedrich Heinrich von Dranien zu Ehren 

verändert. Hat fie aber Faum ı f. Fahr 

beſeſſen / da fie wieder unter der Portus 


geſen 




































EL REL S Er 
een Hereſchafft gekommen / die ben Kom, 
Yatboliftben Gottesdienſt allhier wieder 
ngerichtet haben. 

Pate. In Africa, Iſt ein beſonder 
doͤnigteich / gegen Welten an das er 
eich Lamo / und Nordwerts an das Koͤ⸗ 
igreich Melinde ftoffenb, Die Haupts 
Stadt gleiches Namens liegt am Meer / 
ey nahe unter Der Mittags: Fini: ift Sands 
bertd mit Mauren befchloffen/ unb ziem⸗ 
ich erbauet. Hat einen bequemen Ha⸗ 
n / unb war Denen Portugeſen Tribut⸗ 
ar / deſſen jedoch wegen dero nunmaligen 
eringen Macht ben einer Zeit hero ſie ſich 
nibrochen. Und weilen bag Königreich 
amt bem König ber Mahometanifhen 
Sect bengetban / bebarren auch Diefes 
rts Inwohner bep derfelben. 
Patna. In Oſt⸗Indien / im Gebiet 
es Groß⸗Mogors Iſt eine der groͤſten 
Staͤdte in Ift Indien / an bem Weſtli⸗ 
ben Ufer Des berühmten Fluß Gapges/ 
in dem fie der Länge nad) über eine Teut⸗ 
heMeile fid) erſtrecket. Die Mofcheen/ 
Jaufer unb andere Gebáu kommen aller⸗ 
ings mif Denen andern Städten überein, 
5 hat die Oſt⸗Indiſch⸗Niederlaͤndiſche 
Sefelifcbafft allhier auch eine "n: 
Be rei» 
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treibet infonberbeit mit Salpeter / ben f 
diß Orts refiniren läffet / einen groffe 
Handel, Heydrifcher R:ligion, 
Davoafan. In Africa s Iſt Di 
Haupt⸗Stadt in ber Inſul ©, Thomas 
alfo genannt / weil fie durch bie Portuge 
fen am Tag St. Thomas entdecket wor 
ben, Don denen Moͤhriſchen Inwoh 
nern wird fie geheiffen Ponfas, SH. 
Dachte Inſul liegt in dem ZEthiopifcher 
See⸗Buſen / mitten unter Der ini banr 
bie gebe! tecbt über die groffe Kirchen / na 
be am Gapo be opes Glonfafbeg, — Cybri 
Seftalt ift ben nahe runb/ unb hat im Be 
griff dreyſig Meilen. Obſchon bie guff 
aller febr bi&ig/ feucht unb ungefund ift 
fo fibet mati jedoch recht mitten in ber Sytp 
ful ein hohes Gebuͤrg / voller Büfch und 
Sehoͤltz / welches immerbar mit Schnee 
bebecfet ift / von welchem unterfchliedliche 
Flare Bäche die Inſul durchwaͤſſern. Die 
Haubt:Stadt Pavoaſan wird auch vom 
jtoeen biefer Bäche durchfloſſen / liegt an 
ber Nord-Seiten mitten im dem Se 
Buſen aufebenem Sand hat Feine Maus 
ret begreiffet in fich 1 500. Häufer/ von 
Holtz zwey Stockwerck hoch erbauet, m 

u 






gen dem Meer iſt fie mit einer; pcm 
| r 





A 





Srufttoebr verwahret. Drey Kirchen 
nd in ber Stadt, und aufferhalb derfels 
en noch vier andere. Das Caſtell S. Se⸗ 
aftian genannt, liegt auf einem fehmalen 
hor⸗Land / am See⸗Buſen gegen Nor⸗ 
en / ift ein regular Viereck / von harten 
Steinen 25. Fuß bod) aufgemauert, Es 
aben die Niederlaͤnder bereits An. 1 5 99. 
nb Un. 1610, biefe Inſul befprungenz / 
nd auch erobert ; dergleichen. auch ım 
jahr 1641. befchehen, aber jedesmal we⸗ 
en Verluſt des Volcks / inbem folches in 
hitziger Lufft nicht tauren Fönnen / ſich 
uch tveber zu reguliven noch moderiren 
ewuſt / toieber verfaffen müffen. Die 
tebrefte Handlung ber Stadt Pavoaſan 
tftebet im Zucker/ geftalten in der Synful 
ngefebr fechsig Zucker, Mühlen gefunden 
erben, Die djmobne fo Portugefeny 
Rulaten und Schwartzen / befennen ſich 
it Roͤm. Catbolifcben Lehre, _ *- 
- Datane; Sat, Patana, liegt in Aſia / in - 
em Oſt⸗Indianiſchen Reich / jenſeit Des 
jangi$ / im Königreich Malacca / ift bie 
Jaubt-Stadt des Landes unb 3X efiben 
ed SR egenten,tvelcbe zwar febr viel Vol 
atı auch etwas bepeftiget/ aber febledt geo — — 
auet ift/ dieſer . aber bie —— | 
Ws ! a 
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unb befien Diamanten gefunden werde 

Heydniſcher Religion. — — 5 
Deting. Bevor mandieBefchreibun 


 biefer der Kayſerlichen Refidens und de 


malen vornehmften »Haupt-Stadt Di 


Welt⸗bheruffenen Reichs China oder S 


na bepbringet: iſt nicht undienlich e 
tet worden / dieſes mächtigen Reichs rd 
ſe Umfang / Ab⸗ und Eintheilung nur f 
etwas ju berühren. So liegt bemnac 
Diefes Reich gegen dem dufieriften Au 


gang ba es su feinen Giren&en hat / D 


groffe Indiſche ober dee 
Ser. Gegen Mitternacht wirdes dur: 
Die weit beruͤhmte mächtige Reichs⸗Maue 
welche von ben Sineſern wider den Ein 
fall der Tartarn erbatiet worden / von De 
tofelben angelegenen Königreichen Veit 


che / Niulhan / und Tanju / abgefchieden 


Was höher nach Norden befchlieffet € 
die Wuͤſten Samo 7 und fcheibet e$-vol 


ben reichen Samahan und Kaskar. Ge 


gen Mittag und Abend geänket es an S 
fans Tibet, Laos / Mien/ Pegu; und eni 
lich an die Königreiche Tunfing und C 

chin China; wie auch an das Damaſiſch 
Gebuͤrg / als durch welches es von Indien 


abgeſchieden iſt. Seine Breite roi 


3 
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n Suden von ber Synful Hainan / welches 
inter den 18, Grab NMorder- Breite lies 
Bi und erftrecket fid) von bat. mad) bem 





itternächtifchen Ende bis auf bie Höhe — 
on 42, Giraben/ Das find 330, Teutſcher 
Meilen. Die Länge fangt an im Weſten 






ben bem Damafıfchen Gebürg/ unter dem ||) 


112. Grad / und enbiget fich in Oſten am 






orgebürg der Stadt SRíngpo / unter | || 


dem 122, Grab, Die vorfichkige Natur 
hat feine Reichs⸗Graͤntzen von auſſen / 
und umher wider allen Anfall / theils - 
E natürliche Schutz⸗Wehren / theils 
durch Klugfinnige Beveſtigung bermaffen. 
bertvabret/ dag hierinnfalls es alle Gegen⸗ 
den Des Erdbodens weit zu übertreffen — 
kheinet/ Dann eg gleichfam eine Welt vor. 
ſich allein zu fenn anzufehen ift, Gegen 
Suden und Oſten / ba e8 ba$ Seer be⸗ 


⸗ 


Fraͤntzet / finden fic) fo viel Inſulen / blinde 
Klippen’ Felfen und Sand Baͤncke / baf 
mit ſchweren Kriegs⸗Schiffen ohne groſſe 
Gefahr nicht anzukommen. Gegen We⸗ 
ſten und etwas Sudwerts hat es undurch⸗ 
dringliche Waͤlder / unb Dag ungeheure 
Damaſiſche Gebuͤrg / welches Sina von 




















denen übrigen Reichen Aſien abſondert. | | 


Zwiſchen Weſten Norden wird c8 
o ies 2 4 
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Froceum nennet. In jetztgenannte 15. 


andſchafften dieſes Reichs zehlet man . 


Haupt⸗Staͤdte / bie haben unter ih⸗ 
em Gebiet 133 1, Fleinere Städte. Auf 


t biefen find noch 22. aroffe Städte, die — 


efonders gezehlet werden. Noch find 


$9. Kriege Veſtungen / und 17, Krieges 


aupt:- Städte / neben noch 66. Fleinen 


pu nun diefe 15. Sande 
fe 


" an Menge. fürtrefflicher wolge⸗ 
jauter nahrhaffter Städte / alle Ort bet 
Welt zu übertreffen ſcheinen; alfo vorge⸗ 
en fie auch diefelbe an Vielheit Des 


molde, Man findet nicht allein in den 


Städten und Syléctert/ fa bey unb auf Ded 
Waſſern / (elbft auf Denen gemeinen We⸗ 
jen und Straſſen / eine fo aroffe Menge 
yer Menfchen/ bap auf ben gróften ^ abr» 
Märckten in Europa nicht tvol mehr 
Volck gefeben wird. Dieſes bezeuget Die 
eder zeit vorhandene Roll derer gum Krieg 
tauglichen Mannſchafft / Vermoͤg derer 
in Sina sg. Millionen / 940000. einge» 
Bee find, ‚Etliche wollen die gantze 

mahl über die 200. Millionen Seelen 
srgröffeen. Niemand befiset in Diefem 
gan&en Reich einen Fuß breit Sands / Das 


bou er dem Kapfer feine Schagung nicht 
d $3 - en 
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E o 0 Ba 
iefen Tartarn unb denen Sinefern ar 
efponen, die Anno 16 27^ offenbaren - 
Rrieg ausgeſchlagen / da bann bis 9.1650. 
ieſe Tartarn dergeftalt glücklich gefrieget/ 
yag fie Diefes in fich felbften uneinige/ und 
ed) innerliche Empotun⸗ verwirrete 
Reich nochmalen gaͤntzlich erobert / und 


deffen ſich bemeiſtert haͤben / aud) annoch 


eem. s, NU 
— dapirauf nun folget bie Beſchreibung 
bec Kanferlichen Tartariſchen M Wes 
Stadt fing / deren Name SU ^ eutſch 
f icf heiſſet als Rorder HauptStadt. 
Bon denen SinefifpenSeribenten wird 
jebectoeilen 2c untien genannt. Die Fer 


farm aber nennen fie ingemein Rambalı/ — j 


baa ift; bie Stadt des Heren. Sie leat 
au 14, &rad Norder⸗Breite an ben aͤuſ⸗ 


ſeriſten Mitternähtiihen Grertzen des 
Relchs / mcht weit von bem hohenGebuͤr N 


und ber fo groſſen weitberuffenen 300. 
Meillangen Mauer / welce Nordwerts 


das Reid) Sina von Det S artarem abfchets IN 
det, oic übertrifft bie Stadt Nranting/ 1 





an Menge der Einwohner / Anzahl der — | ati 


Kriegs Leute / und Obrigfeiten; wird Das 
hingegen’ von derfelben an Groͤſſe / Be⸗ 


Fhatfenheit.der Sngebau urb Veſtungen 3 
BE oXov übers 1) 







K 
ous pe 44t 

muß. - 9fBeilen fonft mánniglic / ber ein - 
venig etwas befonders ſeyn will / Des Reu⸗ 

en und Tragens ſich bedienet. Angehend 
aber bie Gebaͤu dieſer Stadt / find Diefels 
ben alfo beichaffen / bag an Pracht und 
Herzlichkeit fiefeinen im Reich ettvag nach» 
geben / wie folches bie Menge ſchoͤn und 
anfehnlich ecbauter Bürger-Häufer/ groß 
fer Herven Palatia und Höfe/ praͤchtige 
Triumph Bögen / vortreffliche Goͤtzen⸗ 
Tempel, mit (ebr hohen und Fünftlich ers 
bauten Thürnen bezeugen, Defing liegt 
in bie Vierung / jede Selten if 24. Sini⸗ 
feher Stadien / ober ein unb eine halbe 
Teutſche Meilen lang’ usb hält alfo in ih⸗ 
rem Umgriff 6. folcher Meilen. Det Kay 
ferlihe Pallaſt gelegen an ber Mord 
Seitens bat in feinem Umkreiß 12. Stat 
























Ice Stadien | deren 17, eine Teutſche 9 


Meile machen. Deſſen 4. Pforten (eben 

nach den vier Enden Der Welt; unter Dies 
fen ift die Suͤder⸗Pforten Die gebraud» 
lite, Iſt umringit mit a. febr. boben 
ftarcken Mauren / bie machen siet Win⸗ 
el ı und haben acht Eck / 1olotin Leu 
formiret, Zwiſchen Denen zwey Aufierifien 
Mauren find des Kayſers feibroacbten ; 













unb mógen die — oder Reihe U 
Ts M 


Raͤthe 






























seitet find. Alles Holtzwerck ift entweder 
sergulbet / ober mit bem koͤſtlichen Gum⸗ 
ni fac Eic genannt) überfirneft/ alſo DaB 
alles blincket und glaͤntzet. Ale Gebaͤu/ 
bb fie ſchon noch (o hoch aufgeführet/ ru» 
ben auf runden fteinern Saulen/ in Dicke 
ined. ſtarcken Mannes / und 20. N 25» 
Schuh bod. Die Pforten werben tags 
(ich burd) sooo. Mann unb. fünff Cles 
phanten bemachet. Eine Waſſerleitung 
aus bem Fluß NYo / welcher im Gebürg Ojos 
einen entfpringet/ durchwaͤſſert nicht allein 
die Gärten fondern. man Fan aud auf 
demfelben alle Nothdurfften in ziemlich 
geofien Schiffen bis in den tanerften Hof 
anbringen. Auch umflieſſet er etliche 
Stein Felſen / die Wunder⸗kuͤnſtlich durch 
Menſchen Haͤnde zufamm geſetzt find/ all 
ha Kunſt und Natur um den Preiß kaͤmpf⸗ 
fen / bie allem etliche Millionen gekoſtet. 
Sieſe dienen Sommers Zeiten in ber Dir 
ge barinnen ſich zu erfühlen / bann von 
innen fiemit allerhand bequemen Zimmern 


ftattfic) ausgearbeitet find, Xm Jahr | j 


1644. haben bie &artarn in dieſem legten 
Kıreg / Diefer der Kayſerlichen Reſidentz⸗ 
Stadt ias au P deren bald Dart : 
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aan ai —— — 
e 1» d gefolget / welches fie ame 
Pennon di Deles, In Africa. SIE 
eine Stadt und Veſtung in Der ſo genann⸗ 
ten Barbari am Mittelländifchen Meer 
In Der Landfchafft Grif , unter Dem 24, 
Srad / 20. Min, Morder Breite, ‚ Man’ 
nennet fie auch Cole: bi Somera /die Land⸗ 
teute aber Deyrat Bedig, Es liegt dieſe 
(abt zwiſchen stvepen fehr hohen Ber⸗ 
gen / begreifft ohngefehr 600, Daufer/ — 
und bat ein Schloß neben einem [eio 
nen Arfenal für die Schiffe am Haven. 
9n 1009, Schritt weit von der Stadf 







Das vornebmfte Caftell líegt su oberftauf ” 
dem Felſen / und Diefer ift jb unter an 

und in ber Mitte burd) verſchiedene 
Eortifications· Werc⸗ ſtatck beveſtiget. | 
Gehöret dermalen noch ber $ron Spas 7 
hien, Die alIbier eine ftarcke Suarnifon uns 3 
(ecbatt/ welche / alg auch die marin. * " 





E o De, 44f - 
wobner ber Romiſch Catholiſchen Reli 
jion zugethan verbleiben. — Ps 
pecgamum. Sjnflein Afien ober a 
tolien, War weiland eine febr vortreff⸗ 
libe und anfehnliche Stadt / in bem Lands 
ſt ich Miften nach Ptolomei Anzeig; nach 
Belchreibung des Xenofontis aber in Eye 
dien. Sie liegt nn Caikos / acht 
und eine halbe Meile Nordwerts von 
Cmprna / unb fünff von Thyadira gegen 
Suden am Fuß eines gar hohen und gar 
ben Berge, auf einer fehönen fruchtbaren 
Ebene, An der Oft Seiten Der Stadt - 
fchieffet der fehnelle Bach Selinus vot» - 
ben / twelcher fid) in erfigeduchten Fluß 
Goifus ergieffet. Don Dem alten Wol⸗ 
ftand und Herzlichfeit bat Pergamum in 




















fo weit fid verfallen; Daß heutige Tags — | 


ettoa wey big Drep hundert Türcken und 
funffteben riechen es bewohnen dieſe ha 
ben gleichwol noch eine Kirchen S. Theo⸗ 








Doro genannt. An ber Sandftraffen li — [in 


gen zu bepben Seiten auf zween yid 
men Hügeln zwo Fleine Beflungen vs 
‚gleichen Hügel finden fid) auc Oſtwerts 
von der Stadt. In deren Gegend zei⸗ 









aen fid überall noch alte Ruderen von |) - 


$7 


C enmpelty / Waſſerleitungen / und anberm 
M > Witwe 
























Hand ruiniren 


- zer daſelbſt geſtandenen prächtigen Ges 
böuen, | | 
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Alterthum. Aeſculapius bat allbier am 
erſten Die Artzney⸗Kunſt gelebret / deme J 
Ehren ein Tempel erbauet ward. Der 
berühmte Arßt Galenus/der in Zeiten bet. 
Kayſer &raianí / Adriani, und Stein 
gelebet/ war auch von bier gebürtig; be 1 
gleichen Der. beruffene -Arkt Oribaſius / 
des Galeni alſo genannter (ffe, In die⸗ 
ſer Stadt ſoll auch das Pergament am er⸗ 
ſten (eon erfunden worden/ welches dahe⸗ 
to feinen Namen erlanget. Non der wei⸗ 
land diß Orts geftandenen Chriſtlichen 
Daupt-Kirchen su St. Fohann/ fo 5 
Schritt in berfánge/ und 32, in Der Brei⸗ 
te hatte fihet man auch nod) merckliche 


Anʒeigungen. mo 
Perfepolis, Eine tveilanb Koͤnigli⸗ 
che Perſiſche Reſidentz und vortreffliche 
Stadt / welche Alexander Magnus auf 
Zinhalten feiner Maitreffe, ber Canaille 7 
S bai? felbft angezündet ‚und mit eigener — 
| Glen, bon Deren aber fers - | 

ner eínigeg Merchzeichennicht übrig/ ale 
unferfchiebliche anfehnliche Rudera Dea ^ 









Destare. Liegt in Africa, in Bilidub 
9crib/ in ber Probintz Seb eine febr alte — 
| Stadt - 


4 
x 

















p "m. ww 
Stadt / mann fie nad ber alten Zeit con⸗ 
fiderirt wird, che denn Die Römer / als 
erſte Erbauer / ſolche ruinirt haben, An 
Is ilt bec Ort deswegen fameus , weil 

ie Einwohner febr galant gegen andere 


Nachbarn / und- viel freundlicher 7 bolo — | | 


cher unb vergnügter/ als alle bie jenigen in 
Barbaria, Nigritia, und in diefem Bi [es 
dulgerid, Der rf iftauch wegen guter 
£ycbnung fehr Volckreich ‚dem Kahſer in 
Ges uftánbig/ Mahomet. Religion. 

—. €, petto. 


niern, eine ſchone Qaeftung / fo mit allen 
*erfeen ift; Cathol. Religion. | 


^-pbanueL Liegt ín Aſig/ in bec Pros i. 


vintz Soria iſt bie Stadt / baf elbſt Jacob 
"mit dem „Engel gekaͤmpfet bat. Genef. 


 XxxilL. Diefe Stadt ift gar vielmal zer⸗ 
 fláfret/ und wieder gebauet worden Dem 


Groß Tuͤrcken gehoͤig. 
Philadelphia. Tief im Mitter naͤch⸗ 
tigen America / in Canada und in Nova 


Suecia, eine grofle Stadt / und Haupt⸗ UU 
Cyrt/nadjer Engelland gehoͤrig / Reform. 


Religion. 


Pipelx. In (yf Indien / indem Rd: N 
- migrei) Bengaia / Dermalen bem @rolien — 
DON DC LB UNE * Mogor 


© 


8.Perto. Liegt im Mitternächtigen 
Amer ica / in Florida / und gehoͤret den Spa⸗ 








om 
















Mogor suftánbig, ein zwar offner / 
aber vornehmer Handels: Pas; an dem 
Sy luf Ganges / nur zmen Meilen oberhalb, 
wo felbiger ín bem Q3engalifdyen Meers 
Buſen fid) ergieflet / gelegen. Es pfleget 
jeßfgedachter Fluß in Denen Winter· Mo⸗ 





| 4 
unb Kühmift miber den Brand beftrichen/ / 
mit Bambus» Kied und Eocos⸗Blaͤttern 
bedecket find, An dem Haven ligt das E 
Bolwerck Palmeris allda bie Schiffe zů D 
anckern pflegen, Die Holländer * 
allhier Comptoir oder Niederlage; und 2 
wird auch von andern herum gelegenen — 


P 


Prationen groffer Handel allhier getries ® 


Plata. 9m bem Suplichen Theil U 
merica im Königreich Peru, Jt bie — 
HDaubt-Stadt in Der Landſchafft Gbuquis ^ 
lara, Die Spanier haben fie im ied = 








E Due ou 
egten Seculo erbauet. Es wird allhier 
das Ober⸗Gericht über das dritte Theil 
jon Peru gehalten. Die Stadt liegt auf 
inem fruchtbaren Boden, bat einen cem- 
erirten £ufft / iſt mol erbaut / mit einer 
jerzlich aufgeführten Haupt⸗Kirchen und 
)repen anfehnlichen Klöftern gegieret. Die 
Burgerſchafft beftehet in, 800, Mann. 
Im gangen Reich Peru werden nirgenb 
eichere Spanier gefunden/ weder allhier / 
welches bie nahe gelegene Silber Berge 
verck / bacon bie Stadt auch bero Na 
nen befommen / verurfachen. Viel ans 
ehülicher Sand.Rüter lisaon dieſer Ge⸗ 
E / und ſtehen unter allhiefigem Ge⸗ 
iet 60600, Indianern / die jährliche Schw 
Bund £ ten, Die Religion iff Ca⸗ 
* | 


ontechirie, Liegt in Aſia / in beta 
Nit-Amdianifchen Reich im Königreich 
Narſinga 7 ift eine vortreffliche Veſtung 
i Diftricte ber Coromandeliſchen Kuͤſte 
zelegen / gehoͤret dem König in Grand: 
'eích/ welcher folche Durch 400, ber beften 


























Seldatenundeinen alten Obriſten defen- -· 


lien läffet. Die Kauffarthey⸗Schiffe von 
Franckreich laden bier mehr neue Wah⸗ 

a ein / welche mehrentheils in —— 
aeta — 






450 Po. un | 
Leinwand und groffer Menge Reif befke 
ben. Diefe Beftung ift mit 200. Cano 
nen befeget son groß unb Fleiner Art, da 
Durch bie anfommenbe Schiffe begrüffet, 
und Die Feinde abgehalten werden. Det 
‚ommendänt, aldGouverneur, vergoͤn 
net wenig frembben Nationen die Ye 
fung zu befdhauen / fintemal fie nicht 
frauen/ daß ibnen ber Drtnicht genommen 
werde / Gatbolifcber Religion, um 

Dopajan. Gleicher Geſtalt in ben 

Sudlichen Theilvon 9Imeríca, ft ein 
tanbfcafft/fo gegen Weſten mit dem $2. 
mare Sec Sinnen oritótt q50 VDE 


ber Sudlichen Welt See beipület wirds 


In Diefer ift Popajan die Haubt Stat 5 
e e warb im Jahr 1526, von Bwalfa⸗ 
jar einem Spanifchen Dberften erbauet 2 
liegt auf einer hoben Flaͤche / bat einegrofe 
fe wolgebaute Kieche / míteinem Stoff b 
ber Mönche dela Merced. So (inb au j 

Burger⸗Haͤuſer fein aufgeführet, Mn à 
weit diß Orts hat der groſſe Fluß S Ma ge⸗ 
dalenen feinen Urfprung. Auch find in 
diefer Gegend etliche brennende Berger 
bie ſtets rauchen, Steine austwerffen/ode NY 
auch zu Zeiten haſſes Maffer / welches 
jum Saltzſieden dienet, „Die Flüffe Ta 


d 





e. dd pc Dé 
en einen reichen Gold⸗Sand. Die Res 





igion aber vergleicht fic) mit Der Roͤm. | 


Satholifchen Kirchen. — 


. Porto Delle, In America Septen- 
rionali. Iſt eine neue/ erft in fechsten - 


jeculo durch die Spanier zu erbauen ans 
jefangene Stadt, vier Meilen von Nom- 
xre de Dios an der Nord⸗See gelegen. 


Hat den Namen von bem fihönenfichern 


inb gar bequemen Haven. An dem etft 


nal nur eine hölßerne Schanf gelesen — 
Bar, baben 8. in 10, Däufer ſtunden. Als 
Hefe aber im Jahr ı 595. durch den Eng: 
jihen Admiral rar: Diacken ersbert 


inb verbrennt worden / hat man hernach⸗ 


als erft Die Stadt und Beftung anger —- 


egt / und fo eiferig fortgefahren, daß bes 
eits An. 1620, am Haven a. anfehnliche 
Sartell &5. Philippe und C^. Cage / Dese 
jleichen Die Stadt 7, Strafen und zwey 
solgebaute Kirchen : und gegen ber See 


;, (tarcfe Bollwerck batte, Zeithero iſt 


ie noch mehrers oed toorben. Liegt 
iuf dem 1o. Grad Norder Breite ; ift bie 
Staffel und. Niederlag aller CfGaaren/ bie 
us Spanien nach Panama / unb von dar 


erner in alle Suͤdwerts gelegene Sands — 
chafften von America und aus pue Ä 
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hintviederum nach Spanien verfandt wer 
ben, An, 1621. ward biefer Ort dur 
Wilhelm Parfet / einen tapffern Engli 
fchen Eapitain abermal nur mit 2, Schi 
fen; und ettoa 150, Mann beſprungen 
welcher / nachdem er beede Bellunge 
St. Philippo und St, Jago durch 
ohne Schaden vorbey paffirct/ zu gant 
Fam, und unverzüglich quf Den ‘Pallaft und 
bie Schak-Kammer andrunge / Diefelbt 
auch nad) empfunbenem tapffern Widen 
fand eroberte/Die Spanier aus Der Stabi 
vertriebe/ alles plünderte / und enblich d 
nen Abzug ohne befonderm Schaden bei 
förderte, Die Syntoobner find Der Catho⸗ 
lichen Lehre ergeben. | 2 
Ports Ricco, Gleicher Geſtalt fi 
America Septentrionali. 2 eine; und 
stBar Die cllecerfte Inſul / welche Chriſto⸗ 
phorus Columbus / a8 er Anno 1493 
America ſuchte / entdeckte; unb fie G5, Jo⸗ 
baun Porto SXicco/ Das ift, ber reiche u 
ben nennete, — C2 bat biefe Inſul bep 454 
Meilen in Die Länge, und 32, in bie Breis 
te; bie vornehmfte Stadt bat gleichen Na⸗ 
men liegt am Nord⸗ Ufer / auf einem Fleis 
nen Cyland / welches Durch eine Brucken 
mit der Inſul vereinbaret wird, Sft "" 
0 
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nders/ unb ohne Mauren, Hat einen 





equemen Haven / (o mit zwey Veſtungen n ii E 


erwonhret.. Im Fahr, 1597. ward dieſe : dE 
Etabt durch ben Graven von Rumerland — | 


nen Engelländer/ nad) einem blutigen 


defecht erobert / ber einemächtige Beute 


t 8o, Stuck Geſchuͤtzes Davon brachte, 
E yb oerfücbte Die Niederlaͤndiſch⸗ 


Wert; Indiſche Geſellſchafft dergleichen / 


roberten zwar Den Haven / und folgends 
ie Stadt welche fie plünberten ; muſten 


ber vor der Durch Die Spanier auf einem 
Borgebürg erbauten Veſtung / Morro 


Ipinado genannt / bie mit 40, ſchweren 
een unb einer ſtarcken Beſatzung vet» 
eben war / nach ziemlich empfundenem 
Berluft ungefchaffter Dingen wieder abs 
ieben, Zeithero haben bie Spanier fib m 
10» befiere Poſtur geftellet. Die Inwoh⸗ 
vet find dem Tatholiſch. Glauben ergeben. 


- DorwRoyal, Liegt im Mitternaͤch⸗ 


igen America/in Canada unb in derLand⸗ 
aff Acadia / ein vefter Platz / mit einem 


Haven / too viel Fifche gefangen werden / 


wirb vor ein Haupt⸗Platz gehalten, Fran⸗ 
Bof. Jurisdiction und Cathol. Religion. 
"Dorto &eguro. In America Meri- 
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CM ECC en — — 
— cet — — — — 
— — — — 
u — — - — — == 
— — — — 
EZ -i Ld T v4 — — — * 
BR d " — » EE - 
v — 
- E 7 — 
be * * 
Ld 


| 
N 
i 
| Lio 
| j 
uU 
n 
ATUS MT 
we 
sh 
TT 
P 
an 
| 
T: 
""n' 
ni 
nn J 
IA 
n 
un 
nat 
T 4 
J9 
ME | 
AU 
ns 
AUR 
tt e 
ug a 
uU Y 
We 
ME ug 
| 
Wn ug 
mer 
if 
tL 
MT 
vM 
> d d 
8 LA S 
17 A 
Wi 
m 
in 
UR 


LE = 























rafilien / welche im hingelegten Secu 
Peter Alvarez Capralis/ ein SWortuge ; 
erſtmal entdecket unb das Land Terra d 
5. Crux genennet hat / nach Der Zeit abe 
verblieb der. Namen Porto Seguro / 99i 
bem febr gutenund vor allen Winden x 
ſchirmten Haven, ben e8 allbier bat, Di 
Stadt, fo gleiches Namens / liegt auf de 
Höhe eines Felſen / bat 220. Inwohner 
und 5. Zucer- Mühlen. An ber Sub 
Seiten Des Havens erblickte man die fi 
beruͤhmten See⸗Baͤncke Abrolhos ; aui 
26. Meilen fern im Meer. Es hat ítt 
Stadtlein neben ber Pfarz- Kirchen aui 
ein Sefuiter-Collegium , und bleiben bi 
Angefeffene famtlid) ber Som. Kirche 
bébgetban. . | E 
Poroft. Ebenfalls in America Meri- 
dionali, in dem Königreich Peru, ft 
eine Land⸗Stadt / 18. Meilen von Pat 
gegen Weſten / unter dem zr. Grab auf 
ber Sud-Seiten des Mittagſtrichs at 
bem Fuß eines Bergs/ auf einem Dürre | 
‚Boden unb faften Dimmelgelegen, 1 ! 
act aber des Orts Unfruchtbarkeit / fo 
findet inan doch feinen Ort im gantzen 
Reich Peru/ der alfo überflüffig mit allers 
band auch nur erfinnlichen Viétualien ans 
| | gefuͤllet 
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efüllet wäre. Was biefen Ort berühmt 
emacht/ ift ber angelegene Berg / fo fich 
1 Form eines Zuckerhuts erhebet / und ben 
ner Welſchen Meilen hoch ift im Um⸗ 
ing aber unten herum eine Meile begreifs 


3M vun. 


(. An dieſem liegt zur Seiten ein ande⸗ 


tt halb fo bober Berg Guaina Potoſi _ 
as i(t/ junge Potofi genannt, - Aus bee⸗ 


en diefen Bergen deren Erde dunckel⸗ 


oth / iff feit dem Jahr 1545. ale in wel⸗ 


jem fie begunten befannt zu werden, eine 
nglaubliche Summa Silbers ausgegrar 
en worden; und ob (chen die Schachten 


ereits über 200, Klaffter in die Life ^— 1| 


erfencfet / fo findet fid) jedoch Feine Ans 
eig einiges Waſſers / welches ben Gewer⸗ 
Fen fchädlich fallen möchte. Das gane 


Bergwerck wird in vier. Theil abz und eins 


etheilet / Davon einige. Theil bis 80, 
Schachten haben. . Auch bat man ange 
angen unten am Berg einige Stollen ein, 


utreiben / Durch welche bas ausgehauene 


Hilber heraus getragen wird, — Es baben 
ie Adern / wo fie am breiteften/ 6. Schuh / 
rd tvo fie am fchmalften / eine Spanne, 
Was nua Diefed vor ein reiches Berg⸗ 
bercf fen / erhellet Daraus / baf toocbent: 


id) 200000, Peſos Silber quintiret * A 
L. pu T ran 
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den / und dem König in Spanien zu fe 
nm Theil und Gebühr eine Million n 
fallet, Unten an biefem Berg liegt 
Stadt Potoſi / ift offen ohne Mauren 
bier und Dar zerſtreuet / alfo Daß faft stod 
Spanifcher Meilen im Begriff hat. Gir 
einige Pfarr⸗Kirche und einDominicaner 
Kloiter find zu fehen. Sechs Meile 
von bier liegt ein anders auch febr reicher 
Silber⸗Bergwerek / Porco genannt, auf 
welchem Die vorigen Peruanifchen Könige 
ihre Schaͤtze mit harter faurer Arbeit bet. 
aus graben laffen. Alldierveilen aber Dag 
Gebürg fo gar veſt / unb übel zu gewinnen; 
das Waſſer auch nicht wenig Hinderung 





. verurfachet; als bleibet Díefe8 ungebaust, 


bis fo lang man allhier in Potofi zu recht 
Fommen wird. Beedes Spanier und Im 
Dianer bleiben bep der Mbung ber Rom 
Catholiſchen Religion. D. 
Pruſa. On Afia Minore, in ber Lands 
fchafft Bithynien / mar meiland die M 
bent Der alten Bithynifchen Könige, f 
aber nachmalen denen, Briechifchen Stati 
fern fic) untergeben / Welche Diefe Stabt 
beherifchet / bis zum Jahr 1337. ba fie 
durch Orchanem / Ottomannis Sohn 
dem erfien Könige aus bem Haus — 
man , 
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ann / unter ber Negierung Andronich 





es Griechiſchen aide ihnen abhändig - IPs 


emacht worden, Won folcher Zeit an 
xarb rufa ber Türckifchen Könige oder 
Sultanen beftändiger Siß, bis folchen fie 
ach Eroberung der Stadt Conſtantino⸗ 


el im Jahr 1453, auch dahin verſetzt has 


en. Es liegt bie Stadt auf und an ei⸗ 


em Berg/toisd in ween dheil unterſchie⸗ 


en. Das Schloß ober weiland Königs 
che Reſidentz liggt in, ber Obern⸗Stadt 
it Mauren befchloffen/ bat vier Thor. 
>as alte Serrail oder Frauen-Zimmer 


I eng/ und eines kleinen Begriffs; es hat 


ie Stadt nod ihre alte Mauren mit 
"bürnen / bie bep anderthalb Meilen im 
Imfreiß haben / in Derfelben wohnen um 


efehr 40000, Tuͤrcken. Die Juden / De» 
^ auch in 12000, haben neben den Gries 


jen. ihren Uinterfchleiff in den Vorſtaͤd⸗ 
n. Und. obfchon Fein flieffend Waſſer 


orhanden / fo wird jedoch folcher Abgang 
urd) unzahlbare Quell-Brunnen reich? 
ch erfeket. Die Türefifchen Sultans 


aben allsier fieben Moſcheen erbauet/ uns. 


t Denen Die, fo König Aladin aus faute 
ehauenen Steinen aufführen laffen / alle 


dere übertrifft, " ſchoͤnen Beſeſtan 


ober 
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oder Kauf⸗Haͤuſern / Caravanfaran 
Badſtuhen / unb andern öffentlichen € 
bauen ift. auch Fein Mangel, (8 wi 
auf bato nod) ein groffer Handel allfi 
getrieben/ maffen alle Caronanen, Die $c 
Eonflantinopel ab auf Gomirna / Aleppı 
Toccat / unb in Perfien reifen / ober vo 
dar zuruck kommen / biedurch paffiren. & 
tool inn⸗ als aufferhalb der Stadt find ut 
— Tuͤrckiſcher Sultanen Gral 


Ptolemaida. Oder Ptolomais/i 
Syrien. Wird auch 9lere oder Accon 
von denen Europaͤern aber. S. Johan 
d Acre genannt. Iſt eine uralte Stadt 
von Ptolomeo / König in G'appten / ihren 
erften. Erbauer alfo genannt. Cie lieg 
am fer des Mitteländifchen Meerg, au 
einer Ebene / unfern bes Bergs Carmel 
36, Meilen von Serufalem/ 15. bon Fop 
pe / unb 6. von Tyrus. In Zeiten be 
Kinder Iſtael gehöret fie unter Den Stan 
Aller, Ihrer tbun die Bücher Der Mac 
cabeer offtere Meldung. Sie hatte zu ver 
ſchiedenen Zeiten groffe Verwuͤ ung 
Elend und Veraͤnderung aug(teben mi 
fen, Im Jahr 636, ward ſie durch Omar 
ber Saracenen Oberſten den Chriſten 
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tválti 





























hoältiget/ bie fie eine geraume Zeit befeffen/ 
und einen Haven ausführen faffen / bis _ 
Jin. 1104. die Chriſten bep Eroberung 
9e8 heiligen Landes auch Diefes Orts hins 
pieberum fich bemächtiget / und gewaltig 
heveſtiget / dahin fid) viel vornehme eut 
us andern Sorten gezogen / umallhier in - 
Sicherheit zu leben. Dergleichen denn 
auch Die alfo genannte Johanniter⸗Ritter 
haten 7 bie allhier ein Schloß erbauten. 

m Jahr 1187, aber muften fie die Stadt 


wiederum überlaflen Der fie Inhalt des 
pre Accords frey ficher abziehen 
leffe, Mach Werflieffung etlicher Du 
Fam Acre ober Ptolomais wieder in Hans 
den Der Chriſten. Die Regierung derfels _ 
sen aber beftunde nicht bep einem Ober⸗ 
haupt/fondern jeder-führete Die Herrſchafft 
Iber feine Station; ward alfo bie &5 tabt 
fi 19, Duartier abgetheilet / Feiner war 
dem andern untertvorffen/ fondern hielten 
ich ihrer eignen Giefe& und Rechts hatte — 
uch ein jeder fein eigen Rath⸗Haus. 
ein Theil tear ber Hof ber Könige zu Je⸗ 
ufalem/ Det 2, der Könige von Neapolig, / 
Xr 3. De8 Prinken von Antiochien/ der 4. 
des Graven von Joppe/ der y, der Pa 
M a triar⸗ 





alabino dem Gapptifdben Sultan bins — |. 
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trigrchen zu Jeruſalem / bet 6, des Paͤbſt 
lichen Gefanbten / Der 7. des Grafen von 
Tripolis der &, bed Prinken von Galitay 
ber 9, des Groß⸗Meiſters der Tempel⸗Rit⸗ 
ter / der 10. bed Groß⸗Meiſters Der Ho— 
fpitäler-Ritter/der ı 1, des Groß Niet 
der teutſchen Creutz⸗Bruͤder / Der 12. beg 
Sroß-Meifters des Ordens ©. fajari/ 
der 13, Der Respublic Venedig Der 14, 
Genua der 15. Pifa/ ber 16, Florentz 
ber 17, des Königs von Armenien, ber 
18. bes Pringen von Taranto / unb end⸗ 
lich der 19, des Herkogs von Athen. Im 
Jahr 1263. Fam Melik Ben-Dokar 7 
Sultan in Sprien und Egypten bor bie 
Stadt verbrannte alle aufler ber Maus 
ven gelegene Gebau, Als Saladin Am 
1290, dag gane Heiland und alle Staͤdte 
in bemfelben toieder unter fid) gebracht 7 
bliebe bie einige Stadt Acre annoch in 
Handen ber Ehriften; biefe machten mit 
ihm einen Frieden auf fünff Syabr, Se 
damal waren in Der Stadt 10000, Pil⸗ 
ger / die Ereuß- Brüder genannt / wie auch 
1400, von Pabſt Nicolao bem IV. bieber 
überfandte Reuter, Diefe / weil weder 
Sold noch Proviant ihnen verreicht wer⸗ 
den wolte / fielen Troupen⸗weiß 9 

N v 
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jnabometanec / ungeacht des Friedens — 
iu8/ beraubten auch dieſe fo der Stadt 
Viétualien. brachten / unb ermorberfen 
je / günbeten auf bem Land DO: ffer unb 
Dáufer an + und verübten viel Muthwil⸗ 
ens. Saladin füchete bep Denen Ober⸗ 
Häuptern der Stadt um Abftellung Ders 
gleichen SFrevelthaten any mit Begehren 
dergleichen Sauber auszuliefern, Den 
nach aber er Fein Gehoͤr haben mochte, bes 
[agerte-er Anno 1291, die Stadt mit 
6ocoo., Reuter / und 120060, zu Fuß / fuͤl⸗ 
[cte die tieffe Stadt⸗Graͤben an Der Land⸗ 
















feite alfofortaus/unb warff einundande ||| ° 


Stuck Maurendurch unfergraben zuBo⸗ 
ben / darauf folgte bie Eroberung eines 
fehr ſtarcken Thurns / der Verſluchte ge 
nannt; Ob nun fchon an Gegenweht es 
nicht ermangelte, jedoch aber / als Sala 
bin am 13. Tag ber ‘Belagerung einen 
Haubtfturm tbun ließ, entftunb ein mad 












tiger Schrecken unter den Chriſten for _ WE ld 
daß fiedie Mauren verlieſſen unb mansige || 117 


Tid) dem Haven zueilete / um fich übers 
Meer zu falviren. linterbeffen war bie 
Stadt mehrer Orten erftiegen / und alles 
Ducch Feuer und Schwerdt vertilget, Dies 
ſe / fo bereits u niet) n 

3. DUNS 




































462 De 
fie biefefbe allsufehmer überlaben / gienge 
auch meiftens zußrundyallda erft die Vor 
nehmfien der Stade / Darunter qud) de 
Datriarch/ umfamen, Saladin lieg fol 
lich die Stadt/nachdem in und bey bíefe 
Eroberung über 6coco, Ehriften umfom 
men / zu Brund zerftören / welche jedod 
In nachkommenen Zeiten in etwag toiede 
erbauet roorben/big im afr 15 17, Sell 
ber Türcfifche Kanfer felbiger nebens der 
ganzen Sand fic bemaͤchtiget unter beffet 
Machfahrer Gebiet fie annoch verbleibet 
$ war Acra vor ihrer zerfiörung im 
Srund-Eager brenecfigt / stseen Theil bi 
ſchloſſen das Meer, ber übrige Theil war 
mit zwo Mauern und wehen Graͤben be 
ſchloſſen / über DIE mit überaus ftarck 
bierecfigt: unb runden Qrbürnen; neben efe 
lichen Bollwereken / alleg bon gehauenen 
Steinen aufgeführet/ bebeftiget/ / wie einis 
ge Rudera annod) regen, Heutiges Tags 
ift noch alles ein [auterer Steinhauffen 7 
und mögen die Sinmohner 7 fo Mohren 2 
Juden / Griechen und Maronitem/ etwa 
400. Mann ausmachen, Der Pallaſt 
des Groß-Meifterg der xJobanniter eR ife. 
ter lag mitten in ber Stadt / biefer ift im 
feiner Mauer noch sur Deiffte zu p 





























Eimie Fechrredi Der Drufen Fürft ober 

Sberfter bat vor ungefehr 5o. Srahren 

enfelben wieder wollen repariren laſſen. 

Sein dar wiſchen gekommener Ruin und 

Yob aber find Urſach daß der Bau nicht 

wllsonen worden. Weiland war Det Ha⸗ 
ym allbier einer ber beften in gantz Syrien. 

in be(fen Einfarth ift das Zollhaus / nes 

ven einer Mofchgen mit Bley gedeckt, 

Anfern davon liegt eine twolerbaufe Cara⸗ 

yanfarap / in welcher die Holandifch 
Beanzöfifch- Venediſche und andere DIE 
Irts befindliche Kauffleute ihren Aufents 
yalt finden  nebenft einer Capelten für Die 

Xóm. Gatholifche Chriſten. ı Eritgedach- 
fer Emir Fechrredin / bat auch ein giemiich 
taumigeg a erbauen laſſen / darim 
nen etliche en | 

Sauber abzuhalten. . Die Häufer in Der 
Stadt find menig an ber Zahl Flein unb 
fehlecht erbauet, Hier i ferner Fein of; 
fentlich Gebaͤu / noch Thor / Brucken oder 
etwas dergleichen, Bey 300. Schritt 
auſſerhalb iſt ein kleiner Hügel bey so, 
Schub diefen bat Saladins Vol in 
elägerung Der Stadt innerhalb drey 
Tagen aufgeworffen. Auf demſelben 


anitfharen liegen’ vieSee 


pflanste er feine Mörfel unb Mauerbre⸗ n 











bon Merico/au 


* 


Spanie 


Stadt wird 
bat 1 £06, 


Rircher f 


nicanerm/ Francifcanern/ Auguftinern unt 
Tonnen zuftändig / neben einem Colle 
810, in welchem soo, Crnbianifde ees 
in allerhand Wiſſenſchafften untertoiefen 
werden. Es bat einen flieffenden Bad) 
ber aus einem Polcan ober brennend | 
Berg heraus flieffet / welcher dennoch 
290 urmber fruchtbar iſt. Die Religion 
iff Catholiſch E 
— Duebla Nuevo. In America Me- 
ridionali, in dem Königreich Peru. yf 
eine gleichfalls durch die Spanier im Fahr 
1549, neurerbaute Stadt, lont — 
dire 
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nusffira Sennora de Paz genannt in 
er Landfchafft Gbuquiabo / zwiſchen ho⸗ 
en Bergen in einem faft fruchtbaren Thal 





elegen. Gedachter Landflrich Ehuquias - 


0 / bát reiche Gold⸗Bergwerck / gute 


Salß- Pfannen / und eine temperirte. 


ufft. e liegt 100, Meilen von Cuſco / 
nd 80, Meilen von La Plata / bat neben 


er Pfarr Kirchen drey Klöfter und feine | 


Sebau, Bekennet fich zur Catholiſchen 


ehre, vn VEG NP SPON 

punta di Araja. Gleichermaſſen in 
\merica Meridionali. - yn dem Königs 
eich Neu-Andalufien / fiegt ein Borges 
rg an der Nord⸗See / gegen über Der. 


Inſul Margaretha / Punta di Araja ges .- 


iannt, Hinter biefem macht Das Meer 


inen Inwich / Daran ein falsigtes Meer / 


Ja fo wol über alsunterdem Waſſer eine 


ycoffe Menge Saltz gefunden wird, Dies 


t8 Salt haben weiland die Spanifche / 


ne Unterfchied pflegen einzuladen unb zu 
perführen. Die Saltz⸗Pfanne alibiet 
mwirdrund herum. ducch ein bergigtes/ duͤr⸗ 
res und falkigtes Land umgeben / allmo 


SnglfehsundWeicberländifibeSchifteoh" | 7 


auf drey Meilen einig frifches Waſſer | 
eque - . IS 


nicht zu finden, Gegen Weſten i 
gr  — Wr o b 
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bequeme Schifflage. reyhundert Schrit 
bom Ufer ſtehet die arofie Goalt-2Mannt 
ba das Salf in Stücken serfchlagen, um 

fuͤrters eingefcbiffet wird, Noch eine Fiei 
nere Saltz Pfanne hat e8 etwas ES 





gen / bie ilt aber nicht reich, Sym Gy 
1605, tourben bie Niederländiihe Schi 
fe an ihrem Saltz Laden Durch. bie Spa 
ner verbinbert / unb bag Volck übel cra 
Cite, In folgenden Jahren — 
bie Spanier DIE Drts eine” Veſtung 
St. Jago genannt / bíe alfo gelegt wor⸗ 
bet Daß fie den Zugang zu groffen Salßs 
Pfannen völlig beftreichen fan. Diefe 
beftürmten bie Jeiederländer eínften ;ʒwar 
febr muthig / aber undorfichtig/ muſten 
demnach ungefchaffter Dingen mit is 
luft abziehen und beg Saltz⸗Ladens fid). 
verzeihen. Bleibet in Handen Der Spas 
 Ater/ unb ber Rom, Gatholifchen Neligiom 
0 Dale, In Oſt Indien / in der 

Inſul Ceylon. erſte Stadt / wel⸗ 

€ Die Niederländifch-DiE-Sadifche Ges 
fellfcbafft im Jahr 1640, Denen Portuge⸗ 
fen abgenommen / und su bato noch e 
fi&et, Es liegt Diefe Stadt am Mund 
oder Einfahrt einer (ujtigen Baja oder 


«! 
"i 


Bucht | 











Bucht am 90. | 
andiverts mit guten Mauren unb eint 
en Baftionen ftarc beoeftiget. Die 


hen, ? 
(tar cheu / gat. Quancheum. Liegt 
e^ in Aſia / in bem Reiche China / inder 
Provins Quoantung ober Duantung / eis 
ne groffe fehr ſchoͤne unb reiche Handels⸗ 
Stadt woſelbſt man alle Europeifche 
unb Indianiſche Wahren zu verfauffen 
bat, Die Stadt ift eine der Volckreich⸗ 
(ien in China, und wird offt zu Waſſer 
unb Land das viele Bold mit Verwunde⸗ 
rung angefchauet 7 weil wohl ehemals 
20000, Schiffe ohne Wachen Dafelbft ſind 
sufamm Fommen. Die Stadt bat groſſe 

Vorſtaͤdte / liegt x m des San 





liegt Das Dor | 
Handlung in gang Ch etrieben toirt 
Bon Diefer Stadt wird febr viel Porce 
lan bracht / [o herzlich genug ift / daß 
febr tori verfuͤhret wird, Hepdnifcher ) 
igion. dinis 3 
Quebec af, Quebecum, Liegt i 
Mitternächkigen America , in Ganaba/ 
vovaFrancia ‚eine fchöne Stadt ; sem 
ich fortificiret, unb der Haubt-Pfak Dee 
andes/ toie auch die Refideng des Kran, 
öfifchen Gouverneurs, Die Stadt if 
wohl gebauet /l Citadell mei 
Fentheils am entii / Catho⸗ 
liſcher Religion. Ed 
Queríner; pb 
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— — benc nne — — 
toieber anheim / und Damit belohnet Der 
Sroſſe Mogul wieder einen andern / Heyd⸗ 
niſcher Religion. ut? 
. Quiloa, In Africa. Syft ein Königs 
tec unter bem 8. Gr. 5o, Min, Suͤd⸗ 
liber Breite / bey 140, Meilen von 
der Inſul Mofambique, Die Haupt 
Stadt gleiches Namens ligt auf einer In⸗ 
ful im Mund des Fluffes Quavo / Dicht 
unter dem veften Land. Soll des Ptolos 
mei Rapta fenn, Iſt ſchoͤn mol erbaut 
mit hohen Haufern auf Spanifche Art / die 
ihre Luft: Garten haben. Auf bem veften 
Land ligt nod eine Stadt / das alte Qui⸗ 
Ioa genannt  diefe aber ift bey weitem mit 
jenermichtzu vergleichen. — Es wird allbier 
tin siemlich ſtarcker Handel getrieben. Im — 
Jahr ısos.langeten Die Portugefen um 
er(tenmal bier an unb toeilen ber König 
quf ihr Begehren fich nicht ftellen wollte / 
fondern bedacht mar fich ihnen su widerſe⸗ 
sen / eroberten fie bie Stadt / trieben Den 
König auf Die Flucht / und baueten eine 
Veſtung / bie fie jedoch nad) etlicher Zeit 
inwiederum berlaffen. Die Inwohner 
find meiftens Mahometiften / bie andern 
aber Heyden. eu | 
—— Quite ^ 
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Quinte. Liegt in Aſia / in dem Reich 
China / in Der Provintz Honan / iſt eine fef) 
reiche Handels⸗Stadt / dem blinden Her 
denthum ergeben. MI DUM 
, Quito, In America Meridionali 
um Königreich Deru, — Iſt eine vornehm 
Biſchoffliche Stadt / wozu cin -groffa 
— Gebiet gehörig/ 6o. Meilen von Man 
del Zur abgelegen. Es haben die Spa 
niet bep bero Erbauung ihr ben alten Sta 
men gelaffen / bann allbier fie unterfchied 
liche anfehliche Gebaͤu tanien / welche bi 
alten Könige von Peru dieſes Orts babel 
aufrichten/ auch von hier aus big 9 
Cuſco einen Königlichen Weg mache 
laſſen / auf welchem alle vier Meilen eit 
ſchoͤnes Schloß ober Pallaft erbauet mar 
Die Stadt felbften liegt auf einem frucke 
nen und fandigten Grund, und wird bun 
einen- Graben / Darüber unterfchiedlic 
Brücken liegen/ abgetheilet. Sybre Gotral 
fen find zimlich breit unb grab : die IA 
che / beren vier tocit unb breit, Neb 
ber Bifchofflichen Haubt⸗Kirchen für 
noch 2. andere, Die Francifcaner u 
Dominicaner haben  prachtige Klöfter 
Sünffhundert Spanier wohnen allhier, 
bit einen zimlichen Handel ibn, u 
- - Wbr 
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Ibrigen ber Rdn. Gatbolif:ben Süeligion — "ded 


ugetban verbleiben, 


Ace. Zn Afrien. Sonſten inge 
$- mein la Rache genannt, Iſt eine alte 
Stadt und vornehmer Meer⸗ Daven im 
Königreich Fes / und beffen Landſtrich Ak 
iar / an Dem: groffen Ocean oder Welt⸗ 










Meer, am Mund des Giuffe8 fedus; ute nl 


er dem 34. Gr. 30.Min, Norder⸗Breite 
legen, Die Mohren nennen fie Elha⸗ 
aig, Gemeldter Fluß / an beme Die Stadt 
iner Seits / urb auf Der andern am Meer 
ieget; machet allbier einen bequemen Da 
ven 7 ber aud) fehon bem Ptolomeo be 
annt wars Der ibn Lira / Plinius aber £is 
08 nennet. Einige ‚neuere Scribenfen 
alten fie vor bie berühmten Garten ber 
Hefperiden/ ber Töchter Des Atlas, Lan⸗ 
je Jahr tar fie eine Der vornehmſten Ve⸗ 
tungen der Feflifchen Könige, bie fie nicht 

















illein mit guten Mauren umringen/fone — 


ern auch mit.dreyen Schlöffern bevefti- 
yen laſſen / bieburcb auch alle ber Spanier 
mb Portugefen Darauf gemachten An⸗ 
chlag vereitlet / big zum Jahr 1610, daß 
8 Spanien geglückt/ bag Mulei — 




















obere Befehlhaber darinnen/ aus geha 
ter Verſtaͤndnus fie bem Maggrafen « 
S. Germano , fd die Spanifche Plot 
* commandiref/ willig überlaffen hat, D 
Stadt / um welche viel See und Suͤmp 
herum liegen, ift star nicht groß, prang 
aber doch mit unterfchieblichen anfehnl 
chen und prächtigen fteinern Gebauen;hr 
Darnebenft drey Veſtungen / welche ſcho 
in Zeiten ber Mohren ftattlich beveftiget 
Zeithero aber in einen noch beffern Stan: 
find gebracht worden. Die Haubt-s 
ſtung / fo die Spanier S Maria getauf 
iſt mit 60. Metallinen C5tucfen / unb bi 
andere ©. Antonio genannt/ mit 30, Dei 
gleichen Stucken / bie dritte aber mit 24 
verfehen, An. 1689, eroberten die Mob 
ten Diefe 







Gebiet be8 Groß-Mogors, Sft einegin 


nigreichs Bengala  alltoo meiland beffet 

Statthalter pflegten zu refidiren, Na 

bemalen aber ber Fluß Ganges us 
: dí 


N ij 
Asgesmehale. In Oſt⸗ p 
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Weſt⸗Ufer ſie lag feinen Cours geändert, 
nd nun eine groffe halbe Meil von, der 
Stadt abgelegt, haben fo mol die. Statt, 
alter ihren Sitz / als auch Die allhier ges 
efene Handelfchafft fic nacber Daca, fo 
nterhalb auch an biefem Strom liegt; ge⸗ 
ben: Dadurch bann Diefer Ort bereits in 
jercküches Abnehmen gevatben ift, — —— 
AVajfa Mug. Liegt in Afia, in dem 





I Sndianifchen Reich / iftein König In) 3 


tib / fo bem Grof⸗Mogul febr viel eins 
ringef / Dahero Deffen Haupt Stadt 
Nug /_vor andern groſſe Freyheit hat / 
deydniſcher Relgihh 
Boxa. Liegt in Africa / in ber Barba⸗ 
t»/ in dem Königreich Barcan / eine ziem⸗ 
che Stadt, toelcbe einen bequemen Ha 
en unb ein ſtarckes Gitabell hat Mahos 
zetifcher Religion. — — ^ 
Bakka. Sn Afia, in der Zanbfcbafft 
Refopstamien, Iſt eine gar alte Stadt, 
on ben. Griechen Kallinifog genannt, — 
Jtolomeus Evergetes / König in Gappten 
at fie fundiret, Sie liegt am Oſt⸗Ufer 
e8 Fluſſes Euphrales / in dem Sandftrich 





















Jiar Mozar genannt aufder Höhe von” — || 


7. Graben Norder⸗Breite; bas Schlof 
lhier ward Durch Den Arabifchen A 
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474 Aa ee 
Haron Karid im Zahr 786. erbauet, 

zeit ift fie in geringem Anſehen und | 
bet unter einen Printzen oder Emir 9 
Arabien / deren Inwohner befennen 1 


Lehre Mahomets, 


Paleſtina / ober bem genannten 5. far 


Hama. Sn Afiay in der De 
Es tollen zwar bie meiften Guropdifi 


Seribenten diefen Ort iemlich alt 


und für Samuels Begraͤhnß und G 


burt8-Stadt angeben ; Denen jedoch t 


Arabifchen Geſchicht⸗Schreiber entgeg 


find / und beweiſen / bag er erft im Sy à 


716. von Ghbalif Solimanfey erbaut; vit 
Ramla genennet worden, EU 


Meilen von bern Mittelländifchen ea 
unb ber Stadt Syaffa/unb 6. ſtarcke Me 
len von Serufalem 'auf einer Creutz⸗ Stra 
fen; nemlich von jektgedachter Stat 
Jaffa nach Ferufalem/ und von Egnpte 
auf Damaſco. Sym Syabr 933. Ward Dutc 
ein C'rbbeben ber dritte Gbeil/ tmb sme 
Jahr hienach / bie gane Stadt x j 
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Yauffen gerworffen. An. 1099, zur et» - 


en Anfunfft ber Gbriften in dag gelobte 
and / teatD auch fie Durch Gottfried von 
soullion eingenommen, An. 1177. ward 
trc einen abgefallenen Armenier beg 
onptifhen&ultane Saladin Feld Dbers 
er fie in Brand geſteckt / und zu Grund 


mtilget, Dermalen ift Rama ein offer 
it Ort/ wiewol einiger Orten Die Veiti- 
ia der Mauren und Thuͤrnen / womit fie — 


nringet geweſen / annoch zu ſehen. Hat 
t. Türcfifcher Mofcheen / ober. Moͤhri⸗ 


ber Meriden, Unter denen die zwo vor⸗ 
hmfte vor Diefem ber Chriften Kirchen 
Woefen, Die Haufer find alle von ge 


nenen Steinen’ unb gewoͤlbet / aber gar 


tbrig/ und oben plattı Doch nechzimlih — 


Jolckreich und wird von Mohren, Tür: 
en Griechen Maroniten/ Juden und 
tabern beteobnet/ bie annoch einen zim⸗ 
hen Handel treiben; bat zwo fein gebau⸗ 


t Garaeanfaragé; auch wurde von Phi⸗ 


'amen zum beiten allbier eine ſchoͤne Bes 
jufung geſtifftet welche bie Franciſca⸗ 
Mönchen zu Serufalem / durch zween 
er drey aus Ihrem Mittel beftellen, Die 


otabf fleet unfer bem Gebiet des Baſſa ; 












































zu Gaza / unb wird Durch einen Sub-Baj 
neben einem Cadi oder Richterregieret, 
Baoſalain. In Aſia / in bet Landfcha 
Meſopotamien. Sonſten auch Raſala 
oder Raſain genannt, War weiland 
ne bemauerte Stadt in dem ganbfiri 
Diar⸗Rabia / oder nach anbgrer Meinui 
Diars Befir unter dem 36. Br, yo, Mi 
Norder⸗Breite / mitten im Land / 5. 
len oon der Stadt Xaran / und gleich 
weit oon Niſibis gelegen. Einige woll 
fie vor des Ptolomei Riſina achten. 
ben Namen von denen vielen Brunngu 
len deren an ber Zahl’ 300. ſeyn follet 
und unter folchen vier Die vornehmſten / d 
diefes Orts entfpringen/ bann Rafain B 
beutet in Arabifcher Sprach ein — 
oder Ur⸗Quelle eines Brunnens ober Sl 
fed. Aug dieſen Quellen / und deren 3 
fanmen-flieffen entſpringet der Flug Ch 
buc oder Chobar / De(fen ber Prophet E 
chiel gedencket. Dermalen ift Rafole 
ein offner Ort / allda nichts befonderg 1 
ſehen / ftehet famt Dem gansen Land unt 
des Groß⸗Tuͤrcken Bottmäffigfeit 7 ut 
verharret ben der Lehre Mahomets, — — 
ARecif, In America Meridional 


in ber Sandfchafft Braſilien. War " 



















J 
verlauffendem Seculo ein offner Ort / . 
Ib wolerbautes Dorff / bey einer halben 
teile von der Stadt Olinda di Fernam⸗ 
ic0/ auf einem ſchmalen Strich Landes 
ifchen bem Meer und dem Fluß Bibe⸗ 
ji gelegen / allwo Der Haven-erfigedache 
Eo ift/ ba alle Schiffe zu ancferm 
gen /. Defelbft auch alle Kauffmanns⸗ 
Baaren aus⸗ unb eingeladen werden. Als 
Jahr 1629. wie ſchon erwehnt / De 
5tabt£ylinba Durch ber Niederlaͤndiſchen 
Heſt⸗Indiſchen Sefellfchafft Macht ber 
tn Portugefen abgenommen worden; 
iben Diefe auf anhero M retiriret. Dem⸗ 
ich aber ber. Ober⸗Befehlhaber mit ih⸗ 
m megen ſchlecht geleiſteten Wider⸗ 
ands in Olinda uͤbel zu frieden war / und 
ich fahe Daß nad) Ubergang des Forts 
5. Giorgio 7 welches zwiſchen der Stadt 
1b Dem Recif zu Bewahrung bes Pabſts 
bauet iſt / biefer bamal offaer Ort nicht 
ip[ würde zu halten ſeyn / bat er folchen 
E in Brand geſteckt / und Dadurch fev 
n Landsleuten Den Bortugefen uber Drev 
Dillion Schaden gethan. Die Wieder 
ndiſch⸗Weſt⸗Indiſche Sefelfchafft aber. 
at folchen beftens repariret Und fo wol 
egen der See als Fluß Biberibi notbr 
ur M burg 
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ps 2. nu 
dürfftig fortificiref / benfelben auch 





An. 1653. als bereits alles / auffer dieſe 
Platz unb Mauritiopolig verlohren ad 
9en/ behauptet, Endlich Doch auch at 
. Mangel Entſatzes / wegen bamaf vorg 
weſtem Krieg mit den Engelländern / u 
Uneinigfeit der Ober Befehlhaber/ bene 
Portugeſen / mit Dinterlaffung alles © 
ſchuͤtzes fo allein auf eine Million Reich 
thaler geſchaͤtzet worden / bintoiebert 
überlaffen müffen, Und obfdon bie 
nachmalen fich erboten / ſchon erfagte 
Waſt⸗Indiſchen Geſellſchafft um der 
Schaden 88. Tonnen Golds auf gervif 
Termin abführen zu laffen ; (o. ift jeboc 
ſolchem Verfprechen Fein Genügen erfoi 
get; woran abermaf bie Uneinigkeit be 
Land⸗Staͤnde bie Schuld getragen. E 
bat biefe Eompagni inner denen erſte 
zwoͤlff Fahren / won An. 1624. bid 1636 
da fie fich miteinander verbunden / beſa 
bero Handels Buͤcher / und Daraus ges 
genen Extracts , der ron Spanien mi 
wegnehmen ber Schiffe und Silber- Slot 
ten/ Eroberung Braſilien / Plünderun; 
vieler anderer Städte und In ſulen / undd 
durch’ berofelben caufirtenKoften über so 
Million Reichsthal. Schaden — 
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njeßo iſt gan& Braſilien ihrem vorigen 
ern der Kron Portugall hinwiederum 
ak unb auch bad Exercitium — — 
r Rom, Gatbolifcben Lehre diß Orts 
jeder in Obfervan& gebracht. - —— 
Reſcht. Syn Aſien. Iſt die Haubt⸗ 
jtabt der Landſchafft Kilan in Perſien / 
ter. Der Höhe von 37. Orab/32, Min. 
jie liegt zwo Meilen von der Caſpiſchen 
5ee/ hat zwar einen groffen Umfang / iſt 
vt offen; ohne Mauren, Die Haufer 






















jb nicbf fo prächtig als anderer Dit — — 


ben meiftens rotbe Ziegel-Dächer / wie 
| Europa, wegen beg vielen Regens. 
m die Haͤuſer fieben bie Pomerantzen⸗ 
zaͤume / mie anderer Orlen in ben Doͤrf⸗ 
in Die Weiden⸗Baͤume geſehen werden / 
agen jaͤhrlich zweymal Fruͤchte. Der 
Raidan oder Haubt⸗Platz ift eines groſ⸗ 
n Begriffe, darauf zimlicher Handel ges 
leben wird. Die Religion conformiret 
ch mit andern Städten Pirfiend. — — 
Bhodis. Iſt eine Inſul im Mittels. 
indifchen Meere zu Afia Minor oder Na⸗ 
lien gehörig und nur s. Meilen von dels 
n Geftab abgelegen. Dat ín bero Um⸗ 
ei. ben 3o. Teutſcher Meilen. Nichte 
Las fie Walt⸗beruͤhmter gemacht / " 
T er 
































480 Ab . 
ber übergroffe Coloſſus ober Bildnus d 
Sonnen zu Ehren / über ber Einfarth b 
Havens bergeftalt v Lei baf 1 
aus: unb eintauffenbe Schiffe zwiſchen D 
fen Beinen durchfahren Fönnen. Gare 
— bes Lyſippi febrjung/ bat ihn aus &r&/ 7 
Elenbogen / ober 105. Schuh bod) gegi 
fen. Stunde aber nur 56. Jahr / als 
durch ein Erdbeben ums Fahr 600, 
umgeworffen worden. Bey Den Alt 
ward er unter-die 7. Wunder der W 
gerechnet, In einem Gebau zu Rhod 
foll noch auf Dato ein Finger und ei 
groffe Zaͤhen zum Gedaͤchtzus aufbebi 
ten werden. Der Finger wi sion ut 
bie Zühen 3468. Pfund Rhodiſer Gewic 
fo etwa um sehen aufs hundert leicht 
als das Nürnberger if, Nachdem i 
Ehriften aug dem heiligen Land gaͤntzli 
bínteieberum verjagt roorben/ ward bur 
bie Griechiſche Kayſer Denen Johannit 
Rittern dieſe Inſel im Jahr 1308. ein 
than / in welcher fie im Jahr 1408, Dur 
ben Turckifchen Kayſer Mahomet den 
eite befftige Delagerung ausaeftanbel 
An. 1522. aber tourbe durch Solym 
deſſen Nachfahrer Bergleichen Born: 
men erneuert / welcher aud) - ei 
| X 
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j. monatlichen Beldgerung die Ritter dahin obli- 
ürt/bag fie ihme beydes Stadt und Inſul abttete 
enmüfen. Es liegt die Stadt gegen Oſten / dicht 
m Mer / hat zween Sees-Häven deren ber eine 
vefchloffen / der andere aber offen (ft. Mit ihren 
lien Manren und angefügten neuen Waͤllen und 
Pafieyen / neben einem doppelten tieffen Graben’: 
je ijt Dergefialt.beueftiget/ daß fie mit ug unter 
sie pornehmſten Veſtungen des Ottomanniſchen 
Reichs gezehlet werden mag. In der Stadt iſt 
in Schloß / allmo weiland der Johanniter-⸗Ritter 
Sroß⸗Meiſter rediret; und fihet man nod) vieler 
Orten gedachter Groß-Meiſter Wappen. Die: 
Rirchen find nunmebro meiftens in Mofheen vers: 
wandelt. Kein Chrift darff bey Lebens-Straff über: 


Macht in ber Stadt verbleiben. Und obſchon fie: 


nicht gar groß / und nur bre 3 ore hat / ſo ift fie 
bod) mit anfehnlich boben fteinern Haͤuſern erbaut / 
ind liegen einige Vorſtaͤdte daran. 

- Wobas. Sn Aſien / im Kayſerthum ee 
Bder Des Groß Mogors. keine vornehme Bes 


ar toei'anb einem Naja ober Sürffen ber Na 
ten gufidupig / ber fid) noch immer (n Freybeit 
totder den Groß Mogor erhalten / bis endlich feine 
Söhne kurtz verlittener Jahren unter fid) ſelbſt uns 


* an pen Grängen des Vii er Bengala. 


einig gemorben/ unb hiedurch diefen Platz berín. 
e 


rlittenen Seculis von vorigen Groß⸗Mogorn und 


Stapfern in Indoſtan fo offt vergebens it belagert 


toprben/ veripbren haben. Es liegt auf einem ho: 


ben Berg, mit Holg bewachſen fo wegen der gas. 


ben Selen rings umber unerſteiglich / und nut eis 
yen einigen Weg Dat auf deſſen Höhe zu gelangen. 
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einer halben Meile im Begriff / auf welchen / ttv 
gen der vielen Waſſer⸗Quellen Reiß und andere 
trandig gebaut wird. Die Veſtung felbft (ft ein 
regular Sechseck / mit 6. groffen Baftionen und 
3. Waſſer⸗Graͤben beveftiget / und mit 27. groben 
Stücken verfehen ; wird folem nach nicht unrecht 
unter bte vefteften Plaͤtze Aſten gegeblet, ——^— 
Roſette / aud) Rafchir/ Eat: Refetum, liegt in 
9I fríca/ unb in Egypten / eine zwar Fleine aber im- 
portante Handels⸗Stadt / welche hauptſaͤchlich bes 
veſtiget iſt mit einem Citadelle verfeheny bat das 
bey einen galanten Haven / worinne ſehr viel Schif— 
fe ihre Niederlage haben / woraus die Wahren in 
Barquen burd) Gandle bis in die Stadt Fönnen 
gebracht werden, Diefer Ort liegt an dem arb 
fien Arm der Stadt / und ift vor Zeiten Canoput 
genennet worden. Die Häufer find propre ge 
bauet / und der Marekt⸗Plan bat lauter Kuͤnſtler 
* uc * — en! 2 
zierlich mablen laſſen bem Tür Kapyfer un 


€. > id 

“ba. In Aſien / inr Gebiet des Königs von 
Derfien. Iſt eine Feine Land: Stadt / auf 

der Strafen von Taurie unb Ardebil auf Sfpas 
han / (ie il CL bad tite unter bem 35. (t, 
$6. Min. Norden Breite, Zur Nechten des bor 
hen Gebürgs Taurus / te genannt. 
Hat mehr nicht als etwa 600. Haͤuſer in ihrem Bes 
griff / die nod) darzu zimlich ver wuͤſtet. Dis Ring⸗ 
Mauer iſt aus Leimen, Das Land umher ifi 
fruchtbar / voller Doͤrffer. Der Inwohner mei⸗ 
fir Handel beſtehet inaarten ee 7. 











usse o c PP 


Bolle febr frau / und von Satur (dou grau iff. 
Selennet fid) zur Mahomekanifchen Lehrer nad 


pflegenztemitd) ſtarck auf anherosu batu 
In/ geftaltenjederzeit dero Conſulhier reſidiret. 





—2 is ergieffet.. Am Sudlichen Ufer recht 
jegen ihr 


Saleeunterfihieden: Hier wohnen meilteng die je⸗ 
lige Rorisken / Die aus LT — 
E | $2 . - Wet 
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erden. Beede Städte haben Ihre Ring Maik! 
ren/ mit viereckigten Thürnen und Leimen. ut 
Salee bat vier Zbore/ aufallen@cendiefer Stadt 
fiehen Eleine Schlöffer / die mit 6. 7. bis g. Stud 
Geſchuͤtz befeger find.  £dngft bem Flug [legt noch 
ein Saftell/ und gegen fiber in Neu, Salee aud) ek 
ne8/ in die Künde erbauef, Der Mark Plag il 
febr. groß / auf biefem fibet man das Gefängnus 
der geibeignen; Matamsurus genannt, dieſes Hi 
unter der Erden / und bat ober inv Pflafter bes 
Marefs Löcher/ mit eifern Gittern vermabret. Die 
nod) vorhandene Rudera zeigen Flärlich / daß dieſe 
Stadt weiland viel arc (fer und anfehnlicher mufie. 
geweſen fepn/ wie fie dann auch weder an Herlich 
feit nod) Groͤſſe mit der neuen Stadt nicht zu veti 

leichen. Das neue Salee oder Rabat liegt auch 

ey nahe in einer viereckigten Form/ einem Thal 
zwiſchen zwo Hoͤhen. Landwerts wird es burg) 
eine doppelte Mauer / eine alte und nene beſchloſ⸗ 
fen, dar wiſchen ein fo. groſſer Raum / als bey nabt 
die halbe Stadt ift / fib) findet welcher mit aller 
hand Srfidbten bebauet wird. Die neue Mauer 
ift fehr bid / 30, Schuh bod) / mit vierecfigten 
Thürnen gezieret. See werts hat Die Stadt gm 
Heine Mauren weil fie durch hohe Klippen be 
Kbirmet wird; bat aud) 4. S bore Landwerts 
Rohe am Fluß ftebet auf einem Hügel ein ſtarcke 
vlereckigter Thurn, Aſan genaunt/ neben einer Mo 
fcheen, fo. noch mausgebauet / und oben offen 400. 
Schuh [ang/ und 300. breit. Der S burn allein 
bat imUmfreiß bey 2eo. Schuhe / und eine fo ge 
machliche Wendel⸗Treppen bap man mit Wagen 
und Pferde auf deſſen Höhe gelangenFan. Fernen 
fibet man in dieſer neuen Stadt ein groſſes 86 
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Schlog 3llfaffase genannt 7 heilen S5egriff einer 


Derlid in Alt⸗Salee / auſſer etlich Anfehnlichen Ge 
IBäuen / bie mit 35iforoerd unb Marmor-Seulen 
'eicblid) geyteret (imb übrigens ſchlecht / nur eines 
jaben$ hoch und meiſt von Leimen erbaucf- Ge 
gen bie Gaſſen haben fie Fein Fenſter noch einige 
‚andere Defjnung/ auſſer ber Thuͤren. Die Da 


Morgens und Abends ſich ju erlufligen pflegen, 
Der Haven allbier7 ben ber Flug Burekreg mas 
bct; ift zwar febr weit Dabey aber [o untieff / daß 
‚den niedrigern Wafler faun anderthalben Fuß / 
land wann 55d Waſſer it} 12. Schub bat; and 
Iieat noch darzu vor bem Mund defielben eine 
Sand Banck / bet Beer genannt / daher kommet 
e3/ taf ble allhieſigen See Rauber kleinere Schif⸗ 
AE weder blefe zu Algier / Tunis uno 
Tripolis. So lange die ſogenannten Andaluſier 
dder Morisken in Spanien / beffeu fie einen guten 
heil bey zoo. Jahr beſeſſen / annoch die Ober⸗ 
hand hatten waren die Spaniſche König allezeit 


prafditia./ biefelbe hinwiederum zu pertreiben / 
ig gelunge- endlich König Ferdinando XV. wel⸗ 


cher im Jahr 1492. theils auffer Lands verjagte/ 
bie Übrigen aber Dejfoange / bie den Chriftlichen 
Glauben anzunehmen welches war viele Inter 
‚ihnen, guten Theile aber nur — thatew 
and dadurch fi bie sum Jahr 1610, faloirten/ 
‚damals wurden alle annod) ít Spanien befind, 


che Morislen jung und alt / bey jebenmal han 
ET E VN S. best 





Pleinen Stadt fich gleichet / umb über >00. Haͤuſer 
bat: (ft mit ſtarcken Mauren und mit einen tieffen - 
bod truckenen Graben beveſtiget. I beyden 
Städten find viel Mofcheen. Die Häufer / fon 


her find oben alle platt / Darauf die Inwohner 






















Börfiender Kriege, Nothdurfit / begaben hieram 
fib in bie See / erſtmal jtoar inter Dem fpeciofet 
Vorwand nur auf die Spanier zu reifen; ls 
aber ihnen bif Handwerck nicht Übel zufchluge/en 
klaͤrten fiefich Cffentlich vor See⸗Rauber und Fein 
be der Chriſten / die fie noch find. ‚Dem tul 

von Feß unb Marocco zahleten fie von jedem bur 
bert erjimal ben jiebenden / und nachgehends de 
sehenden Theil nicht allein von allen geraubta 
Gütern / fondern aud) von denen Gefangenen. 
Endlich tradteten fie aud) des Jochs ber Obere 
Herifchaft,des Königs fid) zu befrepen; und wei 
len der König die Stadt vergeblich belagerte 
brachten fie e$ dahin / baf er mit ihnen fid) vers 
gliche qu frieden zu ſeyn / daß fie ibn vor ihren 
‚Dberherin erfennetenz und gefchehen laffen wol⸗ 
ten/ bag einige Befehlhaber / die ihrer Nechten 
pflegten/ verordnet werden möchten. — Auch wol 
ten fiedem König jährlich eine gewiſſe Anzahl gelbe 
eigne liefern: bebe Stadt und Schloß.aber folten 
in ihrer Verwahrung bleiben. .. &$ faltet fonften 
alihier ein zimlicher Handel, deswegen auch die 
Frantzoſen / Hollaͤnder / Engellaͤnder und andere 
Euroßpaͤiſche Nationen ihre Sonſules und Nieder, 
lagen allhier haben. Sonſten abet wine 







































ye Inwohner zu Salee insgemein die Lehre Ma⸗ 


yometd, E sb 
Salmaſire. Oder Salmeſtre / in Alien. esit 
(ine GrengGtabt Perfien / an deſſen aͤuſſeriſten 
Frontiren gegen Aſſyrien und Meden. Sie liegt 
in einer gar luftigen Gegend / ift simlic) erbauet; 
und weilen fie eine Grentz⸗Stadt gegen den Tuͤr⸗ 
don / iE fie mit Mauren efdlofjen; Es refidiret 
allhier ein Kan oͤder Oberſter Statthalter / neben 
einer flarden Befagung ; von hier nad) Tauris i 
mur vier Sagreiſen. Die Inwohner pflichten der 


Mahometaniichen Secte nad) der Auslegung — 


BI bee v: pus gt | 
. &, Saloator, In Africa. Iſt ble Haupt 
Stadt und Königliche Reſidentz der Könige von 


Tongo / in ber Reichs Land chafıt Pembo / bey nahe 


mitten im Koͤnigreich / 3o. Meilen von Dem Meer’ 


von demen LandssLeuten Bama genannt, Es list - > 


Diefe Stadt auf eigem febr hohen felfigte Berg / 
den die Bortugefen Otreiro nennen / bat weder 


Mauren noch Wälle/ aufler Daf an ber Cip S els - 
sen bet jenige Theil, [o denen erſtgedachten Porkue — — 


geſen zu: bewohnen eingeraumet ward / mit Mau⸗ 


ten umſangen worden / deroleichen nachmals auch 
mit bes Königs Nefivens befiheben Die ebenfalls 


mit einer Mauer befgploilen wurde. Die Häufer 
ſtehen alle ordentlich, Reihenweiſe / bad) meiſtens 
Kon Steohy auffer Denen fo bie [don erſagten pore 
tugeſen erbauet / die find gemauert / haben aber auch 


ar röhere Dächer. Des Könige Dofvergiee 


het fid) einer Stadt, (ft wie gebadpt/ mit Mauren 


umgeben, Die Häufer und le mitalengime — (TE 7 
mern find umber bebangen mit firohern Matten INNE 
- febr kunſtlich geflochten. a hat es verfibiebene - ME 
E | 4 0 Bee. Il 
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Garten; mit einigen Luſthaͤuſern und Galerieny 
alle aber fehr fehlecht doch nad) der £anps:9trf 
koͤſtlich und prachtig erbauet, Man findet allbier 
10. Oder i 1, Kirchen / Darunter die Haupt Kirche 
ein ziemlich groß Gebaͤu / neben etlichen Schulen? 
in tveld)en 3. oder 4. Jeſuiten die Tugend ín £atei 
niſcher unb Portugefiider Sprach unterrichten, 
en Dat die Stadt / unb auſſer⸗ 
alb derer am Felfen noch eínen von febr gutem 
Waſſer. Unten am Berg fireichet der Slug Feli 
da vorbey. Im Jahr 1491, ward erfimals durch 
Die Portugefen die Rom. Catholifche Lehr. in dem 
Koͤnigreich Congo fo weit ausgebreitet / * auch 
der König und feine Gemahlin fid) tauffen lieffem, 
Doc) bleibet bey dem gröften Hauffen die vorige 
alte Abgoͤtterey nod) in vollem Schwang / und bes 
ten fie meiffens die wilden ceiffenbe S bier; Wölffez 
feoparten Tyger und dergleichen barum an / daß 
fie ihnen nicht ſchaden ſollen. % 
S. Salvator, — in der Landſchafft 
Braſilien. Iſt ble Haubt Stadt des gantzen far 
des / fo ble Portugeſen (m verlittenen Seculo Anno 
1549, in bet Bahia de totos los Santos ‚oder dem 
Meer:Bufen aller Heiligen erbauet-baben; Thor. 
mafo bí &oufa (ft ihr Stiffter getwefen. Sie lle 
auf einem gegen bie See zu ziemlich fleilen Huͤgel / 
‚hinter einem Vorgebuͤrg in gedachtem See-Bnfen, 
‚Unter dem Berg am Ufer des Meers gegen dem 
ayert &.Philippo hat e$ 2. Brunn Duellen mif 
fliffem Wafler / babey verfchiedene Bach und arv 
‚dere Häufer ftehen. Vor diefem im Meer liegt 
eine dreyerfigte Batteri von Steinen / fo Die Ans 
furth und den Haven beſchirmet. Die Vorſtadt 
&armo/ yon einem Kloſter alfo ier Ei 


> 
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Gelts von der See anders Theils durch einen 
Breiten Graben, und voraus auf der Ebene mit er 
zen ornwerch bevelliget., Die Stadt 
&.Salvator felbften / welche derb Länge nad au 
dem Meer hin erbauet, breitet fib au Seiten jetzt⸗ 
gedachter Borſiadt Garmo etwas mehrer aus. 
Sie ift mit vier Märckten verſehen. Die Syefube 
ten befigen allbier ein anfehnlich Collegium , und - 
Diegranchfcaner ein ſchoͤnes Kloter. Unter allen 
Gebänen it des Statthalters Pallaſt das prd 
&igfte. Die-Haupt:Kirhe ©, Salvator gehet 
allen andern Kirchen an Herrlichkeit vot/ deren Je 
bod) bie Kirche S. Maria nicht gat viel nachgie 
bet, Ch laflet das Klofter Bento (ic) aud) mol 
Sehen. Aufler ber Stadt gegen Sud Welten / 
gleich vorne am Eingang des Meer Buſens liegt 
das Caſteli S. Antonio. Zwifchen diefem und 
ber Stadt iſt das Fort S. Syago/ tuit 4. Baſtionen. 
Gegen Norden hat die Stadt ju ihrer Beichugung 
leicher Geftalt drey Caſtell /S. Pietro / S. bu 

lippo unb Zapeziepe. Als Faum: die Niederlaͤn⸗ 
diſch Weſt udiſche Geſellſchafft im Jahr 1625. 
E ae zu fabilirenz war Ahr erſtes Unter: 
nehmen auf dieſe St. Salvator gumünfet / dieſe 
beſprungen fie im darauf gefolgten » 624. Jahr 
‚and gelunge ihnen and; der Anfhlag alſo glůcklich 
daß inner ein paar Lagen fie ſich dieſer Stadt und 
alter Caftell_und Sorten bemaͤchtigten / nnb eine 
febr reiche Beut ertappten. Nachdemalen aber 
Spanien pernimfitig überlegte / daß am Verluſt 
Dieſer Stadt un weiffentlich bie Wolfahrt von 
port Brafilien hienge, hat e$ im necbften Jahr 
fenad) mit Zuthuung Portugals, eine [ehr mad 
tige € diffe/Stotta AME 000 durch [os 
| | TWO qe 
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dieſe Stadt hinwiederum artaquirenlaffen ; babeg - 
bas Gluͤck gewwefen/ bag die Jetederländifhe Offte 
cier und Sommendanten mehr auf ihre Bereiches 
rung / als die Stadt In behörige Defen&on ju brin⸗ 
gen/ das hingelegte Fahr über bedacht gensefenz 
babere fie einer fo anfehnlihen Macht/zumal bey 
Ausbleiben des erwarteten Succurs,, in die Länge 
nicht widerftehen koͤnnen fondern die Stadt bite 
wiederum verlaffen müfen. Ob a i ies 
dachter Weſt⸗Indiſcher Geſellſchafft Statthalter” 
in Braſilien / Printz Morlß von Staffau an ſich 
nichts erwinden laſen / dieſen fo importanfen 
Haupt⸗ Ort An: 1638. nochmalen zu erobern: foc 
hat jedoch das Glück fi) nicht fügen wollen, fons. 
dern nad) ziemlihen Verluſt ungefhaflter Dins 
gen fid) recirirenmäffen. Bleibet aljo in Handen 
ber Kron Portugall / deren Vice-Ré ober Statte 
halter nebens dem Ertz Bifchoff alhier berändig 
rehdiren, | Re 
Samaria. In Paleſtina / oder bet alfo ges 
nannten heiligen Land war meiland eine ale vore 
wehme Stadt, und die Refideng der Könige in Iſ⸗ 
rael. Bey den Hebrdern wird fie Schemeron ges 
nannt, Den Namen Samaria.aber hat fie von 
Gemer / diefes Bergs erftem Inmohner / deme 
Amri der Koͤnig in Sfrael folhenum 2o. Talenta 
Silbers abgefaufft und die Stadt Samaria auf 
folhen Berg erbanet hat. Dem Kayfer Augufio 
zu Ehren ward folgend fie 9lugufta und von dem 
Griechen Sebafte genannt welhen Namen fie ans 
noch beyden Arabern behaͤlt. Sieliegt (o. S etit 
{her Meilen von Jerufalem / und be» anderthalb 
Meilen von Sichem. Ihrer / als einer Koͤnigli⸗ 
dieu Haupt unb Hoſ⸗Stadt / wird im Alfen T "d 
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«nent fftere Meldunggethan ; dergleichen auch ein 
fo andermal im Neuen Teſtament beihächt/ und 


haben viel avoffe Veränderungen albier (id auge — 


tragen. Anjego-liegt diefe Stadt gänzlich über — " 


einen Hauffen / da war noch anſehnliche Rudera 
ihrer weiland an Herrlichkeit gefehen / aber 
nicht mehr unterſchleden werden toa vor Gebaͤu 


8 elaentlich. mögen gewefen eon, Etliche Feine — ini 


Hüttlein von Erden finden ſich allhier / deren In⸗ 
wohner Mohren und Gamaritanifde Juden ſind/ 
Die unter dem Gebiet eines Arabiſchen Fuͤrſten ſte⸗ 
hen. Nach Zeugnus des heiligen Hieronymi find 
in Samaria die Propheten Clifaund Hbadla/ des⸗ 
gleichen ber Zauffet ohannes begraben. Auch 
folle diß Orts eine Brunn⸗Quell ſehn / die des Jahrs 
‚viermal ihre Farb / in gru roth / blau / und klares 
Me werde. 2 ow 
ame. u Africa. Iſt ein grofies Dorff - 
Guinea’ an bem Geftab des Meersrdrey Meilen - 
von Tacor ari / auf einen Huͤgel gelegen. Es wird 
dieſer Ort in 3. S bell unterſchieden⸗ hat bey 200. 
Inwohner / die meillens Bi find, Die Por⸗ 
fugefen-hatten weiland allhier ein Fort aus Cte 
nen erbanet, welches anjetzo die Holländer beſitzen / 








Die untveit davon ein groſſes Pad-Haus erhauet. \ 


Die Schwargen fiehenunter dem Könige von Gr 
vi / deme fie Schagung geben. muͤſen. ;” 
‚Sambal/das Königreich, liegt in Aſig / In dem 
OſtIndianiſchen Reich / iſt zwar weitlaͤufftig 9% 
mug / doch nicht allzuwol angebauet. Sambal iſt 











bie Hauet Sladi/ weiche noch vor allen wohl ge⸗ INN 


. bauet íft. ER pe qo 
-  esanae. In Alia. Iſt die Haupt ⸗Stadt der 
Landſchafft Jemen/ In dam sügrehgen ates 
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n vorigen alten Zeiten nannten fiedie Juden tgo] 
Ober Dialy nad) deren erften Crbaue? / der ein 
Cohn des Jetkans war / deſſen im erſten Buch 
Mojeam ro. Gap. gedacht wird. Sanaa aber (ff 
ibro folglich zugelegt worden/von des eríigebadje 
ten Jetkans Sohn / der fie vielleicht vergroͤſert ha⸗ 
ben mag. Sieltegt auf derrHöhe von 14. Gradz 
30. Min. Rordliher Breite, auf einem hoben 
Berg / 40. Meilen vou der Stadt Mocha/ und 33, 
Meilen von Aden/ gegen Dfien. ft.mit einem 
erdenen Wall 1o, Glen hoch und 20. Elen breit 
* fnnringet. Hat einen gar weiten Begriff, und in 
Se nicht nur vier faufenb Häufer 7 die ag 


- 


ierde und Schönheit denen Europdifchen und 
onderlichen ben Italiaͤniſchen Gebduen nichts bes 
por geben / fondern auch viel Gärten, Aecker und 
Wiefen inner der Mauren. Durch ben Sultan 
von Aden iff fie im vorigen Seculo einftens mi 
80000. Mann 8, Monat lang belagert/ aber nicht. 
erobert worden. Die Lufft allhier ifi dermaflen 
temperitef/ bag man bey nahe einen immerwaͤh⸗ 
renden Frühling genieffet, Die Inwohner find 
p Ma — m — " ^ 5s " 
anta Crutz. In Africa, Steine Stadt - 
and Schloß im Königreich) Maroceo / von den - 
Mohren Agader genannt. Die Stadt legt an - 
bem Deeanp oder groffen Welt Meer 7 in einen - 
Meer; Bufen hat einen bequemen Haven’ deswe⸗ 
gen auch allhier von Frembden ein jimlidyer Hans 
del getrieben wird. Cie ift nicht ſonders groß | 
Doch zimlich erbauet. Das Gaftell (tebet auf der 
2 (ut Morgebürgs, Die Inwohner find 
ahometaner. — ! * 
Sackay 


— 



















Sackay. In japan Diefe allerpraͤchtigſte 
Stadt des gangen Japaniſchen Reichs liegt aum 
dem groflen Welt: Meer nur s. Meilen von Oſa⸗ 
Fa, im Königreich Duiv/ an einem Berg/ wird alfo 


* 


zur Helfite on Der See, unb übrigens durch qo 


fehenserbauet it. Zu diefen fan man blog burd) 


einen fehmalen Weg gelangen, Zur Seiten an 


einem Hang des Bergs liegt noch ein kleiners / 


welche becbe die Stadt von Diefer Selten genug: - | 
fam bejchügen koͤnne wiewoljolde über big nif e | 


einer ftacdien Ring Mauer befchloffen iſt. Au 


der andern Seitens etwas unter bem Cchloß/fihet 


man die Herzliche Königliche Burg / darinnen bet 
En von Quio refidiret, Diefe hat unter am 
dern aufehmlichen Gebäuen zween über alle maß 
hohe Shlirne, davon der hoͤchſte mit neun Uberfds 
Ben in Die Höhefteigetwelchenach oben zu über im⸗ 


mer Kleiner werden / und fid) zuſpitzen Bor Dem dar - 


ven der Stadt liegt die Inſel Pienes / und in ders 
felben das Goͤtzen Haus des Abgotts Ganon. Ge 
gen über diefer Inſul ſtehet ein Waſſer⸗Caſtell / fp 
ſehr Föftlich und Fünfilich an einem felſigten Berg 
angehänget worden. See⸗werts find die Stadt 


Mauren die aus lauter gehauenen Steinen aufs - 
gefübret/ mit einem Waller: und auf der Höhe 


anten am Berg mit einem fruckenen Graben ver; 

ben. Alle Gebaͤu um und aufier. der Stadt die 
ein wenig etwas ſeyn ſollen / find gleichermaflen ang 
Be bancnen Steinen die aus denen in der Nahe 
beſindlichen Steinbruchen überflüffig zu haben 
aufgeführet. Das gemeine burgerliche Weſen 
beſtehet aus ſo guten Anoronungen / daß niemals 
S : 7 = pon 


" 


dachten Berg beſchloſſen auf welchem ein überaus \ 
weites Schloß mit fünff ſtarcken Bollwercken ve 
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QEON. oru 
von Diebftahlı Hader ober Muthwillen etwas "n 
nommen wird. linter denen Goͤtzen Haͤuſern jihet 
man in Sackay mit Verwunderung eines / bergleb 
hen ín gang japan nicht zu finden, Diefes (fl 
unterfchiedlichen frembden Goͤtzen geweihet 7 a 
denen von Arakan /Pegu / Gambobía ; Cochim Ch 
na/ Borneo / Corea; Sianı &ína/ und dem et 
ſchroͤcklichen Abgott des nod) unbefanten Landes 
Jeſſo / als auch der oe og Inſulen; und 
das Bildnus einer Königin aus Siam von gt 
fchmolgenem Gold / die in dieſem Ort neben denen 
andern Goͤtzen zugleich. mit Goͤttlicher Ehre verehs 
ret wird. Es find die Inwohner diefer vornebs 
men Stadt dermaffen Dodbtrabenb 7 daß fie ft 
über den — Adel erheben / geſta 
fen wenig ju finden ſeyn werden / Die fid) nicht aud 
Sürft ja Königlichen Geblät entſproſſen zu feyn 
rühmen folten. So hat aud) diefe Stadt das 
Glück genoſſen bag bey denen vorgeweſten Inner: 
lichen Unruhen des Reichs und geführten blutigen 
Kriegen / ſie niemalen durch einige Parthey ange: 
taſtet weniger überwältiget wordenifk —-- 
Sardis, Dover Sarded, In Afia Minore, 
anjetzo Patolia. War in vorigen alten Zeiten bi 
Haupt Stadt ber Lydier / allwo Koͤnig Eröfus [eb 
ne Königliche Hofbaltung hatte. - Sie liegt am 
Berg Tmolus / und floje Derisegen feines vielfür 
hig-leuchtenden Gold Sands halber bey den Poeten 
fo berühmte Fluß Pactolus hiedurch. Die gat 
alte Stadt Sardis wurde erfimals nach Zeuanus 
des Strabo / aufer Dem Schloß von den Cime 
riernnachgehends aber voit den Lydiern erobert, 
endlich auch durch Eröfum und Cyrum eingenom 
sien; And obſchon eim und andermal bey pe 
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brun. iff verflöret worden / wurde jebod) wegen 
hres auten Lagers fie immer fort wieder. erbauet, 
Inter dem Kanfer Siberto fiele der gröfte Theil 
yet Stadt burd) ein Erdbeben zu Grund. Gat: 


1 


8 mar weiland mit dreyfacher Mauer beveſtiget / 


Javon die Ruderaider innern/ fp mit Thuͤrnen he⸗ 
est gemefen annoch vorhanden. Sie hat fi 
en mlichem Molitand erhalten, bis fie Det Welt⸗ 
berübmte Tamerlanes nach langer Belaͤgerung in 
bem. viergehenhunderfien Seculo endlich erobertf 
md aus Rache zu Grund zerſtoͤret Dat. Anjetzo 
iſt fie ein ſchlechter offner Ort / von gar geringen 
dustein/ wie bani aud) meiſtens nur Vieh⸗Hir⸗ 


(en allbier (id) aufhalten. Die Tuͤrcken babeneb — o7 


ne fchöne Moſchee / fo vormalg eine Chriſten Kite 
then getvefen. Bon Antiquitäten (ft aufler etlich 


alten Inferiptionen nichts übrig / als die Rudera eis 


nes groſſen Pallaſts / neben zweyen Kirchen / und 
Ped ae Die wenige Griechi⸗ 
f: Chriftenyfo bier fid) aufhalten / und vom Feld 
Ba: leben; haben weder Kirchen mod) Prieſter. 
In der Offenbarung Johannis wird Sardis der 
Fünfte Gemein genannt. Die Pand-Strafien von 
"&mitna nad) Toccat und ferner ín Perfien ; wie 


ud) eon darauf Aleppo kommen hiedurch / dahero 
eine bequeme Caravanlaray Deu Keifenden zum 


‚ beften erbauet worden 


Sarona. Liegt in Aſia / in der Provintz (0s | 


rin, &aron eine Königliche Stadt auf einem Ber⸗ 


gerderen König von Joſua umbracht worden unb- 


‚bie Stadt den Stamm Ephraim gegeben wor⸗ 
den / Tuͤrckiſcher J | 0 
4. In Afia minori , iſt ein offner 
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gelegen. Hat den Namen von der durch die Chriß 
lichen Schiffe allbier flabilirten neuen Niederl 

bero Kauffmanfchafften/ teilen big Orts ein bequ⸗ 
mer Haven iſt / Deptocgen aud) die Franzoſen alli 
bier einen Vice-Eonful unterhalten. Wiervolen 
die Zürden Die Anfuhrt fremder aus der Chr 


iſten⸗ 
ve anlangender Schiffe nicht gerne geflatten mol 
en. > j 


Schamachie. In Aſia. Iſt ble Hauptfiadt 
 inberbornebmften Landſch afft Perfiens/fo bey den 
Alten Media Atropatia,anjeßo aber Schirwan ges 
nannt wird / 40. Meilen von Derbent gegen Su— 
den / und drey Tagreiſen om Mare Cafpio, auf dee 
Höhe von 4c. Grad / so, Min, Rorder Breite/ in 
Gebürg gelegen ber Urſachen fie aud) nicht gefes 
ben toirb/ bis man nabe hinzu Fommt, Weiland 
fol fie viel groͤſſer gemefen fen; und bey $000, 
Bau Spbt: gehabt haben. In. vorgeweſten 
‚Kriegen zwiſchen den Zürden und Perfianevn iſt 
fie febr hart mitgenommen, und simlich verringert. 
. Worben. Sie iff in zwey Theil unterfchieden/ das 
yon das Theil gegen Norden annod) mit Mauren 
beſchloſſen; der Suder; Theil aber / fo am flárdies 
ften verwahret wars bat König Abas felbit die 
Mauren nieberreiffen laffen. DieGaffen in bees. 
ben Teilen (inb fehr enge; mit hiedrigen / von 
Steinen / eim und Erden aufgebauten Haͤuſerm 
die Inwohner befteben aus Perfern/ Armeniern. 
und Georgianern. Die meiite Handelfchafft atl 
bier ift mit Seiden und Baummwollen-fpinnen mes - 
ben unb wuͤrcken. Der Bafar ober groffe Mard 
bat eine zimliche Groͤſſe; an diefem fibet man wo 
Caravanſarays / deren eine die Ruſſen ober Mops 
ſeowiter und die andere die Sartarn zu brit 
pie» 
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pos Auch werden drey wolgebauter Badſtu⸗ 
en Haman genannt / allhier gefunden. Es wird 
die Stadt wie aud) bie gantze Landſchafft Schir⸗ 


wan von einem Chan und Calender als Guberna - 


*or und Statthalter / welche beebe im Norders 


Theil der Stadt in molerbauten Palatiis reſidi⸗ | 


ren vegieret. er Chan muß die Juſtitz und Mi⸗ 
lig beobachten) hierzu ihm ftets tauſend Mann uns 
terhjalten werden. Der Gafenber ift fo viel als 
Nentmeilter. Eine halbe Weil nach Norden ift 
ein simlich Hoher fteiler Kalar Kuͤluſtan genannt, 


An und auf demfelben find noch viel Rudera einer . 


(lard gewefenen Veſtung / und eben auf in einem 


Sewölb ein Brunn, Gegen Schamahiemwerie - 
leat ein noch viel höherer Berg, darauf qo Mn 
fcheen/in denen etliche aite Graͤber zu ſehen. Die 


Gegend hier herum, wie aud) die angelegene Laͤn⸗ 
ber find denen Erdbeben fehr unterworffen / derglel⸗ 
hen. Dat auch dieſe Stadt im Jahr 667. betroffen / 
ſo 3. Monat gewaͤhret. Die gantze Stadt mit allen 


Gebaͤuen / Mauren und Haͤuſern wurde dergeftalt 
ploͤtzlich umgekehret / ba niemand (id) erretten 


funte / ſondern aller Inwohner jung und alt / auſſer 


Perſonen/ etlich taufenb ſiarck / lebendig beats -— 


ben, Nicht allein aber die Stadt fat dieſer ins 


E betroffen’ fondern auch beu gauGen umherge⸗ 


egenen Landſtrich. Das veſte Gebürg und bie 
mächtigften Steinfelfen thaten (id) dermaſſen votv 
einanber/ bag aud) gange Dorffer in ſolchen Def 
hingen verfanden, Und als hieraufman Deaunte 
die fo elenb verfallene Stadt unverzüglich bintote: 
berum gu bauen, wurden An. 1670. durch ein abet 
malig Erdbeben verfchiedene Gebaͤu zu Grund ge 
richtet / doch battees mit vorigem Feine Gleichnus / 
und war bald vorüber, Schin⸗ 
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Schingal. Liegt in Afia/in der groffen Tar 
tarey / iv ber Landſchafft Singal / eine grofe uti 
vortreffliche Handels⸗Stadt / am Fluſſe gleiches 
Stabinens/ barinn der Kayfer einen Gouverneus 
haͤlt / welcher das Bold in Zaum halten muß / von 
Mahometanern und Heyden untermiſcht. 
Schiras. Iſt die Haupt Stadt in der Land 
ſchafft Fars / im Königreich Perſien. Etliche Sort 
benten halten fie vor die Stadt Cyropolis / Indem 
Landſtrich Paſargades. Den Namen will man 
berleiten von dem Wort Scherap / welches eine 
Menge Trauben beiffet/ weil in gang Perfien Felt 
befierer Wein als big Orts waͤchſet. Einige atu 
bete wollen behaupten Schiras fepe das alte Per: 
ſepolis / oder wenigſtens aus deſſen Ruderis erbauel 
worden / koͤnnen es jedoch mit Beſtand nicht ermeh 
ſen dann mit mehrerm Grund dargethan werden 
kan / daß Perſepolis fiber 10. Perſiſcher Meilen 
Ferſang genannt / ſo mit den Teutſchen ſich faſt ver 
gleichen, von bier entlegen ſey. Die Perſer bal 
fen fie vor eine gar alte Stadt/ und behaupten auti 
ihren Hiſtorien / daß ungefeht 1000, Jahr nad 
ber allgemeinen Suͤndflut erfimals fey erbaut 
worden. Sie liegt auf der Norder⸗Breite / vor 
28. Grad / 44. Min. an dem Fluß Bendirmir/ quj 
einem großen ebenen und fuftigen Feld / welches al 
ler Seiten von einem hoben Fahlen felfigten Ge 
bürg umringet wird, Weiland war diefe Stab 
weit geöffer / hatte aud) wiel fhönere Gebaͤu ali 
anjetzo / ba man hier und dar viel Rudera und jt 
Grund gegangene Gebau fibet. Sie foll übe 
drey Meilen im Begriff / und 24000, Häufer dt 
fid beſchloſſen haben. bre Mauren Dat qu. An 
fang dieſes Seculi , König Abas / wegen x 
. 8e 








ihres Statthalters/ Jakup Gban/ eines Theils nie 
betveiffen/1tb die Gräben füllen laffen, Kein eis 


nig Gebáu fe inner: als aufferhalb der Stadt / iff 


au ſehen / fo mit denen in Europa befindlichen Haͤu⸗ 
fern und Palatien fid) vergleichen lieffe. Wann 
die bre Königliche Pallaͤſt/ deren einer £n der 
Stadt, und zween in den Vorſtaͤdten ausgenom: 
men werden [o (iab uͤbrigens Der gemeinen und 


auch der: vornehmſten Buͤrger⸗Haͤuſer klein und 


ſch echt alſo daß in ber Chriſtenheit ein Hand, 
wercks Mann eine beffere Wohnung befiget / als 


bier vornehme Herren haben. Ob auch ſchon des 


Chans oder Statthalters, Reſidentz zimlich groß 
und raumig/ und mitwielen gemahlten und vers 


süldten Kammern verfehen, hat fie jedoch von aufs 
fen:eben wol kein beſonders Anſehen. Auſſer der 


Sladi / vor der Pforten Davaſa Achem die aͤuſſe⸗ 
té genannt / lauffet eine gerade Straſſen 2000, 
Schritt lang / unb 9o, breit / his zu einem Pallaſt⸗ 


bem Koͤnig zuftändig/ dieſe ift bey derſelts mit weils - 
fen Picken hohen Mauren eingefaſſt / inner deren 


ſchoͤne Gaͤrten / voll Frucht tragender Baͤume / tub 
anterfchiedliche Luſt Haͤuſer zu ſehen / die alle Dem 
Koͤnig zuſtaͤndig / und fein erbauet find. Es dienet 
dieſe Straſſen denen Berfianern qu einem Nenn 
und Schieg-Plag mit Bogen und Pfeilen. Bey 
erftgedachtem be Königs Pallaſt ftebt ein praͤch⸗ 
tig Haus und Garten fo Syfmael Sophi erbauet. 


Dieſes iſt zwar nicht ſo uͤbrig groß / bod) aber 


Thurn formg und febr ſchoͤn angelegt / drey Gaͤden 
hoch. Im Garten ba man unter andern Lufls 
batfeifen eine Salleri, 5co. Schritt lang / und 30. 
breit; bíe ift zu beyden Seiten mit febr hoben und 
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fo biden Zzinar, Baͤumen / deren einen faum drey 
"d Cd d | Mann 









































5o0 Gh or c 
Mann umklafftern Fónnen 7 gar — 
Anden Wurtzeln dieſer Baͤume lauffet zu beyd 





Seiten ein klarer Bach flieſſend a Waſſers; am 
Ende dieſer Galleri liegt der Haram / oder das 
Frauen⸗zimmer. In der Stadt hat e$ aud) 3, 
ober. 4. Glas: Huͤtten / fo dieſer Landen gar etwas 
beſonders / in dieſen werden eine unzahlbare Die 
qe glaͤſerer Flaſchen gemacht / darinnen die allhier 
haͤuffig deftillirge wolriechende Waſſer weit und 
fern verſchickt werden. Desgleichen werden auch 
andere gläferne Sejchir: geblaſen su Denen einge 
machten Confituren/ bie ſo gar in Oſt⸗Indien / bie 
in die Inſulen Sumatra und java ura 
€ onften bat es aud) in ber Stadt drey fein ange 
legte Bazars oder Mar Plöge- Unter denen: 
zimlicher Anzahl befindlichen Mofcheen / iff faut 
eine oder i09 / ble etwas Anſchauens verdienen? 
die andern Alle find fchlecht/ und werden aud) nach⸗ 
löffig unterhalten. Der Weintvachs allhier / ea: 
ton der fo weitberuhmte Schirafer- Wein gefanınz 
let wird, mag bey fünfi Meilen im Begriff haben 
aibt jábrlid) bey 4000. Faͤſſer deren jedes fuͤnff in 
ſechs Eimer hält. Eine Meil auſſerhalb der Stadt 
am hohen Gebürg liegt eine Hoͤhe / darauf Die Rus 
dera, zufamt 3. Pforten eines alten Heydniſchen 
Sören Haufe, unb verfehledene Figuren di baffo 
relievo gefehen werden. Unweit hievon iff ein Fleis 
nes Derglein auf ber Ebene’ aus bem unterfchieds 
liche (tarcfe Quellen hervor dringensdie einen i fdv 
reichen Weiher machen. Bey einer halben Mei⸗ 
len ferner, unten an einem hohen Berg iſt noch ein 
dergleichen Fifchreicher Weiber. ImFelſen des 
Berge find vier Statuen, weit über Manns Höhe 
eingehauen / die auf unterſchiedene Arten bekleidet 
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d ehem Waſſer / ber wol ro. Meilen im Ums 
elj bat. Die Doll; und Engeländer/ unb ſeit efe 
id) Sn aud) die Frantzoſen haben allbiec ihre 
Niederlagen; und die Garmeliten ein Convent / beg 
denen die meilten Europder im Durchreifen eins. 
ehren » obſchon es an Saravanfarayen nicht er⸗ 


^ 


mangelt. — P 

Scutari / Scutaret / Rat. Scutarium , liegt in 
Aſia / in der Proving Sratolien / bie vor Zeiten 
Gpryfepolis; eine ſchoͤne Stadt, fo nod) im mittels 
mafiigen Stande ffl, liegt an der Menge gegen 
Eonftantinopel treiber zimliche Handelſchafft / ünd 
ifi eon guter Defenfion / wenn e$ pem GtoßZul 
tau belicbet / pfleget er fic unterweilen hier zu di- 
vertiretu weil diefer Ort einen trefilichen Profpe® 
hat / das Serrailift hier etwas alt / hergegen ijt die 
Moſchee/ welche die Sultanin Valita / Maho⸗ 
mets IV. Mutter erbauet / deſto praͤchtiger; Der 
Ort bat eine uͤberqus geſunde Lufft / und darint iſt 
E — vorzuziehen; Mahometiſcher 
C5. Sebaſtian. In Ameriea. Iſt die Haubt⸗ 


ſtadt in der Lands⸗Haubtmannſchafft Rio di Ja- 
Reiro, in Brafilien. RL «abr 15 15. ward Rio di 
) De 


Janeiro erfimal dur 


n Portugeſiſchen Haubt⸗ 


mann Johann Dias de Solis entdecket. Viertzig 
Sjabr begunten Die Frantzoſen an diefem Slup fi 


niederzulaffen/ unter bem Ober⸗Gebiet des Vilie 
'Gaignon , wurden aber durch ber Kron Portugal 
Stadthalter in Brafilien / Emanuel de Sa, bald 


Wieder fortgejagt/ ber hierauf die Stadt S. Se 


bajtion ervauete; unb am Mund getachten Fluſſes 
fi) bevefligte, Hierauf famem Anno 158). die 


Sram 


1 


Ind. 9tuf 26oo. Schritt davon liegt ein See von — 
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M wieder / beftürmeten Stabt und 936 
uag/ malen aber mit Verluſt zuruck weichen. G3 
beftebet ble Stadt in 300. Häufern/ einer Kirche⸗ 
und Syefüiter- Colegio, famt jtvetj Zuder Mühlen. 
Sk liegt in einen an io Meilen a 
Werts bes ſchyn genannten Fluſſes Janeiro / auf de 
fen Sud⸗Seltem iſt offen ohne Mauren, In de 
finge begreifit Bie faff eine halbe Meil / iit aber 
ber zehen Hdufer nicht breit, Ihre Beſchir⸗ 
mung rubet auf vier Gaffellen oder Sorten das 
Vornehmſte ſtehet gegen Oſten auf einem Felfen 
recht im Mund unb Einfarth des Fluſſes. Da 
andere liegt innerhalb / mo der Strom fid) gar 
weit ausbreitet / Weſt⸗werts auf einem Heinen € 
land / welches nad) Sud⸗Oſten ju einen hohe 
Berg Dat; in Geſtaͤlt eines Zucker Huts. Da: 
dritte liegt auf einer Klippen an der Sud-Oflis 
en Seiten ber Stadt; unb das vierbte Nords 
Rord⸗Weſt / auf einem hohen Berge, Durch diefe 
Beveſtigungen Datbie Stadt in beſtaͤndiger Devas 
usn ber Kron Portugall bis dato fh erhalten, 
Die Inwohner find Catho.ifcher Religten. — — 
Segelmeſſe. Liegt im Africa, in MA des 
in der Proving Segelmeffe / iſt eine groffe Stadt 
unddas Haupt der Provink/ welche aber eine fer 
raube und tmgefanbe Lufft bat / daßdie Einwohner 
ebebegen haͤuffig an andere Drten gezogen find, 
aber endlich doch wieder Fommen, Sino ı 548% 
wolte die Stadt gar eingehen / deswegen bie Oben, 
fien die Befehle ertheileten/ daß die Einwohner 
bey Verluſt aer. Freyheit Segelmeffe wiederum 
beziehen und bewohnen folten. Anjetzo bat bet 
Ort ſchoͤne Mauren / liegt im florifanten Stand 
in einer Ebene am Fluſſe 34 7 und fretbt = \ 
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Yandkamg. Alle ar reiffen die‘ Einwohner (it 


ndere Geſellſchafſt als Caravanenteife in Nigri- 


am , und vertauſchen Gold oder Sal vor ihre . 
Bahren/ift dem Königin Fetz unterworffen / Mas- 


ometaniſcher Religion. 


Segor/ (3eot/G bat) vormals Bala / liegt 


t9Ifía in ber Provintz Soria / üt der Ort, fo allein 
on 5, Städten überblieb/und auf Vorbitte Locher 
icht mitFeuer und Schwefel verderbet worden iſt; 
edt weit von dieſer Stadfift beali; Seule ge⸗ 


ander / in welcher Loths Weib aus gerechter — 
5traff GOttes verwandelt worden iſt / dem Sr 


ürckensuftändig, - 


Segovis. Sjm?lmerica : In die Haubt Stadt 
der Lands Haubtmannſchafft Veneſucla. Dies - 


xLandſtrich erſtrecket fid) ber Ränge nach an ber 
Ritternächtigen See / wiſchen Mara Capana und 


em Borgebürg Vela auf 200. in der Breiteraber. — — 


andwerts einbis an nen Granada fn 8o, Meilen. 
ie wird abaetbeilt in &. Provintzen / Gurlana/ 


uleas / Cargras /Tucujs / Carora unb Bariquice⸗ 


eto. In dieſer letztern ligt Segovia/ anf einer 
‚bene am lug Burio / 20. Meilen vou Xere8 ges 
en Cuben/imb 1o- von Tucujo gegen Sud Offen. 
Xr Spanische Obriſte Yuan be Villegas / baf 
n Jahr 1552. diefe Stadt erbauet. Cie ilt nicht. 
E08 / hat etliche fein angelegte Kirchen unb. 15; 
er / aud iff die Regierung allDier. Um die Stadt 
Hed mun Dat e$ Gold⸗Bergwerck. Gate, 
jer eligiom, - : td 
Seelandia. In Aſig / in der Inſul Tayowan 
it Tahowan / ein Fleines Eyland bey. dritthalb 
Reilen lang / und eine Viertel Meil breit/ gan 
Dun unfruchtbar, — igt Dicht unter Der au | 
E ; í 
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Formoſa / fo daß mit feinem Nord Ende bey bti 
BViertel einer Meilen / nnd mit dem Sud Ende nid) 
über einen guten Büchfen Schuß davon Pte 
ift. Es iſt aber Formoſa eine grofje Inſul / hal 
in bero Umgriff 140. Meilen unter bem Zropic 
Cancri zwiſchen dem 2 :.biß 25. Grad Norderdre 
feber £dngenad) / an bem Gefiad von Sina gel 
gen. Sie iſt fehr fruchtbar / und ward unter & 
nen verfchiedenen unglaubigen Voͤlckern / die fie b 

wohnen : die Chriflliche Keligton wird durch bí 
RMiederlaͤndiſch Oſt ⸗In diſche Geſellſchaft / als 
bíae im Jahr 1630. fie in Beſitz genommen / zal 
zimlichem succels fortgepflantzet. Im Jahr 1632 
baueten die Niederländer. in der. Inſul Sao 
recht geaen über / roo fie ducch einen ſchmalen Gr 
nal von &ormofa abgefchleden iſt / auf einem a 
Sand: Hügel eine treffliche Veſtung/ das Caſte 
Eeelandia genannt, biefe hat sven Ringmauren 
eine über der andern; die aͤuſſeriſte ift mit vier ha 
ben Monden verftärder. Unter vem Caſtell ler 
ein ſtarck Hornwerck und einen Büchfen-Schu 
davon eine andere ftardie Schang, 16. Schub boe 
eufaemauert. Gegen Oſten iſt die Stadt. bi 

unter bem Gaftell/ die fff war nicht groß/ dann 

in einer Wiertel Stund Kandwerts mag umgange 
werden; fie war fo (d)ón und nett ausgebaut / al 
einige Stadt in Holland / wiewel zum Iheil nid) 
eben fo koͤſtlich von Haͤuſern. Die Gaſſen mare 
mit vieredigten gebraunten Steinen belegt un 
fauber gehalten. Bey 10000. Sineſer befande 
fich auf Diefer Inſul / bte meiſtens mit Kauffmant 
ſchafften benibbet finds ohne die Inwohner der Si 
ful Formoſa und Eingeborne/ fo Ehriften als Hai 
den. Dermalen hut Die meDrefIeR QNNM 


"^ 





: ee | gof 
saful Tayowan / ungefchorne Sinefer / die um Er: 
altung ihrer Haubt-Haar dem Tartarifchen Kay: 
't/ fe Sina cingenommern/ ſich nicht unterwerffen 
pollen/ fonbern aufer ihrem Vatterland neue Go; 
inien unb Wohnpläge fuchen aufzurichten. Im 
jahr 1641, begab es fich/ daß Goringa ein Meer⸗ 
tauber / des berühmten und maͤchtigſten See: 
haumers Jquons / (ber öffter eine Flotta von 
000, Segeln unter feinem Commando geführt / 
nd denen Tartarn / nachdem im Jahr 1644. fie 
(b des Ranfer- Reichs Sina bereits gröften Theile 
an Other / zu Waſſer und Land viel zu ſchaffen 
emacht / ja gar nad) der Kron trachten doͤrffen / 
obſchon von Ankunfft nur ein Schneider / den 
)ollánberu und Qortugefen für einen Knecht ge; 
ienet/ ] deswegen er durch Lift nacher Pefing ge 
radit; und allda in genaue Verhafft gefeßt wor: 


en) Sohn, weilen der Zartarifche Kayſer um ſei⸗ 


er übermachten Rauberen willen alle toobubare 
Jag auffer den veſten Städten am gangen Meer; 
Strand bis auf 3. Meilen Landwerts ein ruini⸗ 
en, und bag Volck hinweg fübrenTaffenvaus Noth 
ezwungen ward, fein Heil und fernern Aufenthalt 
nderswo su fuchen. 
ie Inſulen Tayowan und Kormofa fid) audet: 
ben, Er ſtellete auch fold) fein Vorhaben derge⸗ 
alt u Werd, daß An. 1660, mit einer mädjtigen 
Schiff Flotta und 40eoo. Dann nad) Eroberung 


ler Veſtungen und Schangen / fo die Niederlaͤn⸗ 


er auf Formoſa batten / ba bann febr tyranniſch 
nb greulich niit ben Gefangenent(t umgefprungen 
porden: Endlich aud) die Haubt⸗Veſtung &eelam 


la mit Ernſt antaftete, En: bor (o unvermu⸗ 
Formoſa / 
De 


heter Ankunfft bes xut s 
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verfchiedene ominofe Gachen ſich zugetragen. € 
war ein Erdbeben / [0 ganker ſechs Wochen fi 
fpüren lieſſe davon ſtuͤrtzten in ber StadtTayow 
23. Häufer zu Boden; und die Mauren der 93€ 
fung Seelandta zerfloben. Dafelbiten ward au 
einigen Poſten Nacht⸗Zeit ein granfam Getumme 
gehöret/darüber die Guarniſen ins Gewehr Fam 
und doch nicht Ap pies ? Drey im Haven be 
—— Schiffe fahe man in vollen Flammen fte 
en und. hatte das Anfehen / als löjeten fie ihre 
Geſchuͤtz. Dieſe auf ben Schiflen meineten glei 
cher Beftalt das Caftell Seeiandia ſtuͤnde in 
Feuer / und mar doc) alles nichts, Nur zwey Zae 
vor des Goringd Ankunfft lieſſe ſich gleich unter p: 
neuen Bafkton Der Veſtung zum drittenmal eit 
O9Raffermann feben/ und am Bollwerck Hollandie 
ein Waſſerweib. Nach einer zehen monatlichen 
Belagerung mufte aud) Seelandia an ber. Tank, 
und denen Sinefern (ic) ergeben. Es wolie bel 
Stiederländern nirgend glücken/ alle ihre An, unt 
Yusfäil zu Land und Waſſer maren unglüdlic 
Die sum Succurs verordnete zwoͤlff Kriegs: Schiff 
Famen zwar bis unfer das Geficht ber Belagerten 
Eunten aber aegen den Feind nichts fruchtbarlichee 
verrichten, einige Schifte Re in die £ufft/ etliche 
wurden durch den Feind erobert theils ſtrandeten 
die foentaften Fehrten wieder nach Batavia. Die 
Befagung nach erbaltenemAccord; zog 900. Rar 
an Gefunb: rando unb Verwundte ausamd mard 
ihr. der Abzug zugeſtanden / binterlaflend dem Co— 
xinga eine Beut auf eine Million Boldes / neben 
40. Ctuden. Und obfd)on in denen hienach ge: 
folgten Jahren nach des Coxingaͤ Sob ble Nieder: 
länder qu verfchtedenen malen mit ben dri: in 
na 








ee 





bberen/ fo hat e8 jedoch fid) nicht ſchicken wollen. 
Bleibet alſo beedes Formoſa und Tayowan in 
Handen der Sineſer. 


Seleucia. Liegtin Aſia / in der Provintz So⸗ 


ria / mar vor dieſem eine gar anſehnliche Stadt/ 


und iſt anjetzo ſchlecht unter bem GirogSurden 


gehoͤrig und Mahometaniſcher Religion. 


Selliſure. Liegt in Aſia / in ber. groſſen Tar⸗ 


tarey / in der Provintz Zagatay oder Sagatai / auch 
Usbeck / ingleichen Maurenahar und Mavvaralna- 
hara, iſt eine ſchoͤne Handels⸗Stadt / liegt nicht gar 
weit vom Gafpifben Meer / und hat einen beferv 
dern Fürften Has Ze a SReltaton. 

Seronſche. In Aſia. Iſt eine grofe Stadt 


im Gebiet des Groß⸗Mogors / ober Kayſers von 


Indoſtan / auf der Land Straß von Surate nad) 
Agra gelegen. Der groͤſſere Theil Inwohner find 
Banianiſche Kauffleut und Handwercker / ſonder⸗ 
lic) Weber, geſtalten allhier ein ſtarcker Handel ift 
mit gefärbt und gemahlter Leinwat / Chites ge: 
Ranat/ von verſchiedener Gattung / womit bet. ge: 
meine Poͤbel in $firdep und Perſien fid) zu beklei⸗ 
ben pflegen; und die man in andern Ländern ju 


Bett: und Tiſch eden verbraucht. Es hat diefe 
Peintoat Die Art / je öffter fie gewafchen wird, je . 


ſchoͤner fihet fiesda bep anbernbas @egentheil fid 
befindet, welches dem Waſſer bes jenigen SInffes/ 
|o hier vorbey rinnet/zugulegen. Auch wird dig 
Orts eine Gattung Leinwat geweben / die ift fe 
jartı baf mandadurch benblojien Leib gar eigenk 
in feben Fan. Diefe aber barff nicht auffer Lands 
erfübret/ fondern zu Dienſt Des Kayſerlichen und 
Vr vornehmſten Herren — bewahret 

| | à wer⸗ 


| | $07 
Sina angefpannet/ Tayowan hinwiederum zu er- - 
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werden. Die Gebaͤu ber Stadt, aufer etlichen, 
fo von gebackenen Steinen  aufgefübret / haben 
nichts befonders. Die Inwohner beſtehen aus 
Mahometanern und Heyden. 4 | 
Sevilla de I Otto. Liegt in America / auf dem Mar 
del Nort, in denen Antilliſchen Inſuln / in der Inſul 
Samaicardie Hauptſtadt mit einem guten Haven / 
bet Gron Engelland zuſtaͤndig / Reformir. Religion. 
Siam. Sonſten aud) Judia genannt / fft die 
Königliche Refidens und Haubt-Stadt des maͤch⸗ 
tigen Koͤnigreichs Siam / in Oft: Indien, jenfeit 
des Ganges. Diefes Königreich gränget gegen 
Norden’ auf 18. Grad Norden dreite mit denen 
Koönigreichen Pegu / Ava und Aracan; Weſt werts 
an ben Golfo di $5engala/ ober dem Dehio 
Meer Bufen; gegen Suden an die Königreiche 
Queda / Patant und die SiammifheSee; inDiten 
aber mit Cambodia und Gannar / fo an Sina (ofr 
fet. Der gange Begriff foll mwenigft auf 250, 
Meilen ſich erſtrecken. Das Land iff reich an 
fruchtbaren Feldern und Wäldern: bie Berge / (0. 
meiſt mit Hol& bewachfen / ‚geben darbenebenft 
Gold / Silber / Zinn’ Bley und Schwefel’ auch 
wird.eine groſſe Menge Calpeter gegraben. Un 
der See,Küften Dat e$ bequeme Haven/ Meer; 
Buſen / und etliche Städte neben vielen Inſulen. 
Das Meer it Fiſchreich. Mitten durch das Land 
ſtroͤmet der Fluß Menan / dieſer nimmt feinen Urs 
ſprung aus dem beruͤhmten See Chiamay / und 
nachdem er das Land über hundert Meilen ber Laͤn⸗ 
ge tad) befeuchtet / —— er, fid) unweit der 
Stadt Siam ind Meer. Zur ſjaͤhrlichen Regen 
zeit fegef ev bie niedrigen Gruͤnde m fein Aus⸗ 
lauffen unter Waſſer / wie der Fluß Nilus in Me 





pten/ welche Dteburd) febr fruchtbar werden. Der 
König diefes Reichs iſt einer der reichiten in Orient: 


ín feinen Edicten nerinet er ſich ein Koͤnig des Him⸗ 


mels und der Erden; und iſt doch deſſen ungeacht / 
dem Kayſerthum Sina Tributbar. Mehr nicht 
als dreymal des Jahrs laͤſſet er i oͤffentlich fe; 


ben. Ihr / der Siammer vornehnfter Sök (Dant. 


fie deren eine ungablbare Menge / und Cffter in 
einem Goͤtzenhaus 3. Dí$ 4000. hierzu aud) eine uns 
alaubiae ficere Pfaffen / Bonzes-genannt/ haben / 
deren über 200000. im — Reich ſeyn follen/ ) 
iſt ein eingebildeter Gott / deſſen Aufenthalt fie ſelhſt 
nicht wiſſen. Zwar ſagen fie, Det Chriſten und ihr 
Gott wären Brüder; Der ihrige aber ſey der Aelti⸗ 
fie. SIngebenb die Stadt Siam oder India liegt 
‚Diefelbe bey 10. Meilen vom Meer / aa bem (don 
Su Menan / der fie voie eine Inſul ums 
flieſſet. Si 

ihrem Umfang, iſt mit Mauren beſchloſſen. Man 
b 


ufer mitaülbenen Thürnen. - Ein Jeſuit / bürtig 


von Neapolis in kalten hat vor ungefebr 2. 


Jahren unt Freyheit qu erhalten allhier su mohr 
nen’ bey dem König vor einen Ingenieur fid) anges 
‚geben, die Stadt nad) Europaͤiſcher Art zu fortik- 
-eiten / auch ſo gleich hierzu den Anfang gemacht, 


Die Srangdfifche Miffonarii Habenam Haven eine — 


halbe Meil von der Stadt ein Fleine Capell erbautz 
dem Schiffvolck darinn Meß zu Halten. Auch das 


ben die Niederländer eine SRíeberlage ; und wird 
ein groſſer Handel zu Fand und Wafler getrieben. - 


Bor einigen Sjabren/ nemlich 1685. bat der König 

von Sinman den König von Srandreich eine ans 

Renee miran Sbschen laſſen / weran 
—* Po ge 


[4 


begreifft bey 3. Srankof. Reilen in 
fiet in (older Über 100. groß und Eleiner Goͤtzen⸗ 
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biger wieder dergleichen gethan. Anno 1636. (firbf 
der König allda / und laͤſſet fid) fein Obriſter Pite⸗ 
ratiag hierauf zum König ausruffen und kroͤnen. 
. Darauf alle Sransöfifche Miffionarii aus dem£and 
geſchafft / und die Inwohner / die ben Ehriftlichen 
Glauben angenommen / jaͤmmerlich gemartert und 
ausgerottet worden. — 
Cora, In America. ft eine Veſtung / fe die 
Portugeſen nad) Entdeckung der Landſchafft Bra 
ſilien im verlittenen Secolo erbauet haben. Ste 
it ber Haube: Ort in bem Nordlichen Landſtrich 
Siara. Piegt am Mare del Nort, oder Der Mits 
fernächtifchen Welt⸗See / am Fluß Haku/ der alf 
bier einen Heinen Haven macht. Das Schloß ifi 
in die Bierung erbaut/ hat zwey Mforten / inwen 
dig aber nur fechs Häufer, Der offene Flecken 
liege um das Schloß herum / wird durch die Dots 
tügefen bewohnet / unb iſt Catholifcher Lehre _ 
Sichem. In Aſſa. In ber Landfchafft Mala 
ſtina . Sonſten auch Neapolis / von den heutigen 
Inwohnern aber Napuluſa genannt. Rach der 
Debräifchen Ausſprach heiffet fie Schechem. Es 
iff Sichem ein gar alte, und weiland bey den Kine 
bern \ftael eine Levitiſche Freyſtadt getoefen / auf 
bem Gebürg/ im Stamm Ephraim / zwey Franke 
fiiher Meilen gegen Welten von €&amaría / 10, 
von Jeruſalem / und 5. Tagreifen von Damaſes 
elegen. - Als dieChriften ba? heilige Rand befafs 
en/ ward Sichem Die Reſidentz eines Biſchoffs; 
bermalen aber ift allhier teeber Kirchen noch einis 
ger Cafholifcher &brift. Gang Sichem iſt nun 
ein ofiner Flecken, von ungefehr 200. Wohnungen/ 
doch nod) ziemlich Volck⸗reich. Die Inwohner (in 
Mohren / Griechen Samaritaner und Md 
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dann nod) vor toenig Jahren ein Arabiſcher Fuͤrſt 
pas Obergebiet allbier i : unb muß ein jeder DIE 
Hrts durchreifender Chriſt 5. Rth. Zoll bezahlen, 

Sieuturs, Iſt eine Inſul am Geſtad von Afri⸗ 
cay vorne an der Einfarch des rothen Meers / un 
fer bem 12. Gr. und sc. Min, NorderrBreite ger 
legen. Ein Portuges / Ferdinandus Bereira hat 
im hinterlegten Seculo erfimal fie eutdecket. Sie 
wird vor diejenige Inſul gehalten, die Ptolemeus 
und Plinius Divfeorides nenneR; im Umkreiß fol 


fie bey 5o. Meilen haben, Sie tik rund umher ‚ 


mit hohen Bellen umgeben ; inwendig aber hat es 
fruchtbare £báler, Etliche Meer Bufen und Das 


‚ven findet man unter denen Cora und Benin die 
pornebmffen find. Die Haupt⸗Stadt Sieutura - 


liegt unter dem Vorgebuͤrg Treta gegen Suden/ 
almo der Arabifihe Sultan diefer Inſul feinen 
i& bat fo aber unter einem andern Arabiſchen 


Heften aug Arabia foclici ſtehet / und nut als ein 


Hauptmann vegieret. eimi Jahr 1506. erpberten 


die Poriugefen einige Drt dieſer Inſul / und baueten 


po eine Veſtung / die aber nad) etlichen Jah⸗ 
renfie wieder verlaffen. Im Fahr 1538, Fam fie 
unter der Türcken Gemaltzdie jedoch nach der-Dand 
fie auch wieder verlohren. Det Inwohner groͤſter 
Haadelbeftehet mit. ber beruffenen Aloes Socoto- 
rina. Sind Mahometaner. EA 

Sidon. In ANſa / in ber Landſchafft Syrien 
Wird ingemein von den Landleuten Saida ge 


nannt. Iſt eine alte Stadt / als die von Sidon 


dem Erſtgebornen der 1 r. Söhne Ganaaus ihren 


Ynfang Hat / und demfelben nach aud) at[o genen⸗ 


met worden. Weiland mar fie cine Königliche und 


darbenebenſt ed a und Handels⸗Stadt 
s | 4- COMES S 
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in Phoͤnicien / von folder Gröffe/ bag beren tim 
kreiß nad) Anzeig etlid alter Ruderen über. vie 
Meilen fid) erftreddet haben muß, / wie war aud 
Pomponius Sela fie die gröfte der Ges Städ 
nennef. Gie liegt gegen Welten an bem Mittel 
landifchen Meer / in der Länge von Suden nad 
Norden auf einem Felſen. Nach Synhalt der het 
ligen Schrift / ward die Stadt unter das heilige 
fanb gerechnet / imo dem Stamm Afer zugethei 
let. In vorigen alten Zeiten war Sidon febr tnády 
fíg/ alſo daß fie zu ihrer Befchirmung 1 co, Gal 
leren im Meer unterbaltenfonte, Ihrer befchicht 
fe wol Altes als Neues Teftaments Meldung. So 
ward auch das (bro durch Die Propheten angedro, 
bete Ungläch eriimals durch Nebucad-Nezar bel 
König u Babelerfüllet/ der fie-ernSerte / und zer; 
ſhleiffte. Merander M. naom gleicher Geftalt 
Sidon ein. An, 636. ward die Stadt durch die 
Saracenen. An. 1111. aber eon ben Chriften über: 
waͤltiget. An. rco. ließ Ludopicus / zugenannt 
Sandtus, König in Franckreich / Zeit feiner víer;jdDs 
rigen Reſidentz im heiligen Land/ dieſe zimlich vers 
fallene Stadt wieder ergänken / tmb. gegen eine 
Summa Geldes ben Tempel Kittern einraumen/ 
bic folche bis qum Fahr 1291. befaffen; Na mals 
aber; weil fie den andringenden GewaltSaladind 
Sultans in Egypten und Syrien nicht gewachſen 
verlieffen / unb fid) in Gppern retirírten. Blieb 
alfo Sidon unter diutius der Sultanen / big 
An. 1517. da fie bem Tuͤrckiſchen Neich — 
geben muſten / unter bem fie annoch ſehet. In 
jetzo nod) lauffendem Seculo, als die Stadt bey nahe 
gang wuͤſt laa / bemaͤchtigten fid) die auf bem Ges 
burg Libanon wohnonde Wälder Drufci oder vr 
- en 
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fen genannt, unter ihrem Emir oder Fürften edi 
redin derſelben / diefer ließ Eand:merts auf ber Hoͤ⸗ 
he ein Schloß bauen / verſtaͤrckte die Einfarch des 
Havens gleicher Geftalt mit einer Fleinen SBeftung ; - 
und ließ die Stadt mit Mauren befchlieffen. Zt 
Dienft ber Kaufleute ließ er 3. Chans oder Carae 
vanſarays bauen / einen fehönen Bazars oder 
Marck Platz zurichten / al(o/ bag aus Italien / 
uini oll⸗ und Engelland fid) eine zimliche 





andlung hiehero zoge. Fechredin begunte auch 

t fic einen herzlichen Pallaſt En n 
aber unvollendet / toeilen dieſer liſtige Emir durch 
Gegenliſt nacher Conſtantinopel gebracht / und da⸗ 
ſelbſt hingerichtet worden. Man findet auch al 

iet 7. ober 8. Moſcheen / darunter etliche gat alt / 
und in vorigen Zeiten Kirchen der Chriſten gewe⸗ 





fen find. Es hat diß Orts verſchiedene Secten dex 


Chriſten Maroniten / von dem unweit entfernten 
Gebuͤrg Libanon / Griechen / Armenier / unb Catho⸗ 
liſche Chriſten / die zu Verrichtung bero Gottesdienſt 
der Franciſcaner⸗Moͤnchen / Capuciner und Jeſui⸗ 
ten ſich bedienen. Eine halbe Tagreiß vonSidon ligt 
der :bergGbufan dem Anti Libanon / unten an deſſen 
Fuß werden Eteine gefunden / in aller Form / Farb 
‚undGeftalt/ tie unterſchiedene Gattungen Fiſche. 
Sigiſtan. Liegt in Aſia / in bem Perſiſchen 
Reich / in der Provintz Siziſtan / ein Volckreicher 
Ort / iſt die Haupt Stadt Der Provintz am Fluſſe 
Ilment gelegen / Mahometiſcher Religion. 
... Csigan/ ober SiganFu , liegt in Aſia / in dem 
Reiche China, in ber yes dr ober deni / 
bie Haupt Stadt Der Landſchafft / liegt am Flug 


Guei, unb treibet groffe Handſung / und pratenditt 
ble Hoheit über-alle andere Städte / finfemal der 
: 3; groͤſte 
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gröfle Gouverneur alda feinen Pallaſt bat, welcher 
bem jenigen in Hanchung zu befehlenhat, dann ame 
jetzo bat der Kayfer in Diefer Landſchafft 2. Untere 
Koͤnige / da in vorigen Zeiten Derfclben 3. geweſen. 
Nicht weit vonSigan ift ohngefehr vor »o,Nahren 
eine groſſe Zaffel oon Marmor gefunden worden’ 
darauf ein Creug ausgehauen war / dabey aud) ei⸗ 
tiae Buchftaben follen getoefen ſeyn / welche die Je 
ſuiten por Syriſche / andere vor Griechifche ausge 
ben unb darans beweifen wollen, daß die Chriſt⸗ 
liche Religion fchon vor Zeiten in China muͤſſe ber 
Bandt geweſen feyn. Die Chinefer find Heyden / 
und die Tartarn / welche über fie regieren Mahos 

metaner. à | 
Simancas. Liegt in Mitternaͤchtigen Ame⸗ 
rica / in Mexico / in der groſſen Halb⸗Inſul Jucas 
tan eine zimliche Stadt deren Einwohner Anno 
1632. am eriten den Anfang ber Nebellion mach⸗ 
ten / als ber Gouverneur, fo wol bie Americaner al$- 
Spanier swunge/ das Honig und Wachs um einen 
geringen Preiß Derbey zu ſchaffen / welches er her⸗ 
nad) twieder theuer ansgefchunden hatte bem Kös 
nig in Spanien suftändig/ Catholifcher Neligion. 
Sinope/ Sinabe oder Sinopolis/ Sinopi⸗ 
liegt in Aſia / in der Provintz Natolien / eine beruͤhm⸗ 
te Stadt am ſchwartzen Seer; in der Gegend / fuo - 
vot alten Zeiten Baphlagonia geweſen. Dieſer 
Ort hat einen guten Haven/und ein Biſchoffthum / 
welches nad) Siſimo in Amaſia unter den Ertz Bu 
ſchoff aehoͤret. Die Geographi fageit/ daß die Mi: 
leer diefe Stadt im 125. Jahr nad) Erbauung 
ber Stadt Rom erbauet haben. Ob gleich in Aha 
wenig Kupfer: Bergmwercke / ſo iſt Dod) Die Gegend 
dieſes Drts damit begabet/ bem Tuͤrckiſchen dc 
u 
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den. Das Biſchofſthum it gar gering. 

Silo. Liegt in Afia / in ver Provintz Soria / 
eine vornehme Stadt auf einem Berges woſelbſt 
ine Zeitlang die Lade des Bundes / mit der Huͤtten 
des ale wars welche hernach bie Philifter rau⸗ 
beten. Diefer Ort liest im Stamm Benjamin 
gehöret aber zu Ephraim, Jud. XXI. 9,19, Dem 
Groß Tuͤrcken zuſtaͤndig. N 


« GSifimo/ fat. Amifus, liegt in Afia, in der Pro⸗ 


fer zuftändig / allrop etliche Ehriften scbultet mes. 


ping Amafıa / iff ber befandte Ort in welcher der 


febr berühmte Pontifhe König Mithridates rehidi- 
ret Dat, aud) dem Grogzurden zuflandig/ und 
Mahometifcher Religioon. a 
Siwas / Suwas / Lat. Sebaſtianopolis, liegt in 
Afia,in der Provintz Amaſia / eine febr groſſe und 
‚mächtige Stadt, welche in febr Sorianten Zuftanı 
be iſt / n eine gantze Provintz von ihr den 
Nahmen hat welche in à. big 7. Kleine Gebiete ge; 
tbeilet ift. Dieſer Haupt Ort bes General-Gouver- 
nements liegt am ſchwartzen Meer / und fft übers 


ans Volckreich / Tuͤrckiſcher Bottmaͤſſigkeit und 


Religion ergeben. ue. 

Smyrna. In klein War ſchon in gar 
alten Zeiten eine der vornehmſten Städte derLand⸗ 
ſchafft Jonien / wird von den Tuͤrcken Iſmir ge 


nannte. Nach Anzeig des Geſchicht, Schreibers 


Pauſanias / fol Alexander M. fie erbauet haben; 
wiewol andere fie für viel aͤlter achten / und aus et; 
lichen Medaillen behaupten wollen / daß die Ama: 
gon in Smyrna die Stifſterin geweſen ſey. Das 
„alte & myrna lag von der jetzigen Stadt bey 20. 
‚Stadien entfernet. Sin Zeiten Kayſers Auguſti 


‚war Smyrna die ſchoͤnſte Stadt unter allen/und . 
m Deée- ^-- Date 
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batte einen Tempel Lycofrynes genannt/ der m 
bet 





an Gebäu und Zierde bent zu Ephefonicht glei 
fe; an Groͤſſe unb Menge der Opffer-Gaben a 
demfelben nichts bevor gabe. Das heutigeSmyts 
na liegt in gleicher Weite von Ephefp und Sardis 
von jedem Drt 1o. Meilen/ auf der Höhe von 
3 $. Or. 45. Min. NorderBreite/ in dem innerſten 
Ecke eines Meer: Bufens, ben ber Arcipelagus mas. 
Het / und beyderfeits mit Bergen -umtinget s 
der Länge von Oſten in een auf N Mei í 
fid) erſtreckend. Nord werls ergieffet ich bet Fluß 
Meles an der Stadt ins Meer hat aber Faum [0° 
viel Waffer, baf er ein paar Mühlen freiben/unb 
die angelegene Gärten waͤſſern kan Sie iſt ats 
noch einer simlichen Groͤſſe doch ohne Mauren? 
an einem abhängigten Hügel gelegen, oben auf es 
nem Berg nach Oſten ftehet ein altes zimlich ruinir⸗ 
tes Gaffell , über deſſen Pforten ein von Marmor - 
kuͤnſtlich gemachtes Frauen, Haupt eingemanert zu 
ſehen / die Infcriptiones jeigen an/ daß bie Griech 
fen Kayſer diefes erbauet haben. Unter diefem 





lein das Grab €. Polpcarpis fo durch die Grie - 
N wird. Gleich dabey find - 
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zopdtiche + fonderlich die Englifche Kauffleute ba 
ben die alten Ruderen um die Stadt durchfuchen 
laffen? und eine Anzahl ſchoͤner Statuen gefunden _ 
die fie in Patriam verſchicket auch werden nod) taͤg⸗ 
lid) etliche gefunden, Ein Viertel einer Meilen 
auſſerhalb zwiſchen Oel⸗Baͤumen flehet noch eig 
tevediater Tempels fo dem Jano aetveibet gewe⸗ 
en. Smyrna ift dos Tags Ihrer Gräfe nad 
noch fehr Volckreich. Man willtrachten, Daf we⸗ 
nigſt 90000. Geelen / nemlich 60000. Tuͤrcken / 
15000, Griechen/ sooo. Armenier/und6.in 700. — 
pun in ſolcher befinblid) ; umgerechnet einer zim⸗ 
iden Anzahl Europaifcher Ehriften / bie ihrer 
Handlung halber allbier fid) aufhalten. Es ba; ie 
bendie Sürden 15. Mofcheen ober Tempelsdie Ju⸗ 15 
bot 7. Synagogen / Die Sriechen 2. Kirchen und — ^ I 1 3 
| 





die Roͤm. Catholifche Chriften drey / bie Armenier 
aber nuc eine. Die Capuciner aus Srandreid) has M 
ben ein ſchoͤnes Klofter erbauet: Die Niederldn, u 
ber Haben auch eine Rircher uud Lehrers DerStefots ^—— 2001. 
mirten Religion beygethan. Doch find unter al⸗ Hu 

len Europdifhen Nationen die Trangofen allhier 
«m ſtaͤrckeſten. Jede Nation hat ihren Conful, 
und genieffen inehrere Freyheit weder in andern 
Städten der Sürdep. Diefe Stadt ift aud) in 
der Zahl der fieben Gemeinen Aſiens / an welche 
Johannes feine Offenbarung gefchrieben hat, Ste 
wird durch feinen Bafla / fondern nur durch einen 
Gabi ober Richter guberniret. Allenthalben im 
Meer: Bufen bey Smyrna iſt guter Under: Grund, 
und eine gutes eebe oor ble Schiffe. Ander Stadt 
bot e8 einen kleinen verfchloffenen Haven vor Gali 
leren und Schiffe. An dem Ufer liegt das Zoll⸗ 
Dans zwar von Hol / aber nett und [jn aufge 
| ^ ug füret, 
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fübret. So iſt aud) erft An. 1657. ein Beſeſtan 
oder Boͤrſe für bie Kauffleute / 400. Schritt lang 
mit 4. Pforten anſehnlich erbauet worden. 3108 
Stunden auſſerhalb der Stadt gegen bem Meet 
bat der Groß PBezier ein neues Gaftell an bem 
Meer⸗Schoß / allwo derfelbe ziemlich enge fid) jt 
ſamm ziehet / anlegen, und mit ſchwerem Seihuß/ 
Waſſer⸗Paß zu ſchieſſen / verfeben laſſen / babeo 
anjetzo die Orlog Schiffe / fo die Kauffarder com 
voyren / unterhalb deſſelben fid) ſetzen um auſſer 
Zwang zu bleiben. Am Ufer ſiehet auch noch ein 
altes Schloß / ſo etwa durch die Genueſer / als ſie 
big Orts herrſcheten mag erbauet worden ſeyn. 
An. 1679. iff allda ein ſtarckes Erdbeben geweſen / 
wordurch neben andern Begebenheiten, ein Berg) 
welcher anderthalb Stunden von dannen liegt / um⸗ 
getvorffen worden / und hat derfelbe ein Dorf, 
Earbon genannt, bedecket. An. 1693 lieſſe ſich im 
November allhier wieder ein ſtarckes Erdbeben 
verfpühren/ welches.an Gebäuen und Waaren fef) 
. großen Schaden thaͤte. d 
Sofala. Liegt in Africa, in ber Küften Caf 
fern und im Königreich Zefala, die Haupt Stadt 
am Fluſſe 3ambere gelegen welche trefflich forse 
ficiret iſt / und nod) mit einer Gitabell verfehen/ ge 
hoͤret den Portugiefen,denen der König von Zefala 
gnsbar gemacht worden. Aus biefem Künigre 
che bringen fie Dieber Sclaven/ Gold, Helffenbein 
anb Ambra/Satholifcher Religion. d 
Spiritu Santo. In America Meridionali. aM 
eine Lands: Hanpfmannfchafft in Brafilien/ grati 
end. mit Rio di Janeiro. Der Haupt Drf gleiches 
amens ward im verlittenen Seculo durch die Por⸗ 
tugefen erbaust/ die ihn auch nod) befigen. 2 2 





offener Ort von 200, Häufern / und einer Zucker: 
Mühle bat neben ber YfarKirchen aud) ein Je⸗ 
fuifer/Collegium. Es liegt die Stadt an einen 
raumigen See⸗Buſen / ber voller Eleiner Synfulen 
dE Jenſeit des Fluſſes / ſo an der Stadt vorbeg 
rinnet/kiegt eine SSeftung den pag zu verwahren. 
Die Handlung allbier befichet in Zucker / Baum⸗ 
wol und Brefil.Holg.: Die Inwohner find Rom, 
Catholiſche Chriſten. | 

Susquen. ficat in Africa, In ber Kuͤſte Zan⸗ 
quebar gegen Norden / in der Kuͤſten Abex Lat, 
Cofta Abecenfis, eine groſſe / veſte / reiche und mache 
tige Stadt am rothen Meer, mit einem Haven 
und confiderab[en Eitadelle verſehen / und. zehdiret 
‚allhier ber Beglerbeg oder Baſſa / welcher uͤber Die 
gane Küften Aber zu befehlen bat. Unter Suas 
quen gehören aud) etliche Eleine Inſuln / welche In⸗ 
fuln be Suaquen genennet werden / Tuͤrckiſcher 
Bottmaͤſſigkeit und Religion. 

Succadano. Liegt in der Aſiatiſchen Inſul 
Borneo / in dem Koͤnigreich Succadano / die Haupt⸗ 
Stadt liegt am Meer / und hat einen Haven / web 
eher. aber wenig befuchet wird / fintemal die Fahrt 








niche nur gefährlich / fondern auch nicht prohtable | 1 hi 


iſt HepydnifherKeligen. — — . — 
Scheu, feat in Aſia / in bem Reiche China, 
in der Provintz Nanfing oder Nanquin / eine febr 


aroffe Dandel.Stadt, am groffen StromeZanı | 


welche die alteriuftigfte / groͤſeſte und beruͤhmteſte 
unter allen Handels Staͤdten in China ift / welche 
“auch etlicher maſſen faſt den Staͤdten Nanking und 
Peking den Vorzug ſtreitig machet / weil man hier 
ine unzaͤhlbare Menge fo wohl an Menſchen als 
Schiffen antrifft / daß man glaubet / Suchen [ey eb 

2E t. 
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ne ganke Welt. Der Kanfer bekommt jährlid 
an dot von bier auf fünff Million &aen/ ( ein Laen 
ift am Wehrt nach unferm Gelbe 2. Thaler ) auffet 
Korn / Reiß und andern Herzlichen Früchten wek 
che von Dannen durch 9999. grofle Schiffe oder 
Jonken jährlich nad) Peking gebracht werden; De; 
ren jede Jonke 30. bí 40000. Pfund führen kan. 
Uber diefe muͤſſen fie nod) jährlich viel Seidene und 
andere Wahren liefern / welche alle bem feapfer eim 
gebdnbíget werden. Die Schiff finds. Monaf 
unter Wegens/ fo bald fie aus bem groffen Strom 
heraus find, fo Eommen fie in die Gandle/ darinn 
Waſſer find / [o won benen Menfchen dahin gegras 
ben und geleitet worden feyn. jn biefen find p 
alle qute Teutſche Stunden Schleuffen/ damit fie 
das Waſſer deſto beffer zufammen halten mögen, 
Die gange Stadt ift allertvegen mit — 
fern Pallaͤſten und Thuͤrnen gezieret / welche aber 
mit Nanking nicht zu vergleichen nach dem aͤuſſer 
lichen Anfehen, und lauter blinde Heyden. 1 
Sues. In Aſia. Iſt eine alte Stadt / fo atu. 
800) zu Egypten gi wird. Von denen Ara⸗ 
bern wird fie Kalzem / von Ptolomen unb andern 
alten Scribenten aber Clysma genannt. Sie liegt 
aufder Höhe von 28. Gr. 30. Min. Norders Breis 
ter am aͤuſſeriſten End des rothen Meers / in einer 
bürren/ ſandigten und unfruchtbaren Gegend. NE 
ein offner Ort von ungefebr 300. Au irt Ü 
ser einige zimlich fein und von Stein erbauet, Ant 
Haven liegt ein Schloß/und gleich dabey ein Flein 
Arfenal ober Zeughaus, darinnen unter Zeiten ets 
lihe Schiffe gesimmertwerden. Hat Mangel am 
ſüſſem Waſſer / welches einen simlichen — 14 
3n 
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der Stadt jubolen/ und doch nicht zum beiten 














Im Stäptlein tft neben einer Mofcheen aud) eftt 


shan aber Garavanfarap/ benen Reiſenden zu gi. 


em erbauet/ weilen die Landſtraſſen von Galro auf 
ch Berg &inat/ &oro/am rothen Meer, Medina 
md Mecca bier vorbey gehet. Die Inwohner 


inb Tuͤrcken / Mohren und Araber; ingejamt aber 


Nahometaner. 
ESultania. In Aſia. Weiland eine der maͤch⸗ 


gſt und praͤchtigſten Städten Perſiens. Iſt ein 


Siren Ort wiſchen Denen Landſchafften Arak und 
Idirbeizan. Es liegt Sultania auf Dev Höhe von 
16. Gir. 30. Min. Norder⸗Breite / Dre) Tagreifen 
Nordwerts von Casbin auf ebenem Felde / bat su 
enden Seiten zimliche Berge. Sie iſt viel laͤn⸗ 


jet als breit; Faͤllet wegen etlicher hoher Gebaͤn / 


ibürn und Columnen/ von auſſen fein ins Ange/ 
ntoenbíg aber ift fie ſehr verwuͤſtet geftalten aud) 
yero Ningmaner mehrer Drten ju Boden liegt. 


Sultan MahometChodabenda foll fie aus denen - - 


Rudern der verwuͤſteten Stadt Tygrangcerta/ der 
en Tacitus gebendet/ erbauet / unb zu feiner Koͤ⸗ 
iglichen SXefibenfs gemacht haben / Davon fie bett 


eigen Namen Eultania befommen/ dann die vos- 
rigen Könige in Berfien haben ſich nicht Schach / 


fondern wie noch heut die Sürden pflegen, Sultan 
rennen laffen. Das merckwuͤrdigſte / fo allhier zu 


Den (ft ber alte Rönigliche Reſidentz⸗Platz / mel — 


er mit ſtarcken Mauren aus mächtigen Quater⸗ 
otuden unb viereckigten Zbürnen umgeben iſt. 
Das (enfe Emerat oder Moſchee (ft dieſe / in 


welcher fehon genannter Sultan Mahomet Choda⸗ 


benda begraben liegt. Alles iff zierlich erbaut / 
bie brey Pforten find von polirtem Stahl. Das 


Sewoͤlb in mit weiß. und blawglafurten — 


Su fit 
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ín welche allerhand groſſe Schrifften und zierli 


oben mit einem metallinen Gitter unterfchieden 
auf demſelben liegen febr grofie alte Arabijche 
cher / in ſolchen ift die Schriftt Singers lang / u 
eine Zeile von Gold ; die andere ſchwartz Wechf 
weiß ſehr nett geſchrieben. Zu hinderft im Sem 
pel if vas Koͤnigliche Grab pur) ein febr (bone 
Gitter zu feben, Diefes Gitter’ 1o Arms⸗dick 
von lauter Indianiſchem Stahl / bell pollirt um 
damaskerirt/ wird oor ein befonder Kunſt⸗Stut 
geachtet. Eben indiefem Emerat fteben auc) 20, 
metalline Stuͤcke / worunter ein groffer Seuermök 
fe. Sie liegen alle auf vier KRadern z darundet 
find vier Halbe Sarthaunen/und bet Uberreſt Feld 
Schlangen; die Kugeln aber find von Marmor 
fiein. Sie jollen sur Beſchuͤtzung ber meilanb all 
bier geftandenen Beflung gebraucht worden ſeyn 
Noch eine andere fehöne Meofchee ift allhier zu f 
hen, bebat Schach Iſmael der Erſte erbauet. Si 


andern vergejogen werden. Die N die 
fien auf 6000. 


-———— 


verreichet, Die Gebäu dieſes Orts ſind ſchlecht 
meiſtens beſtehen fie aus Erden / ihre Daͤcher find 
von Palm Blaͤttern. Des Raja Reſidentz ift ei 
Halbe Stund bapon entfernet / liegt auf einer I 
y 
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en Höhe; iſt aber nur von Selten; Barunter et 
pret, Jetzt gedachter Flug Govel entfpringt ge 
en Suden aus hohem Gebuͤrg / und verlieret fid. 
den Gangem / in ihme werden Diamanten gefun⸗ 
en. Wann die Regen⸗Zeit im December vorbey 
ſo warten die Land Leut nodo ein Monat / big 
fe Revier wieder faͤllt / und klar wird / bie dann 
llezeit eine groſſe Menge Sand binterläfft/ und 
ict uͤber weyFuß Waſſer bat. ImFebrer begin 
en die Inwohner zu Sumelpur / und etlicher hoher - 
degener Doͤrffer fid) zu verſammlen / bag oͤffter 
8000. Menſchen zuſamm kommen. Dieſe fan⸗ 
en allhier anim Fluß zu ſuchen / geben immer fort 
erg auf gegen den Fluß / bis auf 20. Teutſcher 
Reilen. - Welcher Orten fie nun erkennen / daß 
Namanten vorhanden  allda machen fie einen 
)amm / daß der Sand trucken werde / ben tragen - 
e ans Land / auf einen zubereiten faubern Platz / 





















le(jen Wajler darauf) um den Unrath wegzuwa —— 


hen / alödann Fehren fie denfelben um, und juchen 
ie Diamanten / die. gemeiniglich ſpitzig fallen. 
Ran Hat eine geraume Zeit dergleichen von Dies _ 
m Dre nicht haben Fönnen / weilen der Rajg fo 
)evot allzeit in Freyheit gelebet/ fichnichtfubmitti- · 
n / und ben Groß Mogor für ſeinen Ober⸗Herm 
Fennen wollen / bis er durch Krieg und gaͤntzlicher 
ermäftung feines Landes darzu hat gezwungen 
erden koͤnnen. 2 

Suſa. In Africa: If eine Landſchafft des Kos 
Igreichs Tunis / in der Barbari, au dem Mittel 
mdifchen Meer. Die Haubtfiadt hat gleichen 
tanien / iſt ein alter Ort und bált man dafür 
18 es des Ptolomei Adrumetum fep. Die Roͤ⸗ 
ter haben erfimal fie gebauet, Liegt dicht v: i 
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der Mittelländifihen See / 25. Meilen von Zu 
unter dem Vorgebürg Capo Bono / welches tue 
Dinein in das Meer fib erfirecket und nahe ber 
ful Pantalarea Éommet. Ihr ager ift aufeinet 
hohen Felſen / von welchem fie fid) abtoerté sie 
Hat einen bequemen ſichern Haven / baberp n 
ke die Gee auber von Tunisihre Schiffe 
ter halten. Ihre Ring, Mauer ift aus gehaue 
Werck⸗Stuͤcken. Die Häufer find fein erbauet 
unter Denen Mofcheen ift. fonderlich eine gar ( 
febnlic) aufgeführet.. Im Jahr 15 19 hattes 
nien einen Anſchlag — erlitten aber d 
uͤber eine mercfliche Niederlage / die vor allen 
dern die Maltheſer Ritter am meiften empfunder 
Die Inwohner / fo Türen Mohren Araber um 
— verharren bey dero Mahometaniſche 

ect, b 
Surstte, In Aſia / im Gebiet des Kaya 
von Indoſtan. Sit eine vornehme Gee unb HA 
deis:Stadt In ber Landſchafft Guzarate / an bà 
Eon fo oder Meer:Bufen von Gambaja/ auf bt 
tbe von st. Gr: 3o. Min 4v. Meilen von 
Haupt⸗Stadt Amadabat/ und :8. von Gambaj 
Abgelegen. — Der Fluß Tynde ober Tapte / fo Dt 
Stadt vorbey firbrüet/ unb oven Meilen unterh 
berfelben in gedachten Golfo (id) zone 





















chet alhhie den Haven / fo aber von grofjen Schi 
darum nicht befahren werden Fan /meil burd) ei 
Davor gelegene Banck vder Sand. Plaften ble 
lu ihnen gehemmet wird. &uuratte ifl eine w 
eruͤhmte Kauf und Handele-Stadt/ nicht fü 
beré groß, aber Volch und Nahr⸗reich. Gen 
ben Slug qu iſt fie offen / kandwerts aber durch 
nen Wal beſchloſſen / hat drey Thor. inda | 
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ibeber Stadt wann man zu Waſſer ankommt / 
gt am Fluß ein mit vier Rondelen und Thuͤrnen 
rwahrtes Schloß, fo die Mogorren eine Veſtung 
nnen. Die Mauer fft níd)t cerrapienirt/ daherd 
s Geſchuͤtz wur auf befonbern hölgern Geftellen 
pflanfet iſt. Der Gouverneur hält in ſolchem 
ne Reſidentz / Dat aber mit der Stadt nichts zu 
un / bie ihren befonbern Statthalter fo. aud) 
flerbalb des Schlofies / doch unweit deffelben 
ohnet. Sonften liegt die Stadt auf einer Infti- 
n Ebene, hat ziemlich breite Straſſen / die Haus 
 ingemein find ſchlecht / auſſer etlich wenige / die 
b ziemlich fein erbauet. Die Engellaͤnder / fo 
It. 1609. erfimalihe Haupt⸗Comptoir oder Nie⸗ 
tlage allbier Rabiliret/ desgleichen die Nieder; 
nbet/ roeld)eim Jahr 1616. ihnen gefolget / woh ⸗ 
m in anſehlichen Logien oder Gebaͤuen / die fie 
er nur Beſtandweiß befigen / weilen der Groß, 
togor durch fe viel andermartige Exempel gewi⸗ 
get, den Ehriften einiges Eigenthum zu haben 
cht geitatten will, aus Beyſorg / man müchte.bey 
‚eigneter Degebenheit eine Weflung daraus mas ⸗ 
en wie mehr anderer Orten durch die Holläns. 
'r geſchehen iſt. Geit wenig Fahren haben die 
apuciner aus Frandreich ein fein Gebaͤu aufge 
Ibvet / bavinn fie aud) ihre Kirchen angerichtet; 
ieſes aber mufteunter einem ander Pretext und 
n Namens eines vornehmen Kaufmanns, fo ein 
o uentochen. Auſſerhalb der Stadt gegen 

(fen iſt ein groffer Waſſerbehalter / Tanque ge: 


at roo, Schritt im Begriff v-aus groſſen ae 
auenen Quaterſtucken dergeftalt eingefafit / bag. 
egen das Waſſer zu man auf Staffeln hinab (tet 
nr MER buc gen 














annt zu ſehen. Dieſer iſt acht⸗eckigt jebes Cd — MW " 
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genfan, Mitten im Tanqueflehet ein fein erba, 
Monumentum eines Heiligen Omar HivalChe 
genannt, [o dieſen Seid) erbauet haben fol, in to 
cem das Regen Waſſer gefammlet wird, tel 
nachmals in truchenen Zeiten / meilen Dfiter die 


/ 


luth brack tft / nicht wol gebraucht werden Far 






Theils verbrannt, ohne die geringfte Gegenwehr, 
und ein unfchäglicher Raub von etlich Milioneh 
davon gefübret, Die Engel: und Niederländer 






Sy/Ta $27 
T bleiben in ihren Wohnungen unange— 
ter. | 1 
Gyr. In Aſia. Syf die Haupt: Befiung indem 
dnigretd) Ghanbíjd) oder Senda / in dem fear 
rtbum Indoſtan / und dem Gebiet des Srof-Mo; 
18. Liegt unfern von des Landes Haupt; Stadt 
rampure / oben auf einem hoben Berg / ber bey 
en Meilen im Begriff und mit einer dreyfachen 
tauer bergeftalt beveſtiget iſt ba eine die ande, 
‚beichügen Fan. . Hat eine reiche SBaffer Quelle. 
m Jahr 1600. ald damaliger. Kayfer Echar nad) 
roberung des Königreichs Decan, König Miram 
S5rampure zu belagern vermeinte/ verließ diefer 
e Stadt, und falvirte fid) auf feine VeſtungSyr/ 
e jo fort durch zweymal hundert taufend Mann 
gegriffen wurde. - Es fente aber ber Groß Mo 
t hier mit Gewalt nichts ausrichten, bis endlich 
td) Lift und Verrätheren des Orts ich bemaͤch⸗ 
Ke, In unb auf biefer Veſtung wurden in vo⸗ 
jen Zeiten nad) altem.Derfommen bie Königliche 
ben in Verwahrung gehalten unb jedem fein 
mitat zugeordnet. Wann ed nun gefchahe, dag 
t KRoniglicher Succeffor abgienge fo ward einer 
n diefen auf Dem Berg herans geholet / unb die 
egierung ihm aufgetragen. | 


2 T, a 
Abarca. Cin Africa. Iſt eine Heine felfigte 


Inſul / ungefehr fechs Meilen von dem Vorge 
t8 Maſcares / zum Königreich Thunis gehörig ; 
dnur ein Boͤchſen⸗Schuß vom veften fano abge: 
dert. Etliche Frantzoͤſiſche Kauffleute beſitzen 


* 


die allhier eine Veſtung erbauet / unb darinnen 


e, Soldaten unterhalten. Der Handel nu 
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EEE. ee 
Orts beftchet in Getrayd / Haͤuten Wache, u 
Fiſchung des Corals. Kür. folche — 
Orts zu handeln / muͤſſen ſie dem Baſſa zu Th 
4000. und Det Regierung zu Algier 2000. Kt 
nen jahrlich begablenz und geſchehen laſſen / dA 
gleich) gegen Über der Beflung am veften and cit 
Befagung von Sjanitfd)aren unterhalten wird/d 
auf ihr Thun ein wachend Ag haben und fie di 
Zaum halten müffen. | Er P 
Tobris, Ingemein Tauris genannt, — Iſt 
SDaupt(tabt ber Landſchafft Adirbeizan / vor Zei 
Satrapene / oder groß Medien geheiffen/ in P 
fiet, Sie ift erbauef aus denen Ruderen der alte 
vornehmen Stadt Ekbatana / vormals eine Ne 
benf ber Könige in Perfien und Meden. Lie 
auf der Höhe von 4c. Grab Norder⸗Breite / in e 
ner Ebene / mit Bergen umringet/ auffer aedi 
Oſten. Ein Heiner Bach Scheinkaja genau 
durchflieſſet fie über den drey fleinerne Bruck 
liegen / jede nur von einem Bogen. Eine ball 
Stund aufer ber Siabtiftein groͤſerer Fluß 2h 
aí Su genannt / welcher aud) mit einer molgeba 
teu Brucken überlegetift, Die Jodufer fepnb me 
feng von Steinen in der Gonnen gebacferzmury 
nen Gaben/ und etliche zwey Gaͤden bed) auf 
fübret. Es it Zauvís im verlittenem und nd 
lauffendem Seculo jit verichiedenen malen von be 
. Sütden erobert und Boc! nugeridtet. Ans 161 
nahm Schach Abas / damals vegierender Ko 
bey Anndherung der Tuͤrckiſchen Kriegs Ma 
ſelhſt alles Volck aus ber Stadt / und ließ fie le 
ſtehen. An. 1638. ward fie durch Amurat 
vierdten Tuͤrcktſchen Kayſer bey nabe gantz ruin 
sach deſſen Abzug aber unverzüglich nire 
au 
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janet: Litte im Jahr 1651. durch Erdbeben auch 
was Schaden / doch alles deſſen ungeacht / bat 
nner wenig Jahren fie fid) dergeftalt erholet/ daß 
ie mehr als jemals wegen der groffen Handels 


&afft fleriret. Man ſihet zu allen Zeiten die Stadt - 


ol Tuͤrcken Araber Sesrgianer / Mengrelier / 


erfer / Syubianer / Moßcowiter und Tartern; an- 
ropaͤiſchen Nationen / ven Italiaͤnern Sranfim - 


en/ Engel: und Holländern fehlet es auch nicht, da; 
ero je länger je mehrere anfehliche Beſeſtan / Ba; 
arsı Saravarfarans und dergleichen’ zu Befürdes 


en Kauffleut bienfame Ort allhier erbauet wer; 
em, Unter denen Mofcheen/ deren nicht weniger 
ine ziemliche Anzahl allbier befindlich / find vier 
Der fünf einer anfehlichen Groͤſſe / febr bod) unb 
tddtíg aufgeführet / die man aber alle barum 
liiet zu Grund geben / fveilen ſolche die Tuͤrcken 
t denen Zeiten / als (fe die Stadt innen gehabt / 
rbauet haben ; dann fie von den Derfianern vor 
reingeachtet/ und nicht gebraucht werden. Alſo 





ch gehet e8 dem jenigen Schtoß / welches glei⸗ 


her Geffalt burd) &oliman ben Tuͤrckiſchen Kay: 
t / als er im verlittenen Seculo Tauris erebert / 
at anlegen laffen. Der Maidan ober prole 
Nard a ift noc) nicht gar vollendet / auf f 

m béret man tdalid) Morgens und Abends eine 
Ruficy wie in andern vornehmen Städten Per: 
E gebräuchlich iſt. Die Eapuciner find auch 
grifiensein Convent aufjuerbauen. Auflerhalb 





udera alter vornehmer Gebaͤu / und darunter aud) 
nige &rdber ber gar alten Könige in Meden ge; 
beu/ Mahometiſcher En ergeben, is 

j | a 





ung ber Handlung und Accommodation ber frem; _ 


- d » 
— — — — — = " 
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er Stadt werden mehrer Orten nod) anſehnliche 
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 Cabefco. Liegt im Mitternächtigen America? 
in Mexico / in ber Landſchafft Z abafco/ die Hau 
Stadt / ift klein bed) Volckreich bem König. 
€ panten und Gaibol, Religion. — 
afuet. Liegt in Africazin der Barbarey/ in 
dem Königreich Marseco und Propintz Tafilet 
eine ſchoͤne Stadt an dem Fluſſe gleiches Na 
niens/ bat eine vortreffiiche Sıruation / und ein 0 
fies Schloß / find Mahometanır. - —— 5 
Tagoaſt. In Africa. Iſt die Haubt Stabi 
der Landſchafft Sus / in bem Koͤnigreich Marvcch 
Sie liegt 20. Meilen von dem Oceano oder gun] 
fen Welt; Meer/ 18. von dem berühmten Gebüng 
Atlas / and alfo swijchen innen. Man mill fie bot 
bie Geburts-⸗Stadt St, Auguſtini halten, Welt 
[anb feat fie groͤſſer / und hat in ihrem Begriff mehr 
als 6000. Haͤuſer / welche Zahl jedoch Innerhalb 
ihrer Mauren dermalen nicht mehr befindlich: 
Der Fluß Sus rinnet vorbey. Die Ingebaͤu ha 
ben nichts befonders vor andern, Stehet untet 
Beheriſchung der Konige von Marocco / Mabı 
metaniſcher Sect. ! Un 0 
Tagut / Tanchut / und Tangut / liegt in Aſ 
in der groſſen Zartarep In dem Königreich Sat 
dut ober Tangut/ (ft die Haupt, Stade bes gantzen 
Königreiches) liegt unter dem 45. Gradu latitud, 
und rag. Gradu longitud. iftfehr groß und Volk 
reich 7 treibt fehr ftare Handlung mit allerle 
Voͤſckern Mahometijher Religion. ES 
Tagodgſt. Liegt inAfrica/in ber Barbaren 
in dem- Königreich Mardeco / ind Provintz Dag 
Fore oder Eskure / eine anſehnliche Stadt/ welche 
mit Tagoaſt in dem Koͤnigreiche Suſo / nicht nng 
^O sontuuag, werden. Diefer Ort hai verirefitie 








. emque. M DIOE LET 
-:Dbouíg/ deffen weyerley ift eines weiß / ie Milch / 
das andere gelb wie Gold. Die rothen Roſinen 
ſo hier wachſen ſind zimlich groß und fett / daß 
‚nen die Curopaͤer den Rahmen Schertz⸗weiſe / 1. 
ner⸗Eyer gegeben baben/ daher die Scribenten fai 
gen / daß bier die Nofinen fo groß als Hüner-Eyer 
wuͤchſen. Das Frauen Zimmer ift überaus zart 
tmb ſchoͤn und hat ein Naturell jur Amour, Maho⸗ 
melifcher Religion. | | 
^. Catba, In Aſia. Iſt eine Heine Stadt / an 
den Graͤntzen Syrien in Arabia deferta vder dem 
wuͤſten Arabien, ungefehr drey Tagreiſen von der 
Welt bekannten mächtigen Handels⸗Stadt Alep⸗ 
po/ Sud⸗Oſt⸗werts gelegen. Es ſcheinet / dieſe 
Stadt ſey um des allda bey dem Thor befindlichen 
Quell⸗Brunnens willen’ ben Reifenden zum beften 
etbauet wor en weilen eine Ereuß-Straffennem: 
lich von Aleppo nachher Bagdad/ unb von Damafco 
gen Diarbequir / allhier durchlauffe. Sie iſ mit 
einer Mauer aus au ber Sonnen gebackenen Stei⸗ 
nen befchloffen, und mit einer Befagung vermabs 
vet. Die Reifende/ weilen diefer Dre ſchon in der 
Willen gelegen’ pflegen zu fernerer. Reiſe mit al, 
lerhand Vi&ualien und Trinck Waſſer (id) zu vers 
fehen. Die hier befindliche Moſchee hat einen 
Slocken⸗Thurn / wie (olde die Chrilten bey ihrex 
Kirchen erbauen. Auch gibt eine alte Griechiſche 
Anſeriptivn Anzeigung / daß dieſes ein alter Drt/ - 
und ehemals durch die Chriſten [ep bewohnet gewe⸗ 
fen. Dermalen aber find die Inwohner [amt der 
Türchiichen Beſatzung Mahometaner, - | 
' Catoratt, Sin Africa, Iſt ein groſſes Dorff 
und Veſtung in Dem Koͤnigreich Anten und deſſen 
Haubt⸗Ort an dem — von — qo - 
— — 82 egen, 
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legen. Die Schiffe finden allhier hinter einer a 
ftebenben See⸗Ribbe einen fihern Haven, und 
bequeme Anger; Stelle/ welches dann die Nieder⸗ 
laͤndiſch⸗ Weſt⸗Indiſche Geſellſchafft eg 
bot einigen jahren auf einer angelegenen Hohe? 
zu Befrenung ihres Kauff- Handels ein Sort ers 
bauen zu laften/ fo fie aud) bis zum Jahr 1664. ru 
bía befeffen; bamaln abet mard esihnen durch die’ 
Königliche Africaniſch⸗Engliſche Compagni abhaͤn⸗ 


Reuters / ſolches hinwiederum erobert / und als ut^ 
haltbar mittels 1200. Pfund Pulvers in die Lufft 
fliegen laſſen. LOL M m. 
Tamaraca. Liegt im Mittäglichen America’ 
in Brafilia, und in ber Saupfmannfchafft de Ta-° 
maraca; ift. die Haupt: Stadts aber ſchlecht ge 
—— der Cron Spanien zuſtaͤndig / Catholiſcher 
Tamelanku. Liegt in Aſia / in ber groſſen Tar⸗ 
tarey in der Landſchafft Katay / eine. fone Han⸗ 
dels⸗Stadt / gehoͤret einen beſondern Herm / wel⸗ 
cid Ns aui $tavfer in China geſchuͤtzet / Heydni⸗ 
Tanaſſar. Liegt in Aſia in dem Oſt⸗Indlagule 
ſchen Reich, in dem Königreich Lahor iſt eine (hr 
ne Handel: Stadt, wo mit Seyde und Baumwolle” 
gehandelt wird / dem Groſſen Mogol zuſtaͤndig / wel⸗ 
cher mit ſeinem gantzen Reich Heydn. Religion. 
Tanger. Liegt in Africa. Am Ufer des 
Welt⸗Meers / bey bem Ecke ber Enge oder See⸗ 
Straß von Gibraltar / liegt unter bem Vor 
geblirg Capo € parta genannt/ auf bet VA 
2f vr 
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35. Grad, 10, Minuten Norder Breite / die mie .—- 


alte Stadt Tanger / welche vormals Tingis / und 


von Strabo / Zinga genannt worden / und des als. 


ten Singitant[den Mohren Lands Haubtſtadt ge 
weſen. Als die Roͤmer das Königreid Granada 
eroberten / baueten fie dieſe Stadt die nad) und 
nach vielerhand Veraͤnderung unterworffen gewe⸗ 
fen / bis Alphonſus König in Portugalfie im Jahr 
1463. feiner Kron einverleibet / Antto :660. aber 
dermaligen König in Engelland Carl dem IL zum 
Brautihagmitder Princeflin aus Portugal über; 
laffen worden / diefer hat Zeit bero fie aufs neue 
ftattlich beveſtiget / den Havenverbeflert / als aber 
folder Ort mebr ji erhalten koſtet / als er eintrug / 
haben die Gugelldnber ſolchen verbrennet / alle 
Fortificationes demolitt/ von Deneu Mohren aber 
wieder bewohnet und beveſtiget wird. Jedi 
Taradunt. In Africa. War meilanb die Haubt. 


Stadt des gangen Königreichs Marvcıt / alus. 
die Könige und Stadthalter von Sus/ ta welcher 


Land ſchafft fie gelegen / öfters tejibitet haben. 


Runmalen aber ift fienicht mehr bey folder Herr⸗ | 
lichkeit / bod) nod) eine ziemlich groß und fein ete — 


baute Stadt, Sie liegt Landwerts ein an Dent 


Fluß 9tugus / 400 Meilen von bem hohen Gebuͤrg 
Ütlas / welches die Landleufe Aidnakal nennen in 


einem Inftigen Thal / deſſen Länge fid) auf 20. 9 el 


len erſtrecket. In biejer Landſchafft am Meer 


wo der Fluß Sus in daſſelbe einfaͤllet / ſtehet am 


Ufer eine Mahometaniſche Moſchee / deren Seulen 
unb Balden von Walifiſch⸗Beinen gemacht finds - WI 
wie Dann ans einer befondern Eigenfhaftt viel 

SiGallfifd) diefer Gegend zu firanden pflegen. Das " 


gemeine Bolcf Halt diefe me in hohen Ehren 
—* à 3 
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/ 
und 
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und bleibt berebet / der Prophet Sonas fey allhier 
ans Land geworffen worden. 
Tarku. In Aſia. Iſt die Haubt⸗Stadt in 
der Landſchaft Dagefian. Es (taber Dageftan 
ein Theil der Landſchafft Albanien wie die Alten 
fie genannt/und zwiſchen Iberia und der Caſpiſchen 
Gee gelegen. Sie wird geſchleden ven Gircafs 
fien; burd) den Strom Buſtrow; gegen Suden 
aber gränßet fie bis auf eine Viertel Meile vonder“ 
Perfianiihen Stadt und Veſtung Derbent / nas 
her Norden erſtrecket ſie ſich auf 4o. Meilen bie 
an bie Mofcovifche Grentz Veſtung Terfi. Wie: 
ite t fie fid) Weſt⸗ werts im Gebürg augbreitet/ iff. 
nod unbekannt. Sie wird in verichiedene Det 
Aebafften ab: und eingetheilt, Ihre Inwohner find 
Zartarn / von ben Derfern Lesgi genannt. Die 
Haubtſtadt Tarku liegt bod)-an unb zwifchen dem’ 
Geburg / unter abgeriffenen Felſen / die find anzu⸗ 
fcben / als wann fie von lauter Muſchel⸗Schalen ⸗ 
wie fold)e bas Meer diefer Orten auswirfft / waͤren 
yufamm gefeßt. Dben auf biefem felfisten Ge 
-bürg aber ift e8 eben Land, und qute Vieh Weide» 
Hinter der Stadt liegt die Veftung Sudut. Aus 
denen Bergen entfpringen BereDicbeus ziemlich 
ſtarcke Quellen / welche durch die Stadt / fo offen? 
ohne Mauren ift durchrinnen/ und dem unweit 
entlegenen Gafpifd)en Seeftrand zueilen. Unger 
febr 1000. Häufer werden in Tarku gegeblet / die 
find auf die Perfifche Manterı bod) etwas ſchlech⸗ 
| e gebauet. Die Inwohner find Mahome 
... Katfo/ Pat. Tarfus, anjego aber Ama, aud) Ter- 
raffa oder Terfis, liegt in Afia/ in der Proving Klein 
aramania/ mar vor Zeiten eine ER oe 
| abt 
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Stadt in Gilícia) nb fehr nahmhaft. In dieſer 


=tadt (f ber Heil: ApoſtelPaulus gebohren / wie er 
':bfi Actor. Gap. XXI. v. 39, faget/ und Gap. XXII. 
. 4. Ich bin ein Syübi(d)er Manny gebohren zu 
ravfen in Cilicia / und ergogen zu den Fuͤſen Gama⸗ 
elis Vorhero nennet er fid) aud) einen Buͤrger 


on Tarfen / einer nahmhafften Stat in Cilicia. 


fojcgo (bet bie &tabtjdmmerlid) aus und dar⸗ 
ni üt nichte / als Mahometiſche Kegerey 7 bem 
Froß⸗Tuͤrcken zuſtaͤndig. 
Taskent / oder Gota/ liegt in Aſia / in der groſſen 
Tartarey in der Gegend Turcheſtan oder Turque⸗ 
lan/ ift. eine ſchoͤne Stadt / woher ſehr viel Molcus 
acht wird, / Mahometiſcher Religiiohog. 
Tata. Gleicher Geſtalt in Aſia. Liegt das Koͤ⸗ 
igreich Send ober Sinde / nach dem vornehmſten 


Sing Sind / von den Alten Indus genannt/ der die 
es. Rei) durchſtr oͤmet / aſſo genannt. Oſtwerts 
jránfet e$ an Buccor / gegen Norden an die Lande 


Hafjten Jeſſelmer und Soret / nad) Weſten an 
e$ jenige Gebuͤrg / fo Perſien und Indoſtan (deb 
Yet/ unb Sud werts Hat e$ Das Cyubtani(d)e Meer. 


Die Stadt Tata ober atta iſt dieſes Lands Haubt· 
Stadt / liegt unweit der See an dem gröffen lcm _ 


des Fluſſes Indus oder Sind / wo ſelbiger ſich in 
das Meer ergieſſet Der Haven wird von vete 
ſhiedenen Nationen ber Handlung wegen beſucht. 

3on Gebaͤuen iftallhier niches befonders zu jehen. 
Das Meer bat diefer Gegend und um Ponribandel/ 
[0 nach Zata der vornehmſte Haven dieſes Reichs 
ift diefe befondere Eigenichafft/ dag bie Schiffer 





jo hieliger Drten auf demjelbigen fahren nit. —— 
alfo von ben Würmern durchnaget werden / wie um 
e Gegend — Dabul / Daman / e 

| d S T - ARE. 


— — ? 


und anderer Drten mehr gefchlcht. Es gehöre 
das Sande and zum Kayfertbum Indoftany und 
unter das Gebfet des Groß Mogors. Die Mah⸗ 


metanifche Sect bat allbier ben Vorzug. . 

Cebes. Liegt in Afia/in ber Proving ra 
eine Eleine Stadt wo Abimelech mit einem Stü 
Mühlftein erfchlagen worden. Sjub. 1X. 9,50. 3. 
dem Groß⸗Tuͤrcken zuftändig. | 
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[ie Gebiet bis an ben Pontum Euxinum oder das 
egenanute ſchwartze Meer gegen Welten / Sud⸗ 
werts aber an bie Srängen des in vorigen Seeulis- 
getvefenen Kayſerthums Trapezuns erweitert, Es 


iſt Teflis ein alter Ort / Ptolomeus nennet ihn Zo⸗ 
gokara / liegt unter hohem Gebuͤrg / in einer Gbne/ 
am Fluß Chiur. Die Perſer / als anfaͤnglich def 
ſen ſie ſich bemaͤchtiget / haben eine Veſtung allhier 


erbauet / und mit einer Beſatzung verwahret. Man 


ſihet allhier annoch die Grab Staͤtten der alten 
Könige in Georgia. Die Inwohner find Chriſten / 
mit etlich wenig Mahometanern untermiſcht. 


- Teoveles, Ju Africa. Iſt eine ziemlich ers 


baute Stadt in ver Barbariay nur ficben Meilen 
on Algier/ gegen Oſten / an der Mittelländifchen 
See gelegen. : Ptolomeus nennet fie Adime / ſchei⸗ 
net/baf fie ein alter Dre fen muͤſſe. Sie hat et 


nen guten Haven; (ft mit Mauren befchloffen/ und - 


hat " mehrer ihrer Beſchirmung ein Schloß mit 
SB olt beſetzet / fo von Algier anbero gefandt wird; 
Bekennet die Mahometanfiche Sect. 

. Kefrefe, Liegt in Africa, inder Barbarey / ftt 
dem Königreich Algier / aud) Tefregache genannt / 


eine weitläufftige Handels⸗Stadt / in einer groffen- 
(bene / 4, Teutſche Meilen von Telenfin / woſe bſt 


die Algierer einen Commandeur haben / welcher 


bie gange Gegend regieret und dem Divan com-- 
municiret / was etwan vorgehet / Mahometifcher _ 


Religion. | | : 
Tefse, Liegt in Africa in der SSarbarep/ in 


bem Königreich Marocco / und Provintz Seblez ei⸗ 


ne groſſe und Volckreiche € tabt, mit einer Mauer 
and vielen Thuͤrnen umgeben. jn ber Stadt finb 
über 6o, Mosqueen und Tempel / welche mehren: 
utm 35 theils 
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Cegasa. Liegt in Afrieg / in der Wüften Saaray 
und Tegaza/ift eine Stadt, welche überaus Bolch 
reich iſt/ darinn zugl Ich ber Ober» Herzreldirers ifl 
2 a / — Religion? 

f alf 1 Í 5 : 
fft groſſe Intraden bat Ip fai weiſſer als — 

Tegort. Gleicher Geſtalt in Africa. War 
weiland ein Koͤnigreich / nunmalen aber eine Lands 
ſchafft des Koͤnigreichs Algier Landwerts ein gen 
legen. Die Haubt Stadt gleiches Namens, une 
fer dem 27. Grad, 10. Minuten MordersFreitez° 
ift von erſtgedachter Stadt Nigier in go. Meilen 
entfernet und auf einem hoben Berg erbauet 2 
an dem unten im Thal ein Fluß vorbep vins 
nef. Man till fie vor des Piolomei Turafye' 
Ium halten, und beharren / dag die Mymidier [^ | 
erfimalserbauet haben. Sieift eines Theile mif. 
einer Mauer von Stein und Leimen; andersTheilg 
aber durch fteile Felſen beſchloſſen. Alle Haufer7 
Deren 2 $00. gegeblet werben, find von Stein in Det — 
Sonnen gebacken, ausgefondert die Moſcheen ober — 
Tempels deren vornehmſter überaus prächtig exe — 
bauef if. Rund um die Stadt ber liegen 4o. Dets — 
ten. Häuferund 150. molgebauter Höfe. Die Ig 
wohner müffen ihre jährlihe Schakung nad) Ab 
gier liefern. Seynd Mahometaner, | 4 
* Celenga/ ift ein Königreich Heat in Aſia ftt. 
bem Dit: Indianiſchen Reich / welches vor alten” 
Zeiten eigene Rünig gehabt / welche aber ber Groſſe 
Mognl endlich zu Bafallen / letztens gar qu nichte 
gemacht bat, die Familicn ausgerottet/ und fich fols. 


» Die beiten Stödte ſeynd febr 
ches angemafet, Die beſten Grobe I ſchlecht / 
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Kefiveng iſt / ſo gehet die Hand lung und aller Staat 
zu Boden / ſind blinde Heyden. | | 
— Celenftn, Liegt in Africa/in der Barbarey/in 
dem Königreich Algier / aud) Sremejin / Lat. Te- 
lenfium, eine Stadt, bat s. & Dore; und jiecket vols 
ler Menfchen. Die S bore ſeynd ſaͤmtlich init Zug⸗ 
Bruͤcken und Bollwercken verfeben/ und die Stadt 
wird auch durch ein veſtes Schloß defendiret auf 


welchen fehr viele Zimmer, &ulpOemdder; unb — 


grofe Säle zu finden / worinne fic die Janitſcha⸗ 
ren⸗Officiers diveriren. Die Gaſſen find weitz 
mit Ketten verwahret und anſehnlich. Die tits 
chen oder Mosqueen find groß/und faſt nod) feinety 
als die zu Algier gebauet / Mahometiſcher Sect 
zugethan. ioo ge ert NP 

Tenara. In Aſia. Iſt einanfehlich erbautet 
Luſt⸗Ort / in dem Koͤnigreich Golcenba nur zwo 
Meilen von deſſen Haubt⸗Stadt Golconbaauf der 
Landſtraß nad) Maslipa an gelegen. Man ihet 
allhier vier febr ſchoͤn und hernlich erbauter Pallaͤſt 

aus gehauenen Werck⸗Stuͤcken / zweyer Stock 
werck hoch erhaben / mit gar anmuthigen Galle⸗ 


rien / Sähl: und Zimmern ausgezieret und jedes 


mit einem raumigen Luſt⸗Garten verſehen. Der 
eine pes unter. den vieren/ [o lincker Hand ver 
Länge nad) an ber. Landſtraſſen lieget / iſt unver, 
p Praͤchtiger und ſchoͤner als die andern 

ren; Diefer-aber bleibe ſtets verfchloffen / es fey 
banti/ bag die Königin von Goſcondaͤ dig Dris ane 


[onget/ die ihren Abitand darinnen nimmet. Alle 


haben vor dero Haupt: Eingang cien groffen viste 


edigten Platz / mit einer gewoͤlbten Galleri / unter- 


deren viel kleine dee: — armen Reiſenden 


- 
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gum beffen alfo angeordnet/ denen auch täglich age 
gen Abend gefochter Reiß neben Brod und anderm 
Zugemuͤß; den Heyden oder Goͤtzen⸗Dienern aber⸗ 
teilen felbige nichts eſſen / was Durch Leute fo nicht 
ihrer Sect zugethan / bereitet iſt/ Mehl um (id) - 
felbft aus ſolchem Brod zu backen neben ein wenig ' 
Butter  verreicht wird. Wann die Königin die 
Orts abweſend / verbienef bero Pallaft / ſonderlich 
aber der Garten / als welcher febr ſchoͤn angelegt⸗ 
und mit vortrefflichem Waſſerwerckuͤberfluͤſſig ver⸗ 
ſehen iſt / befichtigt zu werden. A 
Ceneoo, Iſt eine Inſul iin Archipelago, am” 
Geffab von Afia Minori , recht. gegen fiber der wei⸗ 
land MWeltberuhmten Stadt Troja, nur etwa ine — 
Meilen davon. Am Eingang des alfo genannten 
Hellefpontigelegens Sie hatden Namen von Te 
nes / der erfimal fie bevoͤlckert und eine Stadt bats 
innen erbauet fu das heufige Denedo if, Die 
Inſul Hat in ihrer Länge ben e. Tentfcher Meilen / 
und 2, in ber Breite, trägt Fofflid)en Muſcateller⸗ 
Wein / abet toenía Getrapb. Die Stabf/fo offen 
ohne Mauren / liegt unter dem Wein Gebuͤrg / hat 
ein ziemlich weitlaͤufftig Schloß ober Veſtung / die 
- auf einer Höhe erbattet / unb fid) herunter bis an — 
den Haven ziehet/ welcher nicht ſonders gruß, noch i 
für ſchwere Schiffe bequem ift. Im verlittenen — 
Krieg, fo die Zürd'en mit den Benedigern in Gara — 
dia aeffibtet/ haben diefe nad) einer hiefigen Ges — 
gend erhaltenen herrlichen Victori ich auch neben — 
andern der — bemaͤchtiget. Dem⸗ 
nach aber die Tuͤrcken zeitlich erwogen / was an 
Verluſt dieſes Orts ihnen gelegen / ſind ſie gleich 
dad andere Jahr wieder darvor gerucket / und aus 
dagheit dieſes Commendanten ohne Verluſt E 
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hinwiederum | fid) bemaͤchtiget. Auſſerhalb bet. 
Stadt iſt eine in weiſſen Marmor elagefaflte Brunn: 
quell / einer befondern Eigenſchafft wann jemand 
einen Stein hinein wirfft / fo entftehet ein mächtig 
roſſes Getöß/als ob es donnerte / umb die Perſon 
ird faub und blind / und weiß uicbt wie ihm ges 
mo bis fie mit ihren -Danben ben Stein wieder 
eraus nimint / ſo dann hoͤret alles Getog auf / man 


kommt wieder zu ſich / und erlanget Gehör. und Ge⸗ 


Echt auch wieder, | 


Tenes. In Africa. Iſt bie Haupt⸗Stadt der 


Landſchafft Tenes / ſo weiland unfer bas Königreich 
S vein fen gehöreti.anjego aber zu Algier gerechnet 
wird. C$ liegt Tenes fo man por des Ptolomel 
Baguntum halten will andere aber behaupten’ bag 
die Stadt Zipafe weiland diß Orts geflanben/ auf 
einer Berg Flaͤche eine halbe Meil von dem Mit, 
tellindifchen Meer zwiſchen Dran und Algier von 
jeder diefer Stadte 17. und von Tremifen 30. 
Meilen. Hat eine Veſtung (amt einem Schloß / 


in welchem die vorigen Könige diefer Landſchaff 


pflegten zu refidiven/ anje&o aberburd) die von Als 
gier Diebere verordnete Haubt Leute bewohnet 
wird. Es wird allbier ein zimlicher Handel mit 
Getrayd unb andern 9Baaren getrieben. Die Re⸗ 


ligion iſt Mahometaniſch / derem die Snwohner, fo 


Tuͤrcken / Mohren und Araber beypflichten. 

Tenzegſet. Gleicher Geſtalt in Africa / in der 
Landſchafft Angad / zum Koͤnigreich Tremiſen ges 
hoͤrig. Iſt eine alte veſte Stadt / auf ber Lands 


Straß die von Feß nad) der Stadt Tremiſen lauf⸗ 


fet; am Ende der Wüften Angad / auf einem hoben - 

Stein Felſen erbauet / und mit Mauren beſchloſ⸗ 

fen, Unten am Sie fit be Fluß — 
ER 7 | | 
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aus dem Gebürg Atlas entfpringet/ optbep / um 
vereiniget fid) mit bem Flug Haresgol. Bon 9I 
gier aus wird allhier jederzeit eine ftardie Sürdi 
(de Befagung unterhalten Geftalten die &tab 
ud mehrers bevefilact/tinb mit einem Zeugham 
4ji verfehen werden. Die Inwohner find Mabo 
metauer. | 3 

Tercera. Liegt in denen Americanifchen In 
fuln; auf bem Mar del Nort, in den Asorifchen t 
fuln / too innen die Stadt Angras ein Fleiner abet 
ſehr veſter Drt mit einer guten Gitabelle verfehen/ 
bat einen fdjónen Haven, und einen nad) Fiffabot 
gebCrígen Ertz-Biſchoff. Alhier refidiret ud 
der p oetugiefilche General-Geuverneur über 
eynfutn. : 


Certi, In Ye. War mellanb ber Gircaffiet 
Haubt⸗Ort. et GroßFürft in ber Mofcau aber 
bat im abgewichenen Seculo dieſe Stadt von Aflvar 
can aus/ pon welcher fie zu Land — und zu 
Waſſer Rocr die Caſpiſche See fechgig Meilen ent 
ferni / er beruunb feiner Macht unt rworffen. Sie 
if die 1:8 rfle Graͤntz⸗ Stadt feines Gebiets / liegt 
auf der Höhe von 4. Grab/ 23. Min, Norders 
Breite cine halbeMeilvom Strand jetzt gedachten 
Cafpifchen Meers / an einem Heinen Bad) Zumenkt 
genannt welcher aus dem grofien Strom Buͤſtro 
biehero gelei et worden iſt / auf einer Ebene/fo focif 
bas Aug reichet/ hatte eheveffen in der Länge dein 

Ing nad) 2000. und in der Breite goo, Fuß mit: 
Ölgernen Mauren und Thürnen umgeben. Sm 
fahr 1640, aber hat der Groß⸗Fuͤrſt ſie durch ee 
nen Ingenieur mit einem Wall ı s. Schuh hoch / und 
einer Bruſtwehr von ſechs Schuh alla moderna ber 
veſtigen und mit einem Waffen; Graben 11, 

| a 











bon breit; nnb anderthalb tíeff umringen: auch att 
ber Land⸗Seiten mit einem Eiiadell, fo ein regulas 
a Die Beſatzung bes 
tehet in 20co. Streligen oder Muſquetterer. Un, 
1670, werd Terki nochmalen Landawerts vergrüfs 
d durch einen Englifchen Obriſten Thomas 


Kirchen zugeihan. - 


aber berühmte Inſul / nicht allein/ weilen in ſolcher 
feíe mehr andern umher gelegenen Inſulen Die 
Raͤgelein in Menge wachſen / und aller Orten bet 
Wal verführet werden / ſondern vornemlich bar 
um weilen in dieſer Inſul ein König reſidiret / bet 


bat dieſe Iſſul mehr nicht als 7. Meilen im Bes 


uf deſſen Gipfel bat er einen unergrümdlichen 
Keffel oder Ti-ffer aus welcher ohne Unterlaß gluͤ⸗ 


ausſchmeiſſet. Er iff von unten bis oben an mif 
dickem Sebüfch berachfen. Aller Orten rund ums 
her flieffen fhöne Waſſer Bäche von ihm ab/ dem 
eet zu. Ubrigens iſt die Inſul aar fruchtbar. 
e8 Königs Reſidentz fo einen Kleinen Weg Lands 
efellfehafit beſetzt hält gelegen / und eigentlich 


und mit unterfchicdlichen nad) des Lands Art bery 





— 


RER D 


ert / un 
— Die Inwohner / auſſer denen 
ircaflifchen Tartarn / find alle der Griechiſchen 


. Ternate, 7 u Oft Indien. Iſt eine kleine / : 


eiland über 72. $ujulen zu gebieten batte, Es 
ll unb befiehet in einem einktgen febr hoben 


erg/ der nahe cm Ufer des Meers fib beginnet 
u erheben / und je länger je mehr fid) fanden | 
en 


hende Aſchen / Kohlen / und zuweilen groffe Steine 


werts ein von dem Städtlein Maleyen und dem 
ws Drenae / fo bie Niederlandiſch⸗ Oſt⸗ Indiſche 


Sernate genannt wird / iſt mit Mauren befchloffen/ 
lidem Gebaͤuen und ſchoͤnen Lu Gärten — 





































Das Srauemaimmer / in welchem des Könige 
Weiher in zimlicher Anzahl wohnen, iff fonderbae 
wegen Deffen manierlichen Gebäueg mol zu ſehen. 
Es iſt der König/ tie aud) alle feine Unterthanen 
der Mahometanifchen Lehre ergeben: Seine KRleis 
dung iff Europälfcher Art, Dean fibet ihn me— 
malen ohne feine Pfaffen / die er aller Orten, no 
et Dingehet, ihn begleiten. Einige wenige haben 
aus Gemeinſchafft der Niederländer qud) deroMes 
lígion angenommen, S 
Teſſet. Liege in Africa, in Bilidulgerid / in bet 
Proving Seffel/ eine fone und offene Stadt, wor⸗ 
inne etwa 6oo. Haͤuſer find / welche mehrentheil 
von Steinen gebanet/ und hat aud) eine niedrige 
Mauer von Steinen/ fo an der Sonne gepachen. 
find. Um Die ganke Stadt herum find viel Fa- 
milien, fo unfer einem Haupte in Hütten wohnenz 
welche vondiefer Stadt Obrigkeit dependiren/ eis 
sen Arabilchen Fuͤrſten unterworffen Mabometis 
er Religion. E 
Tetuan. In Africa Y: eine befannte Hans 
belé; Gitabt/ zum Königreich Feß gehürigy unweit 
ber Meers Enge von Gibralter/ ſechs Meilen von 
ber Mittelländifchen See / Land werts an einem 
fup gelegen, Von denen Inwohnern toirb fie 
etegig oder Tetuain genannt. Von Geuta ift fie 
mebr nicht als fieben Meilen entfernet, Der Flußz 
andem fie erbauet / trägt leichte le die big am 
die Stadt gelangen koͤnnen und machet einen Has 
ven / der durch frembde Schiffe befahren wird⸗ 
teilen diß Orts ein zimliche Handelfchafft floriret. 
Es ifi Tetuan mit guten Stauren und einem breis 
teu Graben bevejtiget/ hat bey 800, Haufer / zus 


[amt einigen Moſcheen. Die SjntvoDnet fo Sob ; 
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ren und Nraber / bleiben beftändig bep Der Mahos 


metaniffengebre. - 
Tesent. Liegt in Africa/ in ber Barbaren / in 
dem Königreich Marocco unb Proving Cup / eine 
feine &tabt/ fo man faſt vor bie ältefle ber sangen 
Landſchafft ober Koͤnigreichs Suſæ halten wills 
find Mahometaner. TUR ia 
.Cbea, Liegt in Africa / in ber Barbarey / in 
bem Königreich Fez / eine groſſe Stadt / unb bet 
Haupt⸗Ort in der Provintz Chaus im Königreich 
Bes too fid) ber jegige König divertirt/ und n 
mals etliche Könige beftändig aufgehalten 
Mahomeliſcher Sect zugethan. | 


- Thpatire, Sin Afia Minori gbet Natolia, War 


in Zeiten ber Römer eine vortrefflich⸗maͤchtige / und 
bie Haupt Stadt ber Fandfchaflt Lydien / 12, Meise 
len von Bergamus gelegen, Von Strabene wird 
fie eine — A HR ber Myſier genannt/und mar 


auch eine Colonie ber Macedonier, Bon ihrem 


foeilanb genoffenen Wolftand zeugen annod) vet 
ſchiedene Monumenta und Infcriptiones, die man 


bier findet, Die Göttin Diana welche die Sri - 


then Artemis nennen; beteten bie alten Tyatirer 
an / 618 fie qum Ehriftlichen Glauben befehret mote 
ben / geftalten bie Offenbarung Johannis zeuget / 
unb fie mit unter die fieben Gemeinen Aſiens zeh⸗ 


lef; aud) durch ben Apoſtel Paulum ihrer Mel⸗ 


dung befchicht: Anjetzo aber find weder Griechi⸗ 


fee nod) Armenifche Chriften mehr allbier zu fin. 

den / fondern «8 wird die Stadt von Zürden bey — 

wohnet, deren fechs in qe taufend Seelen kon Vs 
j 


(ung ihres Gottesdien 


mögen/ und zu Verri 


fieben oder acht Mofcheen haben, Die Gebauy 


und jonderlich die Haͤuſer find ſchlecht und nci 
| | er 


aben/ / 
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Der Handel/ (o biefem Ort im Beruff erbált be: 
ftebet im Baumwolle / derer Diefer. Gegend eine 
Menge waͤchſet / ſo von higr nad) Smyrna unb für; 
ters von dar in Europa verfuͤhret wird. T 

Tiberigs. In Yin. War weiland eine fehr 
anſehnliche / herzlicwerbaute Stadt in Paleftina z 
von Herodes Agrippa / Herodis des Alien Sohn 
erjimals angelegt, und zu Ehren Kayfers Tiberliz 
Tiberias genannt / von den heutigen Land Leuten 

aber Sabaría genannt. Gieliegt gegen Dflen an 
dem Galilaͤiſchen Meer / welches vor deſſen auch 
dieſer bet vornehmſten Stadt das Tiberiſche Meer 
geheiſſen / s. Teutſche Meilen vun Trrus an der 
Mittelländiichen See / und fünff von Nazareth / 
auf Det Höhe von 32. Gr. 40. Min. Norder⸗Brei⸗ 
fe. Dermalen ijf auffer denen Stadt: Mauren 
bet andern und nicht Der erfien Stadt Tiberias / 
alg viein ihrem Umfang vielgröffer geweſen j unb. 
vielen darnieder liegenden — Gebauen / 
ſamt zweyen Stadt⸗Thoren + und ettva 2 . 
ſern / fo Araber bewohnen / neben 10. oder 12. Por⸗ 
tugeſiſchen Juden / fo ein ati dem Meer ſtehendes 
Pack⸗Haus zu einer Synagog Ihnen zugerichtet 7° 
bier ſonſten nichts zu ſehen / al8 ein merckliches Bey⸗ 
[piel des Untergangs, deſſen auch vornebme Stdds 
te mie machtig die find / nad) Vollendung ihres” 
eriodi fid) nicht erwehren moͤgen. Als Veſpa⸗ 
amr das Juͤdiſche Rand befrieate; ergab (id) ihm 

Tiberias ohne Widerftand, Im *yabr 636, Fam 
bie Stadt in Gewalt ber Caracenen ; nad) soo, 
ohren in Handen ber Gbriften/ bie ein Biſtthum 
hiehero verlegt / und ward von denen beruͤhmten 
Kelten Tankret Hugo DE C. Andemar / und Jos 

ſcelin beherrꝛſchet / muſten jedoch endlich [pite p 





















affen, tli hundert Schr 
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nie tritt auſſer der 







tadt gegen S | 
teer find fehr berühmte warme Baͤder. Nach 
m Urtheil der Nabbinen follen nach der Suͤnde 
it allein drey Bäder überblieben feyn / unter des 
r Zahl auch diefegu Tiberias ſeyn jolen. Nord: 
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yr Guben / und bep jo. Scriftuom —— 








ert$ anden Mauren der Stadtftehet eine Krche | rf 


‚St. SBeter / am Ufer. des Meers / an dem rff 






ofelft Chriftus nach fnerShaferfebung verum N 


m Hirten feiner Schafe erfläret hat. Sie iſt 
yet nad) bet Zeit in eine Mofchee verwandelt, und 







ınmalen zu einem Stall oer Kameel und Ziegen Wn la 


worden —— 


Tiere popliere, In Df:MdieniamSelad — — 1| | 


mn Coromanbel. Iſt ein offer Ort / unb veſtes 


Schloß am Ufer des Bennalifchen Meer Bufen. - ——— y. 


‚leich dabey liegt das Städtlein Tegepatnam/alk 
o bie Holländer ein anfehnlih Kauf Haus ba 


w. Befagtes Tiere popliere if eines jintichen — 


mfangs mit hoben Thuͤrnen / Mauren und Bar 
pen prächtig erbazet / bem Seatf ober Fuͤrſten 


n Negapatnam zuftändig/ fo der Heyoniſchen Br: 


baötteren zugewandt iſt. 





Tlafenlg. Liegt im Ditterntchtigenimeried —— M 


Mexico oder Neu Spanien in ber Landſchafſt 
lafcala/ eineanjebrliche Stadt aufeinem Huͤgel / 






m Sluffe de los Topes gelegen / auf einem febr — 
uchtbaren Boden’ fo im Anfang auf 6o. Meilen 
ähret / baber fie auch bie Brod⸗Stadt genennet 


ird. Die Einwohner machen viel Weſen von 
em heben Adel welchen fie deswegen erhalten / 









eilen ihre Vorfahren ben Spaniern Mericoumd —— B 





le umliegende Gegenden erobern belffer/bemí 0r 
gta Spanien vufldnbig/ Garbo Relicien. 
en xa uh : i E — wer och = 
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Cocat, In Afia Minori. Iſt eine zimlich gro 
und gar berühmte Kauft: und Handels,Stadt; 
ber Landſchafft Sivas, al(o genannt von Sivasf 
ner Haupt: Stadt, [o das alte Sebaften i£/ alln 
der Tuͤrckiſche Statthalter diefer Proving refü 
ret. Gieliegt am Fuß eines Doben eras, rin 
um einen Felſen berum der bey habe in-der Mit 
iſt / auf dem ein beffes / mit Befagung verfeben 
Schloß erbauet, unb vou vieren / fo weiland alibi 
geſtanden / aunoch uͤbrig iſt. Es ift die C (abt (el 
Volckreich / ven Tuͤrcken Armeniern , M 
und Juden bemobnet/ fo alle ber Handlung obli 
gen/dann allhier die einige Straffen durchlauffet 
welche alle aus Perfien Armenien und denen 9X0! 
genlanbern kommende / und nad) Conftantinope) 
Burfia und Smyrna verlangende/ als aud) die 90 
diefen Orten in Perfien und fürterg topllenbe (& 
ravanen gebrauchen muͤſſen / babero an Gara 
ſarays / Beſeſtans unb andern dergleichen Dffen 
lichen Gebduen allbier Fein Mangel, Unter di 
nen vielen Mofcheen ift mehr nicht al$ eine, bi 
Eurgeverwichener Jahren prächtig anfgeführe 
worden; Die Haͤuſer aber find tool gebaut, DI 
Ehriften haben zwoͤlff Kirchen in ber Stadt, un 
einen Ertz⸗Biſchoff. Hier find.auch zwey Conven 
von Männern’ und gleich fi viel von rauen, € 
ne halbe Meil auflerhalb der Stadt. ffreichet de 
Fluß Caſalmach vorbey / fo mit einer fchönen ffe 
nern Brucken uͤberleget iſt. Um diefe Gegendu 
ſonſt nirgendwo in gang Aſien / waͤchſet ein febr E 
licher Saffran in zimlicher Menge / weicher bist 
Indien verfuͤhret wird. 2. 
Coda. Tin Elein Afien. Iſt eine groſſe Stad 
in der Landſchafft Amaſia / auf der Straſſen bin 
| p 
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— und Buſia nach Tocat / und fuͤrters 
die SEDAN lauffet. . Sie liegt auf etlis 
en Hügeln unter hohem Gebuͤrg / aneinem Fluß / 
eder unweit hiervon in ein gröffere Revir Gu⸗ 
larınac genannt/ einfaͤllet. Auf dem höchiten 
hgel hat es eine Veſtung / darinnender Tuͤrckiſche 

alla refidiretz und in ber Stade ber fchönftenen —— 
vanſaray neben andern Bequemlichkeiten. Die 
awohner find meiſtens Griechen / die ihre Nah: 
itg durch ben Wein⸗Bau ſuchen / welcher allhier 
br qut waͤchſet und auch anderer Orten verfuͤh⸗ 


t wird, 

&. Chomas. In Oſt⸗Indien. Sy eine nahr⸗ 
ide Kauff⸗ und Handels⸗Stadt / an dem Geſtad 
tt Coromandel im Golfo di Bengala / dicht am 
deer / c. Meilen ven Paltacategelegen. Hat den 
aime von bem. Apoftel Thomas/melcher alfhier 
[[ gemartert worden ſeyn. Wird von denen In⸗ 
ohnern und £anbleuten nad) ihrem alten Namen 
teliapor genannt, Die Dortugefen / fo fie über - 
indert Jahr bejefien / haben nicht allein mit vier 
nfchönen Gebaͤuen und Kirchen fie gezieret / ſon⸗ 


r 





va auch zu einer berühmten Haudels⸗Stadt ge —- 


adt; find aber bie verlittene Jahre durch bie 
dohren daraus vertrieben worden. Ihr Läger 
‚unter dem 23. Or, 36. Min. Norder⸗Breite. 
er gröfte Handel beffcbet in allerbanb Serten - 
färbt und gemablten Tuchernsgeftalten die meh⸗ 
fien — Tuchmacher / Faͤrber und Mah⸗ 
no, X N 
Tocayma. In America Meridionali. ff el, 
vornehme Stadt in bem Spannifchen Königs 
ib NeawGranada/ 15. Meilen von effe Haupt: 
ade €, fe pie Bagoda an dem Slug Pari/ fo i) 
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in dem groſſen Strom Magdalena ergieflet/ ge 
gen, Sie ward im verlittenen Seculo Durch b 
Spaniſchen Hauptmann Ferdinand Xanegas I 
Jahr 1545, funbiret/ und mit Inwohnern beſetze 
‚Hat ein mol erbaut Domintcaner-Klofter/ ui 
genieffet eine gejunde Lufft. In denen nechft a 
gelegenen Bergen hat e$ Gold’ Silber / Kupffe 
und Bley Bergwerck. Dicht an Der Stadt en 
fpringen Schwefel, Brunnen ; und in den angre 
tzenden Zbdlern Saltz⸗Quellen / deren Waſſer 
wann e$ anf bie Kraͤuter faͤllet zu Dark und Pa 
wird / die &djifie damit zu verpichen. Das anfkt 
fende Gebuͤrg liegt immerfort mit Schnee bed 
Get; unb wirfft doch unter Zeiten Aſchen und Feue 
Flammen aus. Die Inwohner ju Tocayma fir 
at — Roͤmiſch⸗Catholiſchen febre anve 
Tombuto. In Africa, Es iſt Tombuto € 
kleines Königreich in ber Nigriten Land laͤngſt de 
Strom Niger. Hat ſeinen Namen von ber Jat 
Stadt / aud) atío genannt / fo an einem Arm d 
Fluſſes Niger gelegen / und von König Menſe S 
leiman im Jahr 1221. iſt erhauet worden. €f 
mals batte die Stadt Toͤmbuto prächtige Gebai 
durch Die erlittene Veraͤnderungen aber tft e$ m 
ibro dahin gedyen / daß von vergleichen Pracht de 
malen nichts uͤbrig ois eine anſehnlich erbaute M 
ſchee und praͤchtiges Schloß z in welchen ber K 
nig reſidiret. Die gemeinen Haͤuſer find amje 
nur Heine Hütten von Heſtz vnd f retten gemad 
und mit Stroh gedeutet. - An fd'ónen Quell⸗Bru 
nen il Fein Mangels das Salz aber iftfebr felga 
und theuer/ fo bap etie Cameels⸗Tracht anf at 
Ducaten koſtet / und über Duabert Meilen bes 
gebrae 











ebracht werden muß. Es wird ein gimlidyee 
dandel allhier getrieben, imb kommen die Kauff— 
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ut fo gat von Feß / Marocco und felbíaer Gegend 


nbero / Ihre Wadren gegen Gold zu verhandeln, 


Yer König von Zombuto/ fo aud) über die Künigs 
eiche Gualata / Kano / Caſſene/ Zegzeg und Guber 


enfdet; ift der Mahometaniſchen Sect beyge⸗ 


Jan. Unterhaͤlt eiae groſſe Aczahl gelehrter Leu— 


und trachten von denen vorgedachten Kauffleu⸗ = cq \ 
n eine Anzahl guter in Arabiſcher Sprach ges 


hriebener Bücher nad) und mad) an fi) zu er; 


hlet. A LU MAE E 


Torri delMareNegro. In Aſia. Cá wird die — — 
t Ort von den Welichen alſo genannt/ heiſſet in 


andeln / Die er aud) denen Uberbringern wol be⸗ 


eutſch: Die Thürne din ſchwartzen Meer. Dies -— 


s ſind zwey velie Caſtell / jo bie alten Griechiſche 


'apfet der Enden zu Beſchlieſſung des Paſſes er⸗ 


auen laſſen. Sie liegen an dem ſo genannten 


asphoro Thrácico , der dem engen Canal des 


Reere / welcher ber Laͤnge nach bey 4. Teutſcher 


Reilen von Conſtantinbpel his in ica Pontum Eu- 
num jbet Mare Negro fid) erſtrecket / unb nur 
ne Weihe Meil / anzmeyen Orten aber faum 


ner halben breit iſt Das eine iſt in Earopay / 
1b das andere gegeniiber in Afia Minori ober Na-⸗ 







?/ bie hiefiges Orts aufbehalten, — " oder 
immer fog werden. | Dicfes in Aſa iſt auch mit 
ner Guardi verſehen; moͤgen bey anderthalb 


eutſcher Meilen von Conſtantinopel entfernet 
yn. Noch eine Meile fuͤrter bet man andere 


P a 
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liaerbauef, jenes in Europa fil mitGuden — ^| 
ſetzet / und mit einer Beſatzung verwahret / dine 
i Aufenthalt far voraehine Staats-Gefange 
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| | 
zwey dergleichen ältere Schloͤſſer / die meiland zur 
Veſchoͤtzung des Paſſes / der allhier mittelft einer 
eifernen Ketten geſperret werden koͤnnen / wie man 
dann die Veftigia deren Seulen / darauf bie Ketten 
geruhet / mitten im Waſſer annoch fibet/ gedlenet 
fiehen aber anjetzo oͤd. An der Einfarth dieſes 
Canals / an gedachtem ſchwartzen Meer in Eurbpa 
iſt am Geſtad ein hoher Thurn / Fanat epe 
pben 16. gläferne Fenſter bat; die Nachtzeit but 
angezuͤndete Ampeln denen Schiffenden sum been 
erleuchtet werden; In Natolien aber ſchauet man 
eine auf Felſen ſtehende Seulen, dicht an der Ein 
farth / Lolumna Pompei genannt / ble von ferne ct: 
blicke werden Fan. Es hat diefe Meeres, Enge 
sder Bofphorus Thracicus diefe gar befondere El 
genfchafft / fo zu dato fonft nirgend wo annod) bei 
mercket worden / nemlich/ man fpüret In Diefen (ds 
nal jederzeit a. Gontant oder Strömey welche die 
Schiffe fortführen. Diefer an der Seiten Curt 
pá bringet fie von Conftantinopel in das ſchwar 
Meer; und ber an Natolia führer fie aus gedach 
tem Meer zu der Stadt; laufen alfo mider und 
gegeneinander und. hindert doch Feiner ben andern 
an feinem Lauff / fo daß einer Seits die Edi 
hin und‘ ander Seits herwarts nebeneinander [e 
geln Tonnen. € | 
Trangebar, In Oſl⸗Indien. Iſt eine Stadt 
und Veſtung an dem Geſtad eon Coromandel im 
Vengaliſchen Meer Bufengelegen. E⸗ haben die 
Dännewnärcher bereits vor zimlichen Jahren Diefet 
Stadt fid) bernächtiget, und ein paar Mußqueten 
Schuͤſſe vom Seeſtrand eine Veſtung auf einem 
felfigten Grund undebenem Land erbauet / und fol 
He Dansburg genannt, Eis Danifher vun 
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Namens e Godder —— 


nemard getvefe hatfie mit vier Baftionen/fodoe _ |l. | 


pelt/und von guten gebrannten Steinen angelegt / 


ift mit einem truchenen Graben / fo mit Pallifaden -— 


befeßet/ umringet ; die Ingebaͤu in geringer Zeit 


find auch alle von Stein: - Gegen Weiten liegt die Lol 
Stadt Trangebar/in welcher ı 800. fehlechte aus 


Leimen gebaute Haͤuſer. Die Inwohner beffeben 
ans Chriften von St. Thomas Glauben / tveiffe 
Mohrensfo ber Mahometanifchen Sect sugetban/ 
und Jentiven oder Heyden / Deren am meiften. 
Jedes Hau muß jaͤh : | 
eommenbanten in Dansburg für ben frepen Sig 
ind Handlung bezahlen. Am Schloß wird das 





Exercitium der Evangelifch-Augfpurglichen Con- _ 


bon getrieben, — ^ —— — dod 
Trebiſonde / hieß vor Zeiten Trapezunt Fat. 

Trapezus, auch Terra-Bozan , liegt in Afia / in der 

al / unb war in groffem Anfehen / 

AUC) einige zeit 

Sürflen, Diefe bornebme Stadt liegt am 


gen Meer / und hat einen guten Havens teldet - —- | v 
10d) ziemlich frequentiret wird, Anno 1204,fa- -——— ||. 


rirfe fid) Alexius Comenus, ein Kayſerlicher Abge⸗ 
anbter/ von Conflantinopel hieher / als Confian 


'inopel von ben £ateinern emportiref teurbe/ und 


ichtete ein Fuͤrſtenthum auf mit simlicher Folge, 


c 







. Alexius Comenus) welcher ber Author des Det 
1ac) entftanbenen kleinen Kayſerthums getefen. 


b ^ 


ejnt fe hochmüthig / daß fie fid) Kayfer nenne 
ad dabey ie Er Biſchoffthum fiif. 
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rlich einen Neicjsthaler bem - 


f 
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Zeit die Reſidentz ber Trapezuntifihen — 
ſchwar⸗ 


Diefen Fuͤrſten nennen andere Alexis-Comene, — 


J— 
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Denn An. 1259, verlöhren biegafeinerGonflant N 
topel teieder/ und da wurden die Zürfien zu Zr Nm. 


- AME 
= Jm 
" ! ; 









































su ee ul M 
teten, Diefes Keich.begriff die Gegenden / ſo wol 
Gappabocíam/ Paphlagontam Pontum / als noch 
andere kleinere Laͤnder / waͤhrete aber nicht länger 
als 256. Jahr bis auf David. An. 1461, mache⸗ 
te fid) ber Türckiſche Groß⸗Sultan auf mit aller 
Macht / und wolte keinen Griechiſchen Kayſer legs 
den / daher er / Mahomet I1. aud) alles gang und 
gar an ſich brachte / und die Gegenpart ausrotten 
lieffe unter deſſen Bottmaͤſſigkeit es nod) iſt und 
dahero Mahometiſcher Set. b. 
Tremifen, In Africa: War weiland ein ber 
rühmtes Königreich, deſſen Ocbiet gegen Dftenam 
das Rönigreic) Algier, und Weflmerts bis an bie 
Graͤntzen Fes fid) erſtrecket. Dermalen ift e$ ei 
ne Randfchafft erfigedachten Königreichs Algier 
unb demfelben unterworffen / da e$ Dod) in Denen 
bingeleaten Seculis über Algier das Ober⸗Gebiet 
führete- Die Haupt: Stadt ift gleiches Namensz 
die Gürd'en nennen fie Climfan ; fonfien auch Ten 
Tenfin genannt. D&mol durch Uberfall Der Türe 
den / unb jet dero Eroberung fie febr abgenom⸗ 
men/ fo iftfie bod) nod) einer ziemlichen Groffez 
boppelt/ unb gar Volckreich auf der Ebene an den 
Slug &lepab erbauet; mit einer ſtarcken Mauer/ 
vielen Thürnen / sufamt d Boltzwercken bes 
weftiact) und mit einem anjehnlichen veften Schloß 
eines roffen Begriffs,verfehen. Man findet alle 
hier 3. eornebme Mofcheen/ von 150. ſo weilaud 
gejchlet worden. Desgleichen 4. groſſer berti 
Her Bad-Stuben ohne die geringern/ 10, anſehn 
lider Marck⸗Plaͤtz / verſchie dene wol aufgeführte 
Caravanſarays / nnb andere Öffentliche Gebaͤu. 
Die Gafien (iub groͤſſern Theil febr weit und lang 
die Haͤuſer / deren etzlich taufenb 4 wiel di 
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huͤbſcher als zu Algier / und alle mit Gdrten ver? i 
feben. Auch wohnen ziemlich viel Juden diß Orts, 

fp in vorigen Zeiten 10. Synagogen unterhalten. 
Die Haube Mofchee / fo mit hundert Geulen von 
weiſſen Marmor und vielen Fünfilic geführten 
Schwiboͤgen imterfegt geweſen iff die jüngft ver; 
líttene Jahre burd) ein Erdbeben famt vielen tinte 
ber geftandenen Häufern zu Boden geworfen wore 
‚ben. Des Statthalters Pallaſt ift nicht Toenigeg 
anſehnlich erbauet / hatüber : oo. Gemaͤcher in eis 
nem groſſen Begriff ; desgleichen das Staat Haus / 
Toe'cbes mit einem ſchoͤnen Thurn gezieret / aufwel 


em in einen Gemach viel Arabijche Zeit: Bücher 


pen Der erften Eroberung des Eandes neben ate 1 
bern Monumenten verwahret werden. Der | . |y 
mitten der Stadt gelegene groſſe Marck Platz iſt | 
rings umber mit verfchledenen Collegiis ber Mob: - oU MR 
Ten beſetzet unter Denen eines wegen des altenGee N 
baues unb angetvandter kuͤnſtlicher Arbeit / als ] 
gud) darinnen verwarlich aufbebaltenen vortreffe - 
lichen Bibliother (fo bíefiaer Landen gar etwas — 
teres) Deren Bücher durch die vorigen Rönigevon ' 
3 tentíferi aus allen Theilen Africse/ mit übergroß _ 
Jen Roften der fiudirenden Jugend zum beften find 
zuſamm gebracht morden/ vor allenandern febend 
werth iſt. Die Sürden unterhalten allbier eine 
ſtarcke Beſatzung / bie fie jährlich von Sngerab — 
wechſeln / und hiedurch die umher gelegene Araber IE 
Lgauurunb Gehorjam erhalten. Stabebepber - HR 
abt ift ein Wunder-Brunn einer fonberbaren . —— 
Eigenſchafft: Sym Vollmond ifl deffen Waffer ge — 
i.m ſiedend heiß, nimmt jebod) in ber Hitze al 
manlig ab / Die mit dem Abnehmen des Mondsend; - 
Uch Elß⸗kalt wird; fo A aber ber Mond vire | 
[Lue vost NES . Ur ded. 
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ins Zunehmen Fommt/ feiget der Grad ber Hiße 
auch / bis zum Vollmond. Er wird bon vielen Da; 
lienten au8 fernen Orten / Dod) meiftens von denen/ 
[p das Sippetlein ober einige andere Schwachhel: 
ten der Ölieder empfinden befuchet/ die auch durch 
befjen Gebrauch / ſonderlich wann der Mond ſtarck 
iſt / inner wenig Tagen gluͤcklich curiret werden. 
Alſo auch ſihet man im Gebiet dieſer Stadt bey 
einem Staͤdtlein Tezrim / auf einer kleinen / doch 
ſchoͤnen grünen Wieſen einen Mann / welcher mit 
einem Eſel fid) vermiſchet / fo in ſolcher Action find 
in Stein verwandelt worden / beede der Mann 
und Eſel haben annoch Ihre vollkommene natärs 
liche Geſtalt und Farb; niemand Fan fie Bewegen 
nod) von der Stell bringen/ und dieſe fo ſichs un⸗ 
terftanben find neben dem daran gefpannten Biche 
darüber jdben Tods geflorben. Die Inwohner 
zu Tremifen/ fo Tuͤrcken ale Mohren und Araberz 
un DER Mahometaner / imb beffen Sect qus. 
gewandt. j 
Crinquinemale. An Oſt⸗Indien. Iſt eine) 
Veſtung in der Inſul Ceilon / toeld)e erfimal im 
Jahr 1622. die Portugefen, unb Anno 1639. bie 
Niederlaͤndiſch⸗Oſt⸗Indiſche Geſellſchafft erbauen” 
lajfen/ jedoch beebe nid)t bebauptet/ fondern wies” 
 berraütet, Gie liegt im Seorber/Sbell ber Ins” 
ful, an einer Heinen Baja / fo einen ber gröften und — 
ſchoͤnſten Häven dieſer Juſul machet. Sit Anno‘ 












tab mit einer Beſatzung verwahret worden Ra” 
formirter Xeligion. - 
Cripolis, 2ugenannt in Syrien, Iſt eine? 
sornehme Handels: Stadt in Syrien und Mi : 
Z 3 : Y ah Ó ) 
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Landſtrich Phaͤncien an dem Mittellaͤndiſchen 
Meer gelegen ; von den Arabern und Tuͤrcken Ms. 
Sarapolíé genannt Tripolis it ein Grlechiſch rn. * 
Wort unb bedeutet fo viel als drey Staͤdte 1 5 | 
von ben alten Sidoniern / Tyriern und Arabern 1,4 
Diefer Gegend erbauet und bemonnet worden. N. 
Jeder diefer Städtwar vonder andern cin tu  . ITEM 
bium entfernet / und mit "e Mauer befontc — —— WE 
ders umfangen. Die eine lag nad) der Se - | 
fen des Gebürgs / von welcher Feine, Vefüga — 1, ° 
mehr übrig find. Die zweyte [ag auf einem Eck EE 
Landes / und war zu &oben Seiten mit dem Mer 
umringet / deren noch vorhandene anfehliche Rudera N 
ihre Vortrefflichkeit bemercken. Die dritte Stud 
an dem Ort / wo Tripolis lieget / bey eiie 
Viertel Stund vom Meer auf einem ebenen Du — — 7 
gel. Von Damaſco rechnet man hiehero funf / uud 
von Sidon drey Tagreiſen. Es ift die heutige ie 
Etadt Tripolis / nach Zerflörung beralten/ durch | 
die Saracenen erjtmal hinwiederum erbauet. Hat — i3 3 
eufeinem Hügel ein altes Schloß / mit fieben vicis MEN 


erfigten Thürnen durch die Francken als dieſer 2a: —— 
ben iie geherrſchet / anfgefuͤhret. Iſt nicht alter - 
balben mit Mauren beſchloſſen mag im Umfang | 
ben 2000. Häufer haben, die ziemlich fein/ und 19 
gröffern Theile von Quate,-Studen imb. Dura 11 
bie Stadtlauffetein Fluß / ben bieganbleutStabs — IF 
ro Cadiſcio / das iſt ben Heiligen Slug nennen / — [E 
b faft durch alle Ga(lengeleitet/ Dieveinlitoatee Frl 
aſtert aber etwas enge find. An prächtigen NE 
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an defien Fuß ift eine groſſe Hoͤle / aus deren eine --— 


farde Duelle Faltes Waſſers hervor dringt. S⸗ 
‚bald man hinzu nahet / laͤſet id) eine Hand ſehen / ſo 
aus demLoc) der Hoͤle ein Vas darreichet: kommt 
man näher zum diß Wunder il unterftts 
chen / (o verſchwindet augenblickl 
ſicht. Im Zuruckkehren ſihet man beedes die Hand 
amb das Das hinwiederum gar deutlich vor fid. 
Remand Datannod) fich erfübuen wollen / Diele 
Höle von innen zu beſichigen. s 
‚Tripolis. 3ugenamat in Barbaria. Iſt die 
Haupt-Stadt einer groffen Landſchafft / fo von et 


lichen vor ein Königreich angegeben werden wl Hi 


in Africa/ an bem Mittelländiichen Meer / gegen 


über der Inful Malta und Sicilien gelegen € | 
Aft Sripofis (dion inZeiten als die Römer in Afrf 1 
ca geherifchet in gutem Stand geweſen / 988 ib. - ! 


2 


gen aud) anfanglic) erbauet/ nachinals ader durch 


bie Hothen erobert worden, bíe aber vun Homar 


Dem ziventen Calif wieder daraus verjaget/ und 
die Stade erſtoͤret worden. Die Könige voa 
S unis haben nad) der Hand fie wieder erbauet 
unter denen ale aud) in folgenben Zeiten viel Ver⸗ 


änderung erftehen müflen ; bis endlich im Jahr — 
3 516, Ferdinand König in Spanien / fole mib.—..— ji 
Getvalt erobert; nad) beffen Ableiben Kupier Cal |— -. 
pet V. denen Malthefer-Rittern ben Drt latet —. - 1 
einraumen. Dieferuinirten die Bevefligung Der NT 
M auffer. der Mauren / unb verflärdten ba — ie 


> 
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chloß / welches fie auch erhalten ; bis gum Jahr 


‚von welcher Zeit an bis auf dato fie unter des Groß⸗ 
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das gantze Ge⸗ | 


1 $$: babet Tuͤrckiſche Kayſer Soliman durch fei : Hu 
‚nen General Sinan folche ihnen mieber entzoge . D 


Tuͤrcken Gewalt verblieben der akbier — 
RS X«4-. . P 
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zu Algier einen Vice-Ré ober lnferzfebnig tnter 
hält, beffen Anfehen und Macht jedoch feit bem 
Jahr 1600, durch die Kriegsleute fehr geſchmaͤ⸗ 
lert worden / fo daß die Stadt nicht mehr abfolur. 
unter bes Sroß-Türcken Geborfam ftehet/fondern 

nur in fo weit pariret / als (bro anſtaͤndig ſeyn will. 
Die alte Stadt Tripolis / ſo unweit entfernet/ wird 
dermalen wenig bewohnet/ dann fie melſtens ruini⸗ 
vet... Die neue Stadt aber ober das jefsíge Iris 5 
Polis liegt dicht an der See / auf einer fandigten - 
—BSldde iff nicht fonbers groß/aber febr Volck⸗reich / 
und wegen der See Rauberern weit und nahe be⸗ 
kannt. Seine Inwohner beſtehen aus Turcken / 
Mohren / Araber und Juden. Gieiftannech ums 
ringet mit hohen ſtarcken Manren und Sbürnen/ ^ 
aber feinen Graben, Hat nut zwey Thor / eines 
Land werts / und das andere gegen dem Haben au 
welchem nod) a. Schantzen zu deſſen Beſchirmung 
erbauet worden. Die Haͤuſer find von Stein fein "i 
aufgeführet/ die Strafen breit/ und bie ned) vot; i 










banbene wenige Sofdjeen / Caravanſarays / Bar 
zars und Baͤder / fo der Krieg überig gelaffen vol — 
erbauet, Ein einig groſſes Gefaͤngnus ift vorhans 
den / darinnen die Chriften-Sclaven eimgefpervet 
find / weilen deren Zahl bey weiten big Orte fo 
«rof nicht iſt al$ ju Thunis nad Algier: In dem — 
Gebiet biefer Stadt liegt ein Ortin- dem Gebürg - 
Gubel / allda e$ (id) In dieſem Seculo zugetragen/ 
bap in einer Nacht alle in und um bie Stadt be, © 
fndliche Menſchen / Vieh / Baͤume und Gemddd = 
in Stein verkehret worden / und alſo verbleiben? 
eben in bein Stand / wie fie von Diefer Bewegung 
ergriffen ſind. :Dason Zeithero verſchiedene Flo — 
zuren oder alfo in Stein verwandelte Wege Y 4 
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fh in gutem Wolftand. Die Vefligia der Maus 
ven zeigen annoch klaͤrlich dag man folche Stadt 


am Ufer des Meers/ und Das andere auf einem 1 
Hügel mit den Stadt: Mauren vereinbaret von. 


foeld)em nicht allein die ganke Stadt / fonberm 


fehen werden Fönnen. + pr u^ — — 
etzte Pforten. Von dem 











* 





mandel preffet / hefaamet. 


fruchtbare Baͤume alib 


Teen ſeyn / Tuckſcher Bottmaͤſſigkeit. __ 


Truxillo. Sin America Septentrionale. 3f et 
| | fane 
- fchafft Guatimala / ward erfimal im verlittezn 
-Seculo3[ntio 1$ 24. bürd) Franciſcum delos Gaja$ — 


ne Kleines aber Tool gelegene Stadt in der 


zu erbauen begonnen, liegt am Mare del Norte, an 


- einem weiten See; Buſen (deſſen Einfarch ben gms —— 
Meilen breit) auf einer felfigten Hoͤhe / dicht am 
— Meer zwiſchen dem Slug Duaimarotte/ ſo gegen 
— Dften/ und Antomi / welcher gegen Weſten ſich in 
die See ſtuͤrtzet. Hat ein Caſtell neben einem — 
Rloſier St Franciſci Ordens, yt gegen das 
Meer mit einer ſtarcken Mauer beſchloſſen. Im 
Fahr 1576, holeten die Engellaͤnder allhier eine — 
reiche Beute; und An. 1633. bie Niederlaͤndiſch⸗ 


Sonſten (f Srmd —— | 
und Boden unfruchtbar und ſandig / ſo daß wenig —— 1! 
eE anzutreffen auffer Dag. — | 
-etlider Orten die Buchbaͤume in Menge wachſen. 
Schongenannter Berg Ida / fober hoͤchſte im gan. 
fien Land mag bey 3000. Schritt von Troja ent ^ 






Weſt⸗Indiſche Geſellſchafft welche jedoch deren Ai E 
wenig fid) gu erfveuen Datte/ weilenbepnahealles | 


-in dem unvorfehener Dingen entjbanbenem Brand — 


hiawiederum verdorben. Die Inwohner / jo Spas 


* 
* 


nier und Mulaten / befennen (id) zur Roͤm, Catho⸗ 


Africa Iſt die Haubt ⸗Stadt bed. ? Jl 
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tígen Zeiten zehlete man allhier 16, bornehme 
March Pläge/ — 
der Chriſten in den Boritädten, 3. Juden⸗Schu⸗ 






Thuͤrlein. In wes ; 


: 


een / 12, Bet-Häufer 


let/ 150. Badftuben/ 86. Schulen/64. Gaſt Han. 
fer vor Reiſende und Frembde/ und über oco, 


Sudy und Leinwat Kraͤme von welchen allen aber 


dermalen geringe Veftigia obhanden / aufer daß 
Banios genannt⸗ 
en eingeſperret wer⸗ 
den / att der Zahl bie auf 9. (d vermehret haben, 


die Anzahl der Gefängnufßen 
darinnen die Ehriften-Sclaven 


Unter ben Gebäuen ber Stadt iff des Tuͤrckiſchen 
Baſſa oder Vice-Ré Wohnung / ( 
Königliche Schloß bas vornehmfte und fchönfte 7 
als welches mit aser erforderter Bequemlichfeig 
jur Nothdurfft und Luft praͤchtig aus(taffitet it, 
An ber Abend-Seiten der Stadt liegt auf der Hoͤ⸗ 
be eine Beftung / diefe / tie auch die vornehmſte 
Moſchee/ jufamt verſchiedenen Pallditen und dem 
groffen Gebaͤu/ darinnen die Janitſcharen ihre 
Wohnungen haben find fehens itlioig, Vor bít 
jem jeblete man allbier tocoo, Burger⸗Haͤuſer. 
denen beeden Vorſtaͤdten / Deren bie eítft gegen 
aAlen auf Biſerta iu ſehr ſchon und grof ii Ar 
| - $1 





oder Das weilaͤnd 

















D x — Eh oq PNE 
andere abet. Dilswerts gegen Sufe zu gelegen! ⸗ 
wohnet aud) viel Volcks. Der gröfte Mangel ak 
bier ereignet fi) an friſchem Waſer / geftalten in 
der gangen Stadt Faum ein eingiger Brunnen zu 
finden/ müflen Demnach. die Inwoͤhner fid) Des Re⸗ 
gen Waflers- in Eifternen bedienen. An dem du _ NEM 
ven und deſſen Einfarth ftebet mod) ein Bolwerd- —.— C MM 
on der vormals durch die Spanier albier erbaw, — . || 
ten Beftung Goletta/ neben ein paar Redufen u — 1 7 
deſſen Berwahrung. Es bat diefe Stadt in bin ^. NS 
terlegtenSeculis auch ihre Veraͤnderungen gehab ||. 
‚bis endlich durch Uneinigkeit und.innerlihe Krieg 19 
Ihrer Könige und Negenten a[$ deren einer nes 1% 
Groß-Zürden Statthalter zu Algier SSarbatefla — — (17 
zum Gehülffen angeruffen dadurch fid) beede - 1% 
feiner Freyheit und bes Reichs — — 
Der andere/fo Kahſer Carl Der V. um Bey kad 
erſuchet / ift zwar im Jahr 1527. durch eine anſeh·· 
Tide Schiffs macht hinwiederum im das Koͤnigreih 
Tunis eingeſetzt / und vorgedachter SSarbarofía — — |. 
hinwiederum vertrieben aud) durch die Spanie — — | — 
Aid allein die 93efiung Goletta an ber Einfartd — — |. 
des Havens / ſondern auch nod) eineanfeblid) Gita: n 
dell / fo in einem regularen Sechseck beſtanden / 
dicht an der Stadt erbauet worden. Es wolte 
aber doc) Feinen Beſtand gewinnen, dann ber Kö⸗ hi 
nig Mulei Aſſes kaum acht Jahr im Frieden m (1L EN — 
bleiben vermochte, da fein Sohn Shnibas/aléStw — . I Az — 
dei Aſſes in Spanien tear; inzwifchen_ die Negio AR Su | 
ung ergriffe den Vatter auf feiner Surudifunfit 

án einer Schlacht übertoanb / und neben zwey ek ⸗ 
ner jüngften Brüder die Augen ausftechen ließ / — 5 











‚einer gerechten Vergeltung feiner geübten Sorame — 
no pido LE. vertrieb Abdimelechr 































166 | Tu qa 
des Mufe: Aſſes Sohn Amidam auch wiederumy 
regierte aber Faum ein Monat / und flarb ; ihm 
folgte fein Sohn Mahomet / biefer war gleicher 
Geſtalt nad) vierMonat burd) mehr ev(agten2tmte 
bam wieder vertrieben unb blieb im Regiment / 
bis Anno 1568. er burd) Ochiali den Tuͤrckiſchen 
Sees Ranber/ mit Huͤlff der Fuwohner nuchmale 
berjagt worden / unb zuden Spaniern in Golett 
fich retiriren muſte. Anno 1573. gelangte Ami— 
das zwar mit abermaliger Huͤlff ber Spanier him 
wiederum zum Reich; als aber im folgenden 1574, 
Jahr durch des Groß⸗Tuͤrcken gewaltige Sea 
SR ibt innerhalb 4o. Sagen alle Spanifche 93 
ſtungen / fo in Zeit von 40. Jahren fie erbauet / er⸗ 
obert / unb e dn Königreichs bemaͤchtiget 
worden / nahm die Herfchaflt Diefer Könige von 
Tunis ein Ende, nachdem folde 370. Jahr ges 
waͤhret hatte. An. 1689. fchickten die See Raͤm 
ber zu Tunis im Junio eine Gefandfchafft mit 130%. 
Barbaren nad) Zoulon mit vielen Prefenten/ und 
verneuerten den Frieden mit Franckreich. Anno 
1694. waren die qu Tunis mit ben Algierern im 
Krieg begriffen ber Baffa gienge fluͤchtig und ſolle 
dieſe Stadf/ mie dazumals der Ruff alenge/ von 
den Algierern ſeyn erobert worden. | 
Eutecorin. In Ofbfndien. Iſt eine offene 
€tabt an bem Geſtad von Coromandelz in dem 
Bengaliihen Meer; Schoß/ unweit des Capo oder 
Vorgebuͤrgs Eomorin / dicht am Meer 7 in dem 
Landſtrich Madura gelegen. Es hatten die Yon 
tugeien diß Orts um der allhier befindlichen Perl 
Banck oder Fiſcherey / als auch anderer Handlung 
willen (id) zimlich ſtabiliret / und drey Kirchen nen 
ben verfpiedenen Ichönen fleinern Gebäuen d 
: gen, 
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ei 


geführet; fie find aber im Jahr 1658. durch die 
Niederländifh. Oft-Fndifche Geſellſchafft von Diet 
vertrieben worden / Reformirter Religion. — —— 
Tyrus. Alſo von denen Griechiſch⸗ und Latei· 
niſchen deribenten / wie auch im Neüen Teſtament; 
von den Hebraͤern aber Igor oder. Thor / und bey 
den Arabern Sur genannt dahero Syrien der ——— 
ganzen Landſchafft Namen feinen Urftand genume — —— (19 
men haben folle. War weiland eine vortreflihe ||. 
maͤchtige Gee und Handels⸗Stadt desLandſtrich 
Phoͤnicien in Syrien / hat ihren Pamen von dere 
ager; bann fie auf einem harten Felſen io beuden 117 
Hebraͤern und Phoͤniciern gor heiffel/gesrundee | 5 
worden. Sie iſt eine ur / alte Stadt,malien beret 7 
bereitsim Buch Joſua; desgleichen bey bem Pros 07 
pheten Eſaia und Zacharia Meldung beſchicht; 1 
unb damal fchon eine. vefte Stade genannt wor ⸗ 
ben/bannenbero behauptet werden mill; Dap Ey .—— 3 
ras bet fiebende Sohn Faphets erfimalund mar —— | 
bald nad) der Sünöfut (olde erbaust; von den = 
Sydoniern aber / als fie in Abgang gerathen/ wie⸗ | 
bet erneuert worden / ber Urfachen bet Prophet — 
Efalas fie eine Tochter Sidons ttennet; von wel 
' éyer fie. Sudmerts 200. Stadia entfernet ib. EC — 
Iag diefe vor Alters fo mächtige Stadt auf einem 
 barten vue uh wie eine Inſul mitten im 
Meer / 700. Schritt vom veften Land entfernet. 
Rabuchodonoſor Koͤnig in Chaldea / wie and Ale TE 
-yanber M. als fie dieſen Ort belagert/ und end | 






^ 


741 ood 
Pes 


Iſraells vertheilte, fiel Tyrus dem Stamm Afer 

zu; alldieweilen aber die Kinder Iſraelis die alten. 
Inwohner nicht austreiben Fonfen ; haben fie dies 
ten Ort niemals heſeſſen. Sn Zeiten des HErm 
Gbriftt waren die Tyrier anmod) Heyden / und übers 
trafen ín der Abgoͤtterey alle andere Voͤlcker. 
Es Hat diefe Stadt nad) der durch Alerander 9n, 


L4 
4 


r 


verwuͤſtet leget nunmehr aller Pracht unter denen Y 


Rude , | 


















Ruderis und Steinhauflen begraben. Man fihet - |} 
dieſes Orts von allem nichts / auſſer ein fehlecht Ge - 
fle am Haven / und efiyan wantzig in dreyfig — 
Haͤuſer und Hütten/ von Tuͤrcken / Mohren unb es | 





nigen Juden bewohnet. 
GAlladolid. Liegt im Mitternaͤchtigen Ame⸗ 
Driea / in Mexico oder Keu-Spanien/inder — — 
Audientia Guatimela, und Landſchafft Honduras,  -. ||^ 
eine wichtige Stadt / muß mit Neu Balladolid — — 
nicht confundirt werden / foin Jucatan liege. Spm | 
rifcher Jurisdi&ion und Xeligion. o dais T 
— vallonta, Liegt in Africa / in dem Kayſerthun 
Monomotapa / und indem Königreich Vallont · 
eine ſchoͤne Stadt / unb der Haubt⸗Ort am Fluſſe 
de Natal gelegen / hat gute Nahrung von der Hand⸗ 
lung / Heydnifcher Religin. — —— 1 — 

Vamba. Liegt in Africa / in ber Kuͤſten Con. 
go / und im Königreih Matamba / die Haupyh ^— — | 9 
Stadt des Königreichs / wofelbſt fid) der König — 
mehrentheils aufzuhalten pfleget/ mit feinen We. 
2 unb-ber gantzen Hofllartı DepbnilOer Se — (0 
gion. Ra a VE - Be, IE. 
(cen In Aſia. SE eine vornehme Tuͤrcki⸗ 

e 








Graͤntz⸗ Stadt und Veſtung an den Graͤntzen 
Armenia und Perſiens an einem groſſen See ⸗/ 
oder vielmehr Eleinem Neer / welches beo oc TE 
len im Begriff haͤlt / gelegen. DieStadtiit war - IE 
nicht hbriges arof/aber jehr Volchreich diene IE 
tiffen Inwohner find Armenier. Gegen Suden- 
an berfelben fihet man auf einem abge[onberten 
Berg eins gufe Veſtung wie zwar bie Stadt auch 


e 
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570 De 
mit Mauren und Gräben ziemlic) verwahret und 
burd) einen Baffa regieret wird / dem eine ſtarcke 
Beſatzung zugeorduet üff. In erſtgedachtem See 
liegen zwey Inſulen/ in der einen Adaketens find 
wey / unb in der andern Limquiliafi genannt / ein 
Convent von Armenifchen München / die ein gar. 
Arenges Leben führen. . 7 
Xgſit. Dder Waſit / gleicher Geſtalt in Aſia. 
Iſt eine Stadt in der Landſchafft Irak / auf der 
Höhe von :2. Gt. 20. Min. Rorder Breite, Sie 
liegt zu bepben Geiten bes Fluffes Tigris/ der mit⸗ 
fen hindurch flieſfet. Ward im Jahr oz. von 
 Heslah / des Chaliſs Abdolmelifs Feld Herren 
erſtmal erbauet; Anno :25 8. aber durch den fan 
farifcben Kayfer Hulacı Chan erobert/ und übel 
 ugerichket, Dermalen fteher fie unter des Groß⸗ 
Tuͤrcken Hereſchafft/ und feynd diefes Orte die? 
Zara der Mahometaniſchen Sect zuge⸗ 
an. | 


Yes Liegt im Mittäglichen America / in 
Terra Firma pbet Neu⸗Caſtilſen / inNova Granada, 
eine ziemliche Veſtung / der Gron Spanien zu 
ſtaͤndig. | | 


Yell, Liegt in Aſrica / in der feliffen Zanque ⸗ 
bar gegen Norden/in dem Königreich Dangalım/ 
bet Küften Aber / eine-fchöne Stadt / bod) nicht - 
‚ fonderlich groß am rotben Meer / Über ber Meers 

Enge Babelmandel/ mofelbft der König reſidiret / 
en — Kayſer unterworfen / und deſſen 

e 8 ptt, i * di 

Venezuella. fiegt im Mittaͤglichen Amer’ 
ca in Seu Gaftillen, - In Venezuela hat es eis 
nen Biſchoff nad) Domingo gehörig / iſ p 
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men iz 
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imb ziemlich erbauet | der Cron Spanien ju | : 


Faͤndig. 


Vera Crux. In America Septentrionali. | 


eite vornehme Stadt in Sen panicn / nur eine 


Wiertel Stund von Sina Mexicano, in dem Biſt⸗ 
bum Slascale gelegen. Die Spanier im verlit · 


ienen Secolo um das Jahr 15i8. haben fie ets 
bauet, Allhier ift des Königee C has Kammer 


nd die Haupt: Niederlage. Die Buͤrgerſchafft 


mag fich in 300. Mann erſtrecken. Der Meer 


pbet See⸗Haven diefer Stadt wird genannt - . : 
S. Joan d’Ulua, der An 1518. ſolchen erſtmal ente  - 
bedet. Er iff bey vier Meilen vonder Stadt unb. — - 


bem Fluß Wera Crux entfernet / und von einem Fleis 


nen Colanb fornen am Mund gleichfam befhlofe — — 
fen’ hat zwo Einfahrten. Allhier werden aleaus —— 


Spanien fominende Schiſſe entladen / unb beg 
bero Zuruckreiß wieder beladen. Johann Haus 
kins / ein Engelländer / bat durch feinen Uberfal / 
unb ertapfe febr reiche Beute/ die Spanier Hug 
gemacht/-daß feit beme die Einfarth di Has 
seus durch ein ſtarck Caſtell und andere Beveſtl⸗ 


gungs 2Gerde fatti) ift verfeben worden. Die — | 
Sutohner bleiben ber Rem, Gatbalifben Lehre 


sugethan. Es begreift das Biftthum Tlascala 


200. Fleiner Städtlein und fürnehmer Mare — 


ar wie auch 1000. Dörffer / zuſamt 3o. Kloͤ⸗ 
fer Dominicaner; Francifcaner: und Auguſtiner⸗ 
Ordens / deren Geiſtliche bte sinsbare Indianer / fe 
Aber 255000, fid) erlauffen / in Religions, Sachen 


unterrichten. 


"Vera par. Liegt im Mitternächtigen amer · 
691 in Mexieo / in bec Audientia Guatimala herd cA 


} 4 Ü 
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Fa — — — 
Landſchafft Vera Pax/ eine ſchoͤne und veſſe Stade 
am Fluſſe Douce /dem König in Spanien an 
dig/ Cathol. SXelíaton. | | 4 
Viſiapur. In Oſt Indien. Iſt die Haubt⸗ 
Stadt des maͤchtigen Koͤnigreichs Kunfany oder 
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-. €obillen (inb; verwahret. Oben auf ber Mauer 
und Wahl (leben vings berum über 1000, Stuck 


nigliche Reſidentz / melde ST. J 
en/ ne⸗ 


benſt gar breiten Waſſer Graͤben beveſigen und 
. Wii 100, groffen Stucken verſehen. Hat gleicher f 
Seſtalt ffinft tool verwahrter Thor, die von 20co, i 
Dann bewachet werden. Niemand als ben Hof⸗ 
Dienern iſt der Eingang erlaudet. Die Ingebaͤn 
der Stadt anfier einiger Mofcheen / und etlicher . 
Heydniſcher Goͤtzen Haͤuſer find ſchlecht unorbents - 
lich zerſtreuet und die meiſten Daufer mit Stroh 
gebedet, Es wird eine groſſe Handelfchafit alle 
hier gefrieben/ babere flätigs viel fremder Kauff⸗ 
leut ſich bier aufzuhalten pflegen. Und weilen 
ber König feiner mächtigen Nachbaren Des Gro 
Mogors (weſſen Vafall er ebemal getoefen ) und 
des Königs von Glconfa halber infidfer jalo u 
| | [eun - 





E 





Sefatund von ooo. Mann/ und Fan über diß ins 
er Monats Friſt noch 150000. Mann zu Roß und 


jug ins Feld fielen. - Iſt foniten für feine 9per« - * à 


Is X — dà 
jn mu ; fo nnterhält er auch taber Stadtene - 


yt ber Mahometanifchen Gect jugetban. Ein- 


toffet Theil feiner Unte 
Jenden. — - : 

aute Stadt in Arabia felice, ober dem glückjees 
gen Arabien, in ber Landſchafft Oman; zwiſchen 
Rafcalat und SQafcate imb von diefem ro. Mei: 


rthanen aber find annoch 
"pane, In Aſia. Iſt eine ſchoͤne woler — 


en entfernet / ſechs Meilen: von dem Perſiſchen 


Weeds gelegen. Der Fluß Movefen fo —— 


orbey fireichet/ und in erft;gebad)ten Sinum Perfi- 
um fid) ergieflet / beginnet bíg Orts dele 
u toerben/ fobag Heine Barcken aus dem Meer 


üt Stadt gelangen fónnen. Ein Emir oder Ara. 


iſcher Fuͤrſt — allhler bem die Stadt eis 


enthumlich zuſtehet und der Mahometaniſchen 
Sect beypflichtet. Die Anwohner ſind Araber 
inb Fuden / die fi mit Handelſchafften ernähs - _ 
en, Das Lands obs. [den Fein Korn trägets 


at jedoch) an Srauben/ Melonen  Duitten, Dat 


Mangel. 


, 


ier ſchlecht 3. &. Salvador eine grofle und maͤch⸗ 


ige Stadt / liegen im Mittäglichen America, in 


Daragay ı Bat. Argente Regio , der Gron Spanien 
ufkändig/ Cathol. Religion. — — — 


Uranien. In America Meridionali. Iſt eine | ^ c E 
ege / erſt im vorigen Seculo, tnb war Im Jahr 5 ME 
a ; — T * b * EL : ud 16j Ee x I f 
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eln / und mehr andern guten Früchten feinen — 5 ; 


Alrogay/ auch Urvatg eine Fleine Landſchafft / — 
prine m EN ale Stäbe, GE. 
















ie 


1631. Dutd) bie Nieverländifch, Weſt⸗Indiſche 
Geſellſchafft in dersin Brafilien / unweit Sernams) 
buco gelegenen Sjnful Samaríca/ nad) deren Er⸗ 
oberung/ erbaute Beftung. Sie ward mit viet 
Baftionen und einem Hornwerck von Erden ans 
gelegt / und mit nöthigen Ingebaͤuen verſehen; 
zwantzig Fahr hernach aber durch Die Portugefen 
neben Denen andern Sorten der Inſul bintoiebe 4 
um etobert / vie es annoch befi&en/ nnb Catholi⸗ 
ſher Religion: I 9-0 en m 
iirbs. In Africa. Iſt eine befondere Pan T 
ſchafft des Koͤnigreichs Tunis / darinnen Urbs die 
Haupt⸗Stadt iſt. Es ift dieſes ein alter Ort 
unb bat ſchon in Zeiten ber Roͤmer/ bie — 
erbauet / in gutem Wolſtand florivet/ ge altſam 
bie viel allhier noch vorhandene alte Monumenta: 
ſattſam bezeugen / ward damalen Zurridie ge⸗ 
nannt. ie liegt in einer Inftinen Flaͤche an eis 
nem Fluß/ 38. Meilen von Tunis/ Randivertg ein — 
gegen Mittag. Die Inwohner befleben aus‘ uͤr⸗ 
cken / Mohren tmb Arabern, ernähren (id) mei end 
s pem Feldbau/und verharren bey Mahomeis 
febre, — 






YO, | * 

j ) € Illiamsburg. Liegt im Mitternaͤchtigen 

America / in Canada, und in der. Landſafft 
Virginia / eine gank neue Stadt/ melde Wilh | 
mo 1. König ín Groß Britannien zu Ehren ME 
eufgebauet worden. Anno 1700. Menf. Odobr. ' 


, 


^ 


bat man allhier gleichfalls eine Academie aufge 
richtet / und wuͤrcklich einige Doctores ereiret 
formirter Religion. (i0 


).. CNN 
Win⸗ 


a 
"TU 






bL. (AP <a 5 inj 


! | 


von Malabar. ^E eine bequeme Anfurth und 
Haven/ in bem Königreich Kunkan oder Vifiapur) 


und felbigem König gehörig. „Es liegt diefr Ort 

nur vier Meilen pon der Doreen Haubtſtadt 
| oͤhe von ag. Gr. 

7. Min; an einem kleinen Slug / ift offen ohne — 

Mauren / aber die vorbepfahrende Schiffe ne 

tens bier aniduben/ und ihre nochdürfitige Erfr, — — 

[hung ſuchen welche toegeri des Lands Fruchtbar⸗ 


Goa, gegen Norden auf der H 








eit wol gu befommen. Die Holländer haben all 


ner find Modren und-Deyden. — 


) 


hier ein Gomptoir ober Riederlag. Die Inwoh, 


N : 





ergeben. — 


Eunte Su) liegt in Aſia in bem Reiche Chi. 
10/ in Der Provintz Peking ij der jenigeDrt/mo - 
die Arc von dem Chineſiſchen Wagen verfertiget - 


werden / welche nur ein Rad haben und mitten 


auf bemfelben eine Perſohn ißen kan / an deren bey 


ben Seiten wey andere, melde Eat ein Mann 


on mittelmälliger Stärke an Hälßernen Sta. - 1 


jen /ficher und geſchwinde fert sfeber/ daß er eg 
nicht ſonderlich ſpuͤhtet /uno mag man diefes mif 
jufem Recht ein compendieufes Fuhriverch nem 


nen» Und Daber Fan auch wohl die Sablibrn — .. 1% 
riprung haben / wenn man faget: Die28dgen in. — [E 
Sbina werden von Dem Winde gestrichen / r^ E 
— AME - eine 


- ; 4 
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Wingurla. In Oſt⸗Indien an bem Geflat . | js 


FAliſco. Liegt im Diitterndchtigen America — 
ev in Drerico / in ber Audientia Guadalajaras 

und Landſchafft Kalifco / die Haupt Stadt / un. 
fer dem Koͤnig in Spanien / Calholiſcher Religiein 


r n 
in 















































 gebrannten Nofen und andern molriscenden 
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Chineſer haben erfonnen / bie Winde auf Erde: 
mit Seegeln zu regieren. Die Ehinefer find Heyd 


nifcher Religion/ unb die Tarfarn/die über fie bera 


ſchen / Mahometiſcher. 


Ssdecas. In Aſia. Iſt eine Heine Stad 
in Perſien zwiſchen Ispahan und Schirag) 
an der Straſſen. Sie liegt auf einem niedrigen 
Felſen / an bejjen Fuß ein Fleiner Bach vorbey vím 


net / bat eine ſchoͤne tool erbaute Garavanfarap; 


unb wird atibier das ſchoͤnſte Brod in gang Pers 


5 fien gebacken / bann die umher gelegene Gegend dag 


befte Getrapb in Menge träge. Die Snmohner 
bekennen fid) zur Mahomekanifchen Lehre / nad) 
ber Ausleaung Ali, E | 
850, Gleicher Geftalt in Perfien. Iſt eine 
ziemliche groſſe weitläufftige ; aber. offne Lands 
Stadt ingleicher Diftang jwifchen Ispahan und 
Kermany auf der Höhe von 33. Brad, ıs. Min, 
order Breite, Sie legt mitten in. einer fan 
bígten unfruchtbaren Wuͤſten / die unweit ber S abf 
beginnet / und auf 2. Meilen in der Breite allente 
halben fie umtinget. Das Erdreich aber / fo jtois. 
fen ber Wuͤſte und der Stadt liegt, bringet Dern 
liche Fruͤchte / infonberbeit feb Foftlid)e Sraubenz 
aus Denen jedod) Fein Wein gemacht/ fondern nur 
aufgetrucknet und fo fort verfpeifet werden. Man 
findet allhier 3. Caravanfaransy und verſchledene 
profe Bazars. Es wird ein Handel von alere 
and Seiden und febr feinen ſtarcken Wollen⸗Zeu— 
gen / jo diß Orts gemacht werden 7 wie auch mif 
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rauen: ! Wet zu Z/ vy A 

Perſien / nach ber ets _ 67 
dlüdlid) unb nad Bere. |; 2 
fell ein Weib von dad >» 2 


EX NE de 


as eſſen und Weinvon — | 
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yu | $m. 

ee) tía / war eine groffe und mächtige Stadt in 
Salilæa / melde Ceſtius ein Roͤmer / eingeaͤſchert. 
Ihrer wird Jud. 12, gedacht Davon bald nicht 
Behr ahnen oo U- ..— wo 
Zamora. In America Meridionali. fff eint  |% 
von den Spaniern An, 1549. newetbaute Std ^ |. 
in Peru / unter die Regierung von Quito gehörig? —— X 
von welcher Stadt fiese.Spanijcher Meilen ene — — 0: 
fernet ift, Sie liegt jenfeit-des hohen Eebürgg _ — !3 E 
Antes genannt / wird durch einen Corregidorem = 
im Namen des Vice-Ré verwaltet. Hatfeinets  — — 
baute Hdufer nebens ‚einem Dominicaner, und? — 
Brancifcaner/Glofler. Das Land trägt wegender — — 
groſſen Regen Fein Getrapb / ba hingegen iſt es 
ttefilid) Goldsreich / fo bag oͤffter Körner oder 


in der ProvisSs —— 1 





Wiehen Die Intwohner groffen Genhf von de — 
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ion zugewa 


— 












398 -- b- 12, | 
Zanfara. Liegt in Africa / im Land der Schwar⸗ 

tzen / und im Koͤnigreich Zanfara / eine groſſe Stadt / 
an einem Fluſſe / ſo in dem Niger gehet / nachdem er 
die gantze Gegend befeuchtet. Um dieſe Stadt 
waͤchſet fo viel Getrayde / bag ber König feine” 
ganfe Hofſtatt und Land verforgen kan 9Rabomes 7 
tiſcher Religion. | | É 
. Segseg. Liegt in Afriea / im Land der Schwar⸗ 
Ken, in dem Koͤnigreich Zegzeg 7 eine feine Stadt? 
welche eben nicht groß / aber dannoch regulair ges’ 
bauet (f. Der Könige Hof oder Pallaft ift) 
ſchlecht von Anfehen 7 weil daran nichts gewendet 
au £i feinen eigenen Koͤnig Mahometifher = 
Religion, ! E ow 
. Zeile. In Africa. Iſt eine befandte See und 
Handels⸗Stadt in bem Koͤnigreich Adels an dem — 
rothen Meer / ober Sinu Arabico , auf ber Höhe 7 
yon 11, Or, so. Min. auf ebenem Land gelegen. 7 
Die Stadt iff zimlich groß / bie Haufer find von — 
Kal und Steinen / die Gaffen sterlíd) eingetheilty / 
ber Haven bequem und groß die gange Stadt 
aber febr Volckreich teilen ein groffer Handel al, — 
hier getrieben wird. Der Rönigvon Adel beher⸗ 
fchet ſie und bleiben die Syntoobner bey Mahomets 

















































Lehre beftändig. ERR Se 1 
Sibitb. In Aſia. Iſt eine febr. veſte Stade 
and Schloß in dem alüdfeligen Arabien / ſieben 
Meilen von bem rothen Meer Land⸗werts ein tute 
ter ber Höhe von 14, Grad 10, Min. Nordeve - 
Breite gelegen. Es gehöret biefer Ort fü weh 
land die Haubt-Stadt eines Königreichs gleiches — 
_ Namens getoefen / dermalen dem Sultan oder” 
Bürfien von Sangiar Namens Emman u E 















der Ma —— gethan iſt. 
$t. fiegi in Africa / in ber Barbarey / in 
Be chip Marveco und Proping Tedle/eine 
bf au e Sberge/ welche jur Noth als eine - 

ig kan defendiret werden, iſt auch alfeseit 











| t oder Mahometifcher Set zu⸗ 
gethe n. 


inan Su / oder Kinan/ liegt in Aſia/ in dem. 
Reiche China / in der Provink Kantung iſt die 
Haupt⸗Stadt der gangen Proving / welche mit 
Ho, die Handlung fteibet Deponie R 


ipb. Liegt in Aſi a / in der jtosíng Soria/ Ei 
ne Stadt auf einem febr. hohe Eg d fogang 
Waldicht geweſen ift/ deſſen Bürger zu Saul nach 
Gabaa fommen / unb David A tben haben, 
Sm diefem Drte war die Wuͤſte Ziphs darian 
David geſtecket fat. 1, Gan, LUE 
— — of S iden " | 
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